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groſſe Inconvenientien nach ſich zlehen/ ſo iſt

dennoch ſelbiges ein nothwendiges Ubel / deſſen

Sie ſich wegen der Melen andringenden unver⸗

hofften Gefahren nicht haben entuͤbrigen koͤnnen.
Ihr ſehet hierauß / wie beſchwerlich es ſey / ur⸗

flen/ die beyderſeits/ ſo kraͤfftige Raiſons vor ihre
Affaires zu haben luſtiniren / zu einem Ver⸗

gleich zu bringen / und vermahne ench demnach /
meine Bruͤder/ u bedencken / daß wir als Arbei⸗

ter an dem Weinberge außgeſandt ſeyn : Laſſet

uns derhalben unſere gute Intention zu dieſem

Geiſt des Friedens werckſtellig machen : Jeder

bediene ſich an ſeiner Seite des jenigen Theils /
ſo er in den Raths⸗Verſammlungen der ge —

kroͤnten Haͤupter und Correlpondences mit

Dero Mimſtres hat / um zureichende Mittel

hierzu vorzuſtellen / womit ich mich gerne con⸗

kormiren werde / nachdemmalen die Vollenzie

hung dieſes groſſen Werckes eines von den

wichtigſten iſt / ſo die uns anvertrauete Kirche

belanget .

1690 .

ſandte bey dem Koͤnige in Franckreich des Frle⸗
dens halber Erwegung gethan / weliher aber ge⸗

bezeigen wuͤrde/ nur allein / es muͤſte zuvor der

Beſchreibung
4 . DDF . . . .

geziemet/ bezeigen/ auch dero Dienſte dahtn kich,
ten wuͤrden / damit Ihro Kaͤiſerl. Maj Der⸗
langen / die Billiskeit und gemeines Beſt vol.

Es hat zwar auch der Venetianiſche Abge⸗

antwortet : daß er ſich davon nicht abgeneigt

koͤmmlich befoͤrdert werden moͤge/ ꝛc. de.
Wir wollen aber auch dieſe annoch im wel

temn Felde ſtehende FriedensVorſchlaͤgefihun
laſſen / und nunmero zuſehen / was in Stagts⸗
und andern Verrichtungen in jedwedemgleiche
vorgegangen / auch den Anfang unſerer Ord⸗

nung nach / von dem Heil . Roͤm. Reich / und
der daſelbſt ſtracks zu Anfang / des Jahres von

gegangenen Croͤnung Ih . Majeſtätdes Konkgs
Jolephi zum Roͤm. Koͤnige/ machen,

Reichs⸗Geſchichte / und inſon⸗
derheit / was bey der Wahl und Croͤ⸗

nung des Roͤmiſchen Koͤnigs
vorgegangen .

A
wird zufoͤrderſtnochauß demcaht

1689 . zu erzehlen ſeyn/ wie man es dann

biß hieher außgeſetzet hat/ um eine voll

kommene Folge der gantzen Sache mit einander

vorzuſtellen / was maſſen Ih Kaͤiſ . Maj. in Er ,

wegung der vielfaͤltigen feindſeligen Anſchläg
des Frantzoͤſiſchen Hofes wider das Hell. Roͤh

geweſeneKoͤn. vonEngland reſtituiret werden :

den Hertzoz von Savoyen aber belangend / mit

Die Re ;
dem waͤre es noch zu fruͤhe/ davon zu ſprechen :

publie Ve⸗

nedig und

die Cron Herꝛn/ des Koͤnigs von Schweden / bey Ihro

Schweden Kaͤiſerl . Majeſt . deßhalb unterm dato den 28 .

ſchlage fich Octob . ein AMemorial eingegeben / desInhalts :
chinss Seie 5

ſuñ Daß Se . Königl . Majeſt . das groſſe Krieges⸗

offeriren Feur / ſo zwiſchen Ihro Kaͤiſerl. Maj . und Dero

ihre Medi· HohenAllürten eines / und dem Koͤn. von Franck⸗

arron zum reich andern Theils / eine Zeithero ſich entzüͤndet/

rieden . und durchdas groͤſte Theil von Europa , zum

hoͤchſten Verderb vieler Laͤnder und Staͤdte /
außgebreitet / reifflich ermeſſen / auch inſonder⸗

heit / daß / unerachtet es ſchon lange gewaͤhret/
dennoch kein Außgang davon / oder Gedancken

voneinigen Feinden / abzuſehen waͤren : haͤtten
alſo in Erwegung der Chriſtlichen Pflicht / ſo

Chriſtl. Fuͤrſten / vermoͤge goͤttlichen und natuͤr⸗

lichen Rechts / gegen einander tragen / nach der

mit beyden ſtreitenden Partheyen habenden

Freundſchafft/ nicht unterlaſſen wollen / ſich zu

einem Mediatote zu præſeutiren / und Dero

Dienſte in einem ſo heilſamen Wercke allen

hohen Potentaten / ſo darin interelfiret / auffs

freundlichſte zuolleriren . Haͤtte alſo Herꝛ Ge⸗

ſandter im Namen Ih . Koͤnigl. Maj . ſeines

Herꝛn Ihro Kaͤiſerl. Maj . ſolches vortragen /
und des feſten Vertrauens leben wollen / es wuͤ⸗

de dieſelbe ihnen ſolches nicht allein nicht miß⸗

faͤllig ſeyn laſſen/ ſondern auch ſich dahin bear⸗

dem Zweck bequemen moͤchten : verſichere auch

anbey / daß Ihro Koͤnigl . Maj . ſich in ſothanem

Ampt der Mediation , als einem getreuen und

Endlich hat auch der Koͤnigl. Schwediſche Supprimirung der Teutſchen Freyheil und um

Abgeſandte / Herꝛ von Horn / Namens ſeines

mendiren / gerichtet : zu welchem Ende

Spren⸗
Reichs Landen / mitBrennen/ SengenTbie

beiten / damit alle dero hohe Allürte ſich zu eben

zwerthe Chri

Volck Huͤlff/ auffs neue wider
die wertheChni⸗

Reich / ein Abſehen auff einen Collegal . Tag

zu Augſpurg / um auff demſelbenmit denen ſem

lichen Herren Churfuͤrſten wegen der anff de

Præjuditz der Gerechtſamen des Churfürffichen

Collegii gereichendenFrantzoͤſMachinationel
Unterredung zu pflegen / und zugleich Dao

Erb⸗Printzen / und allbereits gekroͤnten Hunga

riſchen Koͤnig/ zum Roͤm. Koͤnige zu

ann

Dieſelbe an denChurfuͤrſtenund Erg⸗Biſchoff

zu Mayntz / Herꝛn Anshelm krancilcumuals di
Heil . Röm . Reichs Ertz , Cannlern / e. umdie

uͤbrige Churfuͤrſten zur perſoͤhnlichen Zuſom
menkunfft nacher Augſpurg einzuladen / iln

naͤchſt verwichenen Jahr / lab dato den 2. Jun.

folgendesin Schrifften gnaͤdigſt haben abgelen

laſſen :
1 8eopold / ꝛc. ꝛc.

Wir ſtellen 1055 allem Ztveiffel/ Eu. dcld.

werden den bedauerlichen undgefährkchengu
ſtand/ inwelchen das Heil .Rom. Reich luſt
geliebtes Vatterland / von demFriedbrichtge
Koͤnige in Franckreich / ohne die geringſte darm
gegebene Urſache / und zwar eben znderZal
als Unſere und anderer getrellen Churſurſtn
und Staͤnden Chriftliche Waffen mit del

ö n ſe impliciret
Erbfeinde dem Tuͤrcken/ wie noch / imp

rbfeinde‚
Theil der beſte
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waren / geſetzet / da ein groſſer

gen / und allerley unmenſchlichen Lſler, Tun,
zu Boden geleget/ dabeneben Weee
unſere noch rebellirende Hunganſchedlnnen
nen / durch Alliantzen / Vorſchlaͤge Geld⸗ ut

chehet/
ſtenheit auß lauter Verbitternns aufge

auffrichtigem Freunde und BundsVeꝛwandten
2 cehm

und mithin Wir und das Roͤm Reichne

Tuutſhe —
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Etbßenden en 160 e

2
Krieg relpective zui continuiren / und den an⸗ 6 Dienſt / und deſſen deſto kraͤfftigerer Rettung

den mit aller Unfer und des Reichs Macht an zuwenden ſeyt d . So Wir En . Liebd . freund⸗

anztttretten / von ſelb
mnmum ſo viel oͤffftertieff ön gna dͤiglichnicht verhalten wollen / verſehen U us

Hertzen gezogen/ als ſie al ich Dero Ertz⸗Stiffts auch hieruͤber einer 3 lichen Er klaͤrung/

terland / ten Zeiten/ aller uͤber fluͤſſtger Auffzug / und an⸗

Vfelc muhen
und dere unnoͤthige Expenſen / mehr als jemalen /

ſelbige ſonſt uͤbel anlegende
7

Mittel zu des bedraͤngten lieben Vatterlandsgeln

ſſnd Landen! barbariſche devaltation gleich an . und verbleiben anbey Deroſelben mit Freund⸗

dern Churfürſte uU
0 taͤnden biß hero leyder ſchafft / und allem gentigenenZillen danckba irlich

etfchren hahen. Nun wird Eu . Liebd . cbenfals zu erkennen / und im guten nimmermehr zuver⸗

luvetborgenfſeyn / was wir aus Reie chs ; vaͤlter,geſſen/ erbietig und geneigt .

ſcher Vorſorg / mit
5575

rn und ande⸗ Und weilen Ih . Kaͤlſ. Maj inſonderheit auff

ken Chriſtſtlichen Reick A
Alllirten Waffen / zu die Stadt Augſpurg dißfals allergnaͤdigſte Ke -

Wreibung des erſten EErbfeindes / durch die] flexione gemacht / alsih aben Sie bald herna ch

Gnade und Be eyſtand
id GOttes / der gerechten den 30 . Junii 1689 , an den Rath daſelbſt / um

ſeh mit famtlie
Gache vor tapffere Progteſſen / unddann auchf wegen zu einer dergleichen lolennen Verſam⸗

icher Zuſammenſetzung des lung noͤthigen
O

e maͤchen /
gatſen Roͤm· Reichs / Auch) Conjunction auß⸗ folgendes ergehen laſſen :

ſwärtiger Potentien / gegen den Zweyten nicht

henigergrauſcamen Eihfeind⸗aünff aller rgetreuen Hrſame / liebe Getreue/ Wir wollen Euch

kWhiefen, Fikeen
und Staͤnden beweglich gnaͤdigſt unverhalten laſſen welcher Geſtalt

62 lufuchen / un hvernuͤnffliges Ei Wir zu End e Julii , in Be⸗
lhen/ fuͤr Yſtal n aller eyffrigſten Vigi⸗gleitung des Allerhoͤchſten / eine kurtze Raͤiſe

antz eit . Nachdem tvir aber nochf auff Neuburg zu chun“ und Uns ſo fort von

eiter eine unvermeid entliche Nothdurfft zuf dar / auß erheblichenddas Heil .Roͤm. Reich /
ſehnbenden Uns mit den ſaͤAnpele chen Chur⸗Unſer geliebtes Vatterland / betreffenden Ur⸗

firften/ alsden vornehtnſten Reichs⸗Gliedern / ſacher nach Unſerer und des Heil . Reichs

neinem getviſſen und ſick rn Ort muͤn 5 zu [ Stadt Auigſpurg ( allwo ſich auch vermut hlich
unterreden / und/ was zu Fortſetzung beyderKrie⸗Jeinige Chur⸗ und Fuͤrſten einfinden

e dienllich / weiters mit das jeni⸗ zu erheben entſchloſſer ſind . Wenn Wir nun

90 Agie W örtund Secu - zu ſolchem Ende Unſerm Rath und Ober⸗
0 en iſt

/
hernach auch [ Hof⸗Quartiermeiſter / und des Reichs liebenr

Reich
8. Verſat nmlung ] getreuen / Collmann Goͤgger von Lwenegg /

let / und mit Cencur - ſamt Unſeren Hof⸗Fourirern / Paul Heiß/ und
tenFuͤrſten und Staͤn⸗Johann Goͤrtz/ zu Euch abgeordnet / um für

gebracht werden koͤnne. ] Unſer unentbehrlich mitnehmende Hofſtatt
Elt . Liebd . als des Heil . Quartier zu machen / und anders hremobll e⸗

Roln. Reichs Ertz⸗
hieinit

freund⸗genden Ampte und Herkommen gemaͤß zu han⸗

hͤͤdiglich / daß Sie Jh re faͤmptlich Chur⸗ deln ; Als thun Wir euch deſſen hiermit erin⸗

Fürſten zu obigem Ende / durch gewoͤhnliche ( nern/ mit gnaͤdigſtem Bege hren⸗ daß Ihr vor⸗

Jußſchreiben / und zwar nach Unſer und des Heil. gedachten Unſern Ober , Hof, Quartiermeiſter
Aöm. Reichs Stadt Augſpurg / als den gele⸗und Hof . Fourirern / in Sandel⸗ und Verwal⸗

Aalſten
und

derm.ale
icherſten

Ort / einladen ; tung 150 ihres Ampte/ durch Zuordnung
ind / weilen dieſes hoͤchſtwichtige Werck keine ] guter beſcheidener 155 auß Surem Raths⸗
lange moram erleidet / den Lermin der Chur⸗ Mittel / ſo mit ihnen die Logiamenter und Stal⸗

fürſten Erſchein :ung in Perſon / oder durch ge⸗lung beſichtigen / und was darinnen uingemach /

nügſam Gevollm aͤch igte / gegen End naͤchſt⸗ abzutretten /außzuraͤumen/ zu bauen / zu beſſern/

lommenden M onats zugulti; dergeſtalt inti - [ und zuzurichten rb glite Anweiſung
nuiren wollen / daß⸗ in Falltdieſelbe nicht ſo bald / zu thun / zum beſten befoͤrderſam und behlͤlff⸗
nd etkwa nicht eher /als gegen Außgang folgendẽ lich 15 wo ſich 1000 in Verſtattung
Monats Septenb . allda eintreffen koͤnten/ Sie deſſen/ ſo an ſich ſelbſten billich und unver mei⸗

bangſens inmtlt um in Erwartung ihrer dentlich iſt / um einigerley Vortheil oder anderer

leſoͤnlichen Dahinkunfft ein und anders ab , Urſachen willen / widerſetzlich erzeigen / und die

luteden / Ihre Geſandte mit gnugſamer Voll⸗ Schuldigktit Wil wolte / den oder dieſel⸗
uuhtdeßhin abſchicken moͤgen: z malen wir uns be alles Ernſtes zur Gebuͤhr anhalten / undſon⸗

ſcbſten⸗gegen den 28 . jetztbeſagten Monats ſten Euch gegen mehr beſagten Unſern Ober⸗
Auguſtialllda/ geliebt es Gott / einfinden werden / Hof⸗Quartiermeiſter und Fonrier dermaſſeen

fiche zweifflende / daß wie Wir Unſere Hoſſtattbezeigen wollet / damit ſie das jeni ge / ſo von Uns

—

0 noch fürwähren

n Regenſpurg vo

rentz aller uͤbrigen
den völlig zurn Schl
Asgeſin nen Wir a

Cautzlern

Kaͤiſerlich
Nandstcan
die Stadt

Augſpurg.

auff dieſerRaiſe mögllchft zirreſtringtren geſon ihnen anbefohlen / und Unſers K Läiſerl . Hofs /

eh en⸗
Liebd . und Derduͤbrige Mit , auch gemeinen Weſens Nothdnrfft / zu def

0

hurfürſten eben dergleichen thun werden ; beſſeren Unterkomme n/erheiſchen wird / ur ge⸗

bol erwogen/ daß/ ſonderbar bey⸗ſeblgenbetruͤb hindert ver rrichten/ und mitit Einlogirung 0

Unſe,r —— — — —

—
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104 Beſchreibung —

O. Unſerigen ſoviel deſto beſſer erfolgen moͤgen;2

wie Wir dann gnaͤdigſt abſonderlich verlangen / meiſter zu Ih . Kaͤiſerl. Majeſt
edaß Ehren / wie auch zu ſchuldigſterdaß / nachdemmalen Wir berichtet werden / da

in Euer Stadt ſich die wenigſte Gelegenheit /
zu Unterbringung der Pferde / befinden ſolle/ und

dahero die Noth erfordern doͤrffte/ daß dartzu

noch einige Stallungen auffgeſchlagen werden

muͤſſen; Ihr darunter mehr gedachtem Unſerm

Ober⸗Hof⸗Quartierm eiſter / und bey ſich ha⸗

benden Hof⸗Fourirern / mit moͤglichſtem Vor⸗
ſchub und Herbeyſchaffumz der Materialien an

Hand gehen wollet . Hieran vollbringet Ihr

Unſern gnaͤdigſten gefaͤlligenWillen / und Wir

verbleiben Euch mit Kaͤiſerl. Gnaden gewogen .

Geben in Unſer Stadt Wien / den 30 Jun . 1689 .

Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im ein und dreyſ⸗

ſigſten / des Hungariſchen im fuͤnff und dreyſ⸗

ſigſten / und des Boͤhmiſchen im drey und dreyſ⸗

ſigſten .
Leopold .

Vt . Leopold Wilhelm Graf
zu Koͤnigsegg.

Ad mandatum Sacr . Cæſ .

Maj . proptium

C . F. Consbruch .

Hierauff haben Ih . Churfuͤrſtl . Gn . nach

Mayntz vorher gepflogener Communication und Ein,
ſchreibet willigung aller Churfuͤrſten ſolchen Collegial -

denChurfl . Tag lub dats Erfurt den 26. Julii 1689 . auß⸗

Sagc geſchrieben/ und die ſaͤmptliche Herren Mit⸗

N Churfuͤrſten erſuchet/ daß dieſelben nach Anlei ;

tung obbemeldten Kaͤiſerlichen allergnaͤdigſten
Schreibens / wo nicht in beſtimterZeit zu Ende

des Monats Auguſti , dennoch zum wenigſten

8en
den 29 . naͤchſt folgenden Monats Sept ,

Neu . Cal . in ermeldter Reichs⸗Stadt Aug⸗
ſpurg ſich einzufinden / und das jenige mit an⸗

gehen / verhandeln und ſchlieſſen zu helffen/ was

des Vatterlandes Nutzen und Wolfahrt erfor⸗
dern werde , Unterdeſſen aber / um ein und

anders nothduͤrfftig abzureden / dero gevollmaͤch⸗
tigte Raͤthe in anteceſſum dahin abzuſchicken /
ſich wolten gefallen laſſen.

Solchem nach langte obgedachter Ih . Kaͤiſ.
Maj . Ober⸗Hof⸗Quartiermeiſter / ſampt offt

erwehntenHof⸗Fourirern / in der Mitte des Julii
zu Augſpurg an / und nachdem er hoͤchſt ange⸗

fuͤhrtes Kaͤiſerl. Schreiben E. Woledlen Rath
vorgewieſen/ hatderſelbe ohne einigen Auffſchub/
ſolchem in Unterthaͤnigkeit nachzuleben / alle

foͤrderſame Anſtalt gemacht / und zu dem Ende /
denſelben in ſolcher Verrichtung zu alliſtiren /
zween Deputirte / namentlich Hn. Joh . Mat ,

thias Koch von Greilenbach / und Hn . Joh .
Chriſtoph Ilſach / beyde des Raths / Ungeld· und
Spital⸗Herren zugeordnet / ſonderlich mit Auff⸗

bauung verſchiedener Stallungen fuͤr etliche

hundert Pferde/ ingleichen auch zweyer Kuͤchen
/

‚Chur⸗

der / wolbemeldten Herzn Ober ,

165
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Hof⸗Uuorteet ,
unterthaͤntgfen
Folge 10

keitlichen Befehls / mit Eimaümmim be
mer alle Willfaͤhrigkeit und ganz uäe
Willen erwieſen / welche Zimmer dann oöch
den durch einen Schreiber nmut einem nde
baren Zeichen bemercket / auffnotirt/ und felte
in Repartition der Quartter / die Natnen der

darein behoͤrigenPerſonenan die Haußthluen
angeſchrieben worden . Hierauff machte Ucht
allein die geſammte Buͤrgerſchafft mitAufen
mung der bezeichneten Zimmer alle möſchz
Bereitſchafft / ſondern es ließ auchder haaglürg
die Ordinari Wochen⸗Maͤrckte von denen bo⸗/
rigen Plaͤtzen auff andere verſetzen / guch eine
Kaͤiſerl. Schlachtbanck auffbauen / dieGoſen
und Bruͤcken repariren / und endlich eSti

cken auff die Waͤlle rings um die Stadt guff
fuͤhren . 10

Dieſem nach tratten Ih . Käͤlf. Müj. Bengh9

Uhr an / und erhoben ſich von Wienauff einz 0
und forder auff altOettingen / da dann zuſtheh
Oettingen und LandshutJh. Kaͤfferl. Majde
Durchlaͤuchtigſte Churfuͤrſtin auß Baͤyern ent
gegen gekommen / und dieſelbe beneyentitt ,
nach welcher Bewillkommung Ih⸗KaͤllMoß.
nebſt dem Koͤnig in Hungarn / und der ver⸗
wittibten Koͤnigin auß Pohlen / damals veh⸗

maͤhlten Hertzogin von Lothringen/ dieRaͤſeguff
Ingolſtatt fortgeſetzet / und daſelbſt unter doſung
der Stuͤcke Ihren Einzug gehalten/ von dannen

aberauff Neuburg ſich begeben/ der Koͤniglichen
Spaniſchen Traunng perſoͤnlich beyzzuwohnen/

allwo Sie den 14. 24 . Aug gluͤcklich angean;
get / gedachte Trauung auch Sonntags den .
28 . Auguſti vellenzogenworden derer Ulmffin

de / weil ſie allbereit bey dem vorigen Jahre r6dg/
p . 99 . ꝛc. erzehlet worden / allhier zuwdethe
len unnoͤthig ſeyn werden .

Dienſtags um rr . Uhr beurlaubten ſichJ)
Kaͤiſerl. Maj . und Koͤnigl. Majeſtaten / und

nahmen Dero Reiſe endlichen auff Augſpug
verblieben biß den 21 . 3r . dito bey Dero Ita
Tochter / der Churfuͤrſtin auß Baͤyern/zu §tich
berg / nahe bey Augſpurg gelegen/ langtel
auch noch ſelbigen Abend um E, Uhr dafehlthueh
ſamt Dero gantzen Hoffſtatt gluͤcklich an Undſehet
weilen hiervon ſchon etliche Tage vorhero We
gewiſſe Nachricht eingelauffen/ ſo hatten d

nothwendige Anſtalt und Bereitſchafft hietl
Herren Stadtpfleger und geheimeRaͤthe/

machen laſſen : Zu welchem Ende dann af
bemeldtem Tage zwwiſchen L.und 2, Uhr wolge
meldte Herren Stadt⸗Pflegere und geheim
Raͤthe/ beyde Herren Ampts⸗ BuͤrgermeiftkreUdge
die Herren Bau⸗ und Zeugmeiſtere ſchenang.
Herren Raths “ Conlolenten / die Hüm

Stadt, und Raths⸗Schreiber / und dann keabelhlnm

und einer Wacht⸗Huͤtten / an eylfertigem Ge⸗

horſam nichts erwinden laſſen . Nicht weniger
hat auch die gantze Buͤrgerſchafft/ hoch und nie⸗

Herren Stadt⸗Secretarii auff das Rafßhurf
ſich begeben / und allda verſammlet / fode
um 3. Uhr / nach dem die 4 .BuͤrgelComeu

gniek.—
. . . . . .

—
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Reiſe den 19 . 29 . Julii Vormitkags um 16. Wel
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enen Pherde ſoauff dem Perlach geſtanden. ] 10. Hlerauff folgeten 2. Kaͤſerl. Einſpaͤnn,. 1690 .

ſas zween voran und zween hernach geritten / in] ger / und dann die Koͤnigl. Caͤmmerer .
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uſhenzum Jacober Thor zůallerunterthaͤ
ſaller Aufwarting hinauß gefahren / und in
aihem nah gelegenen Garten gewwartet.

ſhen aber ſind gemeldte Compagnten zuPferde

liß andieFriedberger dech Bruͤcken fortgeruͤckt/
und alda auff Ih . Kaͤiſ. Maj. an den Stadt⸗
Hränzen gehalten . Die Buͤrger⸗und Stadt ,

Compagn . zn Fuß aber / haben ſich in der Stadt
der dem Jacober Thor biß an die Dom⸗Kirche

Ind von dar biß an dasKaͤiſ. Quartier zu beyden

Selen mit ihren daͤhnlein/ in 9. Compag . ſtarck /
n Ober⸗und Unter⸗Gewehr gezeigt / und biß

ſimtlicher Majeſtaten hohe Ankunfft allda geſtel⸗

e As nun nach z. Uhr Abends dꝛrch die außge⸗

ſhickte Einſpaͤnniger dteNachricht gegeben wor⸗

den/daß Ih . Kaͤtſerl . und Koͤn . Maj . bereits die

gh⸗Brůcke bey Friedeberg paſſiret / haben ſich

wolgedachte Hun . Stadt⸗Pfleger / und die an⸗

dekaogeordnete Herꝛen auß beſagte nGarten in

de Hzůjtſche begeben/ und ſeyn biß naͤchſt an das

dhor twieder hin gefahren / allda ſie abgeſtiegen /
und biß auff Ih . Kaͤlſ. und Koͤnigl. Maj . An⸗

flufft verblieben . Inzwiſchen aber ſo bald Ih .
Fälf Maj . der Stadt Augſpurg Lerritormm

belketen/ ſind von allen Paſteyen rings um die

Stadt herum / alleStuͤcke auff den Waͤllen loß

gebrannt/ und daimit die erſte Salve gegeben
orden . Bey dem Einzuge ſelbſt aber haben die

à neue und 2. alte Buͤrger⸗Compagn. zu Pferde
guffgewartet/ welche ſaͤmtlich ſchoͤn mundirt /
ſonderlich aber die 2. neue Compagnien võ einer⸗

leh Tuch ganz gleich/ jeder Reuter mit weiſſen
hdern auff ſchwartzen Huͤten verſehen / und mit

loth Satſieten Carb/ner⸗Riemen / wie auch der⸗

glichen Pferde⸗Decken und Zeug/ mit Silber⸗

Borten verbremt geweſen . Dieſes aber war die

Ordnung des Einzugs .

1. Die erſte Compagnie hatte 3z. Hand Pfer⸗
deund ward gefuͤhret durch den Obriſt Wacht .

Ameiſter Gerhard Ferber .
2. Die zweyte Compagnie hatte 2. Hand⸗

Pferde/ und war der Rittmeiſter Johann Wolff⸗
gang Zaͤh von Deubach .

. Die dritte Compagnie hatte der Rittmei⸗

ſet Johann Bartholomaͤus Holeiſen .
4. Die vierdte Compagnie hatte 2. Hand⸗

Pferde/ der Rittmeiſter Jacob Wind .

J. Der Reichs Profoß mit dem Stabe .

„ Des Herꝛn Reichs Erb . Marſchalln /
Grafen von Pappenheim Hand⸗Pferde .

7. Der Reichs kourter , Johann Chriſtoph
Mller / und nebſt ihm ein Cantzeliſt .

9. Ein Cavallier / Herꝛ Frantz Anthon von

Berling /ingleichem der ReichsQuartiermeiſter
Hene Lic. Johann WilhelmHeberer.

9,öHerꝛCarl Philipp Guſtav Graf vonPap⸗
Venheim/ alsReichs Erb⸗ Marſchall / in ſeiner
luit Pferden beſpanneten Caroſſen / und bey
ſchthabendenTrabanten und daqueyen . Deſſen
Julte 2, Cammerdiener zu Pferde beſchloſſen .

Theaæ ri Europæi Dreyzehender Theil .

II . Herꝛ Graf Ignatius von Weiſſen Wolff .
12 . Herꝛ Baron von Flaͤſching. 2

2z. Herꝛ Graf Frantz Carl vou Heyß / Kaͤiſ.
Caͤmmerer .

14 . Herꝛ Joſeph Ignatius Graf von Paar .
15 . Herꝛ Graf Ferdinand Ernſt von Mol⸗

lant / Obriſt Kuͤchenmeiſter .
16 . Oꝛ. Graf Frantz Ottacker von Stahrenb .
17 . Herꝛ Graf Novpbert von Kollobracht .
18 . Herꝛ Graf Julius Friderich Buccllini ,

Nieder⸗Oeſtereichiſcher Vice⸗ Cantzler.
19 . Herꝛ Graf deopold von Lamberg .
20 . Herꝛ Carl Joſeph Graf von Paar /

Obriſt⸗Poſtmeiſter .
21 . Herꝛ Graf Gottfried Heinrichvon Sah⸗

laburg .
Geheime Kaͤiſerl . Kaͤthe .

22 . Her : Graf Frantz Ernſt Fugger von

Kirchberg und Weiſſenhorn .
23 . Herꝛ Marcheſi Julius Spigola , ſaimt ſei-

nen Bedienten .

24 . Herꝛ Diederich Althet /Heinrich Straet ,

mann / Hof⸗Cantzler ſamt Bedienten .

25 . Herꝛ Wolff Andreas / Graf von Urſani

und Roſenberg / Hof Cammer⸗/Præſident, ſamt
ſeinen Bedienten .

26 . Her : Graf von Welſſenwolff ſamt Be⸗
dienten .

27 . Herꝛ Graf Leopold von Koͤnigsegg/
Reichs Vice-Cantzler / ſamt Bedienten.

28 . Herꝛ Gundacker / Fuͤrſt von Dittrichſtein /
Kaͤiſ . Obriſt Caͤmmerer/ ſamtſeinen Bedienten .

29 . Koͤnigl. Cammer⸗Waͤgen .
30 . Kaͤiſerl. Fammer⸗Waͤgen .
37. HerꝛFerdinand/ Fuͤrſt von Dittrichſtein /

Kaͤiſ. Obriſt Hofmeiſter ſamt Bedienten .

32 . Kaͤiſerl. Heerpaneker und 16 . Trompeter .
33. Herꝛ Graf Ferdinand Bonaventora von

Harrach / Kaͤiſ . Obrift Stallnneiſter / in ſeinem
Hof . Wagen / bey welchem Ih . Fuͤrſtl. Gn . von

Schwartzenberg / Kaͤiſ. Obriſt HofMarſchall /
und Herꝛ Graf Carl von Wallenſtein / Ih . Maj .
der Kaͤiſerin Obriſt Hofmeiſter geſeſſen / nnd
von ihrer Suite bedienet worden .

34 . Die Koͤnigl. Lib⸗ Laqueyen .
35. Ihro Maj . Koͤnig Joſeph / und Dero

Hoftneiſter / Fuͤrſt von Salm .

36. Die Koͤnigl . Edel⸗Knaben zu Pferde .
37 . Funffzehen Kaͤiſerl. Leib⸗Laqueyen.

38 . Ih Kaͤiſ. Maj. uñ Ih . Maj .dieRom. Kaͤlſerin .
39 . Neben der Gutſchen / worinnen beyde Kaͤiſerl.

Mofeſt . geſeſſen/ gieng auff einer Seiten Herꝛ Leon⸗
hard Weiß / und auff der andern Herꝛ Johann Mel⸗

chior Ilßung von Tratz und Koneburg/ beydeKaͤiſerl.
Majeſt . Raͤthe / und Stadt / Pfleger / ſamt beyden

Herren Ampts Bürgermeiſtern / und andern Hexren
des Raths beyder Religionen .
40 . Ih . Kaͤiſ. Maj . Trabanten / beyderſeits neben

der Gutſchen .
41 . Der Kaͤiſerl. Leib , Guarde Hauptmann /Herr

Frantz Maximilian Graf von Mansfeld zu Pferde . “
42 . Kaͤiſerl. Edel⸗Knaben zu Pferde .
43 . Ih . Kaͤiſ. Majeſtaͤt Trabanten .

Aaa aa 44 . Kall
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106 Beſchreibung Tuſte . —6
Teyο . A Käſſerl . Heerpaucker und Trompeter. hoͤren laſſen . Als man nnm̃ vor LeneldkeDoy

47 . Die Kaͤiſ. Hatſchierer in 20. Gliedern . Kirchen gekommen / befand ſich dafebſtdtedue]58,f
46 Iween Off ener / ſo die Kaͤſf. Leib⸗Guardef ſpurgiſche Geiſtllchkeittund waren vor denhor, 17068 .

beſchloſſen . cal der Kirchen z. ſchwartze Sammiele Küͤſen, Wl
47. Neun Frauen Zimmer⸗und9. DienſtWaͤ⸗ ſamt einem weiſſen Himmel / welchen 6. Dom. f

gen/ jeder mit é . Pferden beſpannet . Herren getragen / vorhanden ; Da dann J C
48. Der Stadt⸗Pfieger und anderer Vorneh⸗Hochfuͤrſtl . Durchl . der He, Coachhator, Puim ü

men des Raths 7. Caroſſen / womit der Aexander von Neuburg/und ein Hochw. Dom 15
Ihre Kaiſ . Kätſerl. Emnüng ſich geendiget. Capitul Ih. Kaͤiſ. und Koͤnigl. Majeſtaͤen m

6
Maj . wer⸗ Als nun Ihre Maj vor die Schranckendes groſſer Devotion empfangen/ und Ihnemge

9
den vonder aͤllſſern Thors gekommen / und die Caroſſe ſtillſ Ste auff bemeldten Kuͤſſengeknyet / den Segeh
Stadt De⸗· gehalten / haben beyde Herren Stadt⸗Pfleger / gegeben ; wobey Ih.Majeſtaͤten das pralentn.
burnten und übrige obbemeldte Herren von der Stadt / te / in Form eines Creußes in Gold elngeffft ö
Ainee dahin ſich genaͤhert/ alle unterthaͤnigfte tieffeſtef Stuͤckleindes O.Creutzes geklſſſethernachmi

Ressrentz gemacht / und der aͤltere Herꝛ Stadt⸗ ] Weyhwaſſer beſprenget worden . Nach dieſen
Pfleger / Herꝛ Leonhard Weiß / im Namen der ] ſeynd Ih Kaͤiſ . und Koͤnigl . Maj. unter beſag.

Stadt / eine ſchoͤne kurtze anbey wol verſtaͤndliche tem Himmel durch die Kirche in das Ober Eho
Rede / und aller unterthaͤnigſte Bewillkomung ſgegangen / undvor dem hohenAltar daſelbſt kech⸗ 0

abgelegt / zugleich auch auff einem ſchoͤnen roth⸗fter Seils niedergekmet ; Zur lincken Hand aber A6,
Carmeſinen Sammeten / mit Gold gebraͤmten ſ haben ſich hoͤchſtgedachten Herzn Coachutorz 0
Kuͤſſen 2. Stadt , Thor Schluͤſſel übergeben / Hochfüͤrſtl . Durchl neben denen Domherrenſh 5
und das Kuͤſſen/ ſamtden beyden an einer guͤlde⸗ Biſchofl. Habit befunden / dabey dann / nebenen

T

‚ nen Schnur gebundenen Schluͤſſeln / auff den ] ner ſtattlichen Muſic/ Trompetenund Paucken
Schlag der Caroſſen gelegt / webeydann Ihro Schall das Le Deum Laudamus geſungeh
Kaͤtſ. Maj . (welche nebſt der Kaͤtſerin / wegenund der Segen gegeben worden ; Waechen , f
noch friſcher Trauer des vor Mayntz unlaͤngſt ] Gottesdienſt die Herren der Stadt in bemahd

gebliebenen Chur⸗Pfaͤltz . Durchl . Printzen vonftem Chor mit beygewohnet . 6

Neuburg / ſchwartz gekleidet waren ) Dero rechte Nach ſolchem ſeynd Ih . Kaͤiſ ,und Koͤnigl 0
Hand / unter waͤhrender allerunterthaͤnigſterMajeſt . unter beſagtem Himmel wiederum / in 0

Beneventirung / auff das Ruͤſſen geleget / und der Beyſeyneiner groſſen MengeVolcks/ vonbeyden
Rede wol zugehoͤret/ hernacher in allen Kaͤiſerl. . Religionen / auch fremdendpeckatoren /ſoinz
Gnad . mit kurtzer Wiederholung des Lortrags / ſchen in der Kirche und auſſerhalb getweſen /guß
dahin allergnaͤdigſt in Antwort ſich vernehmender Kirche gegangen/ und vor dem Portal inde *

Und be , laſſen : Sie haͤtten die Beneventirung vonPfle . Caroſſe getretten/ und ſo fort in voriger Ordnung ö

ene gern / Burgermeiſtern undRathdesHeil. Roͤm. nach Dero Qnartler auff den Weinmarckt geſunass“8. f
gnävigſte Reichs Stadt Augſpurg gnaͤdigſt und gern ver⸗ fahren/ allwoſich die Bürgerſchafft ferd

und 1
Antwort . nommen / wolten auch dieſelbe/ und geſampte Fuß prelentirt . Mitlerweil haben die Herkenflſ 0

Stadt / Ih . Kaͤiſ. Hulde gnaͤdigſt verſichern / und der Stadt biß in den Ritter⸗Saal vordie Ante· Guſch 0

wuͤſtendie Schluͤſſel der Stadt⸗ Thore in kei⸗ Chawbre ſich hinauff begeben/ undalldg ohngeſdhaßt 0

nen beſſern Haͤnden zu verſorgen . fehr eine viertel Stunde auffzewartet und dar Olb,
Nach Vollendung deſſen/ reichten Ih . Käͤif. auff wirder heimgefahren. Dadann dieimchethutt(“ .

Maj . deren rechte Hand zur Caroſſen herauß / wehr geſtandene Buͤrgerſchafft zu Pferde vor

und lleſſen die Stadt⸗Pfleger undandereHerzen dem Kaͤiſerl. Quartler die Salve zum dritten mal

Werden der Stadt zum Handkuß / worauff ſie zu dem gegeben / auch vorhero / als Jh. Majeſt. in den

Honckut Thor hinein / durch die Jacober Vorſtadt und Onatier abgeſtiegen / auß denen Stuͤcken die

gelaſſen . Barfüſſer Thor / denPerlachberg hinauff / biß zufdritte und lekte Salve loßgebrannt worden
unſer Lieben Frauen Dom⸗Kirchen gefahren : Wegen der Compagnien zu Fuß/ weil ſelbige

Hierzwiſchen aber / als Sie in die Stadt hinein nicht beyſamen / ſondern noch in ihrerOrdnung
gekomen/ ward die zweyte Salve auß dem groben auff der Gaſſen geſtanden/ und esAbend worden
Geſchuͤtz gegeben/ und in allen Kirchen beyder Re⸗ hat man beyIh Kaͤiſ. Maj allerunterthaͤntgſ 1
ligtonen die Glocken gelaͤutet, Neben der Kaͤiſerl. anfragen laffen / die aber allergnaͤdigſtvermedel I0.
Caroſſe giengen / wie ſchon gedacht / die beyde daß Sie bey angehender Nacht/ an gltemWil ‚
Herren Stadt - Pſteger / und beyde Herrenf ſen vergnuͤgtwaͤren. Alesiſt beyſchoͤnem Wel l
Ampts⸗Buͤrgermeiſter / undfolgends die andernf ter verrichtet / welches dieſen herilichenEinzug 0 0

Herren der Stadt mit entbloͤſtenHaͤuptern / aufff um ſo viel praͤchtiger gemachett . . . 5
der rechten Seiten aber hat der Herꝛ Graf von Des andern Tages lieſſeIh . Kaͤi .Maßde f
Mansfeld / Hatſchier⸗Hauptmann ſich zuPferde Magiſtrat durch ſeine Deputirte einige ſchen
befunden. Hinter denen Hnn .vonder Stadt ſeyn und loſtbare Praͤſenten uͤberreichenlund

wurden 0
die Kaͤiſ Edel Knaben und andere Cavalliers / felbige allergnaͤdigſtauffgenommen.
auch eine gute Anzahl von der Kaͤiſ Leib⸗Guarde] Den folgenden Tagnemch den 28seßtward 110 f
geritten / und viele andere Cavallier gefolget; wor⸗ fals Ih . Maj . der Kaiſerin mikeinſgen9010 *
bey ſich die Kaͤiſ. Heerpaucken und Trompetenz gen lerunterthänaft aufgewartet /

Heantirgu
waͤhrenden Einzugs ſwechſeltweiſe ſtetigs tapffer in Hungarn gleichm e

— P
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Gleichtvie nun dieſe Verrichtungen deß Ma⸗100 3 —

ſtratsder Stadt Augſpurg / unter angeſetzter
Wl

05

reaufeeinander folgeten/ alſo hielten immit ,

ff Jh. Käiſerl . Majeſtaͤtbiß zu Ankunfft der
N. ſimplichen HerrenChurfuͤrſten /nicht.allein

1P ſägliche Conferenz mit Dero hohen Raͤthen/

W0 ſondern beſuchten auch ein und andere Cloͤſter.
ſib , Es tam auchoͤffters Ih . Koͤntgl. Maj. in Po,

ſan vermaͤhlte Herzogin von Lothringen / Ih .

Fölſrl . Mʒajeſt . zu beſuchen/ welche den 1. Sept .

nilt einer Suite von 12. Perſonen zuAugſpurg
eingezogen/ weil Sie ſich aber hohen Leibes

kefunden eitlich totederum nach Inſpruck abge⸗
ſuiſet. Und weilen ſich beyde Kaͤiſerl. Maje⸗
ſtͤten vorgenommen hatten/ eine Poſt⸗Raiſe

facher Neliburg zu thun/ als gieng der Herꝛ

„ Graf von Paar / den 15. Septemb . dahin/ um

ibe Wege zu recognoſciren / Ihre Kaͤlſerl.

Majeſt, folgten den 19 . darauff mit der Kaͤife⸗
10 un früh um 6. Uhr/ verrichteten unter Wegs
0 In Rieder⸗Schoͤnenfeld beym heil. Creutz eine

Vallfahrt/ woſelbſt Sie auch zu Mittage ſpei⸗

ſezn/ und dann zeitlich in Neuburg anlan⸗

geten. Die Poſt⸗Reuter bey 2 J. an der Zahl /
waren alle nen roth gekleidet/ mit gelben Scher⸗

hen/ auch denen Kappen mit gelb und ſchwar⸗
tenFedern gezieret . Inzwiſchen wurden Ih .
eonigl. Maj. in Hungarn einige kleine dwer —

kones , theils in des Herꝛn Stadt⸗Pflegers
Ifungs Garten / theils vor der Stadt auff dem

Waſſer angeſtellet .
Den 27 . kamen beyde Kaiſ . Mʒajeſtaͤten glüͤck

ſech get polta wieder zůi Augſpurg an / und weil

N
1 Drnenſelben auch Ih. Churfl. Durchl . au Pfalßz

1 ſbd folgen wolte /o wurden mit Dero Quar⸗

u0 0 ler dle Auftalt unnd Zubereitung gemacht/ auch

hln guff Kaͤiſ. Befehl ein Gang von Dero Reſidentz
Rulchſauß / durch etliche Gaſſen und Haͤuſerhindurch /

0 106 iu dem Churfuͤrſtl. Haupt . Quartier in der

Aih Ruggeriſchen Behauſung beySt . Annen in der
Hche auffgefuͤhret/ daß alſo dieſe Kaͤiſerliche
und hohe Perſonen zuſammen kommen konten /
lidnucht uͤber die Gaſſen gehen dorfften : Und
e nun GOtt der HERR ſchon mehrmals
llicken laſſen / daß er ein ſonderbar gnaͤdiges
Juge auff Ihro Kaͤiſerliche Majeſtaͤt habe / alſo
hol derſelbe Ihro Raͤlſerliche Majeſtaͤkt Dero

daſcloſtige Anweſenheit nicht ohne groſſe Erge⸗
kung wollen zubringen laſſen / ſondern Dero⸗

0
ſeben eine froͤliche Bottſchafft nach der andern /
fon Stuͤrtzung Dero Widerwaͤrtigen zuge⸗

ahe ſchückt/ und kam die erſte von ſolchen am 4 .

Uht, Odob. von dem / durch Ihro Durchl . Printz

n 010
von Baaden / wider die Tuͤrcken bey

lt Mſa eihaltenen Sieg allda au / welches der

8 lochin dieſem Monat darauff folgende / und

bon ſolcher Victorie daſelbſt angelangte Fuͤrſt
bon Hohenzollern mit Erzehlung aller Umſtaͤn⸗
deferners bekraͤfftiget /weßwegen den 4 . dieſes/

ndem Dom⸗Stifft / nebſt einem hohen Ampt /
5 Welches des Augſpurgiſchen Herꝛn Coadjutoris

n Durchl,von Neuburg tolenniter gehalten / das

(LeDeumLaudamus geſungen / uͤnd von dem

Kaͤiſerl. Hof , Prediger in GegenwartJh. Kaiſ .
und Koͤnigl. Maj . auch Dero geſamten Hof⸗
Raͤthen/ bey groſſem Zulauff des Volcks / eine

Lob. und Danck⸗Predigtgehalten worden . Der⸗
gleichen Solennitaͤt man auch in allen Evangel .
Kirchen begangen : Auff dreymalige Salve de⸗

rer vorm Dom imGer ehr auffwartenden Bur⸗

gerſchafft und Stadt⸗Guarde , folgte allezeitdie
Loͤſungder Stuͤcke rings um die Stadt auff den

Waͤllen / und wurd der gantze Tag freudig ge⸗

feyert . Von denen 5. Tuͤrckiſchen ſchoͤnenFah⸗/
nen / welche der junge Fuͤrſt von Hohenzollern
mitgebracht / wurd die ſchoͤnſte und ſehr Gold⸗

reiche / Ihro Koͤnigl . Maj. der neu⸗vermaͤhlten
Koͤnigin in Spanien nachgeſchickt / die vier

uͤbrigen aber in vier Kirchen / neinlich in das

Dom⸗Stifft / in St . Mauritü Kaiſerliche Hof⸗
Kirche / in St. Ulrichs Gottes Hauß / und in

St . Salvators unter der Herren PP . Jeſuiter⸗
Kirche verehrt .

Hierbey iſt auch zugedencken/ daß das Colle⸗

gium der Cardinaͤle/ ſodamals in dem Conclavi

wegen der Wahl eines neuen Pabſts bey einander

war / wegen dieſer hohen Verſammlung einige
Beyſorge geſchoͤpffet/ und daher dem zu der

1690 .

Zeit in Wien ſich auffhaltenden Audlitori der

Nunciatur Franciſco Tucci vermittelſt eige⸗

nen Schreibens auffgetragen / ſich nach Aug⸗
ſpurg zu begeben / und das Interelle der Roͤm.

Kirchen fleiſſeg zu beobachten / auch zu dem Ende
an Ih . Kaͤiſ. Maj . und die Herren Churfuͤrſten
Catholiſcher Religion abſonderliche Schreiben

abgehen laſſen / welche wegen Seltenheit der

Begebenheit Wir dieſes Orts anzufuͤgen aller

Dings dienlich erachten .

An den Auditorem der Nunciatur

Franciſcum Tucci .

WII durch die Barmherzigkeit GOttes
verſammlete Biſchoͤffe/ Prieſter und

Diaconi , der Heil . Roͤm. Kirchen Cardinaͤle /
Geliebtet in Chriſto / Unſern Gruß in dem gitorem

KErzn zuvor . Wir alle haben von Eurer

Dexteritè und gutem Verſtande Sachen zu

fuͤhren eine ſo beſtaͤndige gute Meynung / daß
unſer Collegium euch vor andern erkohren ;
jetzt zunennende hochwichtige attaure zu fuͤhren/
wollet demnach wiſſen / daß indem wir jetzo in
dein Apoſtoliſchen Conclavi in dem hoͤchſt⸗
ſchweren Wercke einen Pabſt zu erwaͤhlen be⸗

griffen ſeyn / Wir zugleich nichts mehr zu Her⸗
zen nehmen / als Unſere Sorge dahin zurick⸗

ten / damit bey waͤhrender Vacantz dem heili⸗

gen Apoſtoliſchen Stuhl und der Chriſtenheit
keine Gefahr zuwachſe / und die Freyheiten der

heiligen Roͤmiſchen Kirche / wie auch Gerecht⸗
ſame des Roͤmiſchen Reichs in alle Wege moͤ⸗

gen behalten werden . Und weil euch zugleich
wird bekannt ſeyn/ was maſſen der hochwuͤr⸗
digſte Vatter und Herꝛ/ unſer geliebter Bruder

und College Franciſcus Cardinal Bopvifi

mehr dann einmal dem gleichfals hochtwuͤr,
digſten Vatter und Herm unſerm geliebien
Bruder und Collegen Alderano Cardinal

— TbeatriEuropæiDreyzehenderTheil .

Das Con -
clave zu
Rom faſſet
auff die

Verſam̃⸗
lung zu

Augſpurg
einen Arg⸗
wohn .

Und eꝛthei⸗
let zu dem
Ende an

ihren Au⸗

der Nunci -

atur zu
Wien fol⸗
gende Or⸗

dre und
Inſtruction
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Schreiben
des Con -
clavis an

Ih . Kaͤſ.
Majeſt .
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liſchen Conclavi befinden / ſo laſſen Wir Uns

1108

Cibo zugefchrieben / wie es noͤthig ſeyn wuͤrde

auff beworſtehender Verſammlung zu Aug⸗

ſpurg dahin zu ſehen/ damit nichts durch Kunſt⸗
griffe der Ketzer etwas vorgenommen werde /
ſo der Catholiſchen Religion und Freyheit der

Kirchen zu widerlauffen moͤchte. Als befeh⸗
len Wir Euch / daß Ihr Euch eheſtens dahin

begebet / und als Auditor der Nunciatur

mit ſonderbarer und exttaordinairer Sorgfalt

dahin ſehet/ damit nichts dergleichen geſchloſſen
werde / ſo die Rechte des heiligen Apoſtoliſchen

Stuhls vergeringern oder ihm Abbruch thun

möge : Inſonderheit wegen der Biſchoff⸗

thuͤmer Oßnabruͤck und Hildesheim / welche

ſich anzumaſſen die von Braunſchweig ein Ab⸗
ſehen zu haben gehalten werden . Es wird

Euch auch ſo gar ſchwer nicht fallen / ſintemal

die
Uns bekante Gottesfurcht und Ehrerbie⸗

tung gegen den heiligen Apoſtoliſchen Stuhl
und Unſern heiligen Orden der geiſtlichen Fuͤr⸗
ſten / ſo dieſer Verſammlung beywohnen / und

zuforderſt der Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt Uns ver⸗

ſichern / daß Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . in keinerley

Weiſe geſtatten werden / daß die Catholiſche

Religion gekraͤncket/ oder derd Rechte vermin⸗

dert werden / als dero Fortpflantzung Sie Ih⸗

nen bißher mit allen Kraͤfften und ſo herꝛlichen

Krieges⸗Zuͤgen haben angelegen ſeyn laſſen :
Werdet demnach Sorge tragen / zu denen

Euch vornemlich zu halten / welche bey Ihro
Majeſtaͤt am meiſten vermoͤgen / und dem hei⸗

ligen Stuhl zugethan ſeyn . Erachten auch/
daß Wir von dieſem gottſeligen Kaͤiſer und

Advocaten der Kirchen nichts anders erwar⸗

ten koͤnnen / als was der Goͤtelichen Majeſtaͤt
zu Ehren / und der heiligen RoͤmiſchenKirchen
Wuͤrde befoͤrdern koͤnne. Wollen demnach /
daß Ihr mit allem Fleiß / Muͤhe und Sorgfalt

einig dahin ſtrebet / damit nichts / was zu Bey⸗

behaltung des Apoſtoliſchen Stuhls Rechtenund
Wuͤrde gehoͤret / unterlaſſen werde/ wieIhr dann

auß hierbey kommendem Bericht / was Euch zu

thun ſey / mit mehrerm werdet zu vernehmen

haben. Und werdet Ihr ſolcher geſtalt Euren

eigenen Ruhm vermehren / Uns aber veran⸗

laſſen dahin zu trachten / damit Ihr euch eurer

angewandten Muͤhe jederzeit erfreuen moͤget.
Den 3. Septembris 1689 . bey waͤhrender
Vacanß .

An Ihro Raͤiſerl. Majeſtaͤt .

WOSN
durch die Barmherzigkeit Gottes/ ꝛc.

Nachdemmalen Wir Uns in dem Apoſtd⸗

hoͤchſt angelegen ſeyn/ der verwittweten Kirchen
eheſtens wiederum einen ſichtbaren Braͤuti⸗

Sedhr0h — Teluſche
vielfaͤtigen Sorgen aber ſeyn Wir denge
unvergeſſen des jenigen / ſo zu des 160
Stuhls Wuͤrde/ und des Heil. Roͤm Heile
Wolfahrt gelanget / und ob Wir wwolrilt
zweiffeln es werde Eu . Majeſtaͤt, 115 b
heiligen Roͤmiſchen Kirchen Advocat 1

dahin Ihre Vorſorge richten / maſſen Un
deſſen Dero dem heiligen E. Stuhl mne

11

5
tuhl mehrma⸗

len bekannt gemachte Gottſeligkeit genngſam
verſichert/ ſo haben Wir doch dador 10al⸗
ten / es wuͤrde En . Majeſtaͤt nicht mangch n
ſeyn / wann Wir mit Unſerm dlemnfind
ſtenbitten dazu kaͤmen . Dieweil demnach f
kurtzem eine Reichs Verſammlung zu Ang⸗
ſpurg zuhalten obhanden / und daſelbſt zu be,
obachten ſtehet / damit nicht etwas der hültgen
Roͤmiſchen Kirche ungemaͤſſes moͤchte vorge /
nommen werden / ſo haben Wir Unſerm in
Chriſto geliebten Franciteo Tuccio Audnori

ſelbter Nunciatur auffgetragen / ſich dahtn 10
begeben / und darauff hauptſaͤchlich zu ſehen
damit in gedachter Verſammlung die Gerecht,
ſame des heiligen Stuhls und Heil. Röln ,
Reichs nicht geſchmaͤlert werden / wie ſie dann

von Ihm mit mehrerm vernehmen werden /
und bitten Eu . Majeſtaͤt inſtaͤndigſt / Ihmn
dißfals Glauben zu zuſtellen / wollen auch En

Majeſtaͤt mit mehrerm nicht behelligen/ maſſen
es unbillig ſeyn wuͤrde / daran zu zwefffel/
in dem Euer Majeſtaͤt beſtens beywohnet/
daß des Hauſes Oeſterreich vornehmſte Züerde .

in denen der Catholiſchen Religion undApoſto⸗ W

liſchen Stuhl zutragenden Mermen beruhtt/
und Sie alſo auff erheiſchenden Fall der Röͤ

miſchen Kirche und Chriſtenheit mit allen

Kraͤfften beyſtehen werden . Indeſſen twerden

Wir GOT den HERRN Unnſerer

Pflicht nach anruffen / daß Eu . Majeſtaͤt ales

zu des Almaͤchtigen GOttes Ehren und ſeiner

heiligen Kirchen Auffnehmen / nach Wunſch

erfolgen moͤge . Rom / den 10 . Septembis
1699 . bey währender Vacantz des Apoſtoli,

ſchen Stuhls⸗

An Chur⸗Mayntz .

WSr durch die BarmhertzigkeitGottes/ ⸗

ο Hochwuͤrdigſter Vatter und Herßgelich
teſter Bruder / Unſern Gruß und auffrchttge
Lebe in dem HErun zuvor / Wir haben nicht

ohne groſſe Gemuͤths Bewegung vernommen !

was maſſen zu befahren ſey/ daß in der bebot ,
ſtehenden Verſammlung zn Augſpurgdiefkrige
ſo alles untereinander zu miſchen geneigelſehn
ettwas vorhaͤtten / ſo der heiltgen Roͤm.Kirchen
und Heil . Roͤm. Reichs Gerechtſameund Freh⸗

Magllk,
Ih2

gam / und der ganzen Chriſtenheit ein Haupt

vorzuſtellen / ſeyn auch des Vertrauens in dem

Eren / der die Bruͤder / ſo einträchtig bey
einander wohnen / mit Segen erfuͤllet/ werde
uͤber unſereWahl ſein Antliß erleuchten laſſen/

was IEſu Chriſti iſt / ſuchen. Unter dieſen

33 % % Nryzgitti ezu ͤbek⸗
ſintemal Wir nicht das Unſerige / ſondern einegeſchmuͤckte Brautihrem Manne ;

0

heiten/ kraͤncken moͤchten. Dietbeil Uuns dunm

bey waͤhrender Vacant oblleget dahin zuſchen
damit die Kirche / ſo durch JCſuChriſt Blut

erworben / und die Wir dem kuͤnfftigel . Pobſt
nicht mit Flecken und Runzeln ſondekk , 1

nicht einigen Wbruch
antworten gedencken

odel



S
Mi

090,

Ahu,
61

— — ꝓꝛR—— —

5 Denck 7

—Reichs S

dderDerſchmnaͤhlerung leiden moͤge/ und Wir

alen zubeſorgenden Unheil gerne mit allen

Kraͤſten entgegen gehen wollen. Als erſu⸗

hen En. Hochtwuͤrden Dero hohenPerſon und

anvertrauten Wuͤrde nach/ mit allem Fleiß und

hoͤheſtemVermoͤgen nach/ darob zu ſeyn/ da⸗
imit der Heil . Roͤmn. Kirche und Heil . Roͤm.

Reichs Rechte / ungekraͤncket moͤgen beybehal⸗
ten werden / und werden Eu . Hochwuͤrden dieſes
hon Unſerm in Chriſto geltebtem Franciſco

Tuccio der Nunciatur Auditore mit meh⸗

tuim zuvernehmen haben/ als der Ihnen gegen⸗

bärtiges einhaͤndigen twird / dem ſie auchin
nnſerm Namen Gehoͤr geben/ und ihm dißfalß

Glauben beymeſſen wollen . Wir werden viel⸗

lecht Eu . Hochw . zu weitlaͤufftig fallen /maſſen

Wir uns verſichert halten / daß ſie von Ihnen

ſelbſt/ dero beywohnenden Gottesfurcht und

Ehfer vor dem Hauſe des HErꝛn nach / dieſe

gügemeine Sache beobachten werden / haben
aber dennoch vermeynet / Sie wuͤrden um ſo viel

eber dieſe Muͤhe auff ſich nehmen / wenn Sie

zugleich ſehen wuͤrden / Gelegenheit gefunden

u haben/ Uns in dieſer Sache zu willfahren :
Ubrigens bitten wir GOtt / der da reich iſt uͤber

alle die ihn anruffen / daß er vor eine ſeiner
Kirche erwieſene ſo anſehnliche Wolthat Eu .

Hochw . den dohn geben wolle / den er allen ſo
hn lieb haben/ verheiſſen. Rom / den 10 . Sept .

An Chur⸗Trier .

Ochwuͤrdigſter Vatter / und hochgeliebter
Bruder . Ob wir wol gnugſam verſichert

ſehn/ daß nach der Wuͤrde /womit Eu . Hoheit
berſehen/ und der Ehrerbietung und Relpect ſo

ſie vor die Heil . Roͤm. Kirche haben / Sie von

gantzem Hertzen werden Unſer Verlangen
krfüllen; So haben wir doch davor gehalten ,
daß es Eu . Hobertt wuͤrde angenehmer ſeyn,
wann wir Unſerer Schuldigkeit nach / an Sie

deßhalb geſchrieben : welchem nach Ihnen nicht

unbetoruſtiſt / daß durch den Todt unſers lieb⸗

ſen Vatters und allerheiligſten Pabſtes / lnno

entii XI . wir zu Waiſen worden / aber der

Erꝛ iſt unſere Zuflucht / und GOtt der einige

Juffenthalt unſerer Hoffnung geweſen/ erwar⸗

ſen auch in kurtzem durch die Gnade des heili⸗
gen Geiſtes einen anderen Hirten / zudeſſen Er⸗

kbͤhlung wir ohne Auffhoͤren arbeiten / und

ſind deßhalben in dem Apoſtoliſchen Conclavi

hey einander / damit dieſes groſſe Werck gluͤck⸗
lch moͤge vollenzogen werden ; Aber der

Schmertzen/ womit wir beladen / wuͤrde ſich
überaußvergroͤſſern / wann die Kirche Gottes /
loelche wir ihrem neuen Braͤutigam ohne Fle⸗
kken und Mackel zu uͤbergeben wuͤnſchen/ eini⸗

gen Schaden waͤhrender dieſer Vacantz leiden

llte ; Weilen wir dann vernommen haben /

duß in dem bevorſtehenden Wahl, Tage zu Aug⸗

ligton zuwider lauffen : Als haben Wir zu

—eari Europæi DremzehenderTheil .

wuͤrdigerGeſchichten

Purg Einige / ſo nichts als Neuerungen lie⸗

behleinigeDinge unternehmen moͤchten / welche
der Würde des heiligen Stuhls und reiner Re⸗
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dem Ende Unſern liebſten in Chriſto Francilco

Jucci , Auditor der Nunciatur daͤhin abge⸗
ordnet / damit er unter Eu . Hoheit vieltnoͤgen⸗
den Autoritaͤt allen moͤglichen Fleiß / den

ſeine Froͤmmigkeit ihm geben wird / anwenden /
und dahin ſehen moͤge/ daß nichts wider die

Freyheit der Geiſtlichen / oder die Rechte der hei⸗

ligen Kirchen und des Heil . Roͤmiſchen Reichs

moͤge vorgenommen werden . Wir erachten

nicht / daß etwas rechtmaͤſſigers noch dero bey⸗
wohnenden Gottesfurcht gleichfoͤrmigers be⸗

gehret koͤnne werden / wollen alſo auch deß⸗
halb nicht weiter Anſuchung thun / ſondern nur

hinzuſetzen / daß wenn die Sache nach unſerm
Wunſch ergehet / ſolches Eu . Hoheit zu einem

ewigen Ruhm gedeyen / Uns aber und den

zukuͤnfftigen Pabſt / zum hoͤchſten obligren

werde/ verſichern auch/ daß wir unſere Erkaͤnt ,

lichkeit / ſo bald ſich deßfals Gelegenheit ereigen
wird / zu bezeugen / Uns mit hoͤh eſter Freude
werden angelegen ſeyn laſſen . Rom den 10. k

Septembtis 1639 . waͤhrender Vacantz des

Apoſtoliſchen Stuhls .

An Chur⸗Coͤlln .

Ell Hochw. tragen gegen den Hell . Apoſtol .
Stuhl und Unſern heil. Orden ſolch ein .

Ehrerbietung / daß Wir nicht zweiffein / Sie

werden bey gegenwaͤrtigerhe Ange
legenheit Dero geneigten Willens gege Uus
ein Zeichen ſpuͤhren laſſen : Und iſt an dem /
daß bey der bevorſtehenden Verſammlung zu

Augſpurg zu beſorgen iſt / daß dte jenige / ſo alle⸗

zeit Neuerung ſuchen / ſich etwaͤs zu wider des

Heil . Stuhls Gerechtigkeiten / um Abbruch de⸗

Kirchen Freyheit und Catholiſchen Reitzion
unternehmen moͤchten ; Weil Wir dann die⸗

ſem Ubel vorzukommen bedacht ſeyn/ und deß⸗
halb unſerm in Chriſto geliebten Franciſc⸗

luccio derſelbiger Nunciatur Auditori , ſe

ihnen zu gleich gegenwaͤrtiges uͤberreichen

wird / dem Sie auch Glauben zuſtellen wollen

auffgetragen / ſich nach Augſpurg zu erheben
und daſelbſt beſtmoͤglichſt Achtung zu haber /

damit dergleichen nicht vorgehen moͤchte/ ſo der

Heil . Stuhls Wuͤrde / der Heil . Roͤm. Kirchen

und Heil . Roͤm. Reichs Serechtigkeiten und

Vorzuͤge/ oder auch die Catholiſche Meligior
kraͤncken moͤchte. Als haben Eu . Hochw . zu

eben dem Ende erſuchen wollen / Dero tragenden
Autoritaͤt nach zu Unſerm Verlangen mit zu

concutriren / leben auch des Vertrauens / nach⸗

dem Eu . Hochw . von dem Apoſtoliſchen Stuhl ⸗
und dem verblichenen heil. Pabſt Invocentio

Xxl. nicht weniger Zeichen/ deſſen vaͤtterlichen Lie⸗

be geſpuͤhret/ Sie werden mit gleichmaͤſſiger

Gottſeligkeit Dero hochgeltebten Mutter der

heil. Roͤm. Kirche zu Dienſten leben . Und

moͤchte zwar die Sache ſelbſten wol erheiſchen /

NKKi 1*chwichtiger

an Eu . Hochw. hiervon mit mehrern zu ſchret
ben / aber die ihnen anvertrauete Wuͤrde/ nicht
weniger auch Gottes und der heil . Roͤm. Kir⸗

Aaaaa ſo chen !

An Chur⸗85
Ebun .

—
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ſchen Sache und der Catholiſchen Religlon

Wolſeyn / wofuͤr wir bitten / und dann Eu.
Hochw. ſelbſteigene Gottesfurcht bedoͤrffen deſ⸗

ſen nicht / wollen alſo nichts mehr hinzu thun/
Als GOtt bitten / Cu. Hochw . zum Beſten und

Auffnehmen deſſen Kirchen einelange Zeit ge⸗

ſund zu erhalten . Rom den 10 . Septemb. ꝛtc.

An Chur⸗Bayern .

An Chur⸗ E . ( Nobilitas Veſtra ) Nachdetn Sie
Eedero KrlgesVerrichtungen von den Sie⸗

gen uͤber die Feinde des Chriſtlichen Namens

augefangen / um Gottes Sache zu fuͤhren/ und

die Catholiſche Religion außzubretten / ſeyn in

ein fernes Land geraͤiſet/ daſelbſt nicht ein irdi⸗

ſches / ſondern ein himmliſches Reich einzuneh⸗
men / und die Cron zu empfahen / ſo der HErꝛ
der Heerſcharen / allen ſoihn lieben / verheiſſen .

Zweifeln alſs urn ſo viel wentger / Sie werden

auch jetzt entſtehende Gelegenheit ſich um der

heil. Roͤm. Kirchen / und Uns allen verdient zu

machen / nicht ungern ergreiffen / und Uns zu⸗

gleich/ indem Wir in dem Apoſtoliſchen Oon⸗

clavi bey einander ſeyn / einen allgemeinenBraͤu⸗
tigam der verwittweten Kirche zu benennen / eine

von den hoͤheſten Wolthaten erweiſen / wann

Sie Krafft tragenden Auroritäͤt Unſer Anlie ,

gen nach Wunſch vollenziehen werden . Weil

dann in der Verſammlung zu Augſpurg acht zu

haben / daß dem heil. Apoſtoliſchen Stuhl und

Heil . Roͤm. Reiche nicht einiger Nachtheil / von

den jenigen ſo zu Neuerungen geneigt ſeyn/ zu⸗

wachſen moͤge/ und Wir zů dem Ende Unſern

in Chriſto geliebten Franciſco Tucci Audito -

ren der Nunciarur dahin abgefertiget / mit ge⸗

buͤhrender Sorgfalt das jenige uͤberall zubeob⸗

achten / wodurch der Heil . Roͤm . Kirchen/ und

Heil . Roͤm. Reichs Rechte uͤberall vollkoͤmm⸗

lich erhalten werden moͤgen. Als erſuchen E. E .

Dero durch Triumph beruͤhmt gemachten jun⸗

gen Jahren auch dieſen Rühm hinzu zufůgen/
und in Willfahrung unſerer Bitte / die wir

Dero vielfaͤltige Tugenden hoͤheſtens verehren /
nicht weniger durch Fortpflantzung / als Erhal⸗

tung der Cathol . Religion ihnen immerwaͤh ,
rende Sieges Zeichen zu zubereiten . Wir un⸗

terdeſſen werden GOtt anruffen / daß / was wir

nicht vermoͤgen/ Er / ſo alle Arbeiten dem Ver⸗

dienſt nach / ermeſſet / E . E . alles mit zehenfa⸗
chem Maaß vergelten moͤge . Rom den 10 .

Septembr . ꝛc.

An Chur⸗Pfaltz .

Dye durch Verſetzung des Pabſts Innocen⸗

tii XI . in die Ewigkeit / verwittwete allge⸗
meine Kirche verlanget einen andern Braͤuti⸗

gam von uns mit unaußſprechlichem Seuffꝛen/

und bemuͤhen wir uns daher / in dem Apoſto⸗

liſchen Conclavi hoͤchlich/ daß wir dero Wit⸗

wenſtande beyraͤthig ſeyn / und GDtt der HErꝛ
uns die Geheimnis ſeiner Weißheiten zu offen⸗

bahr en / ehiſtens wuͤrdigen wolle : Jedennoch

ſeyn wir hierbey deſſen Braut nicht ſo vergeſſen/

Beſchreibung
daß wir nicht allſtets die Zierd ſ8000

gen/ haben atich hiervon an unſern in Chriſe

—

Teutſche

lieben / und es auff alle Weiſe beſchuͤget zu, ſhe
ſuchen ſolten / und daher uns auch angekege
ſeyn laſſen muͤſſen/ damit bey waͤhrender A100
Vacanß der Heil . Roͤm. Kirche Wuͤrde uñ §
heit nicht gekraͤncket werden moͤchte . Weiſ bul
dann benachrichtiget ſeyn/ daß dergleichenwol
von denen / ſo alles untereinander zu mengen ge⸗
neigt ſeyn/ auff der inſtehenden Verſammlung
zu Augſpurg moͤchte vorgenommen werden /und
wir dieſem Ubel vorzubeugen / unſerm gellebten
in Chriſto Franciſco Tuceio Auditori der
Nunciatur anbefohlen / ſich dahin zu begeben/
um durch Ihren der Cathol. Fuͤrſten Schuß
alles Fleiſſes dahin zu trachten / damt die

Rechte des Heil . Stuhls / und des Heil Roͤmn,
Reichs in keine Gefahr geſetzet wuͤrden . As

haben E. E. ( Nobilitati Veſtræ ) denſelben
inſonderheit recommendiren wollen/ um zu

geruhen / Ihm wann er , Gegentwaͤrtiges wird

eingeliffert haben / mit dero Rath und Autoii .

caͤt in allen/ wo es vonnoͤthen ſeyn wvird behüͤlf
lich zu ſeyn : Maſſen C. E. und dero Herren
Soͤhne eine ſo groſſe Ehrerbietung gegen din

Heil . Stuhl und Uns / Wir alle wiederum

eine ſolche Gefliſſenheit und Liebe gegen diſelbe
und dero gantzes Hauß tragen / daß wir keinen

Zweiffel haben von einem ſogottſeligen Fuͤſten
das jenige gluͤcklich zuerlangen / was wir vorden

Heil . Roͤm. Kirchen und Catholiſchen Relgion

Wolfahrt ſo inſtaͤndig bitten . Im uͤbrigen
werden wir GOtt den HErꝛn mit einem be⸗

ſtaͤndigen Lobopffer verehren / daß er C. E. ſ

ſeinen Chren / und der Kirchen Auffnehmen biß
in ein hohes Alter geſund erhalten wolle , Ron

den 10 . Septembr .

An die Biſchoͤffe in der Verſam̃lung

nes Pabſtes tragen / dieſe nicht die geringfe ffſ

daß wir der Hell . Roͤm. Kirchen Gerechtſn
beybehalten / ſo hat Uns zum hoͤchſtenbeſtülzh
gemacht / daß wir vernehmen muͤſſen/ was maſfe
in der vorſeyenden Reichs⸗Verſammlung zl

Augſpurs zubeſorgen ſey / daß die jenigen ſoals
unter einander zu inengen trachten / etwas l
Verringerung der Kirchen Freyheiten und de

Vuͤrde des Hell . Stuhls vornehmen mnoͤhgil,

Ob wir nun wol an denen vielen Catholiſcheh
Printzen /ſo in derſelbigen Verſamimlunz ſch
befinden/ eine Beſtaͤndigkeit und Aquitdt lickt
zweiffeln / ſo haben dennoch zugleich E. L. ft
chen wollen / bey diefer Gelegenheit deroDienft.
der Heil . Kirchen mit hoͤheſtem Fleiß beyzuln

geliebten Pranciſcum Tucci der Nuncistit
Auditotn mit mehrerm geſchrieben/als

det ilt

dahin zu gehen/ und alles beſter maſſen zuketh,
achtenbefchligetwelchemEn , Lichd. achdffle

Glauben zuzuͤſtellen haben . Und bie cbit de⸗

CC · · · ·

vor halten / es koͤnne nichts Eu . Lebd.
7 5 Aichet werden/

ſeligkeit gemaͤſſers von Uns geſuchet Weir⸗

— — — —

—
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3

maſen hterunter Gottes und der Kirchen Sa⸗

„o Feſus Chriſtus mit ſeinem Blute erwor⸗

10 Hherwe⸗ anwelcher
Moſtoliſchen Stuhls / und des Heil . Roͤm .
Reichs Wolfahrt ĩhaͤnget/ alſo haben wir nur

deeſes hinzuthun tvollen / daß wan
E. L. ( Fra -

ternitas Veltra ) Ihnen dieſes Werck werden
angelegen ſeyt laffen/ Sie uns alle und zugleich
den zklüinfftigen Pabſt / ſo unter Unsiſt / der,
ſnafſen verbinden werden⸗ daß wir nicht allein
dabor Danck zu ſagen/ ſondern auch bey erei⸗

gneter Gelegenheit es zu erwiedern / Uns ver⸗

pfichtet erachten werden . Rom den 10 . Se

tewbr . 1689.
So viel von dieſen Brieffen . Ob es aber

dieer Sorge eben die Nothwendigkeit geweſen /

odertwie weit ſich offte genannter Tucei bey

deeſtt hohen Zuſammenkunfft intereſſiret / ſol,
cheslaͤſſet mananſeinen Ort geſtellet ſeynz dieſes

ſt jdennoch anzufuͤgen/ daß/ nachdem der neue
Pabſt ertvaͤhletſelbiger es nicht bey dem Lueci

hewenden laſſen / ſondern den Praͤlaten Jaco -
bum Contelmi , nachmals von ihm declarir -

en Cardinal / beordert / ſich nach Augſpurg zu

uheben/ der Wahl und Croͤnung des neuen

Romiſchen Koͤnigs beyzuwohnen / wovon in

den PaͤbſtlichenGeſchichten mit mehrerm wird

n melden ſeyn.

Den 4. des Monats Octob . befanden ſich
Ihro Churfuͤrſtl. Sn . zu Mayntz als Reichs

Canzlar mit dero Hofſtatt und Suite auff dem

Jugſpurgiſchen Territorio zum erſtenein / und

haben derſelben bey Pferſen eine wol mundirte

Buͤrger, Compagnie Reuter auffgewartet /

worguff denn / als ſie um 3. Uhr vondar auffge⸗
btochen / Sie von dem Herꝛn Reichs Erb⸗

Marſchalln/ Grafen von Pappenheim / empfan⸗
gen / nd mit Voranmarchirung gedachter Com⸗

hagnieReuter von der Buͤrgerſchafft durch das

Werthachbrugger Thor ( woſelbſt auch eine

Colnpagnie von der Stadt⸗Guarde im Ge —
beht geſtanden ) uͤber die H. Creutzgaſſe biß auff
den alten Heumarckt in dero Haupt⸗Quartier
in Hern Reimund Eggers Behaufung begleitet
worden/ und ward bey dem Einzuge Ih . Chur⸗
firfl . Gn . welcher um J . Uhr Nachmittag
geſchehen/ ſo wol auß den Stuͤcken von den
Waͤllen/ als von der auffwartenden Buͤrger⸗
ſhafft Roß und Fuß dreymalige Salve ge⸗
geben/ derEinzuzz aber geſchahe in folgender
Odnung.

. If vorangangen gemeldte Reuter Com⸗
hagnie / darauff gefolget

2. Des Herꝛn Reichs Erb⸗Marſchalln Die ,
ner und Pferde.

3. Der Reichs , Profoß / mit ſeinem Stabe
undetlichen Bedienten zu Pferde .

4. Der Reichs⸗Quartiermeiſter. Worauff
Herꝛ Graf von Pappenheim / als Reichs

tb . Marſchal/ in einer mit s . Pferden beſpan⸗

7. Die Churfuͤrſtl . Cavalliers zu Pferde /
und unterſchiedliche Bediente / mit bey ſich ha⸗
benden Hand ⸗Pferden und etlichen Maulthie⸗
ren / hernach

8. In die 18. oder 20 . Caroſſen / jede mit 6.

Pferden beſpannet .
9 . Ein Paucker und 8. Trompeter . Dann
10 . Der Churfuͤrſtl. Leib⸗Wagen / worinnen

Ih . Churfl . Gn . ſich befanden .
11 . Vor und nach giengen Dero Leib⸗Laquey⸗

en und Pagen , neben zu aber die Hatſchierer
mit ihren Helleparten .

12 . Die Churfuͤrſtl . Edel, Knaben zuPferde .
Denen folgte wiederum

13 . Ein Paucker und 2. Trompeter .
14 . Die Churfuͤrſtl . deibGuarde zu Pferde /

worbey 29 . Glieder gezehlt worden / und in jedem

4 . Reuter / alle mit ſchoͤnen rothen Reit Roͤcken/

worauff hinten und forn das Chur⸗Mayntziſche
Wapen / mit Silber und Gold reich geſtickt/
zuſehen war ; dieſen ſind gefolget

15 . Die Bagage und andere Waͤgen.
Es hat aber Ihre Churfuͤrſtl. Gn . hochan⸗

ſehnlicher Comitat nachAußweiſung des Hof⸗

Fourier⸗Zettels/ in folgenden hohen Perſonen /
Dienern und Pferden beſtanden .

Perſonen . Pferde .
7. Herꝛ Philipp Wilhelm / Freyherꝛ von Boy⸗

neburg / der hohen Ertz⸗Stiffter Mayntz und

Trier / auch des Ritter⸗Stiffts St. alban bey
Mayntz / Canonicus und Dohm⸗„ Capitular -
Herꝛ/ mit 6. Dienern und 18 .

7 . Herꝛ Lotharius Frant / Freyherꝛvon Schoͤn⸗
born / Herꝛ zu Reichelsberg und Geibach / ꝛc.

der hohen Ertz/ und Kaͤiſerl . Dohm⸗Stiffter
Mayntz / Bamberg und Wuͤrtzburg/ reſp⸗
Scholaſter und Capitular - Herꝛ / auch

Hochfuͤrſtl. Bambergiſcher Geheimder Rath
und Regierungs⸗Prælident , ſampt 6 . Die⸗

nern und 8.

7 . Herꝛ Friederich Anthon / Caͤmmerer von

Worms / Freyherꝛ von Dahlberg / Herꝛ zu

Rupersberg und Herrensheim / der hohen
Er⸗ und Dom⸗Ritterlichen Stiffter
Mayntz / und ad St. Ferratium zu Bleyden⸗
ſtadt / Capitular - Herꝛ/ Churfuͤrſtl. Mayn⸗
tziſcher Geheimder Rath und Caͤmmerer des

Stadt,Gerichts Mayntz / imgleichen 8.

9 . Herꝛ Melchior Friderich / Freyherꝛ von

Schoͤnborn / Herꝛ zu Reichelsberg und

Weiler / der Roͤm Kaͤiſerl. Mʒajeſtaͤt. Caͤm⸗

merer / und Reichs Hof⸗Rath / Churfuͤrſtl.
Mayntziſcher geheimter Rath / Ober⸗Mar —

ſchall / Ober⸗Caͤmerer/ Vice . Dom zu Aſchaf⸗
fenburg / undAmptmann des freyen Gerichts

Altenau / des hohen Ertz⸗Stiffts Mayntz
Ertz⸗Schenck / nebſt 8. Bedienten und 10 .

6· Herꝛ Johann Hermann von Mayſtetter /
der Roͤmm. Kaͤiſerl. Maj . Reichs Hof⸗Rath /

wie auchChur⸗Mayntziſcher geheimte : Rath/

5 8U5 gefahren .
Der Churfuͤrſtl . Hof,Fourier .

fügeten
hurfuͤrſtl. Hof⸗Fourter Dieſem

und Hof⸗Canzler / ſamt z. Dienern und 6 .

7 . Herꝛ Friderich Dittrich Caͤmmerer von

Worms / Freyherꝛ von Dahlberg / Herꝛ zu

— Ada aa jvo Buch⸗

1690 .
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onen. Perde .
Buchhold / Chur⸗Mayntziſcher geheimder

Rath / Hof , Richter und Vice - Dom zu

Mayntz / mit 6. Dienern und 8.

J . Herꝛ Frantz Adolph/ Freyherꝛ von Ingel⸗

0 m/ Herꝛ zu Schoͤnberg und Holtzhauſen /
Roͤm. Käiß. Maj . Reichs Hof⸗Rath/ wie auch

85. Koͤnigl. Maj . in Hungarn Caͤmmerer/
Thurfl . Mayntziſcher GeheimderRath / und

8 Dom desd Lands Ringaugleichmäfſg8.
7 . Herꝛ Johann Philipp / Freyherꝛ von Sta⸗

dian Herr zzu Hallenburg Ertz⸗Truchſes des

hohen Sti⸗ fs Augſßurg
/
Jh . Churfl . Gn. zu

Mayntz Geheimter Raͤth/ auch 25

4 . Herꝛ Chriſtoph Gudeuns / Churfl. Mayntziſ .

Geheimder Rath / und Kelident am KKälſerl.
Hofe / wie auch Reichs⸗Hofraths Taxator

mit z. Dienern und 2

4 . Herꝛ Heinrich Heuwel / Churfl. Mayntziſcher

Seheimder Rath / mriteen
2

6. Herꝛ Frantz Ernſt von Rollingen / Churfl .

Mayntziſcher Ober Stallmeiſter / Caͤmerer /
Obriſter uͤber ein Regiment zu Juß / und

Burggraf der St . Martinsburg zu Mayntz

558
Dienern 8

6. Her . Johann Erwein/ Freyherꝛ von Schoͤn⸗

born / Herꝛ zu Reichelsberg / Martinſtein und

Grabruch / Roͤm. Kaͤtſerl. Mai. Caͤmmerer /
Chur⸗ Mayntziſcher Ober ,Jaͤgermeiſter/
Caͤmmerer / Hofrath und Amptmann zu

Steinheim / mit J. Dienern und 8.

5. Herꝛ Philipp Chriſtoph Knebel vonCatzen ,

Elenbogen / Churfl. Mayntziſcher Hof⸗Mar⸗

ſchall / Caͤmmerer und Hofratlh / ſamt 4 . Die⸗

nern und 6.

4. Her : Damian Sckengenberg
( Culirrer

o

von

Worms/ Freyherꝛ Dahlberg / nebſt 3 .D83

nern und

Herꝛ Johann Friderich Freyherꝛ von Dehl
eben ſe viel 4 .

Herꝛ Pater Rotenberger / Soc . Jelu , Ihro

Churfl Gn . Confeſſionarius mit 1.
4 . Herꝛ Ichann Philipp Freyherꝛ von Fran ,

cenſten Churfl . Mayntziſcher
ſamt z. Dienern und

4 . Herꝛ Johann Philipp / Freyherꝛ von Mug,
g0l Churfl . Maynzziſcher Caͤmmerer /
ingleichen 4 .

4 . Herꝛ Johann Erwein/ Freyherꝛ von Greifen⸗
claw zn Vollraths / Churfuͤrſtl. Mayntziſcher
Caͤmmerer auch 4

4. Herꝛ Johann Siegmund Fugger / Freyherꝛ

von Kirſchberg / ChurfuͤrſtlicherMayntziſcher
Caͤmmerer / und Obriſt⸗Leutenant des Laͤyi⸗

ſchen Regtments zu Fuß / eben ſo viel 4

3. Herꝛ Melchior von Harſtall / C hurfuͤrſtl.
Maͤyntziſcher Truchſes / und Obriſt⸗Wacht⸗

meiſter des Laͤyiſchen Regiments zu Fuß /
nebſt 2. Dienern und 3

3˙ Her Johanu Philipp Franz Koͤth/ von
Wanſcheidt / Jh. Churfuͤrſtl. Gn . Hof⸗85und Truchſes auch

3. Herꝛ Frant Chriſtian von Harſtall / Ihr.

Beſchreibung
— —

Tutſche —

W Pe — ö
Churfüͤrſtl . Gn . Truchſes / mitſovie

ebde 160 6010
. 0 meſlS von

Scclebnfe
6

Churfuͤrſtl . Gnad . Hofr

ingleichen .
Ruucſe

3. Herꝛ Johann Freyherꝛ von Erlecarnp / J
Churfl . Gn . Truchſes / eben

3. HerꝛdWmne Feeßhendonetlomi
14

MayntziſcherTruchſes gleichvul
2 .Her: ValentinHohlfeld / Ih . Chulrf, Gn.

Rath und geheimder Secretarius,mit ! l .Ole⸗
ner .

1. Herꝛ Frantz Schnell/Ih . Churfl . Sn Unter, ˖
Stall⸗und Rittmeiſter vonder Lelb⸗Guarde i

2. Herꝛ Jacob Walter / Ih . Churfl . Gn. Katek⸗ 0
und Italiaͤniſcher Expeditions - Secretatic 6

uld Canonicus ad S. Victorem ſit 1
Diener . 2

1. Herꝛ D. Petri von Hartenfelß / Ih. Churf.
Gn . Leib⸗Medicus .

2. Herꝛ Endlich / Ih . Churfl . Gn . Cabinet 1
Secretarius und Hof Zahlmeiſter/ mit1. Die 6

ner und f

2. Johann Ignatius Goͤrtz/ Ih. Churfl . Gy. .

Hauß⸗Hofmeiſter mit 1. Diener und
9. Edel⸗Knaben Ih . Churfl . Gn .
2. Leib⸗Apothecker⸗ 75
1. Herꝛ Johannes / Cammerdiener mit 0
1. Herꝛ Borrendorff Cammerdlener . j.

2 . Herꝛ Metzel / Leib .Barbirer / ſamt Geeln,
1. Herꝛ Carl Guſtav Hundorff / Hof⸗Fouriet ‚

mit 3
1. Herꝛ Meyer / Wax⸗Pouſſier .
1. Herꝛ Reinhardeder

Edelknaben Præceptot .

uu. Neun Trompeter und Paucker mit 2. Die 1

nern und

2. Hof⸗Schneider ſamt Geſellen . z

12 . Cammer / und Hof,Laqueyen .
2. Saal⸗ Diener. 3

1. Hof ,Jaͤger.
2. Wächer

2. Edel⸗Knaben Diener .

Churfuͤrſtl . Cantzley .

1. Herꝛ Herold / Geheimder Cantley⸗RKegi
ſtrator .

t . Her : Berberich Geheimder Canteliſt .
0

I . Herꝛ Schmidt / Geheimder Cantzelſt,

1. Herꝛ Zacharias Banr / Cantzeliſt
1. Cantzley Diener .

Churfuͤrſtl Cammer . 0

2 . Herꝛ Wagner / Ihr Churfuͤrſfl. Gn. Cam, 0

mer /Rath / mit1. Diener .

Silber⸗Cammer . 9

Silber⸗ Diener ſamt den Jungen . 56

Rellerey .
1 . Wein⸗Schreiber ,

f

1. Mundſchenck . bbe
1. Ritterſchenck . 6
1. Geſinde⸗Schenck . 80
1. Gehüͤlffm .

— — Vi⸗
0
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Pferde . e haltend / vorder Ca . 1690 .

Piſtorey . vallier Saqueyen her / auff dieſe kam eine Caroſſe

1. Brod⸗Speiſer . mit 2. Pferden beſpannet/ darinnen etliche Kaͤiſerin
Röchen⸗ Parthey . Dom⸗Herrengeſeſſen / nach welcher eine folgete/ 9 955

d Hen Johann Caſpar Reß Küchenmeiſtet. der die Churfuͤrſtl. Tages-ſo mitGold reich bor⸗

1 Hen Iriderich Vogel / KuchenSchraber . dirte Maͤntel und Federn hatten/ fuͤhrte/ wor,
j Mund⸗Koͤche. auff einige Churfůrſtl. Bedienten/ und die Hof⸗

HifMutger amtdem Knecht und 2. Cavalliersſolgten denen die Churfl . Laqueyen

2, Bratenmmeiſter.
mit unbedecktem Haupte nachtraten / darauff

Kller - Köch, fuhr die mit 6. Pferden beſpannte Caroſſe / in
welcher der Churfuͤrſt ſaß / auff beyden SeitenZehrgeber . 5

Gd⸗Koch. derſelben giengen der Obriſt⸗Stalimeiſter / und

1. Jinn⸗Waͤrter.
der Obriſte von der Suarde , mit den Hüͤten in

1 Küchen Pfoͤrtner . den Haͤnden/ deßgleichen waren auch die Tra⸗

„Küchen,Buben . banten
/ ſodie Churfuͤrſtl .Caroſſe umgaben / mit

Stall⸗Parthey . entbloͤßten Haͤuptern / die Trompeter folgten

à Hen Schnell Ih. Churfi .Gn. Bereuter / hinter der Caroſſe / und nach denenſelben die

ſomteinem Diener und 1. Churfuͤrſtl . Guarde- Reuter / Gliederweiß in

ihren gewoͤhnlichen Caſaquen zu Fuß / welcheWagenmeiſter mit 5 lliche 1
ö dulr⸗ Schürte ſatnt 1 . auff der Gaſſen die Churfürſtl. Trabanten/ die

Ein Leibuind z. Sattelknecht / mit6ſChurfl . zu beyden Seiten der Einfahrt der Kaͤiſerlichen
Hand⸗Pferden und ihren 12, Reſiden ſtunden/ ſich mit anſchloſſen/ in welche

ReilSchmidt . Ih . Churfuͤrſtl . Gn . allein gefahren / und wur⸗

den dieſelbe etlicheSchritt vor der Sliegen von

J. Flepper⸗KnechteſamtdenJungen/ und z8 .
dem Kaͤiſerl. Ober Hof Marſchall / und auff der

6 . Knechke zum braunen delbzug / von 7.1 unterſten Stiegen von dem Obriſt⸗Hoftneiſter

HuechtezumNachzug der Schimmel/ſo 6 . empfangen, und 2 . Sliegen hinauff zu dem
ZunZug Daͤniſcher Hengſte/welcher 6. ] Kaͤlſerl. Bor⸗Gemachgeführet in welchemdie

Kaͤiſerl. Churfuͤrſtl . und fremde Cavalliers ſich
rechter Hand dem Eingang nach rangirten /

Ium dug der Rappen / deren auff der andernSeiten aber⸗ warendie Kaͤiſerl.
Jum Zig der Schimmel an dem Sülber , Miniſtti, als welchesdie rechte Seite von dem

Wigenſo 6Außgang der Kaͤiſerl⸗ Raths⸗Stube / ſo zu Au⸗

— — dienzen gewidmet war ; Auß derſelben kamen
2 Zum Zugder Schimtmnel an Bett - Wagen / deenAun8is ö 0 %

in Begleitung des Obriſten Caͤmmerers/ Fuͤr⸗

Heu⸗Binder⸗

.

Jum Zug ſchtvartzer Hengſte / derer 6.

ZumZug ſchwartz brauner Hengſte / don 7.
6

f

U

wbelcher 4 * 75

gun Zug der Schimmnel an Kuͤchen Wa⸗ ſten von Dietrichſtein / und des Hatſchier⸗

1 deren Hauptmanns / Grafen von Mannsfeld / welche

voran giengen / Ih. Kaͤiſerl. Maj. dem Chur⸗

Jum Zug der Rappen am Kuͤchen⸗Ruͤſt, feue e 135 haben denſelben bey dem

Wigen /ſo 8. Eimgang der4 — 0 empfangen . wen ;
Churförſtl . Leib⸗ Guarde . deienſich alsrehnr terhterSeiten nach

der Rath⸗

Odken ObriſterHer : Johann Georg / Frey⸗
Stuben zrücklehrend ⸗ in welcher deroſelben

„ Heben
Jobriſter!Her: Johann Georg Greh , der Churfinſt gefolget / allwo 2. Seſſel /drender

ervon Meuſcbach , Churfürſtl. Cunmer⸗eime mit Carmeſinrothem Sammet bezogen /
Henſſamt Ober. uñ Unter Offtctrernmit s .

und mit guldenen Frantzen bordiret war/ der

eedee dar Paucker / mit z. andere aber von eim gůldenen Stück /gleich dem

. Euſpenniger mit Carbinern .
Teppich / an welchem er geſtanden / und wurde

Summa / 365. Perſonen / und 363. Pferde. ſolcher von dem Obriſt⸗Caͤmmerer vor Ihro

838 Kaͤiſ. Majeſtaͤt/ der andere aber vor Ih . Churfl.
Glechtvie

nun Anfangs eine Burger⸗Com. ] On . von dem jenigen Cammer⸗Helingerucket /
Agnie yn Fuß / ind ſo dann obige zu Pferde ſich ſ der den Dienſt hatte / der Obriſt Caͤmmerer ne⸗
urdem Churfuͤrſtl. Haupt⸗Duartier geſtelle / ben den Cammer⸗Herren traten darauff auß
ſpo iſt guch von denenſelben / nach vollendetem dem Gemach / lind ſchloſſen die Thůr zu / welche
Anzug / einedreyfache Salvedaſelbſt auß denenſ nach einer halben Stunde wieder geoͤffnet wur⸗

doeen und Carbinern gegeben/ und mit , de ; Ihro Kaͤlſ. Maj . begletteten ſo dann den

e Tages Ih . Churfl . Gu⸗ von ge⸗ Churfuͤrſten/ welcher zur lincken Hand an der

achtem hieſigen Magittrot unterthaͤnigſt em , Seiten etwas nachgieng / ein paar Schritt wei⸗
unzen auch geziemend regaliret worden . ter auſſer der Anti⸗Cameta , und beurlaubten

ule 0 Wol bey Jh. Maßeſtaͤt] ſich hierauffznrück/ welcher der Chunſüeſt nach.
0 Churf 5 0 8 Kaͤlſerin / von Ihro ſahe/ und als dieſelbe über die Thür hinein ge⸗

bigenderlol „lire abgeleget/ welcheinf kretten /noch eine Reverentz machete ; Alsdann
gel

eunenOrdnung geſchahe-Erſtlich. wurd der Churfürſt von dem Obriſten Hof.
65

Wauß der Churfürſtl Hof,kourier, inen ] meiſter und dem Obriſten Hof , Marſchall in
——

einen

gun Zug der Rappen an Cam̃er⸗Wagen 6.

— —ͤ-—V—-—0
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( 1690 . ſeinen Vor⸗Saal des Appartements von 45

Kaiſerin gefuͤhret/ allwo derſelbe von Dero

Obriſt Hofmeiſter angenommen / und durch

noch ein Gemach / biß an die Thuͤr Ihro Maj .

der Kaͤiſerin Zimmer gefuͤhret worden .

Innerhalb deſſeu Eingang empfingen den

Churfuͤrſten die Obriſt Hofmeiſterin / Graͤfin
von Buchheim / etliche Schritt aber weiter hin⸗

ein die Kaͤlſerin / welche ſich darauff an Dero

Tiſch retiriret / deren Seſſel ruͤckete Dero Obriſte

Hofmeiſter / und des Churfuͤrſten ein Cammer⸗

Herꝛ; die Thuͤren blieben offen/ und nach einer

viertel Stund / als der Churfuͤrſt Abſchied ge⸗

nommen / und Ihro Majeſtaͤtdie Kaͤiſerin mit

demſelben biß an die Thuͤr gegangen / wurd Er

von Dero Obriſten Hofmeiſter zwey Stiegen

hinunter / biß faſt an den Churfuͤrſtl . Leib. Wa ,

gen/ allwo denſelben vorhero der Kaͤlſerl. Obriſt
Hofmeiſter und Obriſt Hof⸗Marſchall empfan ,

gen / begleitet / darauff Ih . Churfl . Gn . ſich in

die Caroſſe geſetzet / und en der vorbemeldten

ordiditten Suite wieder nach Dero Quartier

gefahren .
Inzwiſchen fanden ſich auch nach und nach

andere Praͤlaten/ Fuͤrſten und hohe Perſonen
in groſſer Anzahl ein / alſo daß man ohne der

Kaͤiſerlichen/ Koͤniglichen/ Churfuͤrſtlichen / und

der Abgeſandten Hofſtaͤten und Comitar , nur

ſo viel man bey den Stadt , Thoren in Erfah⸗
rung bringen koͤnnen / Zeit waͤhrender Ihro

Kaͤiferl. Anweſenheit / der ankommenden Fuͤr⸗
ſten und Grafen / 214 . der Freyherren und

Cavallier aber 578 . gezehlet / und ließ ſich eine

ſolche brequenꝛ ſchon ziemlich mercken / da den

3. Oct . Abends um 5. Uhr eine Vigilie fuͤr Ih .
Durchl . weiland Hertzog Friderich Wilhelm
von Neuburg / Hochſel . Andenckens / ſo vor

Maynz todt geblieben / in St . Mauritii Kaͤiſerl.

Hof⸗Kirche von dem Herꝛn Suttraganeo , und

zweyen Reichs⸗Praͤlaten / neben der Kaͤiſerl.
Hof , Muſic / gehalten / dabey auch ein Caſtrum

doloris mit ꝓ00. weiſſen Wax Lichtern auffge⸗
richtet wurd / da dann faſt niemand anders / als

lauter vornehme und anſehnliche Perſonen zu

ſehen geweſen . Den folgenden Tag wurd das

Trauerund Seel⸗Ampt / und darauff alle Exe -

quien von Hoch⸗wolgedachtem Herꝛn Suffta⸗

ganeo und 4 . Reichs⸗ Praͤlaten in Pontifica -

libus celebriret / und hernach der Gottesdienſt
von dem Herꝛn Praͤlaten von Weingarten mit

einem Lob⸗Ampte beſchloſſen .
Den 5. Octobsfolgte das Feſt St . Thereſiæ ,

welches bey denen Carmelitern von der Kaͤiſerl.
Hofſtatt ſolenniter begangen / und das Mittag⸗
mahl daſelbſt im Cloſter gehalten worden : Son⸗

derlich aber ward bey Hofe dieſer/ als der Kaͤt⸗

ſerin Namens / in ſchoͤnſter Galla gefeyret/ und

die Trauer dabey abgeleget .
Den 18 . Oct . langeten Ih . Churfl. Durchl.
Pfaltz / Herꝛ Philipp Wilhelm / des Heil .0

KKe WN
kont zu Roͤm . ReichsErtz⸗Schatzmeiſter undChurfuͤrſt /

Augſpurg nebſt Dero Churfuͤrſtl .JꝛauGemahlin/ Abends
um 4 . Uhran/ und hatten bey ebenfals ſolenner

Tentſche
Empfahung von des Röm -Reſchs Elhere⸗ —8 1 Mar⸗/ 1690ſchalls Hn. Grafen von Pappenheim / hrenofenen Einzugin das

Hoch⸗Graͤfl . Fuggeriſ 9 10
bey St . Annen / mit einem ſchoͤnen Gü
von 24 . mit 6. Pferden beſpanneten Gutſchen /
vielen Cavalliern und Offtcirernzu Pfnef
der deib,Guarde von Carbinern/Trabanten /
mit Heerpaucken und Trompeten, Schall /ſcht

viel koſtbaren und raren Hand⸗Pferden/ 10
Loͤſung der Stuͤckeauff etlichen Waͤllen, wierel
in der Trauer / doch ſehr magnilic , und wurden
von einigen Buͤrger⸗Compagnien zu Pferde
und Fuß / biß in die Reſidenzbedienet.

Die Ordnung der Hofffadt hat in folgenden
hohen Minilttis , Cavalliers und anderen Be⸗
dienten beſtanden .

Perſonen . Perde
Herꝛ Baron vonStein CallenfelßIh. Chun,DHer: von Stein allenfelß Ih.Chur⸗

fuͤrſtl. Durchl . Geheimder Rath und Obrlfet
Hof,Marſchall ſamt derſelben 3. Dienern .

Herꝛ Paron von Urſch /Ih. Churfl. Durchl.
geheimder Rath und Ober⸗Canzler / ſathptz
Dienern .

Herꝛ Grafvon Hamilton / Ih. Churfl. Durchl.
geheimder Rath und Obriſt⸗ Stallmneiſſer
mit 3. Dienern und 4

Herꝛ Baron von Spiering / Ih.Churfl . Durchl.
geheimder Rath und Land⸗Richter zu Bung

lengenfeld mit 3. Dienern 4
Ein Beicht⸗Vatter cum Socio 2

Zwanzig Churfuͤrſtl . Cammer⸗Herren / jdel
mit 2. Dienern und 3. Pferden / thun 69

Vier Churfl . Druchſeſſen / jder mit einem Olt⸗
ner 2 . Pferden / machen ö

Gabriel 0
3

Herꝛ P. Emerich und Herꝛ P.

1. Diener /
Herꝛ Cammer⸗Rath Winter / und deſſen Dis

ner / 7

Herꝛ D. Schweitzer / Ih . Churfl . Durchl .Lib
Medicus , mit ſeinem Diener / und 2

Herꝛ Secretane Iſenbrock / unddeſſen Dienel e
HerꝛHof⸗Cappellan / mit deſſen Diener / 2

Acht Edel⸗Knaben und 2, derſelben Iunge

ſamt 10

Herꝛ Secretatius Violet / ſamtdeſſen Diner

Cammer⸗Fourier , 1

Drey Cammer⸗Diener ſamt 1, Dienek 4

Geheimder Canßeley⸗ Expeditot , Calinetk,

Caſſirer / 2. Cantzley⸗Verwandte/ und z

Cantley⸗Diener mit

Ein Guardaroba und deſſen Jung
Ein Apothecker und deſſen, Jung mit

Ein Hof , Kourier , ſampt
Zahlmeiſter mit

Buͤchſenſpanner / ſampt
Acht Hof und Feld⸗ Trompeter mit ihren .

Jungen / und

Ein Heer⸗Paucker / und deſſen Jung luit

Cammer⸗Gorthier / mit

2

1

1

1
1

Tappezier / ſampt
Capell⸗Diener/ mit

12
Leib⸗daqueyen / Schnei⸗

—Daſt
U5



(Rache,Sachen . Denckwuͤrdiger Geſchichten. 110
— Perde . zu / um die Ceremonien / deren ſich die Kälſerin 1261690 00. 2 9 9

. Schneider/ ſampt 1l gebrauchte / abzukuͤrzen; In einer Stundeher⸗

Tabanten mit deren Officier . 24 nach kam die Churfuͤrſtin von Pfaltz / mit eben

Hen Rittmeiſter von der Churfuͤrſt. Guarde , dieſem Geſolg zů der Kaͤiſerin/ welche dieſelbe
I . deutenant / 1. Cornet / 1. Wachtmeiſter/ undſunter der Thuͤr des Gemachs empfangen / und

ſPaſonen .

derſelben Diener mit 9 des Nachts mit bey der Käiſerl . Tafel behalten .
ab⸗Guarde ſamt 90] Seine Maj der Koͤnig in Ungarn⸗/ war die⸗

Silber⸗Cammer . ſen 00 um friſche Lufft zu ſchoͤpffen in
Silberknec puͤh⸗ das Feld gefahren / zu Dero folgenden TagesEin Sunelier / 2 . Silberknechte / und à . Spuͤh⸗ Leld ge zu De genden Lages

leunnen / ſamt Se. Churfuͤrſtl .Gn. von Mayntz / mit oben be, Mehng
Conditorey . ſchriebener Sutte zur Audientz abgefahren / wur⸗Vilite bey

En Conditor undz . deſen Gehüͤlffenmit 4
den von dem Obriſt Hofmeiſter Fuͤrſtenvon dem Unga⸗

ſantt⸗
Tamimer

Salm / unten an der Treppe / von dem Koͤnig riſchen Rů⸗

3 erin 6 ißeund 2
aber oberhalb etliche Schritt auſſer dem Vor⸗ nig .

GEnKuͤchen⸗Schreiber mit 2. Gehülffen /und 2 Gemach empfangen / und in die Tafel·Stube /
eſEn Hof Meuger und 2. Knechte / mit ſin welche der Koͤnig rechter Setes voran ge⸗

Keller Parthey . gangen / gefuͤhret/ daſelbſt ein von Carmeſin⸗
Keller⸗Schreiber / Wein⸗Verwahrer / Kuͤffer Sammet mit Gold⸗geſtickter Seſſel fuͤr den

und Jung / mit 2 Roͤnig / und einer dergleichen / aber ohne Gold /
Kůchen Parthey . fuͤr den Churfuͤrſten geſetzet war . DerFuͤrſt

Ein Mund . und 9 . andere Koͤche/ mit 10von Salm trat in das Gemach hinein/ und

l. Küchen⸗Jungen . ward die Thuͤr zugeſchloſſen . Nach einer halben
I4 . Waͤchter. Stunde nahm der Chnrfuͤrſt Abſchiedvon dein

Stall⸗Parthey . Koͤnige/ welcher jetzo biß an die Treppe mtt /
Iti . Futter⸗Schreiber/ mit 1ſaber ſtets voran gieng / undbegleitelen ſelbigen

]., Bereuter / IIder Obriſt Hoffmeiſter hernach dieStiegen hin⸗
s. Wagenmeiſter / Iſ ab / biß an den Ort / wo er Ih Churfl .Gn. em⸗
1. Sattel⸗Knecht / 1pfangen hatte . Eben dieſes waren auch die

Chur
N. ReitKnechte mit rꝛ. Hand⸗Pferden / nebſt ] Ceremonien den folgenden 22 . Octobr . da Pfattz thut
ihren 24 Se. Churfl. Durchl. von Pfaltz bey Ih. Koͤnigl. dergleichẽ.

g. Klepper⸗Jungen/ 9 Maj. die Vilite mit obbemeldtem Comitat ab⸗

Futter oder Kaſten⸗Knecht 1l geleget hatten / auſſer daß der Churfuͤrſt ſich ge⸗

Heu / Binder / weigert / die Begleitung von dem Koͤnige biß
gug Roß 120fan die Treppe anzunehmen .

IIf• 55 Den 13 . Octob . wurde abermalen ein dopFreuden⸗Summa 335. Perſonen / und z5s. Pferde. peltes Freuden⸗Feſt / theils wegen Eroberung F wird

Kurs hernach den 20 . Ocobr . ſeynd Ihro]l der Chur⸗Coͤllmſchen Veſtung Bonn / cheils gehalten .

Churfürſtl . Durchl . von Pfaltz nach dem Kaͤif . wegen abermals erhaltener Victorie wider die

Hof gefahren/ beybeyden Majeſtaͤten die Vilite Tuͤrcken bey Widin / ſo wol in denen Kirchen

ſobzuftatten / Dero Commat beſtund in der Ca,von beyderſeits Religionen / als auch mit drey⸗

1 laller daquehen/ die vorauß giengen/ nach dieſen] maliger Loßbrennung alles Geſchuͤtzes auff den

otnen die Hof, Cavallier/ alsdann die Churfl . Waͤllen celebtiret . Zu welchem Ende faͤmt ,
Hueyen/ und darauff die Churfuͤrſtl. Caroſſe / liche Majeſtaͤten ſich / ſamt Dero hohen WMui

in welcher beyden Seiten der Obriſte Stall⸗ſtris um 1u . Uhr in den Dom begeben / Dero
keiter / der ztigleich Obriſter von der Guarde , Andacht allda verrichtet / und eben alſo Abends
ld nochein Officirer vonder Guarde giengen / ſich bey der Veſper zu St . Mauritzen einge⸗ſhie

auch dieTrabanten ; Hinter dem Churfl . ] funden .
Ab⸗Wagen folgten die bages und Guarde . Den 25 . raͤiſeten beyde Majeſtaͤten nach Lich. ( Beyde
Ruͤter/ dieſe Letztere marchirten nicht Glieder⸗＋tenberg / allvo Sie mit einer Comoͤdie und Kaͤiſ. Maj.
iß / ſondern auff 2. Colonnen ; Die Ceremo . Jagd divertiret worden . Seine Koͤnigl. Maj Rähten,
llen wegen des Empfangs und Begleitung / begab ſich den Nachtnittag abermals ins Feld berg .
wurden wie bey Chur⸗Mayntz oblerviret / auſſer da Sie Ihre Zeitvertreib mit Schieſſen hatten .
daß man dabey beobachtet / wie der Churfürſt Den 26 . kam Se . Churfuͤrſtl . Durchl . von Cbur⸗
flichmal IhrosMaj . den Kaͤtſer erſuchete / als Bayern per poſta von der Armee an/ und ſpei Bayern
Reſer jenen durch die Anti - Cameram begleitete / ſete ſelbigen Abend neben der Churfuͤrſtin / demfkomt auff
Semoͤchten ſich retitiren; Darauff der Kaͤlſer] Pfalzgrafen / dem Chur⸗Printzen von Pfaltzſder Poſt zu

orhemlich replicirte ; Er wolle thun / was ſich dem Teutſchen Meiſter / und Pfaltzgraf Carln Augſpurg

chonke. Von dar wurd der Churfürſt durchan der Kaͤiſerl. Tafel / und prælentirte derſan .

lehde Fuͤrſten zu Ih . Majeſt . der Kaͤiſerin ein , Churfuͤrſt dem Kaͤlſer/ und die Chutfuͤrſtin der

Alhrel welche Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . als ] Kaͤiſerin das Serviet .

IHao Herꝛu Vattern / etliche Schritte weiter Den 30 . raͤlſeten Ih . Churfl . Durchl . von und raͤſſet
ſautgegen gekommen ; Bey dem Abſchiede zog Bayern wieder von dannen ab / hingegen lang⸗ von daften

9 7 e 8 e. 0 i
hi 4

AOhunfirſtdie Thůͤr des Gemachs nach Ihm! ten Ih . Hochfuͤrſtl.Durchl. der Herzogvon weg / erge.—
—

Loth⸗
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0

1690 . ochtingene
r poſta von der ReichsArmet an / Den 23 . giengen Jh. Chinftüff.Durchl

F5
dem Abends der Herz Graf Joͤrger / Obriſt⸗ Li⸗ Bayern abermal per poſta nach Mun

.dlf 1690.

Perr laugen eutenant auß Ungarn ebenmaͤſſig per potta ge⸗ Den 25 . dito , gegen 4. Uhrhn Nde

u8 15 olget / auch durch die Stadt( welches bey Anwe⸗ gab der Koͤnig in Ungarn dem Ehmſinſe
4

Durchl . ſenheit Ihr Käiſ . Mal . etwas ſonders bedeuten ! von Mayutz die Ke - Vilite , und gl 890
4

daſelbſt an. wolte ) blaſen laſſen / und vor dem Kaͤiſ. Quar⸗ Cavalliers zu Fuß vorauß / der Fuͤſt 51100 Ale . 4

tier abgeſtiegen / auch alſobald zur Audientz aber neben der Caroſſen /unddie Trohn duim

gelaſſen worden . Dieſer brachte die erfreuliche beyden Seiten .
Wobantzlreu Aun .

Zeitung mit / daß unter Anſuͤhrung Sr . Durchl . “ Den Koͤnig empfingderChurfuͤrſt n

Printz dudwig von Baaden die Stadt und Ve⸗ ſteigen auß der Caroſſen / weraͤuff Sie ſich
0

ſtung Widin mit Sturm erobert . / das Schloßbald bedeckten . Der Churfürſtgeng201

ete
aber mit Accord üͤbergegangen

/ 3000. nieder nig zur Lincken etwas zuruͤck/ auff detNecheh
69— 5 gemacht / und alſo abermals durch die Chriſtl . aberbeſſer zuruͤck der Fuͤrſt von Salm , l 1

fener 901 Waffen ein trefflicher Sieg erhalten worden. Sie zwo Stlegen hinauff kommen / nahm der 4

tung haͤlt Dieſem nach lieſſen Ih . Kaͤlferl. Maj. den Churfuͤrſt den Hut ab / der Koͤnugaber blieb 12

man aber⸗k . Noremb. uͤber dieſen abermaligen Sieg dem bedeckt biß in das erſte Zimer orer Borgemach

mal ein Hoͤchſten ein Danck⸗ eſt halten/ welchesSie In dein Churfl. Zimmer ſtundet zween Seſſ 1

Danckfeſt. auch ſelbſten / ſamtder gantzen Hofſtatt bey St. mit Lehnen gegen einander uͤber/ und wor 15
Moritz celebtiret. Abends um 7. Uhr kam Koͤnigs ſeiner von einem roth⸗ſeldenen f0

Chur⸗ Chur ⸗Coͤlln und Chur⸗Baͤyern auff der Poſt Gold eingewuͤrckten Zeuge/ des Churfhrfthh

Coͤln und zugleich zu Augſpurg an / raͤiſeten aber bald wie⸗ aber / von Carmeſin ro ' hem Sammet . Es ſtat .

Chur⸗ derum / und zwar Chur⸗Coͤlln den 7. Chur⸗ auch der Fuͤrſt von Salm gleich anfange m 10

Panmen Bayern aber den
9.õ dieſes auff Muͤnchen / von in das Zimmer hinem. Der Koͤntg vewe

melgenß dar beyde
Durchl . Churſuͤrſten mit einander lete ſich eine halbe Stunde / und weilen es in 2.ů

der Poſt Per poſta den i3 . huſus wiederum nacher Alig⸗ deſſen dunckel worden / ſo traten ben dem A 1.

nach Aug ſpurg gekommen / dem Feſt Leopoldi bey zu⸗ ſchied zween Churfuͤrſtl .Cammer⸗Herren mt 2.

ſpurg . vohnen / welches mit ſonderbaren Solénditaͤten Windlichtern dem Koͤnige vor / ſonſten blich 2.

Jb. Mel .
u fehren von einem Wohl⸗ Edlen Megiſtrat alles in voriger Ordnung / und gingen die R .

desRäifers der gantzen Burgerſchaff tgeboten worden / alſo niglicheCavalliers vorauß /darauff die Moyn 2.„

Namens⸗ daß den i5 . daſolches Feſt eingefallen / niemand tziſche/ und dann dieDom⸗Herren vorden dche f

Tag wird einen Laden oͤffnen/ arbeiten / oder Gewerb trei⸗ tern/der Churfuͤrſtaber begleiteteden Koͤnngbiß
.

feyerlich bendoͤrffte ; Wie dann auch ſolchem Gebott iwan die Caroſſen .
begangen . allem Gehorſam nachzelebet / und unter beyder Denꝛs . kamen Ih . Churfuͤrſtl. Durchl. zſ au .

ſeits Religionen der Gottesdienſt dahin gerichtet ] Coͤlln /Herꝛ Joſeph Clemens / des Mil Röͤm. ſiezh

war / daß neben ſchuldigem Lob und Danck ge⸗ Reichs durch Itallen Ertz⸗Cantzler und Chun, flüfhuß, .

gen GOtt fuͤr Ih . Kaͤiſerl . Maj . Geſundheit / Fuͤrſt/ ꝛc. welche ſich die Zeit uͤber in cognte Rett“ ſ.
Wohlſtand / und gluckliche Progrellen / mit zu Angſpurg auffgehaltenhattenzuderlolennfen

4

eyfferigem Gebet und Wuͤnſchen / um noch fer⸗ Kaͤiſerl. Audtentz / und war die Orduung tvie bey
2

nere Contiguation ſolcher verliehenen Gnade Chur⸗Mayntz eingerichtet . Der Churfürft
.

und langes Leben Ih . Kaͤtſerl. Majeſt bey dem ſelbſt / fuhr in einer koſtbaren/ vonblauen Sem .

Hoͤchſten einmuͤthig und inbruͤnſtig angehalten met mit Gold geſtickten Guiſchen / und befanden 2.

wurde . Saͤmplliche Majeſtaͤten wohnten derſ ſich zu beyden Seiten der Vice-Stallmeiſer
11

Predigt bey St. Moriz bey/ dahin ſich auch die und Guatde - Hauptmann / ſant denen Tia 4

anweſende Herꝛen Churfuͤrſten / und alle hohe] banten / ſo auff Schweitzeriſch gekleidet wakeſ
.

Perſonen / begeben/ auch nach vollendetem Got⸗ Nachderſelben kamen die Pagen / mit vettre

tesdienſt Ih . Majeſt . in Dero Quarlier beglel⸗ſen Maͤnteln und rothen Federbüſchen/undhhin
tet / die gratulationes allerſeits abgelegzet/ undter ihnen die Hatſchirer . Die Ceremonien des

ſo fort wiederum nach Hauſe abgeſahren / auff [ Empfangs waren gleichfals / wie vonChut

welche derSpaniſche Bottſchaffter im Namen Maynz . Von dem Kaͤiſer auß wurden Jlie
f

ſeines Koͤnigs angekommen / und gleichmaͤſſtgeſ Churfuͤrſtl. Durchl . conlueto mote,von denen
fe.

gratulationes verrichtet / welches auch die Chur , Kaͤlſerl. Hof⸗Aemptern / auch zu der Kaͤſſerih
ö

Sächſif . und Chur⸗Brandenburgiſche Herrengefuͤhret. Im übrigen ſoll ieChurfl . Hoffat

Abgeſandten gethan . Ihro Majeſtaͤt hieltenſ in folgenden beſtanden haben / als :

offene Tafel / dabey ſich dis Trompeter undPau⸗ Perſonen . Pfed.
cker tapffer hoͤren lieſſen . Es zog auch eine ] 12 . Hꝛ. Graf võKoͤnigsegg/ ſamtBedientenli gz,

Fahne von der Stadt vor die Kaͤiſerl . Reſidentz /8. Obriſt Caͤmmerer / Herꝛ Baron von Fraun feahe 0

lund legten daſelbſt die Bejengung eines Glůck hofen/ ſamt Bedienten / Aht 4

wunſches mit einer dreyfachen Salveab / welche ] F. Herꝛe Baron von Heimbhauſen/ ſumt B

mit einer dreyfachen Gegen⸗Salve auff den dienten /
Waͤllen um die Stadt beantwortet worden . ] 4⸗ Herꝛ Baron von Goͤßengrůn / ſamtBidiel. .

Zu Nachts ward wiederum offene Tafel gehaltẽ/ ten /

und ſpeiſeten mit Ih . Kaͤlſ. Maj . ChurCoͤlln / 4 . Herꝛ Baron von Rechberg /
ChurBaͤyern / und das Chur Pfaͤlziſche Hauß . I4. Herꝛ Baron von Berfall — 8

Wel
—



— I
. 7

A 5

Wsrchen Denckwuͤrdiger Geſchichten . 17
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chucbehe , Perſonen. 8 Pferde . ] Perſonen . Pferde . 1650 .

8 4. Herz aee 33 . Futtermeiſter/ ſamtSchreiberundKnecht / z

f4. Her: Baton Goctlieb von Frauenho fen / 3T . Sattel⸗Knecht / 1

16 4. H. Baron Wolff Adam von Frauenhofen / 3 2. Schmied⸗Knecht / 1

ute ( , Hen Graf Max Fugger / 31 . Saller . 1
Vicig Fů ⸗ ＋ JY. 5 7

ihun, HerGraf Sran Nisger, 34f1 Futter⸗Knecht/ 6 . Stall⸗Knechte .

ar 1
Lichtenau. 38 . Klepper⸗Jungen 8

W Here Marquis Bommo , 12 . Koſtgeher .

W 95 Baron von Berndorff . 5 5 Leib - Guarde.
4

Herꝛ von Schoͤnheimb ⸗ 3
J6. deib⸗ Guarde, Hatſchier 36

Herꝛ Jonner / 3 30. Seib⸗Guarde , Trabanten .

r Orey Chur· Coͤllniſche Cavalliers / 9 Pferd / Gutſchen / und Fuhren .

4 J Hochw .Hr. Baron Zeller/ DomProbſt / 3]
2 . Leib⸗ und Beyfuhr⸗Roſſe . 24

i Der Dom· Herren von Freyſingen und 6 . Leib⸗Gutſchen/ 14

Regenſpurg / 12 ] 9 . 1 Drey Cammer⸗Herren Gutſchen / 21

Chur⸗ Colniſche Herren Truchſeſſen / 6 . Zwey geheimde Raths⸗Gutſchen / 14

Her : von Roſenberg / Herꝛ von Prinathal /r . Herꝛn Beichtvatters⸗Gutſchen / 4

Herꝛ von Thollmuck / 1. Hof⸗Capellans⸗Gutſchen / 4

HenForreſt und Herꝛ von Moͤhren/ 1. Secretar- und Canteliſten Gutſchenl / 4

Hrren Beichtvaͤtter / ſamt Dienern / 1. Leib ⸗Schneider und Portier⸗Gutſchen / 4

14. Edel Knaben / ſamt Hofmeiſter / Diener 2. Contralor und Zehr⸗Gart . 4

und 12I . Mund⸗ Kochs Gutſchen /
2 Ein Hof⸗Capellan/ ſamt Diener / 1. Silber⸗ Diener Gutſchen / 4
1. Ein Legations : Secretarius ,ſamt Diener . 6. Churfuͤrſtl . Guͤter⸗Waͤgen / 24
à. Ein geheimderCamer⸗ Secretar . ſamt Boten / l6 . Cavalliers⸗ Waͤgen / 16

2.
65

Secretarius , 1. Geheimder Cantzeley⸗Wagen/ 4
Ein Eepeditor und Regiſtrator . 5. Trabanten⸗Waͤgen / 12

En Cammer⸗Secretarius , 1. Wagen vor Bediente / 4
Cantzeliſten/ 1. Leib⸗ Guarde Hatſchier⸗Wagen / 4

EinCaſſirer / ſatnt Schreiber / 2. J. Keller⸗ Fuhr / 4

Cammer⸗Parthey . r . Zehr⸗Garten Fuhre/ 4

e. Sechs Churfürſtl . Cammer , Diener / ſamt [ 1. Sumeller⸗Jubr⸗ 4

f 1. Diener und 6 8 Ilnn⸗ Fuhr / 4

flathu, ſ. Cammer⸗Eourier , 1
1. Lüchen⸗GeſchteSubr *

Küſt Hof⸗Fourier , 1
1. Tafel⸗ und Stuͤhl / Fuhr / 4

Bꝛ Catnmer⸗Portier / 3f1 Sa Gußeh
3

Ein Cammer⸗Knecht/ ſamt Jung / 111 . Liſch⸗Zuhr / 4
1. Hof⸗ Barbierer / 1 StaällFuhrrt . .

l. Vüchſenſpanner / 7 Summa / 420 . Perſonen / und 425. Pferde .

70
05 Jungen / 2 Nachdemauch Ih. Churfüͤrſfll Durchl . von Chur⸗

60 agge, Baͤyern auff der Poſt angekommen / ſo iſt gleich,Bayern

ufer, fals kein ſolenner Einzug gehalten worden / ſon⸗ Racehts
f e

dern es haben Selbige den folgenden 27 . bey Ibin
‚

5
petzr/ ſamt 2. Pauckern und 8 beyden Majeſtaͤt / enmit einempraͤchtigen Auff⸗

zug/ die offentliche 4 udience gehabt / die Leib⸗

85 Aalbr ſamt Spenditor und Gueſche war ſehr koͤſtlich/ außwendig und in⸗

12 15 5
3 wendigmit Golduͤber die maſſen kuͤnſtlich und

nSe . el Jfdee eetge
r⸗ Ge ſe reiber 2 die Pferde6. außerleſene old⸗Falcken . Die

65 ſamt Adjuuct undKellerbinder/ Lieberey war blau / mit Silber reichlich bordirt /

1 0 10 55 1 al 0 51
ſchoͤn gekleidet / und

ünd⸗ amt 3. Menſchern / atten groſſe weiſſe Stutz⸗Federn auf den Huͤten/

F 7 58
ſaimt4. Menſchern / Jdie Hatſchirer aber durchgehends weiſſe Hut Fe⸗

„ . Eufe 9
che / dern / roth Band auff den Stulpen / und mit

10 95 Wühen . Lelſter / 2 Silber bordirte Huͤte. Ihr Gewehr waren Huſ⸗
f

Kid och
/ 1 ſen / oder gꝛoſſeHatſchler⸗Meſſer/ mitdennChurfl.

3 16 5 sel Wapen und Jahrzahl / ſchoͤn geaͤtzet . Die Em⸗

88 5 0 ſamt Silber⸗Waͤſcher / pfangs Ceremonten waren bey beydenMajeſt .
Diener/ ganß gleich/ auſſer daß der Churfuͤrſt aufſoͤffter

H0, M er / wiederholtes Anſuchen der Kaͤiſerin / den Hut

1 H0. 19 ſamt Knechten / zwar auffgeſetzet / aber gleich wieder abgenom̃en /

8 G lü 8 5 Knechten / und alſo unbedeckt fort geredet / wie dann von

3
lugel . Waͤrter/ ſamt einheitzer / allen andern Churfuͤrſten keiner/ ungeachtet al⸗

kuobr . Oreyzehender Theil . Bbb bb len
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len von der Kaͤiſerin deßwegen gethanen In⸗

ſtantz ſich bedecken wollen .

Es gab auch eben dieſen Tag deln Hungar .
Roͤnige S . Churfl. Durchl. vonCoͤlln die Vili⸗
te, und wurden gleich Chur⸗Mayntz empfangen /
und dimittiret . Gegen Abend lieſſe ſich der Herꝛ

HofNarſchall võChuꝛ⸗Trieranmelden / um die

Notification ſeiner Principalen Ankunfft ( der
eben wie die ChurfuͤrſtenvonCoͤllnundBaͤyern
keinen oͤffentlichen Sinzug gehalten ) zu thun .

Den 28. fuhr Chur⸗Bayern in einer zwar

geringern / gleichwol aber ſehr koſtharen Gutſche

zu der Koͤnigl. Audientz / und wurden dabey alle
Ceremonien / wie bey denen andernChurfuͤrſten /
beobachtet. Injetztzedachter Sr. Churfl . Durchl.
Comitat aber ſeynd / erhaltener Nachricht nach /
folgende zu befinden :
Herꝛ Baron von Leibelfing / geheimder Rath

ſamt Bedienten .

Herꝛ Baron von deidel/ ſatnt dero Bedienten .

Herꝛ Baron von Wampel / ſamt Bedienten .

Herꝛ Graf Wahl / geheimder Rath / und Ihrer
Durchl . der Churfuͤrſtin Obriſt Hofmeiſter /
ſamt Bedienten . Dann

Herꝛ Graf von Preiſing / Hof Marſchall / ſamt
Bedienten . ( Bedienten .

Herꝛ Graf Paul Fugger / Obriſt Caͤmererſamt

Herꝛ Baron von Raͤchberg/ Obriſt Stallmei⸗

ſter / ſamt Bedienten .

Herꝛ Baron von An / Obriſt Jaͤgermeiſter/ ſamt
Bedienten .

Cammer⸗Herren .

Herꝛ Baron von Baumgarten / ſamtBedienten .
Herꝛ Graf von Taͤttenbach / ſamt Bedienten.
Herꝛ Baron Simmioni , ſamt Dienern .

Herꝛ Graf Philipp võ Preiſing / amtBedienten .
Herꝛ Baron von Muggenthal / ſamtBedienten .

Hi . Graf Leonhard von Tering / ſamt Bedienten ,

Herꝛ Graf Verita , ſamt Bedienten.
Herꝛ Graf Lanteri , ſamt Bedienten .

Herꝛ Graf Cattilli , ſamt Bedienten.
Herꝛ Graf von Tauffkirchen / ſamt Bedienten .

Herꝛ Graf deſſel von Tering / ſamt Bedienten .

Her : Graf von Tauffkirchen / zu Katzenberg /

ſamt Bedienten .

Herꝛ Graf von Fuͤrſtenberg/ ſamt Bedienten .

Herꝛ Baron Hund / ſamt Bedienten.
Herꝛ Baron von Hennebertz / ſamt Bedienten.
Herꝛ Graf von Wolckenſtein / ſamt Bedienten .

Herꝛ Baron von Haßlang / ſamt Bedienten .

Truchſes .

Herꝛt Baron von Leidel / ſamt Dienern .

Herꝛ von Irco , ſamt Bedienten .

Herꝛ Baron Simmioni , ſamt Bedienten.
Herꝛ Baron von Mall / ſamt Dienern .

Herꝛ Baron von Berckheimb / ſamt Dienern .

Herꝛ Baron Vopack / ſamt Dienern.
Her Baxron von Ginßheim / ſamt Dienern.

Ferner .
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl . Herꝛ Beichtvatter /

ſamt Conſorten und Diener .

Ih . Churfl . Durchl . Herꝛ Capellan / ſamt Ca ,

pell⸗Diener .

Beſcebm
Jh . Churfl . Durchl . Feld Eapelan

Vyn⸗ erKIK8 1 06HerꝛPrielmater /
Jh.Churfl. Durchl .gchnde 1650

Teulſcke1 —

Secretarius , ſamt einem Schreiß

Hꝛ. O . Waltcr und
H.Pilerdenh 186

Durchl . beyde Lelb⸗dleckeiſum;Dianem
Jvel 100 80 8

ſamt Dienern .
Zwoͤlff Churfl . Edel⸗Knaben /ſ . 64

und Olel ſamt Hofmneiſter
0

Here Hend/ Canzeliſt /ſamt Canßleh Botten
6

Sechs Churfl . Cammer - Diener . f

Cammer, Fourier , ſamt Diener .
0

Herꝛ Hof⸗Foꝛ xier . K

Herꝛ Kilian / Cammer⸗Portier ,
Ein Cammer , Knecht . b

Herꝛ Rauſcher / Organiſt .
Herꝛ Joſeph / Mulicus . 0
Herꝛ Lambert / lnſtrumentiſt . ſe, fn

4. Trompeter / ſamt denen Pauckern . 0
Herꝛ Dantzmeiſter . 0

Sechs Muſſicaliſche Pfeiffer.
Drey Churfl . Courier .

Herꝛ Leib⸗Apothecker / ſamt Geſellen .
Leib⸗Schneider .

Tappezier / ſamt 4. Geſellen .
0

Zwoͤlff Hof⸗ ohne die Feld⸗Laqnaͤhen .
Buͤchſenſpanner / ſamt denenGehülffen, 0

Zivey Laͤuffer. (Schyrelber. 0

Herꝛ Hof, Contralohr / ſaint Spenchtor und
0

Herꝛ Kuͤchen⸗Schreiber / ſamt Schreiber . 0

Herꝛ Keller⸗Schreiber / ſamt 2 Keller⸗Dienern / 0
und dem Keller⸗Binder .

Vier Officier⸗Tafeldecker / ſamt deren Gehüͤlffen, 0

Herꝛ Zier Gaͤrtner , Churfl . Sumeleet ,
0

Ein Waſſer Sumeſier / ſamt Gehuͤlffen,
Vierfehen Mund⸗ und Neben⸗Koͤche.

Zuckerbecker/ ſamt den Gehuͤlffen .
Vier Silber⸗Diener / ſamt den Gehuülffen, 0
Zwey Einkauffer . 16 . Kuͤchen⸗Jungen , 8
Her ? Hof⸗Futtermeiſter / ſamt Schreiber . 0

Roß⸗Artzt. 2. Hof⸗Satler .
Drey Hof⸗Schmied . F. Gutſcher . 0
Ober⸗Sattel⸗Knecht / ſamt den ReikKnechten ,

0
Drey Futter⸗Knechte . 1. Truhen,Knecht, 0

Her ? Graf Kivera , Trabanten Obriſter ſamt 0
Bedienten . 0

Trabanten⸗Fourier , und 35. Trabanten , 0
Herꝛ Graf Sanfre / Hatſchier ⸗Obriſter/atlt 6

Bedienten . 6˖
Herꝛ Wachtmeiſter / ſamtDienek . 0

53. Halſchier / ohne die uͤbrige / ſo zu Ftleoberg

und Lechhauſen logirten . Dann

Uber z00 . Hof , Guiſchen und andere Pfede. % f
Den 29 fuhrenJh Churfüͤrſtl Onin Lrtt

Herꝛ Johann Hugo / des Heil. Roͤm, Relche
2

durch Ballien / und das Koͤntgreich⸗ telitEiß MMct 0

Cantzler und Churfuͤrſt/ zu der Kaͤſ , Aldlelß 0
Nachmittag um 4. Uhr ab . Der Comicatkul
eingerichtet wie bey Chur⸗Maynz / Jcdochtnge E

ringererAnzahl / und beſtand derſelbe indin 00 0

Cavallier Laquaͤyen/ hernach fuhr eim Eh 10

mit 2. Pferden beſpannete Gluſche/ dnee 50
Dom⸗Herren ſaſfen/die vor dem Thorderdoel 5

Onartiers abſtiegen ; Darauffkamen 00 ö
ee
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i
A00

Reichs⸗Sachen .

Fupollter nach ihnen die Churfuͤrſtl . daquaͤyen /

ſoorunter d.Heiducken waren als denn die Pa⸗

UaundChurfl. Caroſſe mit
Trabanten umge —

bel/ hinter demſelbendie Trompeter und Guar⸗
de/welche lange Mußqueten trugen/ und mit in

005 Kaiſerl . Logiament gingen . Die iberey war
Purpurfarb ⸗ roth und weiß / an den Edel⸗Kna—
ben und Trompetern gber an ſtatt des weiſſen /

Elber. Der Churfürſt bezeigete ſich gegen maͤn

ſſzich gar human und machte ſich dadurchſehr
hellebt. Die Ceremonien bey der Andientz waren
wieder gleich/ doch war dieſe unter denen biß da⸗

her gehaltenen
die laͤngſte / und geſchahedie Hein⸗

ſhr unter Beleuchtung vieler Windliechter . In

P. Churfl. Gn . Hofſtatt aber haben ſich folgen⸗
eStandes⸗Perſonen ſamt denen hohen Mi -

gittris und Dienern befunden ; Als Herꝛ Carl

Caſpar
/
Freyherꝛvon Caſſel ſtatt .

hpherꝛ von der deyen/ zu
Nickenick / Chor⸗Bi⸗

ſchoff und Dom · Capitular zu Trier .

Her: von und zu Elz / Dom⸗Capitular zu Trier .

hurGraf von Metternich/ Winnenbourg und

Beylſtein/ ꝛc. dand⸗Hoffneiſter.
ehherꝛ zu Breidebach/ zuBuͤresheimbhe Ge⸗

heimer Rath / Marſchall undAmtmañzugell.
hteyherꝛvon und zu Eltz / u Rempenich / c . Erb⸗

Marſchallund Amptmann zu Meyen .
reyherꝛ von der Leyen/ zu Adendorff / Ampt⸗

mann zu Leudesdorff .
heyher : von Hohenfeld / Amptmañ zusimburg .
Her Anton Sohler / geheimer Rath und Vice -

Cautzler .

heyher: von Boos / zu Waldeckund Montforth/
Anpimann in der Bergpflege .

Heke Caſimir Friedrich / Freyherꝛ von Keſſel⸗
ſtatt/ Ober⸗Stallmeiſter .

Herꝛvon Metzenhaliſen / Hofmeiſter .
Helz von der Horſt / Hof- Cavallier .
Hekꝛvon Brietzkyen . Herꝛ Mohr von Wald .

heyherꝛ von und zu Eltz .
Flehher : von Dalberg .
Curl Heinrich / Freyherꝛ von Keſſelſtatt .

hehherꝛ von Breidebach / zn Buresheimb .
yher : von Metternich zu Dodenburg .
yherꝛ von Gynmich / zu Fiſchel .
eyherꝛ von Waldboth/ zu Gondenau .
Hekz von Wetzel / Rath .
YnBauer von Eiſeneck / Rath .
Hen Geartz/ Rath und Secretarius .

u Bolen/ Cammer⸗Rath und Secretarius .
Her Fuͤrſt/ deib, Medicus .

DerChurfl. Beichtvatter / mit ſeinen Gefehrten .
gleey Hof Capellaͤne. 1. Pagen⸗Hofmeiſter .
„Pagen . 2. Cammer⸗Diener . 2. Cantzeliſten .
Küͤchen, Schreiber . 1. Hof , Foutier .

lüchen/ Kellerund Silber⸗CammerBediente .
Heu Schleicher / Unter⸗Stallmeiſter und Be⸗

Ae unterhabender Stall Parthey.
668 ompeter und 1. Paucker .

lGaarde dieut. mit z . Churfl .Seib.Suarde .
5. Kquaͤyen. 3. Heyducken . Leib⸗Guarde .

Den 10. Noy. ward von Jh. Kaͤiſ . Maj. dem
Höchſten zit unterthaͤnigem Danck fuͤr ſo viel

DenckwuͤrdigerGeſchichten. 1119

herꝛliche dieſes Jahr verliehene Victorien ein —
r69ο .

ſtuͤndiges Gebet in der Hof⸗Kirchen angeſtellet /
dem ſaͤmtliche Majeſtaͤt. wie auch etliche Churfl . ] L . ſtündig
hohe Perſonen beygewohnet . Der Hungariſche 7 5
Vice Canzler hatte das hohe Ampt / und der Hꝛ,
Prælat vom H. Creutz dieVeſper. Inwiſchen

hatten Ih. Churfl .Gn. vonTrier bey demKoͤnige Chur Trler
Audientz / und wurden gleich Chur⸗Maynß em⸗ hat bey de

pfangen/ und dimittiret : Bey dem Abſchied blieb / Hungariſ.
der Kong / ungeachtet alles proteltirens des Andſel
Churfůrſten / ſo lang oben an der Stiegen ſtehen/ ubienz.
biß er den Chnrfurſten voͤllig weggehen ſehen/
welchen hernach der Obriſt⸗Hofmeiſter biß auff
etliche Schritt von der Caroſſe begleitet .So gab
auch dieſen Tag Chur⸗Coͤlln mit gewoͤhnlicher ChurColln
Suite Chur⸗Mayntz die Vilite , und wurde von E bey

demſelben bey der Einfahrt an der Treppe unten Maput.
empfangen/ und alſobald die rechte Hand Chur⸗
Coͤlln gelaſſen / auf der Stiegen aber giengen Ste
zuweilen neben einander / zuweilen Chur⸗Mayntz
vor . Als dieſer Churfuͤrſt auch gegen Chur⸗
Mayntz / um ſich zu bedecken / eine Mine machte /
geſchahe darauff ſolches von Beyden : Nach
vollendeter Viſite gab Chur⸗Mayntz das Geleit

biß an die Caroſſe .
Den 1. Decemb ertheilten Ih . Kaͤi. Maj . Ih . Kaͤſ.

dem Churfuͤrſten von Mayntz eine gnaͤdigſte Saß. iegen
Viſite unter folgendem Cowitat . eineReviſi -

1. Giengen die Cavalliers⸗Bediente / rean Chur

2. Die Hof⸗ Cavalliers /Geheimde Raͤthe und Mayntzab ,

Ritter deß guͤldenen Vlieſſes .
3. Die Kaͤiſerl. Edel⸗Knaben .

Ih . Kaͤiſ. Maj . folgeten in Dero gewoͤhnli⸗
chen deib⸗Wagen/ auff beyden Seiten mit Tra⸗
banten umgeben / und giengen nebẽ demſelben un⸗

terſchiedliche hohe Kaͤiſ. Mimiſtri. DerChurfuͤrſt
erwartete des Kaͤiſers unten an der Caroſſe / wo

manabzuſteigen pflegt/ und bothe Ih . K. M. bey
dem Außtritt die Hand . Im Eintritt des Vor⸗

hauſes bedeckte ſich der Kaͤiſer/ ſahe ſich nach dem

Churfuͤrſten um/ und invitirte ihn / ein gleiches zu

thun . Der Churfuͤrſt gieng zur lincken Hand
etwas hinter dem Kaͤiſer 2. Stiegen hinauff / und

etliche von denen Trabanten mit . In dem erſten
Gemach nahmen beyde die Huͤt ab/ bedeckten ſich
aber bald wiederum / und paſſireten alſo durch
das andere in das innerſte Zimmer / allwo Sie Z.
Stunde lang beyſammen verblieben . Als Ih⸗

Kaͤiſ. M. Abſchied nahmen / wolten etliche Chuefl.
Camer⸗Herren mit Windlichtern Ih . Kaͤiſ. M.

vortreten / welches aber die Edel Knaben zuthun
prætendirten / worauff Ih . Kaͤiſ. Maj . ihnen
voraußzugehen winckete / und ward alſo denen

Cammer - ⸗Herren dieſe Ehre uͤberlaſſen. Der

Churfuͤrſt begleitete hierauff Ih . Majeſ aͤt wie · Bey Chur⸗
derum biß an die Caroſſe . Mayntz

Den 2. Dec . hielten die Churfuͤrſtl . Herren wird etne

geheimdeRaͤthe und Geſandten eine Confereotz Ehatkne
bey Chur Mayntz /worauff Se . Churfuͤrſt . Gn . gehalten.

ChurTrier eine Vilice gegeben. Die Chur⸗
Den 4 . dito empfiengChur⸗Trier vonChur ,fuͤrſten legẽ
ö

ur⸗Bayern von Chur, Pfaltzdie unterein⸗Coͤlln/ und Chur⸗Baye Chur⸗ Pfaltz die
32

Viſiten . Bey Jh . Kaͤiſ. Maj. aber hatteAbends Vilicen ab .
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Der Engl .
SGeſandte

hat bey Jh. ſelbiger in einer zweyſpaͤnnigen Caroſſen / vor

Koͤn. Maj . welcher 8. Laguähen und zu beyden Seiten 2.

Audientz .

Chur⸗
Sachſen
ſchicket ſei / von Sachſen und Brandenburg / bey dem ange⸗

neGeſand
ten nach
Augſpurg .

—

—

—

——

der Engl . Geſandte Audientz / dahin derſelbe mit

2. Cavalliern / 2. Pagen und 8. daquaͤyen ab⸗

gefahren.
Den F. legte Chur⸗Pfaltz bey Chur⸗Trier

die Vilite mit gewoͤhnlichen Ceremonien ab /

und hielten Jh. Kaͤlſ. Maj. offene Tafel / wobey

das Chur⸗Bayeriſche undNenburgiſche Hauß

ſich befanden .
Den 6. hatte der Engl . Abgeſandte bey Ih .

Koͤnigl . Maj . von Hungarn Audientz / dahin

Pagen in koſtbarer blauer / und mit Goldbor⸗

dirter Liberey hergegangen/ abgefahren. Se . Ex⸗

Icell . wurd innerhalb der Ante - Camera von dem

Grafen von Lamberg / und bey dem Andienzz

Zimmer von dem Graf Flaſching empfangen /

und uͤber eine kleine Weile zu der Koͤnigl . Audi —

entz gelaſſen / welche ſehr kurtz geweſen . Nach der⸗

ſelben wurde der Abgeſandte nicht begleitet / ſon⸗

dern nahm von beyden Grafen in der Mitte der

Ante - Chambre , durch eine ReverentzAbſchied .
Den 7. legte Chur⸗Trier an Chur⸗Coͤlln/

nach gewoͤhnlicher Weiſe die Vilite ab . Dem⸗

nach auch beydeChurfl. Churfl . Durchl . Dunchl .

der Titulatur unbedeckt / ſehte ligchgehendede

derum ab / und endigte ſeine Rede mit unbe
tem Haupte / der Herꝛvon Frieſen aber blieht
bedeckt ſtehen . Nach geendigter Aufgt hſ

den ſie gleich dem Emmpfang dimitnet.
Sr . Churfuͤrſtl. Durchlzu BrandendHer

ren Abgeſandte ſind geweſen/ Her BeronS5ipe,lg
ſter Jacob von Danckelmann / und HerꝛBaro A

Nicolaus Barthol Danck **
Nicolat dlomæus von Danckelmann/
beyde Sr . Churfuͤrſtl. Durchl. hochanſehnliche
geheimde Raͤthe/ ꝛe. ꝛc. Derer erſte aber dennoch
nur allein zur Kaͤiſ. Andientz / welche den folgene
den Tag nemlich den 10 . Decemb . geſchehen /
abgefahren : Vorauß giengen rꝛ. Laqtähen ‚ale
in der Trauer ) denen verſchiedene Bedlente .

folget / darauff folgete die Caroſſe mit 6.Pfel
den / in welcher der Herꝛ Geſandte geſeſſenund

2, Diener auff beyden Seiten hergehen hakte;
nach dieſer kam noch eine mit 6. Pferden darifen
die Cavallier ſaſſen ; Alles war ſchwartzgekladet
der Hꝛ . Geſandte ſelbſt hatte einen langen Traul
er⸗Mantelan / und iſt nur mit einem Wagen in

den innern Hof gefahren / der andere aber glech
neben dem Kaͤiſ. Quartier ſtehen geblichenzOle
Wache von den Buͤrgern ruͤhrte gleichfols das

deck,

ſtellten Collegial·Tag perſoͤnlich zu erſcheinen /
durch verſchiedene hochwichtige Urſachen ver⸗

Spiel vor dißmal / wie obgedacht ; Und alsde

hindert worden / als haben Ih . Churfl . Darchl .

zu Sachſen folgende hochanſehnliche Geſandten

dahin abgeſchickt : Nemlich / Hn . Nicola Pan⸗

nern / und Freyherꝛn von Gersdorff / geheimden

Raths⸗Ditectoren und Ober⸗Caͤmmerern .

2 . Hn . Georg Ludwig / Grafen und Hn. zu Zin⸗
ßendorff und Pottendorff . 3. Hn. Otto Heinrich /
Freyherꝛn von Frieſen/ ꝛe.Welche Freytags den

9. Decemb . bey Ih. Kaͤiſ. Maj . Solenne Au⸗

dientz hatten / und in des Herꝛn von Gersdorff
mit 6. Pferden beſpanneten Caroſſen (auſſer
Herꝛn Grafenvon Zintzendorff/ ſo ſich mit einer

zugeſtoſſenenlInpaͤßlichkeit entſchuldigen laſſeu )
in die Kaͤiſ. Reſidentz hinein fuhren verſchiedene

Saͤchſiſ . Cavalliers aber / ſo in des Heren Grafen

von Zintzendorff gleichfals mit 6. Pferden be⸗

ſpanneten Caroſſen ſich befanden / ſtiegen vor der

Reſidentz ab/ und begleiteten die Geſandſchafft

hinauff . Die vor dem Kaͤiſ. Quartier wachende

Buͤrgerſchafft ſtund bey der Hin und Zuruͤck⸗
fahrt im Gewehr / und ruͤhrte nur vor diß als

das erſte mal die Trommel / vor dem Rathhauſe
aber allezeit inwendig waren die Kaͤiſerl . Hat⸗

ſchier gleichfals im Gewehr . Der Herꝛ Obriſt

Hof⸗Marſchall empfing die Geſandſchafft auff
der unterſten / der Obriſt ⸗Hoffmeiſter oberhalb
der Stiegen / und der Obriſt⸗Caͤmmerer in der

Mitten des Ritter⸗Saals / und fuͤhreten ſelbige
in die Kaͤiſ. Ante⸗Chambre .Als nun die Raths⸗
Stube von dem ObriſtCaͤmmererzugeſchloſſen
worden / ward ſolche uͤber eine kleine Weile eroͤff⸗
net / und die Geſandſchafft mit dieſen Worten :

Es iſt Zeit / zu der Kaͤiſ. Audience hineingefor⸗
dert . Ih. Kaͤiſ.Maj . lehnete ſich an den Tiſch /
Herꝛ Baron vonGersdorff blieb unter waͤhren⸗

Hꝛ, Geſandte auff denAbſatz der erſten Stiegen
gekommen / ward er von dem Obriſt Hof Mgt,
ſchall allda empfangen/ und ſo dann die Cutial .

en/ wie bey der Chur⸗Saͤchſ. Geſandſchafftob.
ſerviret . Nach geendigter Audientz/ im Hetguß,
gehen/ machte der Herꝛ Abgeſandte dem Henn
Obriſt⸗Hofmeiſter / und andern KaͤlſVimlten

ihrer Bemůͤhung halber / ein Compliment / und

wurden die Abſchieds⸗ Cerelnonien ebenfalſ⸗
wie geſtern / in allem gleich gehalten.

Weilen demnach alle Herren Churfürfeh
wie auch die Churfuͤrſtl . Herren Abgeſandleh

bey Ih . Majeſtaͤten die lolenne Vilieen alla⸗

ſeits abgeleget / ſo war es jetzo ſan demm/ daß di
wichtige Handlungen / um deren willen eine

hohe Berſammlung angeſtellet worden /ſollen
vorgenommen werden / und hatten Jh. Käalel
Maͤj. in allerhoͤchſter Perſon ſelbſtdie bropolh z

tion zuthun ſich teſolviret / und Deto Rahs ui 0
Stube zu ſolchem Actu allergnlaͤdigſt befln 00
met . Zu welchem Ende noch Sonntags

dul

11 . Decemb . Abends nach 9. UhrHeren Gra
fen von Bercka zu demChurfüͤrſten von MReaynt
Trier / und Pfalz / Herzn Grafen Franz roh

Stahrenberg zu Chur⸗ Coͤln und Bayell .
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Hermm Baron von Königsecken aber Kälſel

Unter⸗ Silber⸗Caͤmtmerer und Truchſegſnl
denen zweyen Churfuͤrftl .Geſandſchaffen 9

ſchickt / um Ihnen allerſeits zu der Kaͤſekl. 10
polition , welche Ih. Majeſtäͤt folgenden Vil,
gegen 1u. Uhr eroffnen wolte / anztiſagen Un

denen Geſandſchafften zugleich mit zů gentel
daß Sie ſich bey Chur - Maynz erkundigeh
moͤchten/ ob ſie ſich zuvor an einem Ortverdatz
len / oder jeder beſonders nach der Kaͤſetl

dentz ſich begeben wolten : Hierauffnun haben
dell
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den 1 . dieſes gegen beſtimmte Zeit die Herren

Churfürſten und der Abweſenden Herren Ge⸗

ſandten ſich folgender Geſtalt eingefunden/ als :
1. Chur⸗Mayntz mit ſolgender Suite, wie

olche droben bereits angemercket ; Nemlich es

giengen voran der Hof⸗Fourier , demfolgeten
die Churfl . Laqueyen und andere geringere Be⸗
diente/ auff dieſe kamen 2. Caroſſen / jede mit 2.

ferden / in welchererſten 2. in der andern aber

MaynziſcheCapitular- Herren geſeſſen; die

ſem nach giengen 14 . Cavalliers in koſtbaren

Kleidungen zu Fuß ; Ih . Churfürſtl. Gn . fuh⸗

uun darauff in elnemn ſehr praͤchtigen deib Wa⸗

gen / mit . ſchoͤnen Braunen beſpannet ; zu

leyden Seiten warteten die Trabanten / und

nach der Caroſſe die voͤllige deib⸗Guarde / welche

ſumtden Trabanten / vor der Kaͤiſerl. Reſidentz

u beydenS eiten ſtehen geblieben. Ih . Churfl.
Gzu. wurd gleich bey Dero Einkunfft / einen gu⸗

en Schritt an Dero Caroſſe / von dem Herꝛn

Obriſt Hofmeiſter / Fuͤrſten von Dittrichſtein /
und Herꝛen Obriſt Hof - Marſchalln / oberhalb

der Treppen aber von dem Obriſten Caͤmmerer

empfangen/ und ſo dann in obgedachtes und

hetzu verordnetes Zimmer gefuͤhret.
2. ChurPfaltz / welcher ſich unter Beglei⸗

lung der Cavallier / uͤber den auß DeroQuartier /

lih zu der Kaͤiſerl . Reſidentz gemachten Gang /
neinem Seſſel hat tragen laſſen : Und ſind Ih .
Chürfůrſt. Durchl . an denen euſſerſten Thuͤren
der Kaͤil. Reſidentz von dem Herꝛn Obriſt Hof —
Marſchall / und von dem Herꝛn Obriſt Hof⸗
ſneiſtet an der Treppe / und an der Thuͤrdes

RitterSaals von dem Herꝛn Obriſt⸗Caͤmme⸗
rer bene ventiret / auch ſo forthin zu dem beſtim⸗
un Zimmer gebracht worden .

Chur/Trier ſo ingleicher Suite , wie Chur⸗
Maynz/ gefahren kommen ; Es war aber bey
derſelben nur x. Caroſſe mit 2. Pferden / darin⸗

Hen2. Capitulares geſeſſen : Vor dem Churfl .
Leib. Wagen ſind 21 . Cavalliers zu Fuß gangen /
und bey der Ankunfft von denen Kaͤiſerl. Mini⸗

lris , mit eben dergleichen Ceremonien ange⸗

lommmen/ und zu dem obbeſagten Zimmer ge⸗

führet worden .

4. & 5. Chur⸗Coͤlln und Chur⸗Bayern
ſoynd nicht uͤber die Gaſſen / ſondern auß dem

Sur⸗Bayeriſchen Quartier / ebenfals uͤber ei⸗

henindieKaͤtſerl. nicht weit davon gelegene Re⸗

ſidenz gehenden Gang / zu Fuß ankommen / und

donderen Cavalliren / begleitet / auch an Ort und

Stellẽmit eben ſolchen Solennitaͤten/ wieChur⸗
Pfalz / empfangen worden .

6. Nachdieſem hat ſichdet Chur⸗Saͤchſiſche
Principal. Abgeſandte/ Herꝛ von Gersdorff / in

füner Caroſſe mit 6. Pferden eingefunden / und

den Herim a ppellation- Rath Boſen / wie auch .

ſinnnDilterden von Gersdorff bey ſich gehabt .
Der Chur⸗BrandenburgiſcheAbgeſandte

Herꝛ Baron von Danckelmann / iſt in ſeiner s .

fraͤmnigen Caroſſe allein gefahren kommen .

Chur Maynß ſatzte ſich alſobald nieder / wei⸗

fln SieſicheinesPodagramiſchen Anſtoſſes hal⸗— —

ber muſten tragen laſſen ; So bald aber Chur⸗
Pfaltz in gedachtes Zimer getreten / ſtund Chur⸗
Mayntz auff/ ſetzten ſich aber bald wieder / und

nahmen Chur⸗Pfaltzzur lincken Hand Platz .
Uber eine kleine Weile trat Chur⸗Trier her⸗

bey/ ſo vorher wie Chur - Mayntz empfangen
worden / da dann beyde Churfuͤrſten auffgeſtan⸗
den/ ſich doch bald wieder geſetzet/ undChur⸗Trier
Chur Maynt zur Rechten den Platz genom̃en/
auch ſich allerſeits bedecket . So offt nun ein

Churfuͤrſt ins Zimmer getretten / ſind die Sitzen⸗
de auffgeſtanden / biß Sie endlich ins geſamt
in circulo ſtehen verblieben .

Die Chur⸗Saͤchſ . und Chur⸗Brandenburg .
Geſandſchafften / weil ſie zugleich kamen / ſo wur⸗

den auch beyde zugleich auff der unterſten Trep⸗
pen von dem Obriſt Hof⸗Marſchall / oberhalb
aber derſelben von dem Obriſt Hofmeiſter / und

in der Mitte des Ritter⸗Saals von dem Obriſt
Caͤmmerer empfangen / und in des Churfuͤrſten
Zimmer gebracht .

So bald nun die hohe Verſam̃lung bey ein⸗

ander / ſo ward dieſelbe zu Anhoͤrung der Kaͤlſerl.

pPropoſition beruffen / dieSich dann ſo fort bereit

machten / auß dem Zimmer in die Antichambre

und von dar in die Kaͤiſ. Raths⸗Stube zu bege⸗

ben. Ih. Kaͤiſ .Maj. aber giengen Ihnen in Be⸗
gleitung des Obriſten Hof⸗Marſchallsund Hat⸗

ſchier⸗ Hauptmans / auß Dero Rath⸗Stube / ohn⸗
gefehr einen guten Schritt vor die Antichambre

entgegen / und empfiengenSie allerſeits daſelbſt ;
Wie nun ſolches bey Chur⸗Mayntz geſchehen/

haben ſich Ih . Churfl . Gn. des Podagra halber/
alſofort in Ihrem Seſſel in die Rath⸗Stube tra⸗

gen laſſen/ und deßwegenbey Jh.Kaͤiſ. Majaller
unterthaͤnigſt excuſiret / Welche Dieſelbe auch

allergnaͤdigſt entſchuldigetgehalten haben ; dem

folgte unter voriger Begleitung r . Ih . Kaͤlſ . M.
2. Chur⸗Coͤlln/ welcher bey numehriger Alterna -

tion den Rang hatte/ 3. Chur⸗Trier / 4 . Chur⸗

Bayern / im Degen/ und in einem gantz ſilbernen
Stuͤck / J. Chur⸗Pfaltz/ G. die Chur⸗Saͤchſ . und

J. die Chur⸗Brandenb . Geſandſchafft / ſchwartz

gekleidet und in Maͤnteln . Als Sie nun allerſeits
in ſolcher Ordnung in die Rath⸗Stube eingetre⸗

ten / und die Kaͤlſ. Miniſtri ſich retiriret / haben

ſich Kaͤiſ. Maj . unter Dero Baldachin vor der

langen Tafel geſtellet / und die Hun. Churfuͤrſten
ſamt denen Herren Geſandten in voriger Ord⸗
nung ſich heꝛumrangiret / deꝛgeſtalten/ daßChur⸗
Mayntz auff ſeinem Seſſel / bey Jh . Kaͤſ . Maj .

lincker Hand / an dem Fenſter / den Anfang ge⸗
macht / und geſeſſen: die andern HerꝛenChurfuͤr⸗
ſten und Geſandten aber / wie auch Ih . Majaſt .
ſelbſten / geſtanden ſeyn ; darauff die Thuͤr ver⸗
ſchloſſen wurde ; und waͤhrete die Propoſition
nicht lange / dannuͤbereine kleine Weile / als Ih.
Maj mit der Glockenein Zeichen gegeben/ Rurd
ſelbige wieder geoͤfnet; Worauff 2 . Kaͤlſerl.

Cammer⸗Trabanten hinein getreten / und den

Churfuͤrſten von Mayntz auff die Seite getra⸗

gen/ um ſich mit den uͤbrigen Herren Chur⸗

Fuͤrſten und Geſandten zu unterreden ;
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Trabanten wieder hinein geruffen/ den Chur⸗

fůrſten an den vorigenOrt zubringen / da er die
Antwort im Namen des gantzen Collegii , ge⸗

gen Ih . Maj . dem Kaͤiſer ablegete Nach wel⸗

chem die Thüͤr wieder geoͤffnetworden / und vor⸗
gemeldte hohe Miniſtri ihre Functiones der

Begleitung reallumiret ; Chur⸗Bayern und

ChuͤrPfaltz kamen zu erſt/ und giengen neben

einander ; Ih . Kaͤiſ. Maj. folgeten nach / jedoch

dergeſtalt / als wenn Sie von dieſen begleitet
wuͤrde ; Dero die Chur⸗Saͤchſ. und Branden⸗
burgiſche Geſandten gefolget ; Hiernaͤchſtwurde
Chuͤr⸗Mayntz/ welcher die Kaͤiſ. Propoſition ,
ſo mit einem gelben Band umwickelt war / in

der Hand hatte / wieder herauß getragen / und

beſchloſſen dieſen Actum Chur⸗Coͤlln und

Chur⸗Trier . Ihro Käͤtſerl. Mʒaj. begleiteten

Dieſelben vor die Anti - Cameram biß an den

Ort / da Sie diefelben empfangen hatten ; und

nahmen hiermit von jedem Churfuͤrſten Ab⸗

ſchied . Als nun Ih . Kaͤil.Maj . ſichretiriret /

haben ſich die faͤmptl. Herren Churft uͤrſten / und

der abweſenden Geſandten auch in Ihre vorige

Retirade begeben / und biß auff eine halbe

Stunde daſelbſten beyſammen verblieben ;

Nachgehends aber ſind dieſelben in ihrer Ord⸗

nung / auff Art und Weiſe / wie ſie empfangen

worden / wieder zuruͤck nacher Hauſe gekehret /
die Chur⸗ Saͤchſ. und Chur⸗Brandenburgiſche
Geſandſchafft iſt mireinander zuruͤck gegangen /

gleichtwie dleſelbe gekommen / und wurd von dem

Obtiſt Caͤmmerer und Obriſt Hofmeiſter in der

Mitte des Ritter⸗Saals / und von dem Obriſt

Hof⸗⸗Marſchall biß an die unterſte Treppen
begleitet / und der Geſandſchafft die rechte Hand

gelaſſen . Womit alſo dieſer Actus in allem

Vergnuͤgen geendiget / und hernachmals von

Chur⸗Mayntz / als Directori des Churfuͤrſtl.
Collegii , die in Schrifftenbekommene Kaͤſſerl.

Propoſition ad Dictatutam gegeben worden /
folgendes Inhalts :

Der Roͤm. Kaͤiſerl. auch zu Hungarn und

„ Boͤheim Koͤnigl. Maj . unſer allergnaͤdigſter
„ Herꝛ / laſſen denen hier gegentwaͤrtigen des

„ Heib Roͤm. Reichs Churfuͤrſten/ und deren

„ äabweſenden gevollmaͤchtigten Raͤthen/ Bott⸗
„ ſchafften und Geſandten / Deroreſp. Freund⸗

„BVetter⸗Oheümb⸗und gnaͤdigen Gruß/ Kaͤiſ.

„ Hulde undGnade und alles gutes vermelden /
und iſt denenſelben zur Bnuͤge bekannt / was

jeßzt allerhoͤchſt gedachte Kaͤiſ. Maj . auß tren

„vätterlicher Liebe und Sorgfalt bey Ihro

„Churfuͤrſtl . Gn . und Durchl. wegen gegen⸗

„waͤrtig verruckten Zuſtands des Heil. Roͤm,
„ Reichs Unſers geliebten Vatterlandes Teut⸗

„ ſcher Nation , und Erhebung deſſen beſtaͤndi⸗

„ ger Sicherheit und Wolſtandes / durch Dero

„MNiniſtros , vertraulich vorſtellen und ſuchen

„ laſſen/ welcher Geſtalt auch Ih . Churfl . Gn .

„ und Durchl . ſolcher Ih . Kaͤiſ. Maj . wol⸗

„ meynendenkepræſe tation Beyfall gegeben

„ und ſichgefallen laſſen / daß deßwegen eine

ſolches geſchehen/ wurden die Kaſſerliche

—

Beſchreibung
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Collegial . Verſammlung und öeilperson

allhier foͤrderſamſt angeſtellet und vorge⸗
nommen wuͤrde. Gleich wie nun Ih Kil. 0

Majeſt . zu ſonderbaren hohenGefalen 0 0

Conſolation auffgenommen / auch Freund. e

Vetter⸗Oheimb⸗ und gnädigften Danckhe, 0

mit erſtatten / daß zu Folg des von dem Hoch,
wuͤrdigſten Fuͤrſten/ Perin Anſelmo Frat . 0

ciſco , des Heil. Roͤm. Reichs durch Serma.
niemErß⸗Cantzler und Churfuͤrſten / mite

ſaͤmprlicher Sinwillizung anderer Herren n

Mit⸗Churfuͤrſten/außgelaſſenen Comoen. 0

tion uñ Einladung⸗Schreibens / deßgleichen n

auff dero beſonderes Neben⸗Erſuchen /Deror e

ſelben und demHeil, Reich zu Ehren/ Nuß e

und Wolfahrt / Ih . Churfuͤrſtl. Gn. und

Durchl . ſelbſt in eigener hohen Perſon /zu

gegenwaͤrtiger Collegial - Verſammlung 0

gehoꝛſam und gutwillig erſchienen / hheils aber / e

ſo Sie ſo bald ſich einzufinden / verſchiedener a·

hochwichtigen Ueſachen halber / Verhindert ⸗

worden / Ihre anſehnliche Raͤthe/ Bolſchaff .
ter und Aogeſandten abgefertiget/ alfohalten
Ih. Kaͤiſerl . Mʒaj. uͤberfluſſigzu ſeyn/ die Ur,

ſachen / welche Sie dieſe Zuſammenkunfft⸗
zu veranlaſſen beweget / weitlaͤuffeg anhero
zu widerholen / in mehrer Erwegung / daß der

betaner / und gefaͤhrlicheZuſtand / in welchen

das Heil . Röm. Reich / unſer werthes Vattet ·e

land / durch die von der Cron Franckreich in!

letzt⸗verwichenen Jahre / mit Hindanſetzung
aller Treu / Glaubens / und des allgemeinen!
natuͤrlichen und VoͤlckerRechtens / ohne ei⸗

nige darzu gegebene Urſach / und eben zn det

Zeit/ da Ih. Kaͤiſ. Majeſt . annoch gegen
den !

geſchwornen Erbfeind der Chriſtenheſt in eln

nen beſchwerlichen Krieg tieff verwickelt / und⸗

dero Armade ſamt einem guten Theil der

Allürten Reichs⸗Tronppen in voͤlltger Ope⸗

ration , auff 200 . Meilen von dem Rhein. “

Strohm / begriffen war / unvermuthet vorge.

nommene friedbruͤchige Invalion , und die !

mit Sengen / Brennen / SprengeundViell.
gung gantzer uhralten Staͤdte und Goltes⸗
Haͤuſer/ und Veruͤbung mehr anderek un⸗

menſchlichen Grauſamkeit bißhet contimu⸗
8

rende Feindſeligkeit/ geſeßet worden/ maͤnnig/
lich vor Augen / und dergleͤchen barbanſche “

unchriſtliche Devaſtation und Tyranney
/

theils Ih . Churfuͤrſtl. Gnad . und Durchl.“
Fuͤrſtenthum und danden ſelbſtwerden etfoh⸗
ren haben. Nun haben war Ih. KaͤſMaf.
gleichwie Sie von Anfang der Ihtoauß Ben
ſehung des Allerhoͤchſten/auchdurch ordenl
liche WahlDero und des Heil Röm Reichs
Churfuͤrſten auffgetragener Kaͤlſ . Regiekung/

alle Ihre Sorgfalt / Conſlia undKckon
dahin gewendet/ damitdasHel ReömKeſh!
bey deſſenEhre / Hoheit / Wuͤrde/ undſo thelt 5

erwonbenenRuheſtand erhalten zun mirdenez
benachbarten Potentaten und Republignen ““
und abſonderlich mit der Cron Francktach
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verhůtet werden / alſo auch in Dero abgenoͤ⸗ger Frieden nie zu hoffen/ mithin des Reichs
M0F 6

7* 4

„ tigten n 5Hälſerl . Ampt gemäͤß an ſic woin,

Aierdedern nachIhrer und DeroErb⸗
Länder aͤnſſerſten Vermoͤgen alles eifferigſt
potgekehret/ was zn Abtreibung feindlichen
Gewalts und Beſchuͤtzung der Churfuͤrſten

5 und Staͤnde des Reichs immer hat vortraͤg⸗

lich ſeyn koͤnnen/ maſſen Sie dennoch vor

Ende vorigen Jahres / ſo bald ſie von dem

gelloſen Frantz . Ber und Einbruch Nach ,

nicht betommen / einen anſehnlichen Theil

„ Dero Armada auß Ungarn / obſie ſchon da⸗

„ ſelbſt in vollem Siegslauffbegriffen geweſen /

„ und gantze Provintzen haͤtten gewinnen koͤn,

nen/ mit Hindanfetzungſo groſſengleichſam
n Handen gehabten Vortheils zuruͤck und

gegen den Rhein / mit derſelben groͤſteninge⸗
„mach und ſchweren Koſten anmarchiren

laſen / alltvo auch der Allerhoͤchſte deroſelben
„ und der uͤbrigen vermoͤglichen Chur / und

Fuͤrſten/ welche ſich zu Ihrem unſterblichen
„Oob und Ih . Kaͤiſ Maj . und des Reichs imn

„mertvaͤhrenden Danck / alobald vor den Riß

geſtelet/ und biß anhero derVertheidigung
desVatterlandes ſich ſo ruͤhmlich mit unter⸗

„ nommnen/ zuſam̃en geſetzten Waffen bekanter

maſſen ſolche anſehnliche Succellus verliehen /
daß dem fredbrůchigen Feind / zu deſſen nicht

geringer Sonfulion , unterſchiedliche vorneh⸗

„ ne Staͤdte und Veſtungen wieder auß ſeiner

„ Gewalt entriſſen / und ihren rechtmaͤſſigen
„Hetren vincliciret worden / welchem gluͤckli⸗
„chen Anfang auch Ih . Kaͤlſ. Maj . und der

goͤttlicheSegen und Beyſtand / biß zu wieder

„Erbringung eines allgemeinen / ſichern und

keputiꝛlich beſtaͤndigenFriedens/ ferner getroͤ⸗
fletinliltiren / und zu ſolchem Ende alle Ihre /

und Ihrer durch den langwierigen koſtbaren
„Tuͤrcken⸗Krieg erſchoͤpfften getreuen Erb⸗

„Koͤnigreichen und Landen / noch uͤbrige

„Kraͤffte willig zu conlecriten / und darzu

ſeßen geneigt ſeyn/ in veſter Hoffnung / daß
„ Ihro nicht allein geſamte Churfuͤrſten und

„Guaaͤnde ferner darunter getren und kraͤfftig
„ an Hand ſtehen/ ſondern auch immittelſt

die Ottomanniſche Pforte zu billig maͤſſigen
und railonablen Friedens Conditionen ge⸗

o bracht/ mithin der Orten ein ſicherer Rücken

gernacht/ und dem allgemetnen nicht weniger
grauſatnen ReichsFeinde mit deſto mehrerm

Nachdruck koͤnne begegnet werden . Nachdem

aber eines theils der Erfolg ſolches Friedens
vmit denen Tuͤrcken/ indem Sie von der Cron

Ftanckreich durch alle erſinnliche Mittel und

„ Wege zu Fortſetzung des Krieges angereitzet

„worden/ noch ungewiß / andern Theils aber

v die felndliche Ftantzöſ .Machtvereiniget / und
„berauß groß / deren Brentzen auch mit ſo

bielen faſt unuͤberwindlichen Fortißcatio⸗
Wen dergeſtalt beſetzet und befeſtiget/ daß den⸗

Heyl und Wolfahrt an einmuͤthigerConti -

nuation und Außfuͤhrungdieſes/ mit ſo gutem

Fortgangalsrechtſchaffener Urſach angefan⸗⸗
genen/ Krieges hauptſaͤchlich gelegen/ zu ſo,
thaner continustion und Außfůhrung aber

zuforderſt hoͤchſtnoͤthig iſt/ daß auff die inner⸗

liche Sicherheit reflectiret / und / ſintemal bey⸗

denen ſich im Reich oͤffters zugetragenen⸗
viciſſirudinibus ſich mehrentheils hoͤchſt,
ſchaͤdliche Spalt⸗und Trenmimgen hervor⸗
zu thun pflegen / dahin geſehen werde / wie ⸗

ſolchen am beſtaͤndigſten vorgebogen werden

moͤge , So haben mehr Allerhoͤchſtgedachte
Ih⸗Kaͤlſ. Maj . nicht nur eine Nothdurfft zu

r*⸗

ſeyn ermeſſen / Sich mit Ih. Churfl .Gn. und

Durchl . als denen verordneten Reichs⸗Glie ,

dern / und innerſten hoͤchſten gevollmaͤchtigten⸗
Raͤthen/ iu unterreden / und von allen denen⸗

Dero hochvernuͤnfftige Gedancken zu verneh⸗
men / wie ins kuͤnfftige Ih . Majeſt . und Sie / ⸗

wie auch die uͤbrigen Fuͤrſten und Staͤnde /

welche Ihr bißher ſo anſehnlich / tapffer und

nuͤßlich beygeſtanden / den Krieg ferner fort⸗
ſetzen / und des innerlichen Ruheſtandes⸗
verſichert bleiben / auch wie allen ſo wol des

Feindes boͤſenVorſchlaͤgenund Practiquen /
als andern im Reich beſorgenden Contulio - ⸗

nen und Unordnung vorzukommen / dder

was ſonſt zu Fortſetzung dieſes Krieges zu “
beobachten ſey / damit das jenige/ was zu deſſen ⸗

Zweck/ und der allgemetnen Securiraͤt und

Wolfahrt noͤthig und erſprießlich iſt/ hernach
auch bey dem noch fuͤrwaͤhrenden Reichs⸗
Convent zu Regenſpurg ferner vorgeſtellet /
und mit Concurrentz aller übrigen getreuen

FuͤrſtenundStaͤndenvoͤlligzumSchluß ge/⸗
bracht werden moͤgez ſondern haben auch de⸗

nenſelben vor allen / aus ſonderbarem gnaͤdi⸗

gen Vertrauen/ u Gemuͤchezufuͤhren/ keinen

Umgang nehmen koͤnnen/ wie es dann Ih . ⸗
Churfuͤrſtl .Gn. und Durchl. auch vermuth⸗
lich ſattſam ſelbſt wahrgenommen habenwer⸗

den / was maſſen die von der Cron Franckreich
wider das Heil. Roͤm. Reich ſo offt und viel⸗

mal veruͤbete unverantwortliche attenteta

und Frledensbruͤche/ eintzg und allein auß
der unerſaͤttlichen Ambition und Hoffnung⸗

herruͤhren/ welche ſie biß daro immer hin

geheget / die Roͤm. Koͤnigl. Cron entweder

durch eine abgenoͤthigte Wahl / oder auch ;

durch oͤffentlicheGewalt an ſich und an ihr

Hauß bringen zu koͤnnen: es erhellet ſolches

( um allhier nicht quzufuͤhren/ wasſo wol vor

als Zeit her Ih . Kaͤiſ. Maj . angetretkenen
“

Regierung / wider dieſelbe und Dero getreue
Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde unauſſeß⸗

—

2

2*

lich biß auff den Niemwegiſchen Frieden
machinĩret worden / gnugſam auß dem/ daß /
als kaum jetztgedachterFriedens⸗Schluß ge⸗⸗

rroffen/ und Dero Kaͤiſerl. und andereReichs/
„ „ Bbb bb jv Voͤlcker
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124 .

BVoͤlcker auff guten Glauben zuruͤck gezogen /
und theils abgedaneket worden/ beſagte Cron

Franckreich bald einen Ort nach dem andern

theils durch Bewalt / theils durch Bedrohung

in dem Ober⸗NRhein⸗und Burgundiſchen

Craiß unter allerhand nichtigen Vorwand /
an ſich gebracht / Ih . Kaͤiſ. Maj . rebelliſche

„ Unterthanen in dem Koͤnigreich Ungarn
mit Geld / Offleirern und andern Mitteln /
fomentirt / endlich auch die gantze entſetzliche

Ottomanniſche Macht Ihro und Ihren ge —

treuen Erblaͤndern auff den Halß geſetzt/ und

„ob Sie zwar damals zu gleicher Zeit neben

den Tuͤrcken offentlich zu entbrechen ſich ent⸗

ſehen / dennoch einen groſſen Theil Ihrer

Macht auff denen Reichs⸗Grenzen in Be ,

reitſchafft gehalten / in gaͤntzlicherMeynung /
daß Ih . Kaͤiſerl. Macht der uͤbermaͤchtitgen

feindlichen Gewalt ( ſo doch der allmaͤchtige

gerechte Gott zu der Feinde und deren Anſtiff⸗
tern Schimpff und Contuſion anders in

Gnaden abgewendet ) unterliegen / mithin

„Churfũrſten und Staͤnde zu dem Koͤnig in

Franckreich zu recurriren / und von demſel⸗
ben Huͤlff und Geſetze anzunehmen gedrun⸗

gen ſeyn wuͤrden : geſtalten es dann dieſer und

keiner andern Urſach zugeſchrieben werden

můͤhet/ dievon Ih . Kaͤiſ. Maj . ihrem damals

geſchickten Internuntio Graf Abert Ca -

Pprara auffgetragene Negotiation wegen

Verlaͤngerung der Stillſtandes⸗Tractaten So halten Sie dafuͤr/ dem Roͤm . Reich et⸗

und ſich ſo gar nicht ge⸗ ſprießlich und faſt noͤthig zu ſeyn/ daß Ihre ⸗

„ ſchaͤmet / gegen die Republic Venedig zu Churfl .Gn. undDurchl . und der Abweſenden e

ahnden / daß derſelben Bottſchaffter bey der Raͤthe/ Bottſchaffter und Abgeſandte bey ge⸗⸗

zu hintertreiben /

Pforten ſich gedachten Grafen von Caprara
Verrichtungen annehmen / und ſelbige le⸗

Dultſcht —
uͤbern Hauffen geworffen/ undzuſelbiger Zel —
ihre Ambition und unordentliche Begierde
zu der Roͤm. Cron ſo wentg verbergen 0 10
nen / daß dero Miniſtri beyein 0 8
der Herren Churfuͤrſten ſelbſt un zemliche ! e

Bedrohung theils bewegliche Baheſſing 1
tentiren duͤrffen/ und weil nun nicht zu 0

feln / daß ſo lang gedachte Cron Fraucktoch 5

einige Apparence oder Hoffnung habenkon /
zu dieſem unbeweglichen vorgeſehenen Zbeck 6

zugelangen / Sie von ihren heim⸗ und offekt⸗ 0

lichen machinationibus nicht abſtehen wird/ a

noch das Reich/ abſonderlich/ da ſich eine s

Vacatur begeben ſolte/ einebeſtaͤndtgeEinig⸗

keit / Ruhe und Friede zu hoffen/ hingegen 9

aber / jemehr der Cron Franckreich die Hoff
nung und die occaſion ,ihre intention zn ek

reichen / abgeſchnitten/ je mehr auch die innere
liche Securität und Ruheſtand beveſtiget.e
wird / und dann Jh . Kaͤiſ. Maj, bey denen mit e

allen und jeden Herren Churfuͤrſten daruͤber
ins beſondere vor gegenwaͤrtiger Zuſammen.
kunfft gepflogenenvertraulichen Coſhumca.
tionun Berathſchlagungẽ befunden/ daß Sie⸗

mit denſelben in dem einer Meynung ſeyn/ z

daß ſolches nicht beſſer geſchehen koͤnne/ gle

„ kan / warum ſie ſich kurtz vorher zu Conſtan⸗
„ tinopel durch dero Abgeſandten ſo eyfferig be⸗

wenn / von nun an und bey dero Lebzeiten das
Heil . Roͤm. Reich mit einem Soccellord ,
und zwar bey dieſem waͤhrenden Krieg / da . l

man keine andere Melſares mit Franckreich
zu halten/ als die feindliche machinationes 0

moͤglichſt zu unterbrechen / verſehen wuͤrde.

genwaͤrtiger Zuſammenkunfft/vor allen an,

dern conſoltationen und Berathſchlagunge /
cundiren thaͤte; Ingleichen auch kurtz her, dieſen Punet / wie nemlich durch eine vorzun

nach die mit der Tron Polen auffgerichtete nehmende ordentliche Wahl eines RoͤmKö,

Alliance zu verhindern auff alle erſinnliche nigs / und Ih . Maj kuͤnfftigen Succelloten

Weiſe gefliſſen geweſen / ind nachgehends/ als der Frantzoͤſ. Ambition deſtomehr der Riegel “

man derſelben von Seiten des Reichs volle geſteckt / und des Heil . Roͤm. Reichs Sichen . “

Maaß gegeben/ und Ihr alles / was ſie Zeit
her des Niemwegiſchen Frieden⸗Schluſſes
durch dieſe ſo genannte Reunion un⸗

rechtmaͤſſiger Weiſe occupiret / und dem

Reiche abgeriſſen / nach ihrem eigenen Willen

auff20 . Jahr voͤllig abgetretten / ein in Frie⸗
dens Zeiten ungewohnlichArwiltitium dem

aͤuſſerlichen Schein nach eingegangen / doch

aber ſelbiges eben ſo wenig als andere Tra -

ctaten gehalten/ ſondern / nach dem Sie ihre
wider beſſeres Wiſſen und klaren Inhalt des

Armiſtitii und andern Tractaten abermal

auff unſtreitigen Reichs Boden angelegte
Veſtung zur berfection gebracht / und als

—h.Kaͤiſerl.N daj . atmade ſamt den Reichs⸗

Auxiliar - Voͤlckern unterhalb Griechiſch⸗
„ Weiſſenburg in der Operation geſtanden /

„ Roͤm . Reich eingedꝛungen/ dieJ . Churfuͤꝛſten⸗

U

„ unverſehens mit dero Reichs⸗Macht in das

„ thuͤmer und andere Laͤnder am Rhein gantz

heit befeſtiget werden moͤge/ in fleiſſiges Colle .

gial. Nachdencken zu ziehen/ Ihnen belieben !

laſſen wolten . Ih . Kaͤiſ. Maj . befinden feh

war noch in Ihrem beſtenAlter / undSSit
ſey Lob /bey ſolchen eibes⸗ und Gemuͤths,

Kraͤfften/ daß ſie nicht nur

dem natuͤrlichen Lauff nach / noch einige Jahr⸗

hinauß der Regierung verhoffentlich/ uů Deto
Churfuͤrſten und Staͤnde ferneren Verzznü⸗“

gung/ vorſtehen koͤnnen : nachdemmal aber “

Sie nicht weniger als alle andere
Menſchen ?

denen menſchlichen Zufaͤllen und der Uinge⸗9

wiſſen Stunde des unvermuthlichen Todes
unterworffen / und Ihr ſorgfaͤltigzuGemüͤth ‚
gehet / in was vor erſchꝛecklicheConfolionund
innerliche Verruͤckung das Heil. Roͤm. Reich
geſetzet werden doͤrffte/ wann enttbedet 0

geendigtem gegentwaͤrtigem Kriegsweſen odet.
auch nach demſelben/ bevorab/ daſolches nicht

(0

nach Wunſch außſchlüge/ ohnangeſcherm
Ftle,

anjeßo/ ſondern

—
—



Reichs⸗Sachen.
Derlcbes , Seiten das Neich gemeiniglich

5 dlſarmiret/ Franckreich hingegen wie die kx⸗

petientz zeiget/in beſtaͤndigerſtarcker Ver⸗
faſſung ſtehenbleibet/ und abſonderlich hiſce

poltremis temporibus das Reich/ nachdem

ſie dero Grentzen faſt biß in deſſelben innerſte

Viſcera eingeruͤcket/ vi & metu in libertate

Comitiornm voti & conlilii auffalle er -

5 denckliche Weiſe unaußſetzlich zu hindern

0 ttachtet/ der Kaͤlſerl. Thron ohne einen ge⸗

„wiſſen Succeſſorem zu vaciren kommen ſol⸗
te/ allen Falls aber guch mitler Zeit nicht

„nurIhrem / ſondern auch Ih . Churfl . Gn .

„ und Durchl . Befinden nach / die Ruhe und

„Sicherheit Unſers geliebton Vatterlandes

„undgeſamter Chriflenheitdurch Detetmini -

„ rung eines kuͤnfftigen luccelloris mercklich

„befördert und ſtabiliret/ und viel ſonſt vor

„ Augen ſtehende Gefaͤhrlichkeit und Ohnge⸗
„legenheit von demſelben wuͤrde abgewendet
„ werden/ maſſen denn auch Dero Vorfahren
„ zn ſamt des Heil . Reichs Fuͤrſten ſich bey
„dergleichen und wol geringern Umſtaͤnden

„dieſes Weges als des bequemſten zu Abwen⸗

„ dung aller beſorglichen Gefahr oͤffters ge⸗

„brauchet . So erſuchen Ih . Kaͤlſ. Maj . ge⸗

„gentwaͤrtige Ih . Churfl . Gn . und Durchl .

„ wie auch deren Abweſenden Raͤthe/ Bott⸗

„ſchaffter und Geſandten / Freund⸗Vetter⸗
„ Oheim/ gnaͤdig und gnaͤdigſt/ Sie wollen

„ Ihro dieſe hochtwichtige Sache / als wodurch

„vornemlich bey jetzigen Zeiten das Reich bey
„ einer wol hergebrachten Regierungs⸗Jorm

geſichert/ und der Cron Franckreich gegen

„demſelben gerichtete boͤſe machinationes

y jiemnlich unterbrochen werden / mit hoͤchſter
„ Treu und Fleiß angelegen ſeyn laſſen/ und in

„Ertvegung obangefuͤhrten Urſachen die Be⸗

„ lathſchlagung dahin richten / damit zu mehrer
„Verſicherung der innerlichen Securitaͤt vor

„allen diß Werck wegen eines kuͤnfftigen Sac —

„celloris im Reich bey gegenwaͤrtiger Ver⸗

„ ſammlung zum verhofften Fortgang und

„Endſchafft gebracht / demnach Ih . Kaͤtſ . M.
mit treuein Rath an Hand gegangen werden

„ moͤge/ was zu gluͤcklicherFortſetzung gegen⸗

„waͤrtigen abgenoͤthigten Krieges gegen

Ftanckr . zu beobachten ſey / und ſolches alles

„ zwar um ſo viel foͤrderlicher / als Ih . Kaͤiſ .
„ Maj . perſoͤnliche Gegenwart in Dero Erb⸗

landen zu zeitlißher Herbeyſchaffung der Mit⸗

vtellund Veranſtaltung der zu dem auff dem

Halß habenden 2. koſtbaren ſchweren Kriege
noͤthiger Bereitſchafften / auch zu Fortſetzung
der Friedens⸗Handlung mit den Tuͤrcken/
unumgaͤnglich erfordert wird / und Sie dan⸗

„ nenhero um ſo wiel eher dahin wieder abzu⸗

oäallergnaͤdigſtcontelſtiren / daß Sie durch dieſe
»Handlung und Beforderung Ih . Churfl .

oEtæeminentien und Wuͤrden / altem loͤbli⸗

chenHerkommen und Gerechtigkeit / nochdem

v kaͤiſen haben . Ih . Kaͤiſ. M. thun dabey nur

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 11¹

Heil. Rom . Reich an deſſen Libertaͤt/ Hoheit ⸗

und Reputation ichtwas im wenigſten zu

ſchmaͤhlern oder abzubrechen / ſondern Sie

vielmehr / in gnaͤdigſter Erinnerung Ihrer ge⸗
ſchwornen Wahl⸗Capitulation bey ſolchem
allen getreulichſt zu erhalten / und deßfals
nichts anders vorzunehmen noch zu handeln
gedencken / als was andere Ihre loͤbliche Vor⸗
fahren in dergleichen Faͤllen gethan / und dem

Heil. Reich an ſeiner Libertaͤt / Freyheit und
alten Gewoͤhnlichkeiten unabbruͤchig geweſen
iſt: wollen auch Ihrer eingepflantzten vaͤtter⸗
lichen Affection und Neigung / welche Sie
zu Dero freundgeliebtem aͤl' ern Hn . Sohn /
die zu Hungarn Koͤnigl . Maj . billich tragen

/

nicht ſo viel nachgeben / daß Ste demſelben
ein unanſtaͤndiges Lob zu legen / oder deſſen “
Auffnehmen mehr als des Heil. Roͤm. Reichs
Nutzen und Intereſle ſuchen und befoͤrd rn *

wolten ; Allermaſſen aber das Heil . Roͤm . “
Reich bey Fried und ſanfftmuͤthiger Regie⸗
rung Deroloͤblichen ErtzHauſes Oeſterreich
ſich bißhero nicht uͤbel befunden / und loͤchſt.
gedachter Dero Herꝛ Sohn auff ihren / nach
goͤtclichemWillen eꝛfolgenden toͤdttichen Hin⸗⸗

tritt mit anſehnlichen Roͤnigreichenund an⸗

dern fuͤrnehmen Furſtenthuͤmern unddanden⸗

verſehen ſeyn wird / welche dem Heil. Roͤm.
Reich nicht allein wider den Erbfeind Chriſt⸗
lichen Namens den Tuͤrcken / zur ſtatilichen
Mauer dienen / fondern auch gegen andere

Feinde maͤchtig helffen und Beyſtand leiſten
koͤnnen. Alſo kan auch Ih . Kaͤlſ. Maj . das

hochloͤbl. Churfuͤrſtl . Collegium ſo viel ver⸗

ſichern / daß Sie denſelben zu Ehren / und

Furcht des Al maͤchtigen/ inallenKoͤnigl . und

Ertz , Fuͤrſtl. Sitten und Tugenden mit ſon⸗
derlichen vaͤtterlichen Sorgen inſtruiren und

aufferziehen laſſen / und nucht ohne groſſe
vaͤtterliche Freude eigendlich ſpuͤhren / daß
Se . Koͤnigl . Majeſt . von dem Allerhoͤchſten
mit einer/ Ihro Alter faſt uͤbertreffenden/ lief⸗
fen Vernunfft / auchunerſchrockenem un dzu⸗

gleich ehr und friedliebendem Gemuͤth/ und

mit andermſolchẽ Talent auß eingepflantzter
Natur begabet ſeyn / von welchem man ſich
alle das jenige promittiren kan /was Dero ho⸗
hen Geburt aͤhnlich Dero preißwürdiger
Vorfahꝛen hinterlaſſenem Nachruhm gemeß /

mithin dem Heil . Roͤm. Reich und der geſam⸗
ten Chriſtenheit nuͤtzlich und anſtaͤndig ſeyn
wird ; Ih . Kaͤiſ. Maj . wiſſen ſich zwar zu be⸗

ſcheiden / daß Dero Herꝛn Sohns jetziges
Alter zu Ubernehmung wuͤrcklicher Regie ,
rung in etwas zu ſchwach / gleich wie aber dieſe
Wahl zu Stabilirung kuͤnfftigen dSucceſſoris ,

undzu Verhuͤtuugder bey einem Interregno

ſich ziemlich hervor ſuchenden / abſonderlich
aber bey dieſerzerruͤttetenZeit zu befahren ſte⸗
hender Verwirrung / auch zu Hintertreibung

» Gn . und Durchl . an Ihrer freyen Wahl / der feindlichen Machinationen vielmehr / als
zu damaliger Ubertragung der Regierungs⸗
Wuͤrde angeſehen/ und dañ in ſolchen Fallen

die
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„ Mapß giebet / alſo befinden ſic

—

—

die güldene Bulle alters her kein Ziel noch

—

nen / biß unter Dero ſorgfaͤltiger Direction

und Anleitung ( woran Sie keine Muͤhe noch

mehrers matureſciren / und der Regierung

vorzuſtehen faͤhig erachtet werden moͤge: zu

geſchweigen / daß E. Hochloͤbl.Churfuͤrſtl.
Collegio bevorſtehet / im Fall etwa der Aller⸗
hoͤchſte ehender über Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . in

dieſer Zeitlichkeit diſponiren ſolte/ interrms

Admiuiſtration halben ſolche Verſehung zu
chun/ welche daſſelbe Dero guͤldenenBulle /

und Ih . Churfuͤrſtl . Gn . und Durchl . ge⸗

rechtſame / auch des Heil . Roͤm. ReichsDienſt
gemaͤßzu ſeyn befinden wird . Und haben dem⸗

nach Ih . Kaͤiſ. Maj . zu Ih . Churfuͤrſtl . Gn .

und Durchl . und Dero Abweſenden Gevoll⸗
maͤchtigten Rraͤthen/ Bottſchafftern und Ge⸗
ſandten das Freund⸗Vetter⸗Oheimb⸗ gnaͤ⸗

dig und feſt vertrauen / dieſelbe werden Ihr
nicht allein nicht verdencken / daß Sie Dero

Herꝛn Sohn / die zu Ungarn Königl . Maj .

zu dieſer Roͤm. Koͤniglichen Wuͤrde recom -

mendiren / ſondern auch von ſelbſt die von

Ihro / Zeit Ihrer Koͤnigl .Regierung / bey der

in und auſſer Reich entſtandener vieler Em⸗

poͤrung und ſchweren Krieg angewandte⸗
und noch ferner auffwendende Sorgfalt /
Muͤh und Arbeit / wie auch die auß rechtſchaf⸗

fener Treu / diebe und Atlection zum Heil.
Reich Teutſcher Nation auſigelegte und

noch continuirende ſehr groſſe mannigfaltige

Speeſen und Unkoſten in gebuͤhrende con⸗

ſideration ziehen / und in Anſchtung ſo wol

derer als oben eingefuͤhrten trefflichen Urſa⸗

chen/ hoͤchſt erwehnten Dero freund⸗geliebten

Herrn Sohn / bey gegenwaͤrtigerTrackation

und Handlung ( doch ohne Abbruch Ihrer /
Dero Herren Churfuͤrſten/ freyer Wahl ) in

ſolcher gefaͤlligen Obacht haben/ damit der⸗

ſelben/ vermittelſt ordentlicher Election und

Kroͤnung/ die Roͤm. Koͤnigl . Wuͤrde anver⸗

trauet / und Jh . Kaͤiſerl. Maj . dadurch noch

vor Dero Abraiſe des kuͤnfftigen Suecelloris

ain Reich verſichert werden moͤge . Ein ſol⸗

ches wird nicht allein Ihro Kaͤiſerl. Maj . zu

ſonderbarer Conſolation , und dem Roͤm
Reich und deſſen Staͤnden ins gemein zu

Nutz / Ruh und Wolfahrt / ſondern auch Ih .

Churfuͤrſtl. Gn . und Durchl . zu groſſem

Nachruhm und dob gereichen / und Ih. Kaͤif.
Majeſt . ſeynd es gegen Dieſelbe und Dero

gevollmaͤchtigte Raͤthe / Votſchaffter und

Gefandten mit allem geneigten Willen auch

Kaͤiſ. Gnaden danckbarlich zu erkennen / und

in gutem nimmer zu vergeſſen erbietig und

geneigt . Signatum Augſpurg den 12 . De -

cemb . 168 9 ,

Beſchreibung

Tee h
Maßeſt . daß Sie dieſen außge

Fleiß erſpahren werden ) Se. Koͤnigl. Maj .

Dutſche
Als nun von Sr . Churffl . Gn. zuchdere

h Ih. Kaͤiſ. Maj . Kaͤiſerl. Propoſition 0 55 8
durch die Gnade GOttes annoch in ſolchem und ſelbige denen ſaͤmptlichen Herren G
Stand / daß Sie / mittelſt des goͤttlichen Bey⸗ ſten und Churfi . Geſandſchafften zu 0 175

ſtandes / die Regierung noch etliche Jahr / und komen war / dieſe a
K

wenigſt noch ſo lang uͤbertragen werden koͤn ,

für

mit getreuem Rath und Huͤlffan Hand
zugcher

reſobhirt hatten : Als ward zuforderſtIhr.

gantz unterthaͤnigſt gedancket / mit dem

ſamſten Anerbieten / Ihro Kaͤiſerl. Majinge⸗
genwaͤrtigenReichs⸗Angelegenheiten / und al
dern vorfallenden Begebenheiten / ſowol mie ge
treuem Rath Vals auch ſonſten mit annehmlch
ſter Willfaͤhrigkeit dergeſtalt an die Hand zuge

hen/ daß verhoffentlich Dieſelbe darob der Hel,

ren Churfuͤrſtenbeſtaͤndig/ unterthaͤnigſteTten
um Dero ohne das der ganzen Welt bekante hilkt

hoͤchſtruͤhmlichundfriedliebende Kaͤſſerlichein. Rüulk

tention , euſſerſten Vermoͤgzensnach / beſftng⸗
lichſt zu lecundiren / gnugſam zu verſplͤrenhn
ben würden . Hiernechſt iſt auch auffdem gRath
hauſe ein beſonderer Ort zu den bevorſtehenden
Conferentzien deſtiniret wordẽ / undwar ſolchet
ein in der lincken Eck deß obern Saals / ein mit

ſchoͤnem rothem Tuch bekleidetes Zimmer/ in

welchem eine Buͤhne von 2. Stuffen / worauf

J . neue rothe ſammete / mit glildenen Borken

außgezierte Seſſel mit ehnen / nicht allenffun ,
den / ſondern auch in der Mitte deſſelbeneinſan⸗

ge Tafel / mit rothem Sammet bedeckt / fanßt

unterſchiedenen Selſionen vorhanden / und nut

rechten Hand / auff der Seiten des Eingangz/
noch ein Tiſch / mit rothem Tuch bekleidet / zum

protocolliren . Welchem nach zu den Con .

fultationen geſchritten / und ſolchein unterſchle

denen Sellionen fortgeſetzet / auch die erſte den 16•

Decembr . die andere den 17 . und ſo weiter deß Aung
19 . 20 . 28 . 29 . 30 . 31 . Dec . Anno 1689. und An. ditbr .

1690 . den 2 . 3 . 4 . Jan . gehalten/ undderWohl⸗
for,ſtand des Reichs / und alle zu demſelben elfe

derliche Nothwendigkeiten reiflich uͤberlegetund n

daruͤber berathſchlaget worden ; Und wellde
ſaͤmptliche hohe Ver amlungin ſelbigen inſon,
derheit wol erwogen / daß zu deß Heil. Röͤm,
Reichs Nuten / und Abwendung vieletbeſorgen ,
der Gefahr und Ungelegenheiten annochbeſ
denen Lebzeiten Ihro Käiſetl . Maj , man elne

kuͤnfftigen Succelloris halber Gedancken füſſeh

ſolte / als iſt ferner fuͤr gut angeſehen wordeh
daß das Collegium Electorale , zu Verfetll

gung einer Wahl⸗Capitulation ohne fernen

Auffſchub ſchreiten / indeſſen abereinen Termini

des Wahl ⸗Tages anſehen / und alle Wordnung
darzu decretiren moͤchte / vermittelſt dekendie

gehöͤrige Ke quiſita von denen Reichs, Slaͤdtl
Aachen / Nuͤrnberg und Franckfukt herbey g

bracht / ingleichen bey der Stadt Augſbilegal
noͤthige Anſtalten verfuͤget werden moͤchten.

Nach welchem Entſchluß dann die Sen
weiters fortgefahren/ und in denenſelben von

8

uch allerſeits Ihr. Kaͤf hheh.

hen

chrieb
Käſhwür

chriebenen Chur. gach

fuͤrſtl . Collegial : Tag nicht allein zuvemmfflſel
ten/ ſondern auch/ in ſelbſteigener hoͤchſter Peß ſiung
ſon / ſolchem beyzuwohnen allergnaͤdigftgeruheſö9525 8 90 00
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005 Geflalt dann den 5. Januar . ſich ſolche um 10 .

ö „ „ * 8

ſun abgeſchickt ward / die Roͤm. Koͤnigl. Inlignia

Rechs,Sachen.
vorhabender Capitulation deliberiret worden :

Uhr wiederum anfinge und biß Nachmittag
um 3. Uhr waͤhrete. Den 7. Januarii wurd
wiederum um 10 . Uhr Vormittag biß Nach⸗
mittag um 3. Uhr Sellion gehalten. Und ließ
ſich nunmehro alles offentl ich zu einem wuͤrck⸗

ichen Außgang derer bißhero vorhanden ge⸗

weſenen hohen Geſchaͤfftenan . In dem den

9. Januar. derUnter⸗ Fourier von der Kaͤtſerl.
elb⸗Guarde mit 24 . Hatſchierern/ einem Trom⸗

heter/ und ꝛ. Hand⸗Pferden nach Nuͤrnberg

Ah afelbſtabzuholen/ vonAachen wurden gleichfals

4
Kdlen

lotti⸗
A

10

— die daſelbſt in Vertoahrung befindliche Reichs⸗
Kleinodien und Ponuficalia „ durch ein Kaͤi⸗

ſelich Schreiben allergnaͤdigſt begehret / nicht
weniger der Stadt Franckfurt allergnaͤdigſt

ſintimiret / welcher Geſtalt Ih . Kaͤiſerl. Mʒaj.
in Augſpurg einen Churfuͤrſtl . Collegial . Tag
angeſetzet/ und auff ſelbigem allbereit beſchloſſen
worden waͤre/ zum gemeinen Beſten des Heil .
Rom. Reichs / auff den 18. Iunuarii die Wahl
eunes Roͤm. Koͤnigs/ auch darauff deſſen Kroͤ⸗

nung vorzunehmen . Und weilen ein Ehrſamer
Rath der Stadt Franckfurth / von Alters her/
ſuchen dolenmntaͤten beyzutvohnen/ auch ſonſten
die Wahl⸗Actus , vermoͤg der guͤldenen Bulle /
daſelbſt gehalten zu werden gepflegt / ſo haben
V. Kaͤlſ. Maj . vermittelſt eigenen Schreibens

gllergnaͤdigſt begehret / daß dieſelbe nicht allein

guff beſtimmte Zett einige Raths⸗Deputirte
dahin abordnen moͤchten/ ſondern zugleich ver⸗

ſichert/ daß der zu dieſem Ende in der Stadt

Augſourg vornehmende Croͤnungs⸗ Actus der
Stadt Franckfurt zu keinem Præjuditz wider
das alte Herkommen gereichen ſolle / und zwar
in folgendenWorten :

Leopold / von Gottes Gnaden / er⸗

waͤhlter Roͤm . Kaͤiſer / ꝛc. ꝛc.

o Ehrſame/ debe / Getreue . Demnach Unſere /
und des Reichs allhier anweſende Raͤthe/
ſo Boltſchaffter und Geſandte / auffUnſere Ver⸗
allaſſung / und um allerhand wichtiger und

ſo bewegender Urſachen willen / inſonderheit
aber zu mehrer Beveſtigung des Heil . Roͤm.
„ Richs / Unſers gellebten Vatterlandes Si⸗
chetheit und Wolfahrt/ inhellig gut befunden /

ind geſchloſſen haben / den 18. nechſt kuͤnffti⸗
„ gen Januarii Neu . Cal . in dieſer Unſerer

und des Heil . Reichs Stadt Augſpurg/ die

„Wahl eines Roͤm. Koͤnigs und kuͤnfftigen
Kaͤiſers/ und in wenig Tagen darauff deſſen

„Königl . Kroͤnung vorzunehmen / und Wir
» Uns nun gnaͤdigſt erinnern / daß Ihr von
Aers her / dem Ackui und der Solennitäͤt
des neu gekroͤnten Roͤm. Koͤnigs beygewoh⸗
„ net ; Als haben Wir Euch ſothane / von de⸗
nen Churfuͤrſten geſchoͤpffte Kelolution ,
und in dieſer Stadt vorhabende Kroͤnung/
gadigſt nicht verhalten wollen / damit Ihr /

AUn eelbiger benzuohnen / einige auß Eu⸗

DenckwuͤrdigerGeſchichten.

ſonſt von den andern angefochten werden ſolte/

vor der Wahl alle Frembde / wes Standes

Sonnen Untergang auß der Stadt ſchaffen/

mit der gnaͤdigſten Verſicherung / daß wie a

was dergleichen Wahl und Kroͤnung halber
in der guͤldenenBull/ euererStadtzum beſten
verſehen/ alſo auch dieſer/ allhier auß erhebli⸗
chen Urſachen fuͤr dißmal vornehmender
Actus , derſelben zu keinem Abbruch / Nach ,
theil / oder Præjuditz wider das alte Herkom⸗
men gereichen ſolle / und Wir verbleiben Elch
mit Kaͤiſerl. Gnaden gewogen . Gegeben in

Unſerer des Heil . Reichs Stadt Augſpurg/
den 23 . Decemb . 1689 .

Leopold .

2

*

ſion, von 10. biß 3. Uhren gehalten . Und wei⸗
len den Tag vorhero von dem geſamten Churfl .
Collegio einem Rath / wie auch geſampter
Büͤrgerſchafft und Stadt⸗Guarde , das vor
der Wahl eines Roͤm. Koͤnigs gewoͤhnliche
Juramentum Securitatis auff den 10 . Januarii
abzuſtatten bedeutet worden / als hat wol er⸗
meldter Rath dieſen Tag die gantze Burger⸗
ſchafft / ein Viertel nach dem andern / in St .
Jacobs Pfruͤnd / wie auch die Soldateſque in
dem Zeughanſe zuſammen gefordert / und der⸗
ſelben ſolchen Befehl und Vorhaben durch die
beyde Herren Ampts Burgermeiſter / und beyde
aͤlteſte Herren RathsConlulenten / von bey⸗
den Religionen eroͤffnet/ dem allen auch des
folgenden Tages / und weiters / treulich nachzu⸗
leben/ obrigkeitlich ermahnet . Darauff funden
ſich den 10 . dieſes / alle Churfuͤrſtl . hohe Per⸗
ſonen / ſamt denen Herren Abgeſandten / wie⸗
derum nach 9.Uhr / in Dero gewoͤhnlichen Selſi
ons . Zimmer ein/ die Buͤrgerſchafft aber war

indeſſen auch vor dem Rathhauſe / ingleichen
die Soldateſque in ihrem Gewehr erſchienen/
den Eyd abzuſtatten / der Magiſtrat aber hatte
ſich auff dem Rathhauſe verſammlet . Nach
geendigter Sellion begaben ſich die Herren
Churfuͤrſten und Geſandte in den groſſen Saal /

auff eine mit rothem Tuch bekleidete / and von

4. Staffeln erhoͤhete Buͤhne/ worauff 8. ſam⸗
mete Seſſel ſtunden /bey denen bald auch/ im
Namen der Cron Boͤhmen/ dieſes Koͤnigreichs
Cautzler/ Ih . Hoch⸗Graͤfl. Excell . von Kinsky
erſchienen . Als ſich nun der Magiſtrat hierauff
eingeſtellet / chat der Chur⸗Mayntziſche Cantler
die Hropoſition dahin / daß Sie von ſelbſten
auß der gůldenen Bull und ſonſten ſich zu be⸗

ſcheiden wuͤſten/ was bey bevorſtehender Wahl
eines Roͤm. Koͤnigs in acht zu nehmen ſey/ daß
Sie nemlich allem Tumult und Ungelegenheit
ſteuren / und ſo ein Churfuͤrſt/ oder derer Abwe

ſenden Geſandte / an ihrem Voto gehindert / oder

demſelben alle Aſſiſtentz leiſten / auch den Tag

und Wuͤrden die auch ſeyn moͤchten/ vor der

und ehender nicht hinein laſſen / biß die Wahl

— ＋˖＋
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. . . . . . —ren Raths Mitteln hieher abordnen moͤget /

Wir Uns gnaͤdigſt wol zů entſinnen wiſſen /

Den 9. Januarii ward wiederum eine Sel —

gluͤck⸗

1690 .
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1128 Beſchreibung Teutſche

ö

Der Ma -

giſtrat zu

Augſpurg
legt das

Juramen -
tum ſecu -

ritatis ab .

1690 . gluͤcklichvollzogen / Mallem uͤbrigen aber/ gedach⸗

ter guͤldenenBull ſich gemaͤß verhalten ſolten .

Der Maynziſche Regiſtrator laß hierauff /
weiln der geheime Secretattius ſich unpaͤßlich be⸗

fand / den Eyd vor / und machte den Anfang

alſo :
Ihr / des Heil . Röm . freyen Reichs⸗Stadt

Augſpurg anweſender Rath ſollet ſchwoͤren dem

hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herren / Herꝛn
Anshelm Frantzen / Ertz⸗Biſchoffen zu Mayntz /
des Heil. Roͤm. Reichs Erz⸗Canzlern und Chur⸗
fuͤrſten/ im Namen der Anweſenden Churfuͤr⸗
ſten/ und der abweſenden hochanſehnlichen gnug⸗

ſam bevollmaͤchtigten Raͤthen / ꝛc. fuͤr Euch

ſelbſt / und im Namen Eurer Buͤrgerſchafft/ Un⸗
terthanen / Hinter⸗Saſſen / und angenommenen

Kriegsvolcks / und mit Hand⸗Treuen angelo⸗

ben/ daß ihr alle Churfůrſten / ins gemein/ und

Uberfall des andern / ob einige Widerwaͤrtigkeit
unter ihnen entſtuͤnde/ oder ſonſten von andern

Leuten / mit allem ihrem Volck / das Sie und

Ihrer jeglicher / undder ubweſenden Geſandten /
in der Zahl der 200 . Pferde / und ſonſten / die ſie

nach Inhalt uͤbergebener Fourier - Zettul gen

Augſpurg bracht/ und in ihrem Com nat haben /

jeglichen / auch der Abweſenden Geſandten /fuͤr

mit treuem Fleiß und ernſtlicher Sorgnis be⸗

ſchirmen und behuͤten wollet / bey denbo en und

Wuͤrden / Condition oder Standes ſie ſeyn/
einlaſſen/ oder einiger maſſen geſtatten ſollet / die

Churfuͤrſten oder ihre Bottſchafften und Ge⸗

in ihrer Gegenwaͤrtigkeit jemand in

Stadt erfunden wurde / mit deſſen Außf

ihr / der Rath / und andere obgemeldte / bey obbe⸗

Werck verſchaffen / ind ordnen auff Maaß und

Weiß / wie es in dem Churfl . Collegio fuͤr diß⸗
mal fuͤr gut angeſehen / geſchloſſen / und euch

Als nun dieſes geſchehen / empfteng Chur⸗
Mayntz / im Namen des gantzen Churfl . Colle -

gii , von jedem RathsHerrn und denen 6. Her⸗

nahm gegen jedweden den Hut ab / der Rath hin⸗

gegen machte ſeine Reverentz / und retirirte ſich
ruͤckwarts . Der Chur⸗Maͤntziſche Cantzler hielt
darauff denen Rathsherren den Eyd vor / ge⸗

gen welchen ſelbige ſich mit auffgereckten zwey⸗

en Fingern obligirten / als ihnen GOtt und ſein

Evangelium helffen ſolte! Als ſolches geſchehen/
ſtunden die Churfuͤrſten und Geſandten auff /

‚
Mayntz und Chur⸗Trier neben einander / her⸗
nachChur Coͤlln und Chur⸗Bayern / dañ Chur⸗

allbereit angezeigt worden .

Buſſen / in der guldenen Bull außgedruckt / daß dem Spiel / Gewehr und Fahnen auffzichenden
ihr auch die ganze Zeit / darinn von der Eletion [ Soldateſque Platz / welche ebenfals den Wa

walthabere allein außgenommen . Undobnach dern / ob einige Widerwaͤrtigkeit unter Ihnen

dem Eingang der Churfuͤrſten in Augſpurg / oder entſtuͤnde/ oder ſonſten von andern Leuten/ mit

gemeldter allem ihrem Volck / das ſie und ihrer jegliche /

ahrt ſollet und der Abweſenden Geſandten /ͤin
der Zuhl

ſtimmtem Eyd und bœnen alſo verfahren / mit uͤbergebener Fo urier-Zettul in Augſpurgbtachl

ren Raths⸗Conſulenten die Hand⸗Treue / und

Pfalz / der Boͤhmiſche/ Saͤchſſcheund Dror.
denburgiſche Geſandte / worbey der Wund ſh. 00

ungeſtuͤm geweſen/ alſo daß man von miitun
Gang der auff dem Marck verſamleten Mang
nichts ableſen / oder vorhalten koͤnnen. Mithln

ein Chur⸗Mayntziſcher Dom , Herꝛ / Hen bon
Dalenberg nebſt andern Churfl. Raͤthen gepu⸗
tiret / die Buͤrgerſchafft und Soldateſhue 10
Pflicht zunehmen / laſe dann unterdemgroſen
Rathhauß Portal nach geſchehenerAurede der

Buͤrgerſchafft folgendes jurament ab

Ihr Buͤrger ſollet geloben und
ſchwwoͤren daß Wiech

ihr alle Churfuͤrſten / ingemein und jeglichenund de F

der Anweſenden Geſandten vor Uberfalldes an, Oaſ
dern / o einige Widerwaͤriigkeitunter ihnenent un

ſtuͤnde/ oder ſonſten von andern deuten/mitallm 1 0
ihrem Volck / das Sie und Ihrer jeglicher/und

.

der Abweſenden Geſandten / in der Anzahl der
200 . Pferde / und ſonſten / die Sie nach Inbal
uͤbergebener Eourier . Zettel in Augſpurgdracht
und in Ihrem Comnat haben/ mit treuem Fleß
und ernſtlicher Sorgniß beſchirmen und behuͤ

ten wollet / bey den Poenen und Buſſen inde
guͤldenen Bull außgedruckt / daß ihr auch die

gantzeZeit / ꝛc. Unſ . W. gleich dem vorigen .

Nachdem die gantze Buͤrgerſchafftdend
hierauff abgeleget / machte man der mit klingen

war der Chur ⸗Mayntziche Canzler / wiecuch

eines Roͤm. Koͤnigs tradiret oder gehandelt haltenen Eyd folgendermaſſen abgeſtatietJhyy
wird / niemand in die Stadt Augſpurg / was des Heil . Reichs Stadt Augſpurg Offale ,

und Soldaten/ ſollet geloben und ſchwoktm / deh

ihr alle Churfuͤrſten in gemein / und jeglichenund

der Abweſenden Geſandten / vor Uberfalldes an/

200 . Pferd und ſonſten/ die Sie nach Innhole

und in ihrem Comitat haben / mit treuem Feuß
und ernſtlicher Sorgnis beſchirmen und behuͤ
ten wollet / wie ſolches in eurem Articlls Buif
auch verſehen iſt. Nach ſolchem geeng die Ver⸗

ſamlung von einander . Dem Rasgilltetabe
wurd folgendes Decret / der fremnden Perſenel

wegen / zugeſtellet . 5

Obwoln 5 Hochloͤbl . Churfl . Colgundt,
aus ſonderbaren erheblichenUrſachen fürdite eide
mal geſchehen laſſen/ daß ſo wol außwärngerpema
tentaten und Republiquen / Vouſchaffen Gt 4⸗
andte und Abgeordnete / lssauch andereStongeg
des Perſonæ publicæ bey jetzigen waͤhrendenſe

und nach dem ſich der Rath und die Herren ſolches ius kuͤnfftige von niemanden wes
Sean

Conſelenten retiſiret / begaben ſich jene in fol, Ides oder Wurden er ſeyeſin Conleqpert
ger

gender Ordnung auff den daſelbſt mit rothem ſoder aber wider die gůldene Bulle / der Ehul,
Sam̃et umhengten Baleon : erſtlich giengShur , Ptæeminentz / und denen HerrenChurfürfen

l

Capitulations/und andern zu der Wahlgchöͤff
Dellberationibn ſich allhier inAugſpurg5
Tag vor der Wahl auffhalten moͤgen. ſoſoll doch

dieſem Fall zuſtehendes ſonderborte ckln.
giret / oder mißdeutet werden geſtcln
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9019 Burgerſchafft und gantze Stadt
Augſpurg / ſo wol als auch andere Reche⸗
Staͤdte/ bey welchen in entſtehendem Fall

ſinführo Wahltaͤge angeſtellet / und gehalten
berden moͤchten hiermtt alles Ernſts und
gußdruͤcklich / bey Vermeydung der dißfals
in der guͤldenen Bull geſetzten Straff und
bn erinnert und verwarnet werden / daß ſie

iis künfftige /wann ein Wahl, Tag außge⸗

ſchrieben ſeyn wird / auſſerhalb der Herren
Churfürſten/ und welche ſich in deren Suite

uwürcklichem Dlenſte und Auffwartung be—
flden werden / keine perſonas public as, ſie

ſthen wer ſie wollen / Außwaͤrtige oder zum

Hell Roͤmiſchen Reich gehoͤrige / einlaſſen/
loch ihuen bey annahendem Wahl⸗Terwin
Auffenthalt verſtatten ſollen/ dem ſie allerſeits

ſlſo nachzukomnen / und ſich fuͤr jetzt gedach⸗
ſel Straff zu hůͤten wiſſen werden / und iſt zu

mchrer Gewißheit / und damit ſich nienand

deßhalben mit der Unwiffenheit zu entſchul⸗
ditzen habe/ dieſes Decretum Collegii Ele -

doralis nicht nur dem hieſigen Rath in for⸗

ma probante inſinuet / ſondern auch denen

bornehmſten Reichs , Stäaͤdten zu wiſſen ge —

macht/ auch uͤber dem der Capitulation an⸗

judrucken befohlen worden . So geſchehen
Augſpurg den 9. Januarii 1690 .

Deßgleichen Decreta ſind auch auß der

Chur⸗Mayntziſchen Canzeley an die Reichs⸗
Slaͤdte/ Aachen / Nuͤrnberg / Franckfurt / Re⸗

genſpurg/ Coͤlln und Ulm verſandt / auch fol⸗
gends auff den zu der Wahl angeſetzten 18. Ja -
huatü nachfolgendes Edict auff allen Plaͤtzen
lllt offentlichem Trompeten⸗Schall außge⸗
tuffen worden .

Welcher Geſtalt einem Hoͤchſtloͤblich all⸗

her anweſenden Churfuͤrſtlichen Collegio
in Edler Rath / geſampte Burgerſchafft / und

Soldateſque dieſer des Heil . Roͤmiſchen
Michs Stadt / Augſpurg naͤchſt verwichenen

Allſtag / den 10 . dieſes Monats Januatii ,
lach Inhalt der guͤldenen Bull / das gewoͤhn⸗
ſche Juramentum Securitatis , oder Siche⸗
lungs ⸗Eyd wuͤrcklich abgelegt und geleiſtet /
ſt maͤnniglich bekannt und offenbar . Wann
nun auff naͤchſtkuͤnfftigen Mittwoch den 18 .

Reſes Monats / geliebts GOtt ! eines Roͤ—

luſchen Koͤnigs Wahl allhier zu halten ange⸗
dnzt worden iſt / mithin in Krafft vorge⸗
duchten Eydes ſich unter andern auch gebuͤh⸗
an wil / daß in dieſer Stadt niemand / ſo nicht
ſuder Kaͤiſerlichen Majeſtaͤt / unſers aller⸗

huädigſten Herꝛn / oder denen Churfuͤrſtlichen
Hof⸗Staͤten gehoͤrig/ zumalen auch in dem

llhieſtgen Burger⸗Recht und Beyſitz / oder⸗
in andere Wege gemeiner Stadt und Bur⸗

gſchafft nicht beygethan iſt / geduldet werden
fll ; Als hat offtgedacht E . E . Rath , all ,

ſer hiermit erkannt und verordnet / wil auch

geſampte Buͤrgerſchafft und Angehoͤrige alles

obrigkeitlichen Ernſts erinnert / und deroſel ,
ben anbefohlen haben / daß bey unaußbleib⸗
licher / in angeregter guͤldenen Bnll ſelbſten
einverleibter ſchweren Straff / ſie keine Frem⸗

de / ſo erſt gemeldter maſſen auffſolche Zeit
und Wahl eines Roͤmtſchen Koͤnigs in die
Stadt nicht gehoͤren / in ihren Haͤuſern nicht
gedulden / ſondern dieſelbe auff den Tag zu⸗
vor / das iſt auff naͤchſten Dienſtag den 17 .

Januariiauß der Stadt ſich zu begeben/ und biß
zu Vollendung mehrgedachter Koͤniglichen
Wahl auſſerhalb zu verbleiben / erinnern und

anweiſen : Da auch einige Wideſ liche
erfunden wuͤrden/ ſelbe der Obrigkeit alſobald
namhafft machen / dabey auch ein jeder
Hauß ⸗Vatter dieſes Orts alles Ernſts ver⸗
warnet ſeyn ſolle / auff Feuer und diecht ſo
Tags als Nachts ſorgfaͤlige Achtung zu ha⸗
ben / nicht weniger keine fremde verdaͤchtige
Perſonen zu beherbergen / und da dergleichen
verdaͤchtige Perſonen vermercket wuͤrden/ auff
ihre Actiones , Thun und Laſſen genaue Ob⸗
acht zu halten / und ſelbige ihrem obhabenden
Burgerlichen Eyd und Pflichten gemaͤß/
und bey Vermeydung der darob ſtehenedn
unaußbleiblichen ſchweren Straffe / alſobal⸗
den denen Herren Ampts⸗Burgermeiſtern / zu

Verfuͤgung weittrer Gebuͤhr/ anzuzeigen / wel⸗

ches dann zu allermaͤnniglichesWiſſen / Nach⸗

richt und Verhalten / um ſich fuͤr Gefahr
und Straff verhuͤten zu koͤnnen / mit Trom⸗

peten⸗Schall / und deſſen oͤffentlichem Ver⸗

ruff hiermit publiciret / und kund gethan
wird .

Decretum , inſipuiret den 12 . Januarii
Anno 1690 .

Unterdeſſen wurden die Seſſionen faſt
taͤglich continviret . Und weilen bey allbe⸗

reits concludirter Wahl und Croͤnung eines

Roͤmiſchen Koͤnigs Ihre Kaͤiſerliche Majeſtaͤt
ſich allergnaͤdigſt dahin entſchloſſen hatten /

daß auch dero Kaͤiſerlichen Gemahlin / Frauen
Eleonoren Magdalenen Thereſien / Dero be⸗

tragende Koͤnigliche uud Kaͤiſerliche Wuͤrde/
durch Auffſetzung der Roͤmiſchen Kaͤiſers
Kron / noch mehr bekraͤfftiget werden ſolte/
ſolche Propoſition auch dem anweſenden

Chur, FuͤrſtlichenCollegio gnaͤdigſt vor,
tragen laſſen / als ward ſothane Kaͤiſerliche
Declaration nicht allein publictret / ſondern
auch von Hochgedachtem Collegio Einem

Wohl⸗Edlen Magiſtrat , alle nothwendige
Anſtalt derentwegen vorzunehmen / bedeutet /
welcher dann die erforderliche Herbeyſchaf⸗
fung verſchiedener Materialien , zut Aufrich⸗
tung etlicher Kuͤchen auff dem Fiſch⸗Marckt /
auff dem Perlach/ und bey der Metzig /Ver⸗

in Krafft dieſes offentlichen Verruffs / dero fertigung einer langen Bruͤcken / und

Theatti Europæi Dreyzehender Theil .
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Beſchreibung
1690 .

Di ieReichs gen 7 ſich
Kleinodien

kom̃en von

Nürnberg

zu Aug⸗

ſpurg an .

Wie auch

urüſtung auff dem Rathhauß zu verfuͤ⸗

laſſen angelegen ſeyn Und

kam eben dieſen Tag auch die Koͤnigliche
Krone und latiema mit denen Deporir⸗
ten Herren von Nuͤrnberg / und Einſpen⸗

nigern an / und wurden ſelbige von der

Stadt durch den Herꝛn Reichs . Quartier⸗

meiſter / ſo mit etlichen Pferden entgegen

geſchicket worden / angenommen / und in

das beſtimmte Quartier zu der Traube
gefuͤhret : 00

igleichen geſchahe die Ankunfft

Ihr . Fi ärſtlichen Gnaden deß Herꝛn Abt

vonder Abt Fulda / unter einem Gefolg von

von Fulda. hundert Pferden . Es wurd auch noch mehr
Geſchuͤtz auff die Waͤlle gebracht : Und im

uͤbrigen auff dem Rathhauſe der oberſte

Anſtalten Saal mit allerhand raren Indianiſchen
zu der Croͤ⸗
nung Ihr
Maj . der

Kaͤiſerin .

Teppichen außgezieret / und mit groſſen
ſilbernen Wand ⸗und Kron⸗Leichtern be⸗

haͤnget / auch die Käiſerliche Chur und

Fuͤrſtliche Tafeln / nebſt denen Credentz⸗
Treſuren ſamt einer beſondern Buͤhne vor

die Kaͤiſerliche Muſicanten / an Ort und

Stelle adjouſtiret : Die Kroͤnungs⸗Ce⸗
remonien aber ſeyn in der Dom⸗Kirch zu

unſer Lieben Frauen angeordnet / jedoch
nicht in den Chor vor dem groſſen Altar /
weil der Platz allda gar zu enge / ſondern
vor dem Altar / ſo an dem daſelbſt vor⸗

handenen eiſernen Gatter auſſerhalb des

Chors ſtehet / und mit dem koſtbareſten
Kirchen⸗Ornat außgezieret worden : Ge⸗

Jgen ſolchem uͤber/ faſt mitten in Navi Ec⸗

cleſis war unter einem ſchwebenden Bal⸗

dachin , gleichſam 05 einem Thron /
dreyStaffeln hoch/ Ihr . Majeſtaͤ der Kaͤi⸗

ſerin Bet⸗Stuhl zum Knyen und Sizen

angerichtet / und mit gantz guͤldenen und

ſilbernen Stuͤck verkleidet / zu beyden Sei⸗

ten diefes Kaͤiſerlichen Bet , Stuhls ſind
hinterwaͤrts etliche Baͤncke zum Mieder⸗

knien / mit hoch⸗ rothen Sammet uͤberzo⸗
gen / vor Ihr . Majeſtaͤt der Ober⸗

ſten Hoffmeiſter / Herꝛn Grafen Carln von

Wallenſtein / und Dero Obriſte Hoffmei ;
ſterin / Graͤfin von Buchheim / geſtellet
worden . Ex parte Evangelii , nicht weit

vom beſagten Altar / hat geſtanden ein

kleines Tiſchlein / mit rothem Sammet

bedecket / darauff drey ſchoͤne Carmeſin⸗
roth⸗ Sammete Kuͤſſen geweſen / auff
welchen die Reichs ⸗Inſignia , als Cron /
Scepter und Reichs⸗Apffel geleget wer⸗

den ſollen ; Nachgehends ſtand an dieſer
Seite unter einem praͤchtigen Baldachin

der Kaͤiſerliche Thron / vier Staffeln hoch/
auff zwey Selſiones mit Gold und Silbern
Stuͤck behaͤnget; Hierauff folgete / ohn⸗
gefehr drey Schuh davon / der Geiſtlichen
Herren Churfuͤrſten Banck / zum Knyen
und Sitzen / von rothem Sammet und

guͤldenen Frantzen außgemachet und
dergleichen Polſtern beleget; Nach0dle⸗
ſem ſind der geiſtlichen Fuͤrſten / als detGich

äff, und Praͤlaten Staͤnde angeor 0
net geweſen / Cenſ ls mit rothem Sam,
met jeddoch mi 0 ahlen guͤldenen Galo⸗
nen üängefuſfes und ohne Polſter . kx

parte Epiſtolæ aber/ oben nicht weit von
dem Altar war ein ſchoͤner Baldachn
von rothem Sammet / mit Gold geſtickt/
vor den Churfuͤrſten von Maynß / ale
Cont ecratore , auffgerichtet / dann ſinden
liche Seſſel ohne Lehne vor die Henteh
Geiſtlichen / welche bey dem Altar hee
Eunction mit haben / geſtanden ; Nach
ſolchem iſt vor die W Chunflt,
ſten die Banck auff gleiche Art wie dek

Geiſtlichen ihre / und in gleicher Lime gh,

gerichtet geweſen ; Ziwey Sches langdeh
von war die weltliche Fuͤrſten /Banck /nt

rothem Sammet / jedoch ohne Polſih
Mitten in der Kirche waren unterſchiedene
Zwerg⸗Baͤncke / deren Erſtere vor delh

Nuncio Apoſtolico und Spaniſchen A

geſandten / mit ſchoͤnem rothem Sammet

außgezieret / ſamt denen Polſtern ; Hin,

ter dieſen aauff gleiche Art vor den Schtos⸗

diſchen / Daͤniſchen / Engliſchen und Heh⸗

laͤndiſchen Abgeſandten eine Banck / danh

folgeten die lulican - Baͤncke / vor de

jenige Kaͤiſerliche Miniſtres , ſo den gülbe⸗
nen Vließ tragen : Nach dieſen die Kü

ſerliche Verren geheimde Raͤthe/ wie guch

Reichs⸗Grafen / endlichen zu Ende Na.

vis Eccleſiæ vor die Chur⸗ und Fliſt
liche Miniſtres , fremde Cavallier / Damns/

den Stadt Magiſtrat , und andere Rel

Perſonen / ſind eine ziemliche Amahl

Staffeln / und zwar immer eine hoͤherdls

die andere davon die forderiſten mit

ſchwartzem / weiſſem⸗ und gelbem Tuch be⸗

haͤnget waren ) auffgerichtet geweſen;
Nach ſolcher Anordnung dann der Räichteſl

Erb - Marſchall Here Graf von Pappen , 10
heiin denen wetlichen Chur - und Fuͤrſten, uhll
wie auch andern anweſenden Suaͤndenfch

des Reichs / morgenden Tages Vokmlee
tag um acht Uhr in den Biſchofß,Luf(g
ſonſten die Pfaltz genannt / zuſammen
kommen / und dieſer Käͤſeklchen Ktö,u

nung mit beyzuwohnen / zu forderſt abek

denen gelttlehen Churfuͤrſten und Füͤſten
wie auch denen Biſchoͤffen und Präla,
ten / daß Sie uinb ſelbige eit in beſagtet
DomKirch erſcheinen wolen/ miim

ren laſſen .

Als nun der 1 9. Jannarius angebte,

chen / ſo haben zuforderſt die Herren Gl

ſandten von Nuͤrnberg/ Herz Chriſtopß
Fuͤhrer von Heinendorff / und Her: Guſſab

Pffl . —

—
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Phſlipp Tetzel von Kirchen Sittenbach /
die biß dahero in ihrer Verwahrung auff⸗
behaltene Kaͤlſerliche Kleinodien in ſchoͤnem

Auffzuge / nemlich auff einem offenen /

und mit rothein Sammet bekleidetem Kaͤt,

ſellichen ſechs ſpaͤnnigen Wagen / mit

Vorantrettung zwoͤlff auß denen Adelichen

Geſchlechtern/ und unter Begleitung der

Kaͤſerlichen Leib⸗ Guarde von Hatſchie⸗
rern und Trabanten / wie auch einigen

der Stadt Nuͤrnberg Einſpaͤnnigen / nach

leſagter Dom⸗ Kirche abgefuͤhret / und

denen Geiſtlichen Herren Churfuͤrſten in

die Sacriſtey daſelbſt gelieffert ; Hierauff

haben beyde Kaiſerliche Majeſtaͤten ſich
uhb neun Uhr incognito , in den

GiſchoffsHoff begeben / und Ihro
Durchleucht des Herꝛn Coadjutoris Zim⸗
mer zn Dero Retirade eingenommen :
Die weltlichen Herren Herren Churfuͤrſten
aber / und ChurfuͤrſtlicheAbgeſandte / wel⸗

che nicht lange hernach ebenmaͤſſig ohne
Staat angelanget / in des Herrn Biſchoffs
Zimmer ſich verfuͤget .

Wie nun dieſe hohe Verſamm⸗
lung beydes in der Kirche / und

dem Biſchoffsʒ⸗ Hofe voͤllig bey⸗
ſammen / als begab ſich der Herꝛ
Abt von Fulda aus dem Dom /
und brachte in ſeinem Pontifical -

Habit die Kaͤiſerliche Crone auff
einem ſammeten Kuͤſſen in die Kai⸗

ſerliche Retirade . Ihro Majeſtaͤt

Kaͤiſerlichen Habit nemlich dem

Pluviali, Toga , Sandalüs und Chi⸗ -

rothecis ankleiden / und kamen all⸗

bereit die Herren Herren Chur⸗
fuͤrſten/ Selbige in die Kirche ab⸗

zuholen/ bey deren Ankunfft Ihro
Majeſtaͤt die Hauß⸗Cron auffge⸗
ſetet / und durch den Herꝛn Obri⸗

ſten Hofmeiſter / Ihro Fuͤrſtliche
Gnaden von Diettrichſtein / denen
Reichs⸗Aemptern die Inſignia zu⸗

geſtellet wurden / namentlich Herin
Graf Sebaſtian Wunibald von

geyl/ Freyherꝛn zu Waldburg / ꝛc.

der Roͤmiſchen Kaͤiſerlichen Ma⸗
leſtaͤt Reichs Hof⸗Raths Vice⸗

dann an ſtatt des Fuͤrſten von

Hohenzollern/ Herꝛn Graff Chri⸗
ſtoph von Zeyl / den Reichs Sce⸗
pter / und Herꝛn Graf Theodorn
von Sinzendorff die Reiehs⸗Kro⸗
ne zutragen / welches letztern hal⸗

—

SDencktwurdigerGeſchichten.

der Kaiſer ließ ſich indeſſen mit dem

Præſidenten , den Reichs⸗Apffel /

ben dennoch einige Widrigkeiten
ſich ereigneten / indem Herꝛ Graf
Volrath von Limburg⸗Speckfeld
anfuͤhrete / wie dergleichen dem

Hauſe Limburg von Undencklichen
Jahren / teſtantibus actis , nec non

Literis Inveſtituræ ac Scripto -
ribus Politicis , Schardio & Golda -

ſto , zugeſtanden / und von deſſen
Anteceſſorn noch Anno 1636 . bey
Ferdinandi III . und deſſen Koͤnig⸗
lichen Gemahlin Croͤnung / ſolches
Reichs Ioſigne getragen / und un⸗

ter waͤhrender Meſſe gehalten ;
Dieſes mal aber weil in iplo Actu

dieſer Paſſus nicht zu aͤndern war /
ſolcher proteſtando in ſuſpenſo ge⸗

laſſen / und reſetvanda reſerviret

worden .

Hierauff ward zur Proceſſion

geſchritten / und zwar uͤber eine von

der Kaͤiſerlichen Retitade uͤber die

zween Fron⸗Hoͤfe biß an das groſſe
Kirch⸗Thor auffgeſchlagene Bruͤ⸗

cke / welche mit weiſſen / ſchwartzen
und gelben Tuͤchern bedecket / wie

auch / um das Volck abzuhalten / zu
beyden Seiten mit einer Lehnen/
und von denen Kaiſerlichen und

Churfuͤrſtlichen Hatſchierern und

Trabanten verwehret war . Über

dieſe Bruͤcke nun ward die Pro⸗

ceſſion nach der Kirchen in folgen⸗
der Ordnung in praͤchtiger Klei⸗

dung und ſchoͤnſter Gala ange⸗

ſtellet :

( 10 Giengen der Grafen / und

ſo dann der Fuͤrſten vornehmſte Be⸗
diente / welchen gefolget⸗

( 2 . ) Die Churfuͤrſtliche Hof⸗
Staͤte / an Cavaliers und Mini⸗

ſtres .

( 3. ) Die Kaͤiſerliche Hof⸗ſtat /
und mit denſelben der Kaiſerliche
Ober ⸗Hof⸗Marſchall Herꝛ Fer⸗
dinand / Fuͤrſt von Schwartzen⸗
burg / mit dem Stabe / ſampt den

Reichs⸗Grafen.
( 40 Darauff ſind gefolget die

nicht regierende Fuͤrſten.
(5l. Die regierende Fuͤrſten/ dann

( 6 . ) Die fuͤnff Herolden / als
zwey vom Roͤmiſchen Reich / ein

Deſterreichiſcher / ein Boͤhmiſcher /

E

1151
1690,
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Beſchreibung

und weiſſen Staͤben .

J . Die Churfuͤrſtliche Marſchalle / mit dem

Schverdt in der Scheide abwaͤrts gekehret.

8. Der weltlichenChurfuͤrſten HerꝛenSub⸗

Otficiales mit den Reichs· Inlignien / von wel⸗

chen die Krone in der Mitten / der Scepter

zur Rechten / und der Reichs⸗Apffel zur Lincken

getragen ward .

9 . Der beyden abweſenden Herren Chur⸗
fuͤrſten vornehmſte Geſandſchafft / als Herꝛ

Baron von Gersdorff / und der aͤltere Herꝛ

Baton von Danckelmann .

10 . Beyde Churfuͤrſten/ als Chur⸗Bayern
und Chur⸗ Pfals / in Dero Chur , Huͤten/ und

1132

1690 . R

und ein Ungariſcher mit Wappen Roͤcken

Vulſhe
5. Fraͤulin Eſther Juliang / Graͤf

Oppersdorff .
I

6. Fraͤulin Maria Anna / GFr 2 raͤ

Bromdis .
7 . Fraͤulin Graͤfin von Collobrach,
8. Fraͤulin Claudia / Graͤfn von Kinig

in .

Fraͤ earia F
9 . Fraͤulin Maria Eleonora / Graͤf

Wierren .
7

10 . Fraͤulin Franciſca / Graͤſin von gii

maul .
10

11 . Fraͤnlin Leopoldina / Graͤfn ven

Styrum .

12 . Fraͤulin Leopoldina Matgaritha / Gi

—

in hoch roth⸗ Satnmeten mit haͤrmelin koſtbar

außgezierten Chor⸗Roͤcken .
11. Der Reichs⸗ Erb⸗Marſchall / Graf

Pappenheim/ mit dem bloſſenSchwerdt .

12 . Ihro Majeſtat der Kaͤiſer/ in Kaͤiſer⸗

lichem Habit / cum Toga , Sandaliis &

Chirothecis , und die Hauß⸗Krone / welche
von Golde / mit denen ſchoͤnſten Diamanten

und Perlen verſetzet/ auff dem Haupte / unter

einem Himmel .

Ihro Majeſtaͤt giengen zu beyden Seiten /

und etwas von derſelben / zween Grafen / als
Hauptleute der Guarde , ein wenig ruͤckwaͤrts

folgeten Ihro Majeſtaͤt auff der rechten
Hand dero Obriſt Hof⸗ meiſter / Ihro Fuͤrſt

liche Gnaden / Herꝛ Ferdinand von Dietrich⸗

ſtein mit den Stabe / zur Lincken aber Ihre

Fuͤrſtliche Gnaden / der Obriſte Hoff⸗
Marſchall / Fuͤrſt Ferdinand von Schwar⸗

tenburg / beyde Ritter des guldenen Vlieſſes /
und geheimde Raͤthe. Hierauff kamen Ih .

Majeſtaͤt dieKaͤiſerin/ von Dero Hofmeiſter

gefolget / und unter einem Himmel in ſehr
koſtbarem Spaniſchen Habit gefuͤhret/ deren

mit reichem Golde und Silber weiß⸗ geſtick⸗
ten Rock / die drey Chur⸗ Pfaltziſche Prin⸗

ceſſinnen / als Princeſſin Dorothea / Prin⸗

getragen .

der Kaͤyſerl. Hof⸗Dames .

Dames und Cammer⸗Fraͤulein ;

1. Fraͤulein Thereſia/ Graͤfin von Fͤrſten⸗
erg .

2. Fraͤulein Maria Eliſabeth / Graͤfin
Goͤtzin .

3. Fraͤulein Sibylla Chriſtina / Graͤfin von

Witt .

4 . Fraͤulein Franciſca / Graͤfin von Auer⸗

ſperg.

ceſſin Eliſabeth / und Princeſſin deopolding Ireyfingen

Die Graͤfin Breunerin / als Hofmeiſterin garn .

Ihro Maſeſtaͤt der Kaiſerin zwoͤlff Hof,. Weyler

als : garten .

fin von Colonna .

Welchen zur rechten Hand eine Käͤlfr

liche geheimde Raths⸗Frau / 100
dincken eine Reichs⸗Graͤfingangen / bey tel

chen aber keine geheimde Raths⸗Ftau maht

vorhanden / da ſind auff der Rechten Hund
die ReichsGraͤfinnen / und auff der dincken e

nes Kaͤiſerlichen Caͤmmerers ⸗Irau genomſ

men worden .

Bey dem Eintritt in die Dom ⸗Kirchehl ,
fand ſich hochgedachter Churfuͤrſt von Maynt
in ſeinem koſtbar außgeziertem Erß⸗ Biſcheft
lichen Ornat , als Conſecrator , mit Chil,
Trier und Chur⸗Coͤlln / als Aſliſtenten / wi

auch andere Biſchoͤffe/ Aebte und Praͤlgten
Nemlich :

Herꝛ Placidus , Abt des Stiſſts Fulda/ de
Heil . Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt/ der Roͤlſ,

ſchen Kaͤiſerin Ertz⸗Cannler / durch Germn .

nien und Gallien Primas .

Herꝛ Franciſcus, Biſchoff in Briyen/ de

Heil . Roöͤm.Reichs Fuͤrſt/ i .

Herꝛ Ruprecht / Abt des Stiffts Kemptel

des Heil . Roͤm. Reichs Fuͤrſtund der Röl

Kaͤiſerin Ertz⸗Marſchall .

Herꝛ Euſtachius Egolphus, Weyh Biaͤbff
zu Augſpurg .

Herꝛ Simon Thaddæus, Weyh⸗Biſchoffeh

Herꝛ Weyh⸗ Biſchoff von Gran aus Hulh

Herꝛ Emanuel / Abt des Siiffts Sallmatz

Herꝛ Wilibald / Abt des Sliffts Wän,

Herꝛ Elias / Abt zu Kaͤlſersheim .

Herꝛ Sordian , Abt zu Ottenburen,

Herꝛ Meinrad / Abt zuEllchingen.

Herꝛ Joſephus , Abt jn Urſperg.
Herꝛ Adelbertus , Abt zu Roggenbutg,
Herꝛ Martin / Abt zu Muͤnchstoth⸗

Herꝛ Michael / Abbt zu Weiſſenau .

A,
ed

Alſh
A

üg .

Herꝛ Tiberius , Abt zu Schlſſentied,
———

—
Gf
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Wie auch die jenigen / ſo nicht Reichs⸗

pralaturen haben ;
Al *

Hetr Benedict/ Abt zu St . Magni in Fuͤeſſen.
Her : Llaurus , Abt zu Wöblingen.
Herꝛ Anſelm/ Abt zu Decklingen .

Her : Simpert / Abt zu Neresheim.
Hen Michael / Abt zu Waldſee.
Herꝛ

Bonifacius , Abt zuFultenbach .
Herꝛ kelix, Abt zum heiligen Creutz in Aug—

ſyurg.
Welche allerſeits in ihrem Pontifical . Habit

und einer anſehnlichen Parade beyde Majeſtaͤ⸗

nen erwartet / dieſelbe bey Ihrer Herannahung

antß Devot empfangen / und Chur - Mayntz

merhalb der Pforte uͤber Ihro Majeſtaͤt
der Kaͤlſerin das gewoͤhnliche Gebet geſpro⸗

chen / und ſo dann Dieſelbe / die Zwey Her⸗

ten Affiltenten zu beyden Seiten gehende /
in Begleitung obbemeldter Herren Geiſtlichen /
iu dem ordinirten Bet⸗Stuhl gefuͤhret . Nach

deſem als Ihre Majeſtaͤten der Kaͤiſer und

Kaͤfſerin / Churfuͤrſten und Staͤnde / ſamt

alkrſeits hohen Minittris an behoͤrigen Orten

ihre delliones genommen / und die Hof⸗auch

andere Dames auff die vor dieſelbe beſonders

guffgerichtete Balconi gefuͤhret worden / haben

hey Ihro Majeſtaͤt dem Kaͤiſer an der Wand

auff der andern Staffel des Kaͤiſerl. Throns
/

die zbey Guavde Hauptleute / dann auff eben

deſer Staffel beſſer voran / und zwar gegen

die Mitte der Kaͤiſerliche Obriſt Hofmeiſter /
auff der erſten Staffel an der Wand der Obrt⸗

ſte Hof⸗Marſchall geſtanden / vorn auß etwas

davon der Reichs Erb , Marſchall mit dem

intbloͤßten Schwerdt / nach dieſem gegen dem

Atar in eadem linea , unweit des kleinen

Liſchleins/ deReichs Erb⸗Aempter / und hinter
dieſen die fuͤnff Herolden ; Die beyde Durchl .

Churfuͤſtinnen von Bayern und Pfaltz ha—
hen auff dem Chor bey der Orgel incognito

lügeſehen ; Der Paͤbſtliche Nugtius und der

Sparuſche Botſchaffter aber ſind gar nicht

dabey erſchienen. So bald nun alles in guter

Ordnung lociret war / hat der Ertz - Biſchoff
uhd Churfuͤrſt von Mayntz unter ſtattlicher

Muſit das Oſticium Miſſæ angefangen ;
Hierguff ſeynd Ihro Majeſtaͤt der Roͤmiſche
Käͤlſer auß Dero Thron / in Begleitung Dero

Miniltres und Reichs Aempter / vor den Altar
geketten / und haben dem Herꝛn Conlecratori

Vr. Majeſtaͤt die Kaͤiſerin zur Kroͤnung
bræſenriret ;

As nun der Herꝛ Conlecrator ſolches be⸗

illget / ſo erhuben ſich Ihro Majeſtaͤt wie⸗

Neutn zuruͤck auff ihren Thron / und ward die

Kälſerin von beyden Herren Alliſtenten /

Chur.Trier und Chur Coͤlln/ ſamt denen Bi⸗

Deuckwuͤrdiger Geſchichten.

ſchoͤfen und Prælaten auß ihrem Bet , Stuhl
bor den Herꝛn Conlecratorem , ſo an dem

Alar geſeſſen / gefuͤhret / daſelbſten ſich auff
—

Theacri Europæi Dreyzehender Theil .
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—
zwey weiſſen / mit Gold geſtickten Kuͤſſen ſof 1690 .
lange zur Erden knyend nieder gehalten / biß
die Cleriſey die ditanen / und Chur⸗Maintz die

gewoͤhnlſche Gebete gehalten : Wornach Ihre
Majeſtaͤt ſich wiederum auffgerichtet / und ſo
dann der Herꝛ Conſecrator zu der Unction

geſchritten/ beywelcher inſonderheit / und dem

Actu Coronationis , mit aſſiſtiret und auff⸗
gewartet .

1 . Als Director Ceremoniarum , Herꝛ
Chriſtoph Rudolph / Freyherꝛ von Stadian /
Donm⸗Dechant zu Mayntz.

2. Als Presbyter : Herꝛ Friderich Anthon ;

Caͤmmerer von Worms / Freyherꝛ von Dal⸗
berg/ des hohen ErtzStiffts Mayntz Capitu⸗
lar - Herꝛ.

Als Diaconus , Herꝛ Philipp Wilhelm /
Freyherꝛ von Boyneburg / der hohen Ertz⸗ und

Dom⸗Stiffler Mayntz und Trier Capitular -
Herꝛ .

4 . Als Sub - Diaconus , Herꝛ Philipp
Ernſt / Graf von Hohenloh / der hohen Frey⸗
und Dom⸗Stiffter Mayntz und Coͤlln/ Capi⸗
tular - Herꝛ.

5. àMitra , Herꝛ Caſimir Ferdinand / Graf
von Pappenheim / der hohen Ertz und Dom⸗

Stiffter Mayntz und Trier / Capitular - Herꝛ
und Chor⸗Biſchoff .

6 . à PEDO , Herꝛ Chriſtoph Otto Graf
zu Schallenberg / des hohen Dom⸗Stiffts zu

Augſpurg Capitular . Herꝛ.

7. 4à Cruce Archiepiſcopali , Herꝛ Lotha -

rius Franeiſcus Freyherꝛ von Schoͤnborn / der
hohen Ertz und Dom Stiffter Mayntz, Bam

berg und Wuͤrtzburg / relp . Scholaſter und

Capitular - Herꝛ.
8. Als Sacellani , Primarius, Gerardus Jo -

ſephus Hieble, des hohen Ertz , und Dom ;

Stiffts zu Coͤlln / Bene ficiatus , Secundarius ,

Adamus Henricus Bruner / ad S. JIohannem
Canonicus zu Mayntz .

9, 4Lumine , Joh , Jac . Senfft / Diacon .

Aſchaffenb . Eccleſ . SS . Petti & Alexan -

dri .

10 . 4Faldiſtolio & Gremiali : Edmun -

dus Gedult , ad S. Crucem , extra Muros

Moguntiæ Decanus .

1f . à Thuribulo , Georg Ludwig Meſer/
Metropolitan . Vicar . Moguntiæ .

Bey der Salbung dienete auch mit die Ober⸗

Hofmelſterin / und eroͤffnete Ihro Majeſtät die

Kleidung ; worauff der Herꝛ Conlecrator ac⸗

cepta Mitta Ihro Majeſtaͤt Creußweiß auff

dem rechten Arm und zwiſchen den Schultern

mit dem geſegneten Oel geſalbet / und das ge⸗

woͤhnliche Gebet dazu geſprochen . Nach dem

dieſes erfolget / ſind Ihre Maſeſtaͤt die Kaͤiſerin

auffgeſtanden / von beyden Herren Aſſiſtenten
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wie auch Dund andern / wi Dero Obriſt⸗Hofmeiſte⸗
rin / nebſt drey Chur⸗Pfaͤltziſchen Princeſſin⸗
nen und Dero Obriſt Hofmeiſterin in die

Sacriſtey gefuͤhret/ daſelbſt nicht allein abſter -

giret / ſondern auch mit einer ſehr koſtbaren
Kaͤiſerlichen und Koͤnigl. Kleidung angethan

worden ; Mitler Zeit aber wurd dem Herꝛn
Conſecratori ein ſehr ſchoͤnes groſſes Silbern

vergůͤldetes Lavor vor den Altar gebracht / und

auß dergleichen Gieß⸗Kanne das Waſſer zum

waſchen der Haͤnde dargereichet / bald hierauff
kamen Ih . Maj . wieder zuruͤcke/ in voriger Be⸗

gleitung / vor den Altar / allwo Dieſelbe ſich/ auff

ein Kuͤſſen knyend / vor dem Herꝛn Conſecra -

tore eine Staffel hoͤher nieder gelaſſen/ daward
die Reichs⸗Crone von dem HErꝛn Directore

Ceremoniarum dem Herꝛn Abbt von Fulda

gereichet / und von dieſem dem Herꝛn Conſe-
cratori , welcher ſelbige Ihro Majeſtaͤt der Kaͤi⸗

ſerin ſoleniſſim auffgeſetzet : in waͤhrendem die⸗

ſem Actu aber beruͤhrten zugleich auch die

Crone die Zwey Herren Alſiſtenten / und der

HErꝛ Abbte von Fulda / und ward dabey die

erſte Salve auß dem groben Geſchuͤtz rings

um die Stadt / wie auch von der vor der Dom⸗

Kirchen auffwartenden Burgerſchafft gege⸗

ben . Indeſſen reichete der Director Cere -

moniatum denen beyden Herren Alſiſtenten

den Reichs⸗Apffel und Stepter / und dieſe

folgends den Herꝛn Coalecratori , welcher

beydes Ih . Majeſtaͤt derKaͤiſerin / in die Rech⸗

te den Scepter / und in die Lincke den Apffel

reichete . Nach vollbrachtem Acku Corona -

tionis ſind Ih . Majeſtaͤt/ die gekroͤnte Roͤm.

Kaͤiſerin / von Chur⸗Mayntz und denen bey⸗

den Herren Aſiſtenten / wie auch Biſchoͤffen

und Praͤlaten in den Kaͤiſerlichen Thron ge⸗

fuͤhret/ und von Ihro Majeſtaͤt dem Kaͤſſer⸗
ſo Ihr etwas entgegen gekommen / mit be⸗

ſonderer Reverentz empfangen worden / wor⸗

auff der Herꝛ Conleerator ſich ſo dann wieder

vor den Altat begeben / die gekroͤnte Kaͤiſerin
aber gab den Seepter und den Reichs⸗ Apffel

denen Herren Alliſtegten / welche beydes auff
das Tiſchlein beym Altar legeten/ unterdeſſen

ward mit dem Otlicio Miſſæ , unter einer

uͤberauß ſchoͤnen Muſic / fortgefahren / und

reichete Chur⸗Trier beyden Kaͤlſerlichen Ma⸗

jeſtaͤten das Evangelium zu kuͤſſen / und em⸗

pfiengen darbey Pacem & incenſum . Kurtz

hierauff ſind Ihro Majeſtäͤt/ die gekroͤnte Kaͤi,

ferin / die Krone auff den Haupt habende/
wiederum mit vorigem Comitat vor den

Altar ad oflertorium gefuͤhret/ undDeroſelben

von denen Herren Albſtenten der Scepter

und der Reichs⸗Apffel gegeben worden : Ih .
Majeſtaͤt knieten mieder / und kuͤſſeten das

von dem Herꝛn Conſecratore gereichete Paten /
und opfferten hernach ein ſchoͤnes Stuͤck Gold /
woruͤber gleichfals die gewoͤhnliche Gebeter

geſprochen / und Ih . Majeſtaͤt wiederum in

den Kaͤiſerl. Thron begleitet / auch nachgehends
Cron und Inlignien abermals zu dem

— — — Hhelen

Altar gefuͤhret / und von dem Conſccrgtor0

munion hat man Sie an vorige f

derum gebracht / der Herꝛ Wile50 ale
Derſelben die Cron auff / Chur⸗ aſet
Chur⸗Coͤlln gaben den Seepter 1155

Reichs⸗ Apffel in die Hand / und ward mi
f0

die Meſſe geendet / hierauff das Te 9109
3 Jeum

Laudamus geſungen / unter welchem die
Sl ean⸗

dere Salve / gleich der erſteren/ geſchehen/
legten Chur⸗Maynß / Chur, Trier 1785
Coͤlln ihre Pontificalia im Chorab / 1 5
gegen Chur , Habit an / wormit auchen in

eder / der vorigen Ordnung nach/ ſich 91
behoͤrige Stelle zu verfuͤgen parat ſtunde / 100
maſſen die Proceſſion auß der Kirche / welel

ö

uͤber gedachte mit ſchwartz , weiß und gelbe

Tuche belegte Bruͤcke / zwiſchen der ſöblchengh
Buͤrgerſchafft/ſo zu beydenSeiten im Geneh

ſtund / biß zum Rathhauß geſchahe / glech wioketnn
vorgemeldet / zu Fuß erfolget / und gingentahle
beyde Kaͤiſerliche Majeſtäten in Ihrom Kil

ſerlichen Ornat , mit denen Kronen auff den

Haͤuptern / ſamt denen Inlignien in dench

Haͤnden.
Vor der groſſen Dom⸗Pforten aber wartz

ten ſechzehen Herren des Raths von den Ne
lichen Angſpurgiſchen Patriciis auff / Nalpegt
lich :

Herꝛ Johann Wilhelm Langemantel .
Hꝛ. Johann Matthias Koch .

Hꝛ. Carl Sebaſtian Langemantel .
Hr . Guſtav Adolph Sultzer .
Hr . Heinrich Langenmantel .
Hr . Gottfried Atman .

Hr . Johann Jacobim Hoff.
Hr . Johann Chriſtoff Ilſung .
Hr . Johann David dangenmantel ,

Hr . Ignatius Langenmantel .

Hr . Frantz Albrecht Zech von Deubach.
Hr . Philipp Reimund Rembold .

Hr . Chriſtoff Sigmund Aman .

Hr . Johann Chriſtoff Koch .

Hr . Johann Philipp Wanner ,

Hr . Johann Paulus Aman .

Welche nachmaln Abwechslungs⸗Weiſeh
achte und achte verordnet waren / einen groſen

mit dem Reichs⸗Apffel ſchoͤn geſtickten/ uudeh

acht /oben mit fliegenden Adlern geitettenSlult
gen hangenden Baldachin oder Thton ⸗Hin
mel / unter welchem beyde Käͤlſerl. Maefehl
giengen / zu tragen ; Nach Ihro Maj der Kfl

ſerin aber find gefolget / ChurMaynß Chir/
Trier und Chur.Coͤlln /welchendurch Ihrechien
ſchallen das Chur Schwert in derScheiden /

wie auch das Ertz⸗Biſchoͤffliche doppelleSaus

vorgetragen worden ; dann die drey Geſl
Relchs Fuͤrſten / der Herꝛ Abt zu Fulen W (
Biſchoff zu Brixen / und der Abtin Kempten , ſand

So bald die beyde

hauß eingiengen / wurden die auffgtledle .

cher dem Volcke preiß gegeben / undiſt s Kaunza
—
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Hucs,Geſciche . Den ckwuͤrdigerGeſchic⸗ ten . 135

Herꝛ Marggraf Earl Guſtav von Saden T6 90 .ſelenchneſemands ſonderbahres Ungluͤck her⸗
( gangen .

055 Kaͤiſerl. Majeſtaͤten wurden vonde⸗
nen Hn. Hn. Churfuͤrſten biß an Dero K tira -
de begleitet/ alda dann Ihro Maj . der Kaͤlſer

den Kaͤiſerl. Habit ſam̃t der Krone (wee
auch die

Churfürſten ihren Habit ablegtenIhr. Majeſt.
die Kaͤiſerin aber gieng mit der Cron auff dem
Haupt/ in Begleitung der Hn. Hn. Churfuͤr⸗
ſen / neben Ihr . Majeſt . dem Kaͤiſer zur Tafel /
allwo ſie doch ſolche nachgehends auch auff ein

fleines darzu geordnetes Neben⸗Tiſchlein able⸗

gen laſſen : Und hatten ſich inzwiſchen auch die

Churfůrſtin von Baͤyern und von Pfaltz auff

dein Rathhauß mit eingefunden ; und die Her⸗
un Grafen deß Reichs die Speiſenzur Kaͤiſerl.
Tafel getragen .

Die Anſtalt zu deme angerichteten Banquet
ber war nachfolgender maſſen eingerichtet : In

dem obern ſchoͤnen Saal deß Rathhauſes ſtund
eine aliffdreyen Stuffen etwas erhabene Buͤh⸗
nemit rothem Tuche bedecket/ auff welcher eine

dafel/ mitzwey Goldſtůckenen koſtbahren Seſ⸗
ſeln/ und uͤber denenſelben ein zierlicher Balda⸗

chin zu ſehen war . Gerade etliche Schritte gegen

über/ und auch in der Mitte des Saals / war ei⸗

nn andere laͤngere Tafel fuͤr die Hn. Hn. Chur⸗
fürſten/ und Churfuͤrſtl . Herren Abgeſandten ge⸗
ſchetʒan welche auch beyde Durchl . Churfuͤr⸗
ſinmen von Baͤyern und Pfaltz zu ſitzen kamen :

Auff der rechten Seiten Ihrer Majeſtaͤten / und

ander Wand deß Saals / kam eine Tafel fuͤr
die(zeiſt/ und Weltliche Reichs⸗Fuͤrſten / nem⸗

lich Ihr. Fuͤrſtl Gn . von Brixen / Fulda und

Kempten / und die Fuͤrſten Carl Dieterich Ot⸗

ovon Salm / Ferdinand von Schwartzenberg /
und hatren ſo wol die Churfuͤrſten als Geſandte /

ie auch die Reichs⸗Füͤrſten/ gleich dem Kaͤiſer/
waͤhrender Speiſung / dieHuͤte auffzeſetzet . Auff
rer Majeſt. der Kaͤiſerin lincken Seite war

uine Tafel fuͤr die Fuͤrſtl . Princeſſinnen / ſo Ih⸗
toMajeſt . den Schweiff getragen . Zu unterſt
hard eine Buͤhne auffgerichtet / und mit Tape ,
leubehangen/ auff welcher ſich die Kaͤiſerl. Mu⸗

ſiranten meiſterlich hoͤren lieſſen .
Nachdem nun beyde Kaͤlſerl. Majeſt. von den

Hn. Hn. Churfuͤrſten zur Tafel gefuͤhret/
luͤchalle hohe Fuͤrſten an ihre Stellen loeirt /
und die Speiſen auffgetragen waren / gab man

ſuffden Waͤllen die dritteSalve / und fieng Ihr .
Gn. von Brixen das Benedicite an .

Es wurd aber mit der Auffwartung alſo ge⸗
halten.

Zuder Kaͤiſerl. Tafel trugen die Reichs⸗
GrafendieSpeiſen / denen der Reichs Mar⸗
ſholl mit dem Stabe vorgetreten .

„Die Reichs,Fuͤrſten aber hatten folgende
ekrichtungen .

Hertog Auguſt von Hannover reichte Ihr .
Mujeſt. dem Kaͤlſer das Serviet , und

Hertzog dudwig von Würtenberg der Kaͤlſe⸗
in / Her Georg Landgraf von Heſſen - Darm,
ſätt ſchnitte vor .

— —

reichteSr . Majeſt . dem Kaͤiſerzů trincken / und
Herꝛ Graf Vollrath von Limburg / Ih . Ma⸗

jeſt. der Kaͤiſerin.
Welcher auch beym Niederſitzen zur Tafel /

derſelben die Cron nicht allein abgehoben / und

auff ein Neben⸗Tiſchlein geleget / ſondern auch /
beym auffſtehen von der Tafel / Ihr . Maj . ſelbi⸗
ge wieder auffgeſetzet / und gab der Fuͤrſt von

Naſſan das Hand⸗Waſſer zum Waſchen .
Die Kaͤiſerl Edelknaben warteten vor der

Capel auff/ die Speiſen abzutragen . VieChur⸗
fuͤrſtl. Tafel ward von denen Churfuͤrſtl . Ca ,
vallieren bedienet / und gieng ein Kaͤiſ. Truchſes
vor den Speiſen / als Staͤbelmeiſter voran .

8 Dieandere Fuͤrſtl . Tafel wie auch die Frauen⸗
Tafel bedienten ihre eigene Leute .

In dem untern Saal / wurden in unterſchie⸗
denen Zimmern/ wenigſtens auff 10. Tafein an⸗

gerichtet / als 2. vor die Dames / 2 vor die Kaͤi⸗

ſerl . Miniſtres , 4 . vor Chur/und Fuͤrſtl Cava -

liers , dann 2. vor die Reichs⸗und andere Gra⸗

fen / welche nebſt dem Reichs⸗ Marſchall zuletzt

geſpeiſet haben / und waren achzig von erbarn

Vuͤrgern beſtellet / welche die Speiſen auß der

Kaͤtſerl. Kuchen denen hohen Perſonen in die

Haͤnde trugen .
Nach der Taffel begabenſich beyde Kaͤiſerliche

Beyder⸗Majeſtaͤten wiederum nach Dero Quartter / in ſeits Raiſ.
anſehnlicher Begleitung derer Herren Herren Majeſt. be⸗
Churfuͤrſten / undChurfuͤrſtlichen Gevollmaͤch geben ſich

tigten / von welchen die Weltlichein einerCaroſſe den dem

beyſammen waren / die Geiſtliche aber in dem Wdunt
Chur⸗Mayntziſchen Wagen nach Ih . Majeſt . DeroReſt
abgefahren / und auff dieſe die Chur⸗Pfaͤltziſche dentz
Princeſſinnen auch beyſammen gefolget : ſo
bald Ih Majeſtaͤten in Dero Zimmer ange⸗

langet / nahmen die ſätntliche hohe Begleitere
ihren Abſchied / womitſich die gantze Solenni⸗
taͤt erwůnſcht / und gluͤcklich geendiget .

Den 20 . ward wiedernm / und alſo das fuͤnff Jie Sele
und zwantzigſte mal Seſſion gehalten / und blie⸗ flones we⸗
be das Churfuͤrſtl . Collegium von 10 . biß 3. geler

Uhr. Nachmittag beyſammen . Nach z. Uhr Kön . Wahl

kam der Paͤbſtl . Nuntius Cantelmi zu Ihro nehnien 85
5 8 D. . wieder ihre

Käiſerl. Mʒaj. darauff folgten Chur⸗Mayntz , Anfang .
bald auff ſolchen der Engliſche / und nach die⸗

ſem der Spaniſche Abgeſandte / denen Ihro
Kaͤiſerl . Maj. nach einander Audtentz erthetlet /
und dieweilen der zu der Wahl eines Roͤm.

Koͤnigs ehends publicirte Termin nicht hat
koͤnnen obſerviret werden / wegen bißher erzehl⸗
ter Croͤnung Ih . Maj . der Kaͤiſerin ; Als iſt
ſolcher Wahl⸗Tag biß auf den 24 . Januarü auß⸗
geſetzet/ und zu ſolchem Ende nachfolgend aber⸗

maliges Obrigkeitliches Edict außgeblaſen und

verleſen worden .

Gleich wie maͤnniglich in friſchem Anden⸗ Des Ma,
cken ruhet / was maſſen nechſt⸗ verwichenen Ae
Sambſtag mit Trompeten Schall an gewoͤhn aba
lichen Orten dieſer Stadt verruffen worden/ daß ges Ediet

wegen bevorſtehender Wahl eines Roͤm. Ko , derFremdẽ

nigs / die anweſende frembde Perſonen / ſo nicht Er we⸗

——
n der
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l . oder , denen Churfuͤrſtl . Hof⸗

auff geſcho⸗ Staͤ ren / auff ſolche Zeit Tages vorher

benen Koͤn. auß der Stadt ſich begeben ſollen/ und aber erſt⸗

Wahl . emeldte Wahl biß auff den kuͤnfftigen Dien⸗

ag den 24. Jan . verſchoben worden ; Alſo

at eine wolloͤbl . Obrigkeit allhier abermalen

durch dieſen oͤffentlichen Verruff die geſampte

allhieſige Burgerſchafft und Angehoͤrige/ deſſen/
was dißfalls wegen Hinauß⸗Begebung gedach⸗

ter Fremden ſchon jůngſthin gemeldet worden /
nochmals alles Ernſtes erinnern / und hiermit

befehlen laſſen wollẽ / daß ſie alle und jedeFremdẽ /

welche angeregter maſſen in die Stadt auffſol⸗

che Zeit nicht gehoͤren/ bißMorgen / als den Mon⸗

tag / hin auß ſich zu begeben / und biß nach Voll⸗
ziehung der Wahl eines Roͤm. Koͤnigs/ auſſer
der Stadt zu verbleiben / anweiſen / auch eben⸗
falls die Widerſetzliche gebuͤhrender Orten an ,

zeigen/ dabenebenſt auff Feuer und diecht ſorgfaͤl⸗
tige Obacht haben / auch keinen verdaͤchtigẽ Per⸗

ſonen Unterſchleiff geben/ ſondern dieſelbe nahm⸗

hafft machen ſollen / alles beydenen in der guͤlde⸗
nen Bulle einverleibten ſchweren Poͤnen und

Straffen / und obhabenden buͤrgerlichen Eyds⸗

Pflichten / wornach ſich maͤnniglich zu verhal⸗

ten / und ſich fuͤr Gefahr und Straffe zuhuͤten

wiſſen wird . Signatum den 20. Jan. 1690.
Eben ſelbigen Abend legten auch beyde Her⸗

8

8

0

Der Ma⸗

giſtrat zu
Augſpurg

5 8 8 5
legt bey J . allerunterthaͤnigſte Gratulation bey Ih . Maj .
Majeſt der der Roͤm. Kaͤiſerin ab / undpræſentirten mithin melin gefuͤttert und gebremet / auff ftattlcchen

zwey ſilbern verguldete Schalenz ſo allergnaͤdigſt Pferden

an und auffgenommen worden : Den 2r . war von Boͤhmen / Chur⸗Sachſen und Chur ,

die 26. Seſſion auffdem Rathhauſe / woſelbſten
die hohe Verſammlung von 10 . Uhr / Vormitt .

biß Abends z. Uhr verharret / nach welcher Zeit

Kaͤlſerin
ſeine aller⸗

unterthaͤn .
Gratula -
tions - Cõ⸗

pliment ab.

beyder abwefender Hn . Hn . Churfuͤrſten anwe⸗

ſende Herren Abgeſandten zugleich beyJh. Kaͤiſ.
Majeſt . Audienz hatten .

Die Chur , Den 22 . wurd abermals ſechsſtuͤndige Seſ⸗

Saͤchf . und ſion gehalten / nach welcher ſich Chur⸗Mayntz /
Snnnd und beyde Herren Gevollmaͤchtigte von Chur⸗

Pn 08 Sachſen und Chur⸗Brandenburg / indie Kir⸗
0 ey

Jh . Kͤͤll. che nach S. Ulrich begeben/ und daſelbſt in ei⸗

Maj . Au . ner Conference bevorſtehender Wahl halber /

dientz . biß7. Uhr ſich auffhielten .
Den 23 . waͤhretedie Seſſion acht Stunden

lang/ und nahmen alle fremde anweſende / dem

Fremde ergangenen hohen EdictzuFolge / dieſen Abend

gehen auß ihre Ketirade auſſer der Stadt / und war derſel⸗
der Stadt . /ben eine ůͤberaußgroſſe Anzahl / welche ſich / ſo

gut ein jeder vermochte / in die herum ligende

Doͤrffer/ Gaͤrten/ und Haͤuſer einlogirten / wor⸗

unter auch unterſchiedliche Geſandſchafftenmit

begriffen waren .

Worauff Als hierauff die Stadt⸗Thore denAbend ge⸗

die Thore ſperret wurden / haͤndigten die Herren Stadt⸗

geſchloſſen Pflegere die Thor⸗Schlüſſel Ihr . Churfl . Gn .

worden . zu Mayntz / auffDero gnaͤdigſtes Begehren / den

folgenden 24. Jan. gebuͤhrend ein / darauff die

Burgerſchafft ſo wol zu Pferde alszu Fuß / neben

Beſchreibung
— —

ber und Untergewehre auffßog / uffdemdden. —— 4

marckt ſich verſamlete / ſo dann vor das Rath,
5

hauß gefuͤhret / und von denenſelben zu beyden— 7
Seiten biß an die S . Ulrichs Kirch

und darauß entſtehenden Unruhen / keinemme
elhet“

Menſchen an einigerley Getraͤnckeetwasfolgen
zu laſſen / ernſtlich anbefohlen . 6

Um 9. Uhr begaben ſich die ſaͤmtlicheHerten
Churfuͤrſten und der abweſenden Herren Moge deden
ſandte auff das Rathhauß / allwodie Hn,Hn. la

FN 2 , Geſng
Churfuͤrſten ihren Habit angelegt/ fooaſnfme
den Herren Churfuͤrſtl . Geſandten zu Pferdgeſlihleg
ſeſſen/ und mlt einander folgender Weiſe in S. af
Ulrichs Kirche geritten . Nußlaß

Voran giengen der Herren Churfuͤrſten Beſupt
diente und Cavalliere / ſo dann ritten derz.Geſt aunſ
lichen Churfuͤrſten Erb⸗Marſchallen /derenein ner Hh

jeder ein verguͤldetes Chur , Schpwert / in einerflo

mit Edelgeſteinen verſetzten / oder durchbrochſuhen
nen und verguldeten Scheiden/ vorfuͤhretezhinhz 10
auff folgete der Churfuͤrſt von Mayntzin deſchn
Mitte / Chur⸗Trier zur Rechten / uñChur⸗Cöl

zur Lincken / in ihren Chur⸗

von rothem Scharlach / mit Hermelin /auffſchö
nen und muthigen Pferden : Nachdieſen ſol,

geten wieder 2. Erb⸗Marſchallen / mit denchu

ren StadtPflegere / und beyde aͤlteſte Herren Schwerdtern / ſo dann der ChurfuͤrſtvonBaͤ
Raths . Conſulenten von beyden Religionen /die

ern
/ und der Churf

Reichs ⸗Marſchall nachdem ſelbiger alle Schliſ

in cornu Epiſtolæ aufßhielt / bißſamtliche Hn.

Roͤcken und Huͤte/

fuͤrſt von Pfalz / in ihrenroth.

ſammeten Chur⸗ Huͤten und Roͤcken/ mithet,

und hierauff die Herren Abgeſandte

Brandenburg / welche / in ihren gewoͤhnlichen

Kleidern und Maͤnteln / jedoch ebenfalls ſcht

praͤchtig geritten ; auff beyden Seiten giengje⸗

des Chuͤrfuͤrſten deib Guarde ; und endlich
ků⸗

men auch deroſelben ſehr koſtbareundpraͤchith
Leib· Gutſchen leer / welche dieſen herꝛlcheWahl⸗
Auffzug nach S . Ulrich beſchloſſen.

Als ſich nun ſaͤm̃tlicheHerren Churfuͤrſtenin
obgemeldter ſchoͤner Ordnung der S . Ultichs

Kirchen genaͤhert / wurden nicht allein alle Glo⸗
cken geleutet / ſondern es beſtellte auch der Heh

ſelder Stadt⸗Thor in dem Concleniberwahn
lich beygelegt ) ſtarcke Wachten an die feuig

Thuͤrne / durch welche der Eingang geſchehen
ſollte / und begab ſich zu dem Ende nach der Kit

che / dahin ſich auch der Here Praͤlat vonS.
Ulrich in bontificalibus mit denen ſͤtntlichen
Aſſiſtenten und Minickramten zu dem Eln

gangderKircheverfügte / undaldadſelff
der Hn . Hn . Churfuͤrſten erwartete ; As num

Teutſche'

geſtellet Diel
wurden ; dabeneben wardallen Gaſmirhentenſhſ
hoher Straff/zu Verhuͤtung des Volltrinckens r

Unf
öͤhdech

ſelbige angekommen / und von ihren Pferden ah⸗

geſtiegen / und in die Kirche getrettel 105 0

nen von obgemeltem Hn . Praͤlaten das Wehſ⸗
waſſer dargereichet/ und ſelbige in obgemeldllk
Ordmung biß an den Altar geführet alwoff
der Hr . Praͤlat mit ſeinen Aſſiſtenten ſo lalge

dte

ö

der Stadt⸗Guarde / mit ihren Fahnen/ auch O⸗

— —
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Secen
—andee /ihre gehoͤrige Oerter / und zwar folgen ,

Nen l ſendes Altars / haben ſich in einem langen/ mit ei⸗

9h ere rothen ſanmmeten Decken und Ruͤſſen bedeck⸗

1 6 en Bet⸗Stuhl geſtellet : Chur⸗Mayntz / Chur
gulſeſt((
Rgu
dͤleth

Rr ein
cfch
Gſſeh
bache

fch dec
AN

AI

Ud ez

Arſnßt
HetJh

fungſ

Dfchngh
RrSh

f0 1

he

60. ſen eingenommenxmaſſen einge en .de
In Cornu Evangelii , oder zur rechten Sei⸗

Giyern/ Chur⸗Koͤnigl . Boͤhmiſche und Chur⸗
BrandenburgiſcheAbgeſandle ; ln corau Ppi⸗

ſtolæ in einem gleichtmaͤſſigbekleideten Bet ,

Stuhl / Chur⸗Coͤlln/ Chur⸗ Pfals und Chur⸗
Guchſiſche Abgeſandte; in der Mittendes Cho⸗
aber war Chur⸗Trier in einem abſonderlichen

Stuhl.
Vor einem jeden Herꝛn Churfuͤrſten ſtund
deſen Erb⸗Marſchall mit dem Schwert in der

Scheiden /dieSpize uber ſich haltend / und wa⸗
ken über jedem oben an ſolchen Stuͤhlen die

Nahmen gehefftet.
Sobald nun die Hn. Hn . Churfuͤrſten ihre

Glß⸗ Plaͤtz eingenommen / trat der Herꝛ Praͤlat
oalf zurn Altar / und intonirte dasVeni lan cte Spi -
enl litus , wobey dann die Kaͤiſerl. Muſie ſich treff⸗
ius ſſch hoͤren leß . Die Herren Churfuͤrſten nah⸗
us then unter waͤhrendemm Gottesdienſtihre Chur⸗
0

Huͤteab / und legten ſelbe neben ſich ; die beyde
Herten Geſandten aber / von Sachſen und

Grandenburg/ weilen ſie der Roͤmiſch⸗Catholi⸗
cher ſchen gReeligton nicht zungethan/ ſtunden allein biß

guffdas erſte Evangelium / und begaben ſich nach

ug ſolchem in ein abſonderliches Zimmer hinauß⸗
allwo ſie ſich biß Endigung der Meſſe auffgehal⸗

ug ten ; Nach Vollendung derſelben aber wieder

F. gotnen/ und fieng der Praͤlat das Veni Crea⸗

or Spiritus wieder an/ welches von der Kaͤiſerl.
Viſt Muſie herꝛlich prolſequirt ward : wieſich auch
ſah dieſes geendiget/ hatmehrgemeldter Hr. Praͤlat/
Aan ſalntdenen Mimſtranten und Alliſtenten / ne⸗
fnſhenſt

dem Mayntziſchen Hof⸗Capellan / welcher
důs Directorium bey waͤhrendem Am̃t gefuͤh⸗
tund auffgewartet/ ſichvon dem Altar wieder⸗

um ad Cornu Epiſtolæ begeben : Hiernechſt
ſehnd die Herren Churfuͤrſten und Churfuͤrſtl .
Geſandte auff dle obere Stuff des Altars getret ,

ſanl und hat ſich Chur⸗ayntzin der Mikte des

Mares/ worauff das Evangelium⸗ Buch gele⸗

0 Ren/geſtellet / allda die Herren Chutfuͤrſten und

40Gſandte angeredet; daß nach dem geendigten
ſẽ Anteꝛde lanẽto Spiritu einjeder Churfürſt das

00 gewoͤhnliche Jurament zu præſtiren ſchuldig /
. wokzlEr / Churfürſt zu Mayntz /gleichfalls er⸗

hiettg / hingegen aber auch ein gleichmaͤſſiges von

ſinen Mit⸗Churfuͤrſten und der Abweſenden
Glandten gewaͤrtig waͤre: Worauff Er dann

g . dem Herzn Churfuͤrſten von Trier die kormu⸗

5

lm Juramenti zugeſtellet / und ſelbigen ihm erſt⸗
ch den Eyd vorleſen laſſen und abgelegt / her⸗

ſenlach aber denſelben demChurfürften von Trter/
und ſo dann den andern Herren Chürfuͤrſten

00
nd Geſandten/ jdem inſ pecie / vorgeleſen / und

hur, ablegen laſſen / des Inhalts : Daßſie durch den

und Cavalliers / ſo mit denen Herren Churfuͤr⸗

Glauben und Treue / damit ſie GOtt und dem

0 eil. Roͤm Reich / ſchul dig und verbunden ſeyn/
luch Ihrer Vernunfft und Verſtaͤndnus / mit

— — — — —

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 137
der Huͤlffe Gottes / waͤhlen wolten ein Weltlſ⸗ T6 90.
ches Haupt dem Chriſtlichen Volcke / das iſt / ei⸗
nen Roͤmiſchen Koͤnig / zum kuͤnfftigen Kaͤiſer
zuerheben / der darzu geſchickt und tauglich ſey /
ſo viel ſie lhre Sinne und Vernunfft weiſe/ und
nach vorberuͤhrtem ihrem Glauben und Treue /
Ihr Votum und Wahl geben wollen / ohne alle
Geding / Sold / Gabe/ oder Verheiſſung / oder

welcher maſſen die genant werden moͤchten/ als

Ihnen Gott helffe /und ſein Heil . Evangelium .
Die Geiſtliche Herren Churfuͤrſten legten / bey
Præſtirung des ſaramen ts , die rechte Hand auff
die Bruſt / die Weltliche aber undGeſandte/ die
zween Finger auff das Evangelium⸗Buch / nach
welches Vollziehung dann ſte ſich ſaͤmtlich um⸗
gewandt / Chur⸗Mayntz aber die zween Kaͤiſ .
Notarien / ſo zween Secretari von der Churfl .

MayntiſchenCantzeley geweſen/ undneben dem
Atarzur linckenHand geſtanden / requiriretdaß Ehur/M .
ſie das jenige/ ſo jetzo / und bevorab det Eyds , rcquiriret
Præſtation halbervorgegangen/ mitallemFleißdie Nota .

protocolliren / und auff Erforderung eines o⸗ rios dieſes
der mehr Inſtrumenta daruͤber verfertigen ſol⸗ ab6s 5
ten ; Auff welchegnaͤdigſte Kequilition dieſelbe Wblen
ſolchem / Kraffttragenden Notariat - Amts/ in
allem ſchuldigſt nachzukommen / ſich gehorſamſt
erklaͤret / und dißfalls die jenigen Herren Raͤthe

ſten und Geſandten in dem Chor geweſen / als
Leltes angeruffen und bittlichen erſuchet: Wel ,
chem nach die Herren Churfuͤrſten und Ge⸗
ſandte wieder in ihre vorige Selñones gegangen/
welchen die Erb⸗Matſchalle mit den Chur⸗

Schwerternvorgetreten / der HerꝛPraͤlat von
S . Ullrich aber nebſt ſeiner Cleriſey iſt wie ,
der vor den Altar gekommen / und hat abermals
das Veni ſancte 5 intoniret / und daraufff
das Dominus vobiscum geſprochen . Worauff 3
ſich die Herren Churfuͤrſten und Churfuͤrſtl. 8 4
Geſandte / Ihrer Ordnung nach/ nebſt denen 2. das Con⸗
Notatien / und eines jeden Churfuͤrſten / auch elave bege⸗
der Herren Abgeſandten z3. Raͤthe/ alsZeugen in ben .

das Conclaveoder Chur⸗Capelle/ verfüget/ dar⸗
innen zur lincken Hand des Altars / acht roth⸗
ſammete Seſſel / fuͤr die Herren Churfuͤrſten
und Geſandten / zur rechten Hand aber ein gold⸗
geſtickter Seſſel / vor Ihr . Majeſt . den Kaͤlſer /

als derſelbe nach der Wahl in das Conclave ge⸗

kommen/ befindlich geweſen ; und iſt der Reichs⸗
Marſchall voran gegangen / welcher die Thuͤr/
worzu er den Schluͤſſel gehabt / und darein die

Stadt⸗Thor⸗Schluͤſſel in Verwahrung geleget/
geoͤffnet/ und als Dieſelbe ihre Selliones daſelbſt
eingenommen / hat Se . Churfuͤrſtl. Gn . von

Mayntz abermals vorgeſtellet / zu was Ende Chur⸗
man allhier verſatñlet / unddes Vorhabens waͤ⸗ Mayutz
re / die Election eines Roͤmiſchen Koͤnigs und Propoſi -
kuͤnfftigen Kaͤiſers vorzunehmen / wie ſolches ſich ꝛion .

Krafft der guͤldenen Bull gebuͤhret: Fragten al⸗
ſo dieſelbe Ihre Herren Mit⸗Churfuͤrſten und

die Churfl . Geſandten : Ob denenſelben etwas

wiſſend/ ſoin dieſer jeßzt bevorſtehenden Wahl
annoch verhinderlich ſeyn moͤchte? worauff ſie

ſich
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ſich alleſant / der Ordnung nach / daß ihnen diß⸗ Se . Churfuͤrſtl. Sn. abermals dieHeklen Nc (

Tuufhe
4

— — —

falls im geringſtennichts wiſſend ſey / außtruͤck⸗ tarios requirirt / es adNotam zu nehmen / und
1650, ſho,

lichen erklaͤret ; dieſem nach erinnerte Chur⸗ hieruͤber/ ſo offt esvonnoͤthen/ ein Inltrumen .
NU Maynt ferner : Wasgeſtalt Herkommens ſey/ tum zu verfaſſen / worzu ſie ſicherbotten/ und die

daß in dem Conclavi die verglichene Wahl⸗Ca- anwpeſende Herren Raͤthe gleichfals in Zeuge
pltulation nochmalen wiederholet / und von de⸗ erbetten : Nach dieſem blieben die Herren Chur,

NNNNNJJN nen Herren Churfuͤrſten verſprochen werden fuͤrſten und Abgeſandte ungefehr eine halbe
N N ſolle / daruͤber ſtet / veſt und unverbruͤchlich zu Stunde noch beyſammen/ IhroKaͤlſerl. Hrah

halten : Wienicht weniger / da bey dieferWahl] Keſolution und ſelbter Parſöhnliche Ankunff
N diſpariaVotaſichereignenmoͤchten/ daß alsdañ erwartend ; Unterdeſſen kamendieHerrenDe⸗

N Majora gelten / und die jenige Perſon / auff wel⸗ putirte wiederzuruͤck in das Conclave ,und le⸗

che die mehrere Stimmenfallen / anders nicht / kerirten ;daßſo wol bey Roͤm. Kaͤſſerl. Atsauch
als wann ſelbige einhellig erwehlet/ zum

Roͤmi ⸗deß Koͤnigs in UngarnMajeſtaͤtden ihnen auff

ſchen Koͤnige erkieſet /und darfuͤr gehalten wer⸗ getragenen Befehl ſie allerunterthaͤnigſt algole⸗

WNN Deren in den ſolle ; Als wolte ſich Chur⸗Mayntz verſe⸗ get / und waͤren beyderſeits begriffen / ſich Per
UMN allemnach⸗ hen/ man werde ſolches alles / an geſchwornenEy⸗ſoͤhnlich einzufinden.

NNN kin Hand, des ſtatt zuzuſagen / kein Bedencken tragen Hierauff fuhren Ihr. Koͤn . Mafeſtin Un ö

WN geloͤbnuß
worein ſie einander die Haͤnd gegeben : Weß. garn / ſatnt Dero Hoſſtat nach S. Uünichumdffi f

NN geſchichet. wegenChur⸗Mayntzabermaben die zween Kaͤif. ] begaben ſich in Dero zubereitetes Zimmeer/ Iuſchdeſ
INJ Notarien ermahnet/ dieſes alles ad Notam zu welchem Ihr . Maj . mit dem Koͤnigl . Hungarſgeſth

U ö nehmen/ und daes noͤthig/ in ein Inſtrumen⸗ ſchen Habit angekleidet wurden . fchf

N GWorauff tum zu bringen / worüber einer auß ihnen die drey UnterſolcherZeir verflgteſich auchdheKülA
A ſichdierlo, Räthe von jedem Herin Churfuͤrſtenwegen al⸗ Majeſt . mit Deroſelbenſaͤmptlichen groſſe Hof,

WNJN karii und les deſſen zu Zeugen erbetten , Chur⸗Maynzz ſtat nach S . Uliich / alldoo Ihnen die Hun.Ehut
N geugen auß erinnerte nach dieſem die Raͤthe und Notarios , fuͤrſten und Geſandte biß in den Creußganglluf .,

dem Con⸗ ſich guß dem Conclavizu begeben / ſo auch ge⸗zwar in der Ordnung / wie ſie lvor indie
ki 1105 1

anulen ſchehen ; die Herren Churfüͤrſten und Geſand,cheeeingetreten (auſſerdaß derantdeſendehun cunge el
ten aberblieben ungefehr eine halbe Stunde al . füͤrſten Marſchaͤlle das Schwertin derSchtl undean]

I
lein bey einander / undverrichteten die Wahl . den unterſich gehalten/ ) entgegengegangen/ndfezutee wke⸗

WN And die Als dieſe vorbey / wurden die Raͤthe und die Selbige in dieCapelle 8. Gregorii , welche fſpn n en

050 Wahl zu gween Notarii durch den Hn. Reichs⸗Marſchall Sie zubereitet worden/ begleitet . Dieſe Cnelſe
ihrer Rich, wiederum in das Gemach erfordert / und ihnen] war ſo wol mit ſchoͤnen Miederlaͤndiſchenike

JNN langet
ge , von Chur⸗Maynz vorgehalten/daß Ste/Hun. ]zereyen / als auchzum Thetl mit rolhen Burm

N Churfuͤrſten / und Churfuͤrſtl . Geſandten / ſich] gezieret und behangen / und befundeſich da⸗
zwar der RoͤmiſchenKoͤnigs⸗Wahlverſichert /ſelbſt auffeinem mit rothem Sammetbedecken

UIJ
es waͤre aber Ihr. Kaͤiſ. Maj. Gegenwart hier. ] Tiſch worauff der Kaͤiſerl. Ornat / Seeßter

M bey nothwendig : Sie wolten alſo gern einen auß und Crongelegt waren / mit welchen ſich Iyt

NNJNN ihrem Mittel an Dieſelbe abſenden / weil aber Kaͤiſerl. Maj. ankleiden laſſen / der Chur, Beah,
NN DieShurf . ſolches ais gewiſſen Urſachen nit geſchehen koͤn⸗denburgiſche Herꝛ Geſandte / der an flatt fints

WNN
uñ Geſando te / als waͤrenſie bedacht / von denen Raͤtheneine Principalen / das Ertz⸗Caͤmmerer⸗Amnt bedt⸗

N ſten laden Deputation an Ihr . Kaͤtſerl . Maj. anzuſtellen /net .

f Ih . Kaͤiſ. und Dieſelbe in das Conclave zu erbitten . Wur⸗ Immittelſt haben ſich die Herren Herten

J . denalſo von einem jeden der Herren Churfuͤr⸗ Churfuͤrſten und Geſandte außihrem Coockeeh
NNN das Con- ſten DeroHnn . Raͤthe einerzuIh. Kaͤlſ. Ma . vi in das Kaͤiſerl. erhoben / und Ihr Majeftäken909 1

I N clave un / abgeſchickt / und ſelbigen nochzum Anhans dieſe in dem Habit und Eron aufrdem Haupteinihſche 10
WN terthaͤnigſt Iultruckion gegeben/ wo ſie abnehmen wuͤrden / Churfuͤrſtl. Conelaye in folgender Orduungee .

Ern. daß auch J . Koͤn. M. zugleich mitzukormen/ nit eingefuͤhret.

NJ mißfaͤlligwaͤre / ſie des gantzen Ehurfl . Collegii ] 1. Giengen die Cavalliersund Raͤthe/ſovgt
unterthaͤniges Gefallen vermelden ſollten . Nach her als Zeugen in dem Conclavi getveen . .

MAS dein Abtritt that Chur⸗Mayntz in dem Con - ⸗2 . Die Kaͤiſerl .geheimeRaͤthe/ſo Jh.Köſf ö

MN
clavi die erſte Publication derbeſchehenẽ Wahl /Maj . mit ins Concla ve genommen . ̃

MNNNNJN 10 Chur : vermeldende/ daß Sie /des Heil . Roͤm . Reichs 3. Die füͤnffHerolden / welche aber
nut 0

N Mahutz anwweſende fuͤnff Churfuͤrſten/ und der Abweſen zu dem Conclavi ,und nicht hineingiengeh.e
thut indem den GevollmaͤchtigteGeſandte⸗ durch einhelige 4 . Die Churfuͤrſtl . Erb⸗Marſchallen/l 1 ‚

6 Conclari Votä , den Allerdurchleuchtigſten und Groß dem S chwerdt in der Scheide / und
dieSyite .

0J % die erſte maͤchtigſten Fuͤrſten und Herꝛn ⸗ Herꝛn J10= abwarts / welche gleichfalls auſſerdemConckei 0

WN egen SEDHIIM , Koͤnig in Ungarn zum Roͤm . geblieben. ö0
N Wahll. König erwäͤhler häͤtlen/ welches aber biß aufff F. DieChurfůrſtl. Herren Abgeſandte.

WINNNN Ihr. Kaͤiſ. Majeſtaͤt egenwart annoch in Ge, 6 . Chur⸗Baͤyern und Chur Pfalt⸗ 0
A N heimzu halten: Befragte darauff wiederum die 7 . Chur⸗ Trier allein . ful.

I andere Herren Mit⸗Churfuͤrſten undGeſand . . 8. Die Reichs⸗Erb⸗Aemtermitden
n

NN ten : Ob nicht dieſes alles ihr Will und Mey⸗ gniis ,auchnurbiß zu dem Conclani. bleſen
6

A N
ö

nungſey / welches ſie auch beſtaͤtget; worauff 7 . Der Reichs⸗Marſchallmit Sügof
I — Schlvekt/ ——

— . . . . . . .
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10. Ihr . Kaͤiſerl. Majeſtaͤt / undetwas vor

beſche die 2. Guarde·Hanptleute auff beyden

Seiten ruckwarts / und ein wenig auff den Sei⸗
ecn/ der Kaͤlſerl . Obriſt Hoftmeiſter mit dem

Seabe zur Rechten / und der Obriſt Hof⸗Mar⸗

ſchall zur Lincken . 8
11. Ih . Maj . der Koͤnig allein/ in dem Koͤ⸗

nigl. Hungariſchen Habit undCron / und nach
Inen ein wenig auff der Seiten Dero Obriſt

Hofmeiſter.
12. Nach Ih . Koͤnigl . Maj . Chur⸗Maynz /

und Chur⸗Coͤlln.
So bald nun beyde Kaͤiſerl. und Koͤnigliche

Mzjeſtͤten /wie auch Chur , Fuͤrſten und Ge⸗

ſundte ſamt denen Kaͤlſerlichen geheimden und

Churfuͤrſtl. Raͤthen / Zeugen und Notarien / in

das beſagte Conclaye gekommen / und Ihr .
Kaͤiſerl . Mʒajeſt. zur rechten Seiten des Altars /
in enen mit guͤldenen Stuͤck uͤberzogenen Seſ⸗
ſel ſich niedergelaſſen / auch durch den Herꝛn
Reichs Erb⸗Marſchall die Thuͤr verſchloſſen ;

le, Mij daß Sie in das Cogclave zu kommen , ſich
4 hoben gnaͤdigſt gefallen laſſen wollen / derChur⸗
Ach, füeſt v ) n Mayntz nicht allein unterthaͤnigſten
4Duck abgeſtattet / ſondern auch beygefuͤget/ wie

daß Sie nomine Imperii , auß hochwichtigen
und conliderablen Urſachen bewogen worden

/

hehIhro Kaͤiſerl . Maj . deb,Zeiten / einen Rom .

Koͤnig und kuͤnfftigen Kaͤiſer zu erwoͤhlen/ da⸗

hero guch heute ſolche Wahl ordentlich vorge⸗
nolnmen / welche per Unanimia , auff Ihro
Mgeſt . aͤltern Herin Sohn / den gegenwaͤrtigen
Konig in Hungarn / ꝛc. und Erß⸗ Hertzo gen zuů

Oſſterreich/ J08 ELHuM , außgefallen / nicht
IMifflend/ es wuͤrden Ihr. Koͤnigl. Maj . der

lleichen Wuͤrde anzunehmen ſich gnaͤdig belie
yn laſſen/ undwas dem mehr anhaͤngig gewe⸗
fenlze. Worauff der Koͤnig ſich bedancket / und

bſeorben angefuͤhret: Wie ohne Ih . Kaͤiſ. Maj .b
ſals Dero Herꝛn Vatters Rath / Vorwiſſen und

Entoilligung/ Er ſolche Wahl nicht accepti⸗
ken konne /ꝛe. Weß wegen die faͤmtliche Herren
Hurfůrſten und Geſandte / Ih . Kaͤiſerl. Maj .
llalich erſuchten/ zu dieſer Ihrer Wahl / wegen
J . Maj. des Koͤnigs Joſephs / Dero gnaͤ
ugten Conlens zu geben / welcher auch hier —
uff nicht allein erfolget / ſondern Ih. Kaͤiſ. Maj .
ſhen auch Sr . Koͤnigl . Maj . zugleich gratu⸗
let ; Und als nun von Seiten des Koͤnigs
le Heceptirung auch placitiret / bedanckte ſich
Hurdheaynß / im Namen ſeiner Herren Mit⸗. U 8 5
Ehurfůrſten und Geſandten / und fingen Sie

ſſ
dunn jeder in ſpecie an / Dero gleichmaͤfftge
Wenlion abzulegen wargegen Ih. Koͤnigl .
Bel tecißrocè Danck geſaget / und ſich alles

0 ens anerbothen . Wie nun ſolchesalſo
angen / wurd dem Neu⸗ erwaͤhlten Roͤm.

von Chur⸗Maynz vorgehalten : wel⸗

geſtalt die Herren Churfuͤrſten vor der

DenckwwürdtgerGeſchichten.
Sochwerdt/ ſo uud ) auffer dem Conclavi ge⸗

fuͤr einen Roͤm. Koͤntg offentlich proclamiret/

fünt ſolches alles vollendet / hat man ſich auß

von ſchwartz und guͤlden Stuͤck herꝛlicher Bal

Hat im Namen des gantzen Churfuͤrſtl. Col⸗dachin geweſen . Zur rechten Hand des Altars
legii gegen Ih . Kaͤiſerl. und Koͤnigl . Majeſt . ſtunden die Reichs , Erb⸗ Aempter / mit denen

ſandten aber / haben ſaͤmtlich den Neu⸗ erwaͤhl ,

ſprochen / Ihro Majeſtaͤt als Roͤm . Koͤnig / auff
den Altar erhoben / welches durch Chur⸗Mayntz

Koͤnigl . Maj . zur rechten Hand ChurMaynz /
Chur⸗Bayern / derChur⸗Boͤhmiſcheund Chur⸗
Brandenburgiſche Abgeſandte ; Zur Lincken

Chur⸗Trier / Chur Coͤlln/ Chur Pfaltz / und der

Chur⸗Saͤchſiſche Geſandte .
von bemeldtem Herꝛn Præl ten das Te Deum

Muſic unter dem Trompeten⸗Schall vollendet /

herum lauter Freuden⸗Schuͤſſe gethan : Ihr .

1139
Wahl eines Jaraments über eiſichePacta, ſo
der neue Electus beſchwoͤren ſolle/ ſich vergli⸗
chen/ wurden alſo Ih . Majeſt . ſolches zu leiſten
unbeſchwert ſeyn ; Worzu ſich dieſelbe willig

offeriret / und darauff den ermeldten Eyd / mit
abgelegter Cron von dem Haupte / und mit

Legung zweyer Finger / auff das auff dem Altar
in Conclavi gelegene Evangelium⸗Buch / leib⸗
lich geſchworen ; So bald das Jurament abge⸗
leget / wurd Ihre Koͤnigl . Majeſt . durch Chur⸗
Mayntz nomine quo ſupra, in dem conclavi

und hierauff abermal die beyde Kaͤiſerliche No⸗
tarien cum teſtibus requit ret / uͤber dieſen und

alle vorige Actus eines oder mehr Inſtrumenta
auff Erfordern zu verfertigen und zu ediren . Als

dem Conclavi der behoͤrtgen Ordnung nach
in den Chor der Kirchen begeben ; Ih . Kaͤiſerl.
Maj . fuͤgeten ſich in Dero naͤchſt bey dem ho⸗
hen Altar auff 3. Staffeln erhobenen Thron / ſo
mit guͤldenem Sluͤck bekleidet ; woruͤber ein

Reichs⸗ Inlignien / und hinter denenſelbigen die
Herolden / bey Ihro Kaiſerl . Majeſtaͤt ; Auff

der andern Staffel rechter Seiten / ſtund der
Kaiſerl . Obriſt Hofmeiſter mit dem Stabe ;
Lincker Hand aber auff der letzten Staffel zur
Rechten / der Kaͤtſerl. Hatſchier⸗ Hauptmann /
und zur Lincken der Trabanten,Hauptmann .
Gegen uͤber ad Cornu Epiſtolæ ſtunden der
Herren Churfuͤrſten Erb⸗Marſchallen / und

hielten die Schwerdter in der Scheide unter ſich.
Die Herren Churfürſten und Churfuͤrſtl . Abge⸗

ten Koͤnig vor denAltar gefuͤhret/ undnachdem
daſelbſt der Prælat die gewoͤhnlicheGebete ge⸗

und Chur⸗ Trier geſchehen ; Und ſtunden Ih .

Hierauff wurd

Laudamus intonirt / welches die Kaͤtſerliche

und darbey/ als die Salve der Burgerſchafft
ſich vor der Kirchen hoͤrenließ / alle Glocken ge⸗
laͤutet / auch auß allen Stuͤcken um die Stadt

Koͤnigl . Maj blieben ſo lange / biß dieſes alles

vorbey/ auffdemAltar ſitzen / alsdann verfuͤgte
ſich ſelbige mit Ihr . Kaͤiſ .Maj . ſamt denen Her⸗
ren Churfüͤrſten und Geſandten auffeinehoͤl,
terne auffgerichtete Buͤhne/ dieſe war an dem ei⸗

ſernen Gatter des Chors angebauet / mit roth ,
weiß⸗ und gelbem Tuch allenthalben bedecket /
und mit zwo Stiegen in den Chor herunter
verſehen . Es ſtunden auch auff derſelben acht

——ů —

Conclavi
das ge⸗

Jurament
ab .
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Beſchreibung
roth Sammete Seſſel / und zwar vier auff der

rechten Seiten / fuͤr Chur - Maynzz/ Chur⸗Bay⸗

ern / den Chur⸗Boͤhmiſch⸗ und Chur⸗Bran⸗

denburgiſchen Geſandten / und vier auff der

lincken / fuͤr Chur Trier / Chur⸗Coͤlln/ und Chur⸗
Pfaltz / und den Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten :
In der Mitten aber waren zween dehn⸗Sche⸗

auff einer etwan einer Spannen erhoͤhe⸗
ten Stuffen / einer zur Rechten mit gelbem
Goldſtuͤck fuͤr Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . und dann

etwan anderthalb Schuh zuruͤck/ zur Lincken/
einer mit rotheim Goldſtuck / fuͤr Se . Maj . den

Koͤnige / dieOrdnung / wieman auff dieſe Buͤh⸗
ne gieng / war folgends eingerichtet :

1. Die Churfuͤrſtl . Cavallier/ fo als Zeugen
geweſen .

2. Die geheimde Raͤthe/ welche Ihr . Kaͤiſerl.

Majeſtaͤt mit ſich hinein genommen .

3. Der jenige/ ſo Se . Koͤnigl. Maj . auff der

Buͤhne proclamiren ſolte .

4 . Die fuͤnff Herolden .

5. Die Churfuͤrſtliche Erb⸗Marſchallen mit

den Schwerdtern iu der Scheiden unter ſich.
6. Die Churfuͤrſtl . Herren Geſandte .

7. Chur⸗Bayern und Chur⸗Pfaltz .
8. Chur Trier allein .

9 . Die Reichs⸗Erb⸗Aempter / mit den In⸗

ſigniis .
10 . Ihro Kaͤiſerl. Maj . in Dero Habit und

Crone .

Hungariſchen Habit und Crone ; und nach

Ihme ein wenig auff der Seiten / deſſen Obriſt
Hofmeiſter .

12 . Chur⸗Mayntz und Chur⸗Coͤlln. Die

Erb⸗Aempter ſtunden zu Ih. Kaͤiſerl. Majeſt,
rechten Hand etwas zuruͤck.

Die Erb⸗Marſchallen nach den Herren

Churfuͤrſten.
Die Herolden nach Ih . Koͤnigl. Majeſtaͤt /

Der Kaͤtſerl. Obriſt Hofmeiſter / Obriſt Caͤm⸗

merer / Obriſt Hof⸗Marſchall / und Trabanten

Hauptmann / bey Ih . Kaͤiſerl . Majeſt . auff der

Seiten / wie bey dem Altar .

Zu Ih . Koͤnigl . Maj . rechten Hand ſtund
Dero Obriſt Hoffmeiſter .

Wie nun die Sitz Stellen auff dieſer Buͤhne
eingenommen / und unterdeſſen die Pforten der

Kirchen eroͤffnet worden / daß alles Volck hinein
kommen koͤnnen/ ſo iſt der Her : Dom⸗Dechant
zu Mayntz auff der Buͤhne gegen dem Volck her⸗
vor getreten / und hat auß Befehl ChurMayntz
den erwaͤhlten Roͤm. Koͤnig vor allem Volck

auß ſchrifftlichem Inhalt ofſentlich ver⸗

kuͤndiget/ und zu dreyen malen / nach dem er

mit dem Ableſen fertig geweſen / Vivat KREX

JOSEPHUs , geruffen / dem auch das Volck

zu jedenmalen mit allgemeinem Geſchrey vivat

zugeruffen : Worauff zum andern mal unterdaͤu⸗

tung aller Glocken / außMußqueten und Stuͤ⸗

cken Salde gegeben worden / und die Trompeten

1

und Paucken erſchollen : unter waͤhrender Pro⸗

clamation aber ſeyn ſo wol Jh . Maj. der Neu⸗

Maj . der Kaͤiſer aber allein ſiend geh ebe
Nachdem nun alles dergeſio vollznin alles dergeſton vollbrachtwo

den / haben ſich Ih. Kaͤiſ. und Koͤmſ 90Ih. Kaͤiſ. und Koͤnigl, Mafef.
ſamt denen Hun . Hun. Churferffen kehf

Hnn . Hnn. Churfuͤrſten und G6,ö0h
ſandten auß der Kirchen in das Kalſetl. Qug,

tier /
uͤber eine mit weiß roth/und galben Rut

belegte Bruͤcken in voriger Ordnung und ſanktehi
alles zu Fuß begeben. Muh

Wie dann beyde Kaͤiſerl . und Koͤnigl . Maj, ndum,
unter einem gelben und ſchwarßen Goldgeſit N

ten/ mit Adlern gezierten Baldachin , ſo von adt
I0

Herren des Augſpurgiſchen Raths gelggen
wurde / giengen / und waren auff beyden Seien
die zwey Herren Stadt⸗Pflegeremit entdecktem
Haupt / und marchirten neben ihnendie Käͤlſer
Hatſchierer und Trabanten. Die ganze broces.
ſion aber iſt von denen Uutern⸗Bedienten nehſt
einer groſſen Menge Volcks beſchloſſenundder

Actus um Glock 7. voͤllig geendiget worden.
Ehe wir nun zur Kroͤnung ſelbſt ſchrelen/

wollen wir vorhero von der Koͤnigl . beſchwot ,
nen Capitulation Meldung thun / und launt
deren Inhalt / wie folget :

W Ir Joſeph von Gottes Gnadenertvaäͤhlttt

Fgoͤmiſcher Koͤntz/ zu allen Zuͤten Meher
des Reichs / in Germanien/ zu Hungarn/ Dal,
matien / Croatien und Sclavonten/ Koͤng Erz⸗

9

Aſ ,
Wife
undc

Kulke
Cipitük.
on,

11 . Ih . Maj . der Koͤnig/ in dem Koͤnigl.
Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund /
Steyer / Caͤrndten / Crain und Wuͤrtenberg ,

Graf zu Habsburg / Tyrol / und Goͤrtz i ,

bekennen offentlich mit dieſem Brieff/ und thun
kund maͤnniglich / als Wir auß Schickung

Gottes des Allmaͤchtigen / durch die auß bebe

genden trifftigen Motwen und Urſachen votge⸗

nommene ordentliche Wahl der Hochtourdig
und Duꝛchleuchtigen / Anlelm kranz zuMaynt
Jdhann Hugo zu Trier / Joſeph Clemens iſ
Coͤlln/ Ertz Biſchoffen / Maximilian Emanue

in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern / auch derObetn

Pfaltz Hertzogen / Pfaltz⸗Grafen bey Rhein

hilipp W ilhelm , Pfaltz Grafen bey Rhein/

Hertzogen in Bayern / wie nicht weniger an ftatt
und von wegen des Aller-Durchleuchtigſten Roͤ

miſchen Kaiſeꝛs / Leopoldi l .als Koͤnigs in Beh
men / Unſers gnaͤdigen Hn. Vatters Majet e
Dann der auch Durchleuchtigen / Johanne⸗
orgen des 1II . Hertzogen zu Sachſen / Jllich /

Cleve und Berge / Burggrafen zu Ragdeburgz
und Friderich des III . Margrafen znBranden.
burg und Burggrafen zu Nuͤrnberg ꝛe. relpect
aller des Heil . Roͤm. Reichs durch Bermanlell
Gallien und Italten / Erz⸗ Canzlern und Enz

Schencken / Erz⸗Truchſeſſen/ Erz⸗Marſchaln
Ertz Caͤmmerern und Ertz⸗ Schatzmeiſtern /

Unſers gnaͤdigen HerꝛnVatters / lieben Nefen
Oheimen und Churfürſtenrelf.Ih. Malund
Od. Lbd. bevollmäͤchtigtenBottſchafften Feals
Ulrich / Graf Kinsky , von Kunitz und Thettall

327 „„ Miecain &

Ht . auff Chumatz/ ob derZiclinglc, Riellt,5
dlenpanner und Freyherin vonGerßde fffats
ruth / Hennersdorff / Bretthingen⸗ Haußwah
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Reichs⸗Sachen .

und S lyelter Jacob von Danckelmann/ uEhre
und Wuͤrde des Roͤm. Koͤnigl. Namens und

Geiwvalts erhoben/ erhebet und geſetzet ſeyn/ deren
Wir Uns auch Gott zu Lob / dem Heil.Roͤm.
Rach zn Ehren / und um der Chriſtenheit und

Teutſcher Nation , auch gemeinen Nutzens willẽ

Gladen. Daß Wir Uns demnach auß freyem
Uns hierzu gegebenen vaͤtterlichen auch gnaͤdigẽ
Wilen / mit demſelben Unſerm relp . gnaͤdigen

Herꝛn Vattern / undl ieben Nefen/ Oheimen und

Churfuͤrſten/ vor ſich uud ſaͤmtliche Fuͤrſten und

Etaͤnde des Heil . Reichs/ Geding⸗ und Pacts⸗

WMeiſe/ dieſer nachfolgenden Artlculn vereintget /
hetglichen/ angenommen und zugeſaget haben/
gles wiſſentlich / und in KrafftdieſesBriefes.

gum erſten/ daß Wir in Zeit Unſerer Koͤn.

Wuͤrden/ Ampt und Diegierung / dieChriſtenheit
und den Stul zu Rom / auch Paͤbſtl. Heil . und

Crifll . Kirchen/ als derſelbenAdvocat, in gutem

ſtenlichen Schinz und Schirm halten/ darzu in⸗

ſonderheit in dem Heil . Reich Frieden / Recht
und Einigkeit pflantzen / auffrichten und verfů⸗
gen follen und wollen / damit ſie ihren gebuͤhrli⸗
chen Gang/ den Armen wie den Reichen/ ohne
Uterſchetd der Perſonen / Stand / Wuͤrden und
Religion / auch in Sachen Unſer und Unſers

Haufes eigenes Iaterelle betreffend / gewinnen

und haben auch behalten / und denſelben Ord⸗

hͤngen / Freyheiten/ und alten loͤbl. Herkommen
nach/ verrichtet werden ſolle: gleichwol ſo viel die⸗

ſeh / wie auch den nachfolgenden 18. Articul ge⸗

genwwaͤrtiger Obligation ( auch ſollen und wollen

Mir bey Unſerm heil . Vatter ꝛc. ) belanget / haben
borgemeldte Unſere liebe Oheimen/ die 2. Chur⸗
flͤrſtenzuSachſ . und Brandenb . ſich außdruͤck⸗
lchgegenUnserklaͤret / was da von dem Stuhl zu

Rom und Paͤbſtl. Heil. vor Meldung geſchicht/
dußdIh . Ld. ed. vor fich und ihre Religions⸗Ver⸗
bandten darinnen nicht willigen / noch uns damit

gerbunden haben / noch erſtgedachte Advocatia ,
dem Religion und b' rotan, auch zu Muͤnſterund

Opnabrug auffgerichteten Frieden zu præjuditz
ggezogen und gebrauchet / ſondern demſelben
glächer Schutz gehalten und geleiſtet werden

ſole/ wie Wir Ihnen / den zweyen Churfuͤrſten/
dann auch ſolches Krafft dieſes verſprechen /
und Uns hiermit darzu verbinden.

2. Wir ſollen und wollen auch die guͤldene
Bull mit der in deme zu Muͤnſter und Oßna⸗
hulg aufgeꝛichteten allgemeinen Reichs⸗Fꝛieden
Schluß der gleichwol / als viel zu Vortheil der

Cron Franckr. darinn enthalten iſt / wegen des

fialbeſagter Cron wider das Heil . Roͤm. Reich

bekůbten Friedenbruchs / nunmehrzerfallen / und

ferners nicht mehr veꝛbindlich iſt auff den achten

kledoratum enthaltener Extenſion , nach In⸗
holkerſtberůhrten Frieden⸗ Schluſſes / den Irledẽ
inRellgion / und Profan - Sachen / den dand⸗
Fueden / ſamt der Handhabung deſſelben / wie

duf den zu Augſpurg im Jahr 155 . gehaltenen
eichs/Tage auffgerichtet / angenom̃en / verab⸗

Cedet und verbeſſert / auch in denen darauffer⸗
Theatri Europæi DreyzehenderTheil .

Denckwuͤrdiger Geſchichten.
=Fackan, Suchwald / Crekwiz und Beutelsdoꝛfffolgten Reichs⸗Abſchieden wiederholet und con⸗

firmiret worden / ſonderlich aber obgemeldten
Muͤnſternd Oßnab ruͤggiſchenFriedenſchluß/
und Nuͤrnbergiſchen Executions - Receſs , wie
auch inſonderheit alles das jenige / was bey vori⸗
gem Reichstag zu Regensburg verabſcheidet /
und geſchloſſenwoꝛden / und bey nochwaͤhrenden
und kuͤnfftigen Reichs⸗Taͤgen fernerfuͤr gut be⸗
funden und geſchloſſen werden moͤchte / gleich
waͤre es dieſer Capitulation von Worten zu
Worten einverleibet ſtet / feſt und unverbrůch⸗
lich halten / handhaben / und darwieder niemand

beſchweren / auch nicht geſtatten / daß an einigen
Orten / von welchen das Inſt. pacis dilponiret /
in Eccleſiaſticis und Politicis ſub quocunque
Prætextu , oder ungleicher Außlegung deſſelben/
dargegen / oder wider die im Reichs⸗Abſchied ao .

JJJ . einverleibte Executions - Ordnung directè
vel indirectè gehandelt werde ; deßgleichen ſollen
und wollen Wir auch andere des Heil . Roͤm.
Reichs Ordnungen und Geſegze/ ſo viel die in dem
obbemeldten angenommenen Reichs⸗Abſchied
im 1555 . Jahr zu Augſpurg auffgerichtet / und

mehr erwehntem Frieden⸗Schluß nicht zuwider
ſeyn/ contirmiren / erneuern / und dieſelbe / mit

Rath und conſensUnſerer und des Heil. Reichs
Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und anderer Staͤnden / wie
das des Reichs Gelegenheit zu jeder Zeit erfor⸗
dern wird / beſſern/ umalen auch die jenige/ ſo ſich

gegen jetzt ermeldten Frieden⸗Schluß / und darin

beſtaͤtigten Religions⸗Frieden / als ein immer⸗

waͤhrendes Band / zwiſchen Haupt und Glie⸗
dern / und den Gliedern unter ſich ſelbſt/ zuſchrei⸗
ben/ oder etwas in oͤffentlichen Druck herauß zu
geben ( als dadurch nur Auffruhr / Zwietracht/
Mißtrauen uud Zanck im Reich angerichtet
wird ) unternehmẽ wuͤrden / oderſolten/ gebuͤhrend
abſtraffen / die Schrifften und Abdruͤcke caſliren /
und gegendie Authores ſo wol als Complices ,
wie erſtgemeldt / mit Ernſt verfahren / auch alle

wider den Frieden⸗Schluß eingewendete prote .
ſtationes & contradictiones ,ſie haben Namen
wie ſie wollen / und ruͤhren woher ſie wollen / nach

Beſag erſtgenanten Frieden⸗Schluſſes / verwerf⸗
fen und vernichten / auch weder Unſerm Reichs

Hof⸗Rath noch dem Buͤcher⸗Commillario zu

Franckfurt am Mayn verſtatten / daß jener auff
des Fiſcals , oder eines andern Angeben/ in Erken⸗

nung der Proceſſen / und dieſer in Cenlit· und

Confiſcirung der Bůcher / einem Theil mehr
als dem andern favoriſire .

z. Und zum dritten ſollen und wollen Wir in

alle wege die Teutſche Nation des Heil . Roͤm.

Reichs / und die Churfuͤrſten/ als deſſen forderſte
Glieder / und des Heil . Roͤm . Reichs Grund⸗

Seulen / inſonderheit auch die weltliche Chur⸗
Haͤuſer/ bey ihrem Ptimogenitur - Recht/ und

ohne daſſelbe wider die Gebuͤhr reſtringiren zu⸗

laſſen / nach Inhalt derguldenenBull ſonderlich
des1z . Artic . wie andere Fürſten / Praͤlaten/ Gra⸗

fen / Herren und Staͤnde / ſamt der ohnmittelba .
ren freyen ReichsRitterſchafft / beyihren Hohei⸗

1141

ten / geiſt und weltlichen Wuͤrden/ Rechten / Ge⸗
Ddd dd
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Gerechtigteiten Macht und Hewale / auch ſonſten

jeden nach ſeinem Stand und Weſen verbleiben
laſſen / ohne Unſern und maͤnniglichen Eintrag
und Verhinderung / und ohne der Churfuͤrſten/
Fuͤrſten und Staͤnden vorhergehende Einrath⸗

und Bewilligung / keinen Reichs · Stand / der ſel⸗

lionem & votumin denReichs⸗Collegiis herge⸗

bꝛacht hat / darvon laſpendiren odeꝛ außſchlieſſen/
darzu den Staͤnden ſamt erſtgedachten Reichs⸗

Ritterſchafft ihre Kegalia und Obrigkeiten/ Frey⸗
heiten / Vrivilegien /Pfandſchafften und Gerech⸗

tigketten/ auchebrauch und gute Gewonheiten /
ſo ſie bißher gehabt haben/ oder inUbung geweſen

ſeyn / zu Waſſer und zu Land / auff gebuͤhrendes
Anſuchen / ohne eintge Weigerung und Auffent ,

halt / in guter beſtaͤndiger Foꝛm conlitmiren und
beſtaͤttigen/ ſie auch dabey / als erwaͤhlter Roͤm.

Koͤnig / handhaben/ beſchuͤtzen und ſchirmen / und
niemanden einig brivilegium darwider ertheilẽ /

und da einige vor oder bey vorgeweſenem 30.jaͤh⸗

rigen Krieg darwider ertheilet worden waͤren/ ſo

im Friedenſchluß nicht gut geheiſſen / der appro⸗

biret worden / dieſelbe gaͤntzlich calſiren und au⸗

nulliren / auch hiermit caſliret und annulliret ha⸗
ben / und keinem Churfuͤrſten und Stand / die

ohnmittelbare ReichsRitterſchafft mit begriffen /
ſeine dandſaſſen/ ihme mit / oder ohneMitteln un⸗

terworffene “ Interthanen / und mitdandes Fuͤrſtl.
auch andern Pflichten Zugethane/ Eingeſeſſene /
und zum Land gehoͤrige/ von deren Botmaͤſſigkeit
und Jurisdiction ,wie auch wegen Lands , Fuͤrſtl .
hohen Obrigkeit / und ſonſten rechtmaͤſſigen her⸗

gebrachten reſp . Stenern / Zehenden und andern

gemeinen Buͤrden und Schuldigkeiten / weder

unter dem prætent der dehen⸗Herꝛſchafft/ noch

einigem andern Schein eximiren und befreyen/
noch ſolches andern geſtatten / auch nicht gut heiſ⸗

ſen noch zugeben/ daß die Land⸗Staͤnde die Di⸗

poſition uͤber die Land⸗Steuer / deren Em⸗

pfang / Außzab und Rechnungs Re ceſſirung /
mit Außſchlieſſunz des dandes ⸗Herꝛn privatiye
vor und an ſich ziehen/ oder in dergleichen und

andern Sachen / ohne der dandes⸗Fuͤrſten Vor⸗

wiſſen und Bewilligung Conventen anſtellen

und halten / oder wider des juͤngſten Reichs Ab⸗

ſchiedes außdruͤckliche Verordnũg / ſichdes Bey⸗

trags / womit jedes Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und

Standes / Landſaſſen undlInterthanen/ zu Beſetz⸗
und Erhaltung deren einem und andern Reichs

Stand zugehoͤriger noͤthiger Veſtungen /Plaͤtzen
und Guarniſonen / wie auch zu Unſers und des

Heil . Reichs Cammer⸗Gerichts Unterhalt / an
Hand zugehen ſchuldig ſind/ zur Ungebüͤhr ent⸗

Beſchreibung
Teulſche

—

und jede dargegen und ſonſten conttgſubccre
ehe derſelbe daruͤber vernommen / hieberor

fud

obreptitiè erhaltene privilegia und 910 ſub.&
ſamt allen derſelben Claufuln , Veeläketionteß

un

Beſtaͤtigungen / wie auch alle daraufund Vame 0
Satzungen zu wider / an Unſerm Käiſelt

90

Reichs ·Hofrath / oder CammerGericht / wid 5
Landes Fürſten und Obrigkeiten / ohne duſhe
vorher ſchrifftlich begehrten und vernommene Fu
richt / ertheilte Procelſus , Mandata K Dedlet

1690,

via ſummaria cauſæ cognitione , vor2 voy nufl und nich⸗
tig erklaͤren / und dieſelbe caſſiren und aufſeh
ſollen und wolien . ben

4. Inſonderheit aber ſollen und wollen Wirdent
Hertzogen zu Savoyen / durch die Perſon ſeinesrol

maͤſſigen Gewalthabern / die / in dem zu Müue
und Oßnabrug auffserichteten loltrum . pacish 63
ſarea Majeſt . frey und unbedingt / neben andern V.
ſprochene Belehnung des Montkerrats ,quffdeFurn
und Weiſe / wie ſie von weyland Roͤm. K UlM
Ferdinando ll . dem Hertzog zu Sayoya Victort 5.
deo ertheilet worden / ſo bald Wir niach angetretener
Unſerer Katſerl . Regierung hierum gebührend erſl,

chet und angelanget werden / denen Reichs (onſttu.
tionen und LehenRechten gemaͤß/ zumalen ohne
Aufang einiger ungewohnlicher general oder ſpecle
reſervatori, ſalvatori, oder dergleichen Claulußſant
uͤbrigem allem / was in gedachtem Inſtrumento pach
und dem dauin confirwirtentractatu cheraſcenfihem

Hauß Savoyen mehrers in gutem verordnet und

zugeſaget worden / erfolgen laſſen / und Ihme darzh
durch Unſer Kaͤlſerl. Ampt executiys verhelffenauch
deren keines unter einigem Schein / Urſach oder dir⸗
wand / ſonderlich auch die Belehnung des Fomlertatz

wegen der / von demKoͤn .in Franckredem Hertzogenru
Mantua ſchuldiger und noch nicht bezahlter 49400o.
Cronen / wovon der §. ut autem omaium dilponſter /
und das Hauß Savoyen allerdings davon beſtehtt
im gerinaſten verſchieben und auffhalten / benebſt ln
ſere Kaͤiſ. Authoritaͤt bey dem Koͤnigin Hiſpanten
kraͤfftiglich einwenden / daß derſelbe dem Hertzog von
Savohen die Stadt Trino unverzuͤglich/ ganthich
und ohne Entgelt reſtituiren thue / demHertzogenbon
Mantua aber / von Kaͤtſerl . Macht und Gewaltswe⸗

gen/ alſobald ernſtlich befehlen / auch Ihn durch geho,
rige Mittel wircklich dahin anhalten / in eineimdor⸗

geſetzten kurtzem peremptoriſchenTermin , ſich dlle
exercitii jurisdictionis daſelbſt / und an andern in
dem Montferrat gelegenen / und dem Hauſe Saboh⸗

en/ durch die Reichs und vorhergegangene Friedens
Handlung / zuerkanten Orten zu entſchlagen/ damſ

der Hertzog von Savoyen ſeiner Ihmein demſelbiget
zuſtäadiger jurisdition gebüͤhrend und rubiglich ge

nieſſen möͤge ; Wie Wir dann nicht weniget daich

ſeyn / und durch Außfertigung ernſtlicher Pœnil
Mandaten verfügen wollen / daß weder Er / der ez,
tzog von Mantua , und ſeine Nachkommen/ noch duh
jemand anderer / für ſich / oder von ihrenttwegel

fürtershin dem jenigen /was wegen des
Blonkerken

für das Hauß Savohen / in dem offters angezogelel
Friedens / Schluß und dileſer Unſerer Capitulation
begriffen / auff einigerley Weiſe und Wege im 900
ringſten etwas zu contraveniren / und zutvider l

ſchlagen : auff den Fall auch jemand von dendand⸗

Staͤnden oder Unterthanen / wider dieſes oder

andere obgeꝛuͤhrte Sachen beylUns / oder Inſerm
Reichs Hofrath / odererſt benannten Cammer⸗

Gericht / etwas anzubringen oder zu ſuchen ſich

geluͤſten laſſen würde / wollen Wir daran ſeyn /
und darauff halten/ daß ein ſolcher nit leichtlich

gehoͤret/ ſondern ã limine judicii abund zu ſchul⸗

diger Parition an ſeinen Lands⸗Fuͤrſten und

Hermn gewieſen werde / geſtalten Wir auch alle

handelen / ſich unterſtehen ſolle ; So thün Wir auch

das jenige / was das Churfl . Collegium untek 5
den 4. Jumi in laͤngſt verwichenem 16 ˖öſtenJill
an Ihn / wegen annullir und Auffhebung des del
Hauſe Sgvoyen zu Nachtheil unterfangenen Na
ſerlichen und des Reichs Vicariats Und Genetelate

0

Italien geſchrieben / hiermit allerdings e
und beſtaͤttigen / dergeſtalt / daß Wir 0b 5

5

Begriff feſtiglich haltken / und die Herzogenvene
voyen bey Ihrer in Italien habender W9 5
Gerechtigkeit und Privilegien gebührend 15
und handhaben wollen ; Welches alks . —

50,

6
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Reichs⸗Sachen.
TTondlclongſteler wird Wengſich der Her⸗

ſugbon Savoyen denen von Jh. Kaͤiſerl. Mʒaj.
vonReichs wegen bublicirten inhibirorüs und
drocatorüs gemaͤß bezeigen uñ verhalten wird .

Nachdemmalen ſich auch eine Zeitlang zu⸗

gtragen / daß außlaͤndiſchePotentaten/ Ziſten /

Republiauen / Geſandte / und zwar dieſe unter
vn Namen und Vorwand/ als waͤren die Re⸗

ubliquen vorgekroͤnteHaͤupter / und alſo denſel⸗
un in Wuͤrden gleich zu achten/ an denen Kaͤlſ.

undKoͤnigl. Hoͤfen und Capellen die Præcedentz
horden Churfl.Geſandten prætendirenwollenz

So ſollen und wollen Wir ins kuͤnfftig ſolches

ler nicht geſtatten ; Waͤre es aber Sache/ daß
ſebendenen Churfl. Geſandten /

der recht titulir⸗
und gekroͤnter regierender außlaͤndiſcherKoͤ˙⸗
nigen/ Koͤnigl . Witben oder Pupillen/ ldenen die

Ragierung/ ſo bald Sie ihr gebuͤhrendesAlter
reichet /zu fuͤhren zuſtehet / undimmittelſt in der

Tuteloder Quratel begriffen ſeyn ) Bottſchaffter
lugleichvorhanden waͤren/ ſo moͤgen und ſollen

war dieſelbe den Churfl . Geſandten/ dieſe aber

len andern außwaͤrtigerRepubliquenGeſand⸗
en/ und auch denen Fuͤrſtenin Perſon ohne Un⸗

teſcheid vorgehen . Was auch darwider hiebevor

pet decteta , und abſonderlich ao. 1656. oder ſonſt
borgenomenoder verordnet / ſoͤrderſt abgeſtellet /
undkrafftloß ſeyn ſolle ; Wie Wir denn auch zu

Vethůͤtuttg allerhand Simultaͤten / und der dar⸗

guß entſtehenden gefaͤhrlichen Weiterung / nicht

gtgtten tvollen / daß außlaͤndiſcherKoͤnige und

Republiquen Bottſchafften weder an Unſerm
hofnoch bey Reichs Deputations , Collegial -
und andern publicis conventibu, smit bewehr⸗

ſer Suarde zu Pferd oder Fuß auff der Gaſſen
undStraſſen auffziehen und erſcheinen moͤgen/
eltpenigerzulaſſen / daß ſich einige fremde Bott
ſchafften heim/ oder oͤffentlich in dieReichs⸗ Sa⸗
chen/ſo ihre brincipalen nicht angehen / ſondern
bor Churfuͤrſten und Staͤnde allein gehoͤren/
nmiſche. Aluch ſollen und wollen Wir im uͤbrigẽ
Verſehung thun/ daß denen Churfuͤrſten ſelbſt
hte von Alters hergebrachte und ſonſt gebuͤhren⸗
Wuͤrden und Prærogativen erhalten / und

dakwider von freinder Regenten und Republi⸗
uen Geſandten / oder andern an Unſerm Kaͤiſ.
und Koͤntgl .Hof/ oderwo es ſichſonſt begeben
lönte/nichts nachtheiliges sder neuerliches vor⸗

gnommen oder geſtattet werde ; So ſolle auch
by Kaͤiſerl. oder Koͤnigl. Croͤnungen und an⸗

dern Reichs⸗Solennitaͤten denen Immediat

Richs Grafenund Herren / dieim Reich lelſio -
dem & votum haben/ vor andern auß⸗ und inn⸗

lindiſchendrafen und Herren / wie auch Kaͤiſerl.
Lammer⸗Herren und Raͤthen/ und zwar gleich
ſlachdemFuͤꝛſten, Stand / in deſſen Reichs⸗Rath
ſee erſtgedachtes votum &⁊ leſſionem herge⸗
lacht/ deßwegen ihnen auch billich/ wie bey de⸗

lin conſultationibus, oneribus und Beſchwer⸗
lckeiten/ auch alſo ſolchen actibus ſolennibus

lebſt denen Fürſten die Stellegebůhret / die Præ⸗

dedenß gelaſſen / und ebenmaͤffig auſſer ſolchen
Reichs⸗ Feltivitäa àllichs Lellivitäten am Kaͤiſerl .Hofmit den
TheatriEuropæiDreyzehender Theil .
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jenigen/ ſo nicht in wuͤrcklichen Kaͤiſerl. Dien ,
ſten begriffen / oblerviret werden .

6.
Wir laſſen auch zu / daß die 7. Churfuͤrſten

je zu Zeiten/ vermoͤg der guͤldenen Bull und

Obſervantz / nach Gelegenheit und Zuſtand des

Heil. Reichs / u ihrer Nothdurfft / anch ſo ſie be⸗

ſchwerliches Obliegen haben / zuſammenkommen
moͤgen/ daſſelbe zu bedencken und zu rathſchlagẽ /
das Wirauch nicht verhindern noch irren / und

derohalben keine Ungnade oder Unwillen gegen
ihnen ſaͤmtlichoder ſonderlich ſchoͤpffen und em⸗

pfangen / ſondern Uns in deme und anderen der

guͤldenen Bull gemeß/ gnaͤdiglich und unver⸗

weißlich halten ſollen und wollen; Geſtalten Wir
denn auch/ der Churfuͤrſten gemeine / und ſon⸗
derbare RheiniſcheVerein/ alswelche beyde ohne
des / mitGenehmhaltung und Approbationder
vorigen Kaiſer ruͤhmlich auffgerichtet/ ſowol in
dieſem als anderen darinn begriffenen Puncten /
und was daruͤber noch weiteres die Hnn . Churf.

allerſeits untereinander gut befinden und verglei⸗
chen moͤchten / auch Unſers theils approbiren
und confirmiren thun/ ſoll auch denen anderen

Reichs/ und Craiß⸗Staͤnden unverwehret ſeyn/
ſo offt es die Noth und ihr Interelſle erfordert/

circulariter tind collegialiterungehindeꝛt maͤn⸗

nigliches znſammen zukommen / und dero Ange⸗
legenhetten zu beobachten / wiewir denn auch die

vor dieſen unter ihnen / denen Reichs⸗Conſtitu ·
tionibusgemaͤß/ gemachte Uniones gleicher ge⸗

ſtalt / zufoͤrderſt aberdie / unter den Churfuͤrſten/
Fuͤrſten und Staͤnden auffgerichtete Erb , Ver⸗

bruͤderung/ htemit confirmiꝛen undapprobiren.
7 . Wir ſollen und wollen auchalle unziemli⸗

che haͤſſige Büͤndniſſen/ Verſtrickungen und Zu⸗
ſammenthuungen derdandſaſſen / Unterthanen /
gemeinen Volcks / und anderer / was Standes
und Wuͤrden die ſeyn/ ingleichen die Empoͤrung
und Auffruhr und ungebuͤhrliche Gewalt / ſo ge⸗

gen die Churfůrſten / Fuͤrſtenund andere / (die

unmittelbare Reichs, Ritterſchafft mit begrief⸗
fen ) vorgenommen / und die hinfuͤhro geſchehen
moͤchten/ auffheben/ abſchaffen / und mit Ihrer /
der Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und anderer Staͤnde

Rath und Huͤlffe daran ſeyn / daß ſolches/ wiees
ſich gebuͤhret/ und billig iſt/ in kuͤnfftige Zeit ver⸗

botten und vorkom̃en / keines Weges aber darzu /
durch Ertheilung unzeitiger Proceſſen / Com⸗

miſſionen / Reſcripten und Mandaten und U⸗

bereilung Anlaß gegeben werde : Maſſen denn

auch Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnden zuge⸗

laſſen und erlaubet ſeyn ſolle/ ſich nachVerord⸗
nung der Reichs⸗Conltitutionen / bey ihren her⸗

gebrachten und habenden Fuͤrſtl. Juribus ſelb⸗

ſten / und mit Aſliſtentz der benachbartenStaͤnde
wider ihre Unterthanen zu manuteniren / und ſie

zum Gehorſam zů bringen . Da aber die Strit ,

tigkeiten vor dem Richter mit Recht befangen
waͤren/ ſollen ſolcheauffs ſchleunigſte außgefuͤh⸗
ret und entſchieden werden .

8. Als auch in Veranlaſſung deren von wey⸗

land denen vorgeweſenen Roͤm. Koͤnigen und

Kaͤiſern/ etlichen Außwaͤrtigen/ võ des H. Reichs

Odd dd ij Juris -
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1690 . Jurisdiction eximirtenFuͤrſten undPotentaten

ůber im̃ediat· und mediat Staͤdte und Staͤnde

vor Alters gegebenen/ oder von ihnen ſelbſt erwor⸗

benen und angenommenen / oder ſonſten ulurpit⸗
ten Schutz⸗ und Schirm⸗Brieff / indeme ſie ſich
deren jeweilen auch wider ihre eigene dandes O⸗

brigkeit in Civil . und Jultitz⸗Sachen / des Heil .

Reichs / Satzungen zuwider/ bedienet / nit geringe

Weiterungen undzerſtoͤrungen gemeinen Land⸗

Friedens entſtanden / dadurch dann des Heil .
Reichs Jurisdiction , Autoritaͤt und Hoheit
mercklich geſchwaͤchet/ dieſelbe auch mit Entzie⸗

hung anſehnlicher Glieder gar intervertiret

worden ; Als ſollen und wollen Wir / zu Abwen⸗

dung obverſtandener gefaͤhrlicher/ und gemeiner

TranquillitaͤtdesHeil. Roͤm. Reichs ſchaͤdlicheꝛ

Zergliederung und Mißverſtand / dergleichen
Protection und Schirm⸗Brieff uͤber mittelba⸗

re Staͤdte und Landſchafften / denen Gewaͤlten

und Potentaten / ſo Unſerm und des Heil . Reichs
Zwang und Jurisdiction , wie gemeldt/ nicht un⸗

terworffen / nichtallein nicht ertheilen / noch ſolche

zu ſuchen und anzunehmen geſtatten / noch auch

die / ſo von vorigen Roͤm. Kaͤiſern in etwan an⸗

derwaͤrtender Sachen und Zeiten Stand und

Conſideration ertheilet / und von Mediat -

Staͤndenauffzenommen worden / durchKelcri⸗
pta oder andere Weiſe conlirmiren / ſondern viel⸗

mehr darob und daran ſeyn/ damit vermittelſt
Unſerer Interpoſition ,oder duꝛch andere erlaub⸗

te Mittel und Wege / oberwehnte/ von vorigen
Kaiſern ob lauts gegebene oder angenommene

ptotection auffgełuͤndetund abgethan / oder we⸗

nigſt in die Schrancken ihrer erſten Kaͤiſerl. und

Koͤnigl. Conceſſionen wo die vorhanden / ohne
einige fernere deren Extenſion und Außdeh⸗
nung / reduciret / alſo maͤnniglich forthin in Un⸗

ſerm und des Heil. Reichs alleinigen Schutz nnd

Verthaͤidigung gelaſſen / und Churfuͤrſten/ Fuͤr⸗
ſten und Staͤnde des Heil . Reichs/ ſamt der ohn⸗
mittelbaren Reichs Ritterſchafft / und allerſeits
angehoͤrigen Unterthanen ohne Imploration
außwaͤrtigen Anhangs und Aſliſtentz / bey
gleichem Schutz und Adminiſtration der Ju -
ſtitz / in keligion· oder Profan . Sachen / den

Reichs Satz / und Cammer⸗Gerichts Ordnun⸗

gen / Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤggiſchen Frieden⸗
Schluß / und darauff gegruͤndeten Executions⸗

Edictis, arctiori modo exequendi ,und Nuͤrn⸗

bergiſchen Executions - Receſs , wie auch nechſt
vorigen Reichs Abſchieden gemaͤß erhalten / die
hierwieder eine Zeithero veruͤbte Mißbraͤuche / da
zum oͤfftern die Rechtfertigung von ihren or⸗

dentlichen Richtern des Reichs ab / und nach Hol⸗
land / Braband / uud andern außwaͤrtigen Po⸗
tentaten zugezogen werden / und die unter dem⸗

ſelben auß der angemaßten Brabantiſchen guͤl⸗
den Bull / zů unterſchiedlicher Churfüͤrſten und

Staͤnden mercklichen Nachtheil / herruͤhrende
Evacuations -Proceſſen gaͤntzlichaufgehebt / wie
auch das Ao . 1794 . bey damaligem Reichs⸗Tag
verglichenes Gutachten vollenzogen / und denen

durch gedachte Brabantiſche Bull gravirten

Staͤnden auff erforderten Nothfall durck Vdas

5 Aiete kraͤffccge Huffgeleſttwerde / ſ 1670f0,
danndie 1o wereinigteRkeichsStaͤdteimElſe
Krafft Inſtrum. pacis , unter dem Hiil 905
Neich / gleichwie andere Immechakt. Gln
einverleibet bleiben .

Und nachdemmalen auch verſchiedeneIm.

mediat/Fürſtenthũmer / StifftGraf und Hen
ſchafften/ ohne einig Recht und Befugntdi

6

555 gnis /durch
außwaͤrtige Voͤlcker / noch im̃terhin mit Eingugt
tirungen / und andern Kriegs⸗ Ungeltguheln
hoͤchſt beſchwert werden / und dahero des ſofl 11
erwoꝛbenenFrieden⸗Schluſſes in nichesgemnſn
moͤgen / vielmehr dem Reich entzogen/ und gläch
ſam zu Mediat. Staͤnden gemachetwerdentohl
len ; Als verſprechen Wir nichtalleindurcheſ⸗
ferige Interpoſitiou die Abſtellung zubeſordern
ſondern auch vermoͤgderReichs⸗Conttitorio.
nen bey den naͤchſt angeſeſſenen Craiß⸗Staͤrden
die Vorſehung zuthun/ daß ermeldten ohnmite
baren Stifft/Grafund Herꝛſchaſſtenkräftglch
aſſiſtiret / uñ ſie bey ihrer zuſtehenderlmmecletſt
per omnia gelaſſen weꝛdẽ/ beywelchem allenncit
Churfuͤrſten/ Zuͤrſten und Staͤnde/ ngleichende
freye Reichs Ritterſchafft / ſamt deren alleſfits
dand/ enten und Unterthanen nach Vermoͤgeh
ſchuͤtzen/ manuteniren und handhaben/ unddar⸗
wider in keinerley Weiſe beſchweren laſſen twoll⸗

9 . Und weilen auch in der That verſpͤhtt
worden / daß die außwaͤttige Gewaͤlte ſich in

ReichsSachen / und ſonderlich die / ſo ztuiſchen
Reichs⸗Staͤnden und ihren Unterthanen ob

ſchwebẽ / unter dem prærext der Hahnſet⸗Bind
nuͤſſen/ und anderem deꝛgleichenVoꝛwand/eiutp

miſchen / uſammen zukommen / und dero Angel⸗
legenheiten zubeobachten / zumalen die dordieſen
unter ihnen auffgerichtete Uniones gleicher g⸗

ſtalt zu conſitmiren undzu approbiren ſichun
terſtehen / das Inſtr . pacis aber / alleinChurfüͤffen
und Staͤnden Contee derationes undVerbuͤnd/

nuͤſſen/ worunter inſonderheit die begriffen /bel⸗
che zu des Reichs Beſten und gemeiner Landes

Defenſion , auch mehr bequemer Verrichtung
der Craiß ⸗Verfaſſungen auffgerichtet werden/
einzugehenerlaubet / und denenInterthanen der
gleichen nicht zugiebt / ſondern deroſelben hlͤrſf
ber erhaltene Privilegia und Indulta caſſiretud

auffhebt ; Als wollen Wir nicht allein durch Al

mahnungs⸗Schreiben ſolchem weit auſſehenden
Vornehmen begegnen/ und nicht geſtatten/ daß

der guͤldenen Bull / dem FriedensSchlußund
denen Reichs Conſtitutionen zu wider / einige
Mediat - Unterhanen tnit außwaͤrllgenPoler,
taten und Republiquen / oder andertvaͤrttgel

Reichs/ Staͤnden / oder Land⸗Staͤndenundlin
terthanen einige Confcæderation, Protection,
Mediation und Guarantie , ſub quocunque
prætextu vel colore eingehen oderaufftichet
moͤgen/ und was darwidervorgenoſnen / ohnveb
zůglich/ jedoch mit der in vorgehendem 8. Arel

vermeldter Reſtriction , abſtellen/ ſondernalch
gegen die beharꝛliche Sontraxentotes iſohdel

heit aber die jenige/ welche ſich bider ihredalder
41
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Doriglelt un ſreilide Sen alt hangen / und der⸗
ſcbenHuͤlff / Indigenat und Schutz wuͤrcklich

begehren annehmen/ gebrauchen/ darbey zubeſte⸗
henſich unterfangen / und ſolchenunziemlichen
Handlungen / auff vorgehende Erinnerung nicht
ſtenunciren Bermoͤge der Rechten und Reichs /

Conſtitutionen ernſtlich verfahꝛen/ und auf den
Nethdurffts⸗Fall die ereigneteThaͤtlichkeiten
und ! valiones durch gehoͤrige Gegen⸗Mittel /

den Reichs Conſtitutionibus gemäß / abkehren.
10. Wirſollen und wollen auch fuͤrUnsſelbſt /

lleerwaͤhlterRoͤm. Koͤnig / in des Reichs Haͤn⸗

deln keine Verbuͤndnis/ oderEinigung mit frem⸗

den Nationen / noch ſonſten im Reich machen/
Wir haben dann zuvorhero derChurfuͤrſten /

Furſten und Staͤnden Bewilligung hierzu er⸗

länget da aber publica zalus &cutilitas eine meh⸗

nete Beſchleunigung erforderte / da ſollen und

wollen Wir dann der 7 . Churfuͤrſten ſaͤmtliche

Einwwilltgung zu gelegener Zeit und Mahlſtat /
undzwar auff eine Collegial- Zuſammenkunfft/
und nicht durch abſonderliche Erklaͤrungen/ biß

das Recht der Buͤndnis unter ſich/ und mit Auß⸗

wvͤttigen zu ihrer detenſion conſervation , Si⸗

erheit und Wolfahrt zu machen / dergeſtalt frey

lleiben/ daß ſolche Buͤndnis nicht wider den re⸗

gerenden Roͤm . Kaͤiſer/ noch wider den allgemei⸗

hen Landfrieden / und Muͤnſteriſchen Frieden⸗
ſchluß ſeyn/ ind daß dieſes alles nachdaut deſſel

ben und ohnverletzt des Eyds beſchehe/ womit ein

ſcder Stand dem Roͤm. Kaiſer / und dem Heil .
Römn. Reich verwandt iſt / daß auch die von frem⸗

denPotentaten begehrende Huͤlffe alſo / und nicht

ſders begehret werde / noch gethan ſey / dann daß

86
dem Reich keine Gefahr zuwachſen

moͤge.
. Wüs auch dieZeithero einemChurfuͤrſten/

Hirſten / Praͤlaten / Grafen/ Herren / und andern /
oder dero Vor⸗Eltern und Vorfahren / Geiſt⸗
oder weltl . Standes / ohne Recht gewaltiglich
genotmmen oder abgedrungen / oder Inhalt des

beſchleſſenen Muͤnſter - und Oßnabruͤggiſchen
Friedens/ kxecutions - Edict , arctioris modi

enequendi, und Nuͤrnbergiſ . Executions - Re —

cels zu reſtituiren / ruͤckſtaͤndig iſt / und annoch

borenthalten wird / ſollen und wollen Wir der

Bllligkettnach/ wiedermaͤniglich zu dem Seini⸗

gen / ohne Unterſcheid der Reltgion/ verhelffẽ/ auch
dus ſenigeſſo Wirſelbſten / vermoͤg jeztgedachten

dtieden /Schluß / und darauff zu Nuͤrnberg und

ſonſten auffgerichteter Edictorum und arctio⸗

ſis modi exequendi zu reſtituiren ſchuldig /
duem jedwedern / ſo bald und ohne einige Ver ,

Dechſehender Theill. Theatti Eufopæi,

weigerung vollkommentlich reltituiren / bey
ſolchem auch / ſoviel er Recht hat / ſchuͤtzen und

ſchirmen / ohne alle Verhinderung / Auffenthalt
oder Verſaumnis .

12 . Zudeme und inſonderheit ſollen und wol⸗

len Wir dem Heil . Roͤm. Reich / und deſſen Zu⸗
gehoͤrungen/ nicht allein ohne Wiſſen / Willen
und Zulaſſung gemeldter Churfuͤrſten ſaͤmtlich
nichts hingeben/ verſchreiben / verpfaͤnden/ verſe⸗
zen / noch in andere Wege vereuſſern oder be⸗

ſchweren/ ſondern Uns auffs hoͤchſte bearbeiten /

ung allen moͤglichenFleißundErnſt fuͤrwenden/
das jenige/ ſo darvon kommen / als verfallene Fuͤr⸗
ſtenthum/ Herꝛſchafften nnd andere / auch con⸗

iſcirte und ohne contilcirte merckliche Guͤter/
die zum theil in anderer fremden Nationen Haͤn⸗
den ungebiührlicher Weiſe gewachſen / zum foͤr⸗
derlichſten wiederum darzu zubringen / zuzueige⸗
nen / und dabey bleiben zu iaſſen / nicht weniger die

man zu einer gemeinen Reichs⸗Verſammlung ſehnliche / dem Reich angehoͤrige Herꝛſchafften

ommen kan/ wie ſonſten in allen und andern des und dehen in Italten und ſonſten veraͤuſſert ſeyn

ReichsSicherheit ooUcerdurenden Sachen / als ſolten / eigentliche Nachforſchung derentwegen

guch in dieſer erlangen . Wann Wir auch ins anzuſtellen / wie es mit ſolchen alenationen be⸗

fünfftge Uinſerer eigenen danden halber einige wand / und die eingeholte Berichte zur Churfl .

Bündnis machen wuͤrden / ſo ſolle ſolches an . Mayntz . Cantzley :/ um ſolches zu der uͤbrigen

der Geſtalt nicht geſchehen / als unbeſchaͤ⸗ Churfuͤrſten Wiſenſchafft zu bringen / ñer Jahꝛs

dzetdes Reichs / und nach Inhalt des Inſtrum . Friſt /nach Unſerer angetrettenen Koͤn. Regie⸗

lacisSo viel aber die Staͤnde des Reichs inge · rung anzurechnen / ohnfehlbarlich einzuſchicken/
ſhein belanget / ſoll denenſelben allen und jeden auch in dieſem und obigen allen mitRath / Huͤlff

Ergaͤntzung und Rectitication der geſamten 10 .

Reichs⸗Craiſen und matricul zu befoͤrdern/ vor⸗
nemlich auch/ dieweil vorkommen / daßetliche an⸗

und Beyſtand der 7. Churfuͤrſten allein / deꝛnach

Gelegenheit der Sachen / auch anderer Fuͤrſten
und Staͤnden/ jederzeit an die Hand zunehmen /
was durch Uns und Sie vor rathſam / nuͤtzlich/
und gut angeſehen und verglichen ſeyn wird .

Weiln auch dem ritterlichen Johanniter Orden
in⸗ und auſſerhalb des Reichs / inſonderheit bey
den hiebevorigen d0 . jaͤhrigen Niederlaͤndiſchen
Kriegen / gantz unverſchuld anſehnliche Guͤter

entzogen / und bißhero vorenthalten worden / ſo

wollen Wir ſolche reſtitotion durch guͤtliche
Mittel zubefoͤrdern/ Uns angelegen ſeyn laſſen/
und ob Wir ſelbſt oder dieUnſere ichtwas / o dem

Heil. Roͤm. Reichzuſtaͤndig/ und nicht verliehen /
noch mit einem rechtmaͤſſigen Titul bekommen

waͤre/ od wuͤrde/ einhaͤtten/ das ſollen und wollen

Wir beylUnſern ſchuldigẽ und gethanen Pflichtẽ
demſelben Reich ohne Voꝛzug / auffIhr / der Cl un⸗

fuͤrſten/ Geſinnen / wieder zu Handen wenden .

13. Wir ſollen und wollen auch Uns darzu

in Zeit bemeldter Unſerer Regierung gegen den
benachbarten und anſtoſſenden Chriſtl . Gewaͤl,
ten friedlich halten / kein Gezaͤnck / Fehde / noch

Krieg in und dauſſerkbalb des Relchs / von

deſſelben wegen unter keinerley Vorwand
wie der auch ſeye/ ohne der Churfuͤrſten Fuͤr⸗

ſten und Staͤnden / oder zum wenigſten der

ſaͤmtlichen Churfuͤrſten Vorwiſſen / Rath
und Eintwilligung anfangen oder vornehmen /
noch ohnejetgedachten Conſens einiges Kriegs /

Volckt ins Reich fuͤhren oder fuͤhren laſſen ;
—
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16 90 . Da auch von einem oder mehr Staͤnden des

Reichs / oder auch fremden Regenten/ dergleichen
vorgenommen / und ein fremdes Kriegsvolck in

oder durch das Relch / weme ſie auch gehoͤren/
unter was Schein oder Vorwand es immer ſeyn

möͤchte/ gefůͤhret wuͤrde/ daſſelbe wollen Wir mit

Ernſt abſchaffen / Gewalt mit Gewalt hintertrei⸗
ben / und den beleidigten Staͤnden Unſere Kaͤiſ.

Huͤlfe / Handbiet uñ RettungsMittel kaͤftiglich

wiederfahren / und nach Inhalt der Reichs Satz⸗

und Executions - Ordnung gedeyen laſſen . Wo

Wir aber von des Reichs wegen / oder das Heil.
Reich angesriffen/ und bekrieget wuͤrden/ als deñ

moͤgen Wir Uns aller Huͤlffe gebrauchen/ jedoch
ſollen und wollen Wir / weder in wehrendem
Krieg / noch auch ſonſten in der Churfuͤrſten /
Fuͤrſten/ und Staͤndendanden und Gebieth keine

Veſtung von neuem anlegen oder bauen / noch

auch Zerfallene oder Alte wiederum erneuern /
vielweniger andern ſolches geſtatten oder zu laſ⸗

ſen/ auch keinen Stand mit Einquartirung wi⸗
der die Reichs⸗Conſticutiones belegen . Wir

ſollen und wollen auch keinen Frieden ohne

Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnden Zuthuung
und Einwilligung ſchlieſſen / und inſonderheit

beydeſſen Erfolg ernſtlich daran ſeyn/ damit das

vom Feind im Reich occupirte / oder in Eecle⸗

ſiaſticis & politicis geaͤnderte/ zu der bedruckten

Staͤnden und derer Unterthanen Conlolation ,
in den alten / denen Reichs Fundamental - Ge⸗

ſetzen und Frieden⸗Schluſſen gemaͤſſen Stand

reſtituiret werde .

14 . Wir ſollen und wollen auch die Churfuͤr⸗
ſten/ Fuͤrſten und Praͤlaten / Grafen / Herren
und andere Staͤnde des Reichs / ingleichen die

ohnmittelbare Reichs⸗Ritterſchafft nicht ſelbſt

vergewaltigen / ſolches auch nicht ſchaffen/ noch

andern zuthun verhaͤngen/ ſondern wo Wir / oder

jemand anders / zu ihnen allen oder einem inſon⸗

derheit zuſprechen / oder einige Forderung vor⸗

zunehmen haͤtten/ dieſelbe ſollen Wir ſamt und

ſonders / Auffruhr / Zwietracht / und andere Un⸗

that im Heil. Reich zu verhuͤten/ auch Fried und

Einigkeit zu erhalten / vor die ordentliche Gerich⸗

ten / nach Außweiſung der ReichsAbſchiede / Cam⸗

mer⸗Gerichts Ordnung / und zu Muͤnſter und

Oßnabrug auffgerichteten Friedens⸗Schluß /

auch zu Nuͤrnberg darauff erfolgten Edicten / zur

Verhoͤr und gebuͤhrlichen Rechten ſtellen und

komnmen laſſen/ und mit nichten geſtatten / daß ſie
in denen oder andern Sachen / in was Schein
und unter was Namen es geſchehen moͤchte/
darinnen ſie ordentlich Recht leiden moͤgen/ und

deſſen erbietig ſeyn / mit Raubnehm⸗Brand⸗

pfaͤndungen/ Vehden/ Kriegen / neuerlichen Ex⸗

actionen und Anlagen / oder anderer Geſtalt
beſchaͤdiget / angegriffen / uͤberfallen oder be⸗

ſchwehret werden .

15. Wir gereden und verſprechen auch / wann

ins kuͤnfttige auff vorgehabten Rath mit denen

7. Churfuͤrſten / und deren darauff gefolgter Be⸗
willigung und Conſens die Nothdurfft erfor⸗

alnige Feiege, Jolckeiwerben flrendercdeohd
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde Vormſſſ 1650,

und Bewilligung / auſſerhalb des Reichs 0
fuͤren / ſondern zu deſſelben Dekenlion id9ie

tung der bedraͤngten Staͤnden gebrauchenſund
anwenden zulaſſen .Damitdennauch dgs Roͤfn
Reich / als welches bey vorigenKtiegenan Mafß
ſchafft meꝛcklich abgenommen/nicht nochrettn
durch die fremde Werbungen entbloͤſſet und 0
gemachet werde /olle darwider auff demdieccht,
tage alle gute Vorſehung geſchehen/ und wellg
Wir Uns die Vollziehung ſolches außfalenden

allgemeinen Reichs⸗Schluß intt Ernſt angek ,
gen ſeyntlaſſen ; Da auch von uns oder andekn
einiges Volck im Reich / oder in Unſerneigeten
Landen / zu Außlaͤndiſcher / Uns und dem Ruſch
wol zugethaner/ zumalen mit Uns Allürten pho⸗
tentaten Dienſt geworben/ wollen Wir die Be

fügung thun/ daß die Churfüͤrſten/ Fuͤrtenund
Staͤnde des Reichs / ſamt allen deſſenAngehoͤl
gen / bey obbemeldterWerbung/ mitVerſarnme
Durchfuͤhr⸗Sinquartirungen / Muſter,Pläzen,
oder ſonſten in einige andere Wege/ wider die
Reichs⸗ Conſtitutiones , Inſtr. pacis, und abſon
derlich den Reichs⸗Abſchied von A0 . 0 . niclt
beſchweret / oder darwider von Uns oder andern
verfahren werde ; Wir wollen hingegen auch gaff

begebende Faͤlle alles Ernſtes verbieten / und in

keine Weiſe geſtatten / daß im Heil. Roͤm. Reich
jemand von einem andern / wer derauch ſeyeals
das Vatterland / und deſſen jederzeitlichBunds⸗

genoſſene/ werbe / oder ſich werben laſſe/ und du

einer oder der ander hlerinnen mißhandeln /in

bey einem in Comitüs Imperũ declatirten/ oder

ſonſten wiſſentlichen Reichs⸗Feinde oderdeſen
Bundsgenoſſen und Helffers Helffern Kriegs ,

Dienſte annehmen wuͤrde/ wollen Wir widtt

denſelben / als des Reichs Feind/ mit Conflei.
rung aller ſeiner Haab und Guͤter/ auch ſonffen
uach Anleitung der Executions - und andeker

Reichs Ordnungen - auch gemeinen Rechten ,

mit aller Schaͤrffe verfahren / dergeſtalten dofß
ſelbiger auch an ſeinen Erb⸗ und Lehnſchaffeen

Anwartungen und Rechten / auchHaab und hu
tern

/
Aeinptern und Vignitaͤten / oder auchlds

man ihn ertappet / an deib und deben / de Wiweſen

de / Ungehorſame aber / in ihrer Bildnis abge
ſtraffet / ihnen und ihren Delcendenten iſe
Stam / uñ ſonſt erhalteneWapenferneeiufihte
nicht geſtattet / noch weniger ſie vor Siiftund
Rittermaͤſſig jemals mehr gehalten/ſondern ils

gemein aller Ehren unfaͤhig erklaͤret wetdenſole
Es ſoll jedoch auch keinem Reichs Stand oder
Eingeſeſſenem verbotten ſeyn/ ſich bey Auftoil
tigen in Kriegsdienſten zu begeben und eilil
laſſen / da es nicht wider das Reich/ oder elen

Stand deſſelben / angeſehen.
16 . Deßgleichen follen und wollenWit die

Churfuͤrſten/ und andere des Heil. Roͤrn. Reics
Staͤnde / mit den Reichs ·Taͤgen / Canley Bell
Nachreiſen / Aufflagen und Steuern iiu

duͤrfftiglich nicht beladen noch beſchwehrenal

dern wüͤrde/ daß Wir zu des Reichs Delenlion! in zugelaſſenen rochwürfgen-orde

Teulhe —

— —
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90,

Reichs⸗Sachen.
Filendie Steuer⸗Auflagen anders nicht als

ach Antvelſung beruͤhrten Frieden⸗Schluſſes
anſetzen noch außſchretben/ und ſonderlich keinen

Riichstag auſſerhalb des Reichs/ TeutſcherRa⸗
ſion / auch ehe und bevor Wir darzu umb der ſie⸗

ben Churfürſten Conlens und Verwilligung

durch ſonderbahre Schickung angehalten / und

Uns mit denſelben/ ſowol derZeit als Wahlſtatt
herzllechen/ oder ſie von ſelbſten des Reichs,An⸗
gllegenhetthalber / Uns darum unterthaͤnigſt an⸗

gelanget und erinnert / vornehmen oder auß ,

ſchrelben/ auch die von dem Reich und derſelben

Staͤnden eingewilligte Steuern und Huͤlffen

inkeinemandern Ende / als darzu ſie gewilltget

worden/ und anderen Reichskoſten anwenden /
noch jemanden ſeinen gebuͤhrenden Antheil

an denen bewilligten Reichs⸗Huͤlffen / andern

zun Nachtheil nachlaſſen / oder verringern / we⸗

niger verſtatten / daß ein Reichs⸗Stand von

gußwaͤrtigen exĩwirt werde .

V. Auch ſollen und wollen Wir die Chur⸗

fürſten / Fuͤrſten / Praͤlaten/ Grafen / Herren und

andere Staͤnde des Reichs / ingleichen die un⸗

ſulttelbare Reichs /Ritterſchafft/ und deren aller⸗

ſets Unterthanen im Reich / mit rechtlichen

oderguͤtlichen Tageleiſtungen / auſſerhalb Teut⸗

ſcher Nation , und von ihren ordentlichen Rich⸗

ern nicht dringen / erfordern und vorbeſcheiden /
ſondern ſie alle und jede vornemlich im Reich /
aut der güldenen Bull / wie auch des Heil .
Reichs/ und Cammer⸗Gerichts Ordnung und

lundete Geſetz vermoͤgen / bevorab auch jeden

bey ſeiner m medietaͤt / privilegiis ,de non ap -

pellando & evocando , Electionis fori , dem

ſute Auſtregarum bey der erſten Iuſtanz , und

deren ordentlichen unmittelbaren Richtern / mit

Juffheb⸗ und Vernichtung aller deren bißhero
durgegen/ unter vas Schein und Vorwand es

ſehn moͤge/ geſchehenen Contraventionen ) er⸗

gangenen Releripten / Inhibitorien und Be⸗

ſchlen/ bleiben / und keinen mit Commiſſionen /
Mandaren / und andern Verordnungen darwider

heſchweren/ noch anch durch den Reichs⸗Hof⸗
lath uund Catnmer⸗Gericht / oder ſonſt auff kei⸗

lekley Weiſe eingreiffen / in ſpecie aber bey Er⸗

kennung der Comwiſſionen die Verordnung
des Iaſtrumenti Pacis art . 5. g. in Conventi -

bus Deputatorum 5r . genau beobachten laſſen .
n guch von Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤn⸗

denſchon von langein hero ſowol wider das Kaͤiſ.
Hof⸗Gericht zu Rothweil / als das Weingarti —
ſheund andere dand⸗Gerichte in Schwaben /

ſllekhand groſſe Beſchwerungen vorkommen /
nuffkunterſchiedlich hiebevorigen Reichs⸗Con -

185 angebracht und geklaget/ dahero auch im

Aidenſchluß deren abolition halber allbereits
Beranlaſſung geſchehen ; So wollen wir imit⸗

laſ / biß ſolchen der Staͤnden Beſchwerden
bürcklich auß dem Grund abgeholffen / und von
der abolition erſtberuͤhrter Hof⸗ und Land⸗Ge⸗
lachter auff dem gegenwaͤrtigen Reichstag ein

gelelſſes ſtatuirt werde / unfehlbarlich daran ſeyn/

Denckwuͤrdiger
Geſchichten .
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Land⸗Gerichts Ordnung extendirte Ehehaffts , 1690 .
Faͤlle abgethan

/ und die dabey ſich befindliche ex⸗
ceſſus und abuſus ,zu welcher Exkundigung Wir
uninterellirte Reichs⸗Staͤnde eheſt ee
und ſolches an die Chur⸗Mayntziſche Cantley /
ulnb daß von dannen denen uͤbrigen deß Heil .
Roͤm. Reichs Churfuͤrſten/ Fuͤrſtenund Staͤn⸗
den davon Nachricht gegeben werden moͤge/ no⸗

tiliciren wollen / foͤrderlichſt auffzehebt / ſonder⸗
lich aber Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde bey
ihren darwider erlangten Exemptions - Privile -
gien/ ungeachtet ſolche calſirt zu ſeyn vorgewen⸗
det werden moͤchte/ handgehabt werden / und
nechſt deme jedem gravirtem frey ſtehen ſolle/ on
mehrerwehnten Hof⸗ und Lands⸗Gerichten ent ,
weder ad Aulam Cæſaream , oder an das Kaͤiſ.
oder Reichs⸗Cammer⸗Gerichte / ohne einige Un⸗

ſere Widerrede oder Hinderung zuappelliren ;
In alle Wege aber wollen Wir deren Churfuͤr⸗

ſten und ihrer Unterthanen / auch anderer von
Alters hergebrachte exemption vonvorberuͤhr⸗
ten Rothwelliſchen und andern Gerichten bey
ihren Kraͤfften erhalten / und ſie darwider nicht
turbiren noch beſchweren laſſen ; Und dieweiln

alich vorkommen / daß in Sachen hoher Landes⸗

Fuͤrſtl. Obrigkeit und Regalien / als in ſpecie ju⸗
ris collectarum , ſequelæ , und dergleichen / in

verſchiedenen malen ad nudam inſtantiam ſub -

ditorum , ehe und bevor Churfuͤrſten / Fuͤrſten
und Staͤnde darůber aebuͤhrend gehoͤret/ Man⸗

data cum & ſine clauſula ertheilet worden ; Als
wollen Wir verfuͤgen/ daß in ſolchen Faͤllen/ dem
letztern Reichs⸗Abſchied gemaͤß/ die inteteſſirte

Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde vorhin ver⸗

nommen werden/ bey deſſen Hinterbleibung aber

Ihnen verſtattet und zugelaſſen ſeyn ſolle/ ſol⸗
chen Mandatis keine paritionzu leiſten .

18 . Auch ſollen und wollen Wir bey Unſerm
H. Vatter dem Pabſt / und Stuhl zu Rom / un⸗

ſer beſtes Vermoͤgen anwenden / daß von demſel⸗
ben wider die Concordata Principum , und

zwiſchen der Kirchen/ Paͤbſtl . Heil . oder dem

Stuhl zu Rom und der Teutſchen Nation auff⸗
gerichtete Vertraͤge / wie auch eines jeden Ertz⸗
und Biſchoffen / oder der Dom⸗Capitulen ab⸗

ſonderliche Privilegia , und rechtmaͤſſig herge⸗
brachte Statuta und Gewonheiten / durch un⸗

formliche Cratiẽ / Keſcripten / broviſionen / An-
naten der Stifft / Mannigfaͤltigung und Erhoͤ⸗
hung der Otlicien im Roͤmiſchen Hof / auch

Reſervationen / Diſpenſationen / und ſonderlich
Reſignationen / dann darauff unternehmende
Collation all ſolcher Præbenden / Prælaturen /

Dignitaͤten und Officien ( welche ſonſten per

obitum ad Curiam Romanam nicht devolvixet
werden/ ſondern jederzeit / ohnerachtet in welchem

Monat ſieauch ledig und vacirend wuͤrden/ de⸗

nen Ertz / und Biſchoͤffen/ auchCapitulen und

andern Collatoren heimfallen ) wie weniger

nicht per coadjutorias Prælaturarum Electiva -

rum & bræbendarum judicatur . ſuper ſtatu

daßdie / eine Zeithero wider die alte Hof⸗ und

nobilitatis . oder in andere Wege zu Abbruch der

Stiffts⸗Geiſtlichkeit / undanders wider gegebene

Doͤddd jo Frey⸗
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Beſchreibung
Freyheit und erlangte Rechten / darzu zu Nach /weltlichen Obrigkeit ener jeden ihr geoh idin —

1690 ,theil des ju is patrovatus ,und der Lehn⸗Herren
in keine Weiſe nicht gehandelt / noch auch die Ertz⸗

und Biſchoͤffe im Reich / wann wider dieſelbe

von denen ihnen untergebenen Geiſt⸗ oder Welt⸗

lichen geklaget werden ſolte/ ohne vorherige gnug⸗

ſame intormation uͤber der Sachẽ Verlauff und

Beſchaffenheit ( welche damit keine lob - & ob -

reptio con ra facti vetitatem Pla findẽ moͤch⸗

derſelbe autborttate paſtorali zur Verbeſſerung
und Vermehrung des Gottesdienſts / auch zu

Conlervation und mehrerm Auffnehmen der
Kirchen wider die ünzehorſame und uͤble

Haußhaͤlterverfahren haͤtte / mit Monitorus ,

Unterdictis und Commmationibus oder De⸗

clarstionibus Cenſutarum üͤbereilet oder be⸗

ſchweret werden moͤchten/ ſondern wollen ſolches
mit der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und andern Staͤn⸗
den Rath kraͤfftigſt abwenden und vorkommen /

auch darob und daran ſeyn/ daß die vorgemeldte

Concordata Principum um auffgerichtete Ver⸗

traͤge/ auch brivilegia , Statuta und Freyheiten

gehalten / gehandhabet / und denenſelben feſtig⸗
lich gelebet und nachgekommen / jedoch was vor

Beſchwerungen darinnen gefunden / daß dieſelbe

Vermoͤge deſthalben gehabter Handlung zuAug⸗

ſpurg in dem 1730 . Jahr / bey gehaltenẽ Reichs⸗
Tag abgeſchaffet / und hinfuͤrter dergleichen oh⸗
ne Bewilligung der Churfuͤrſten nicht zugelaſ —

ſen werde . Gleicher geſtalt wollen Wir / wann

es ſich etwa begebe/ daß die caulæ civiles von

ihrem ordentlichen Gericht im Heil. Reich / ab/

und auſſer daſſelbe ad Nuntios Apoſtolicos ,
und wol gar ad Curiam Romanam gezogen

wuͤrden/ ſolches abſchaffen / vernichten / und ernſt⸗

lich verbieten / auch Unſern Kaͤiſerl. kilcalen / ſo
wol bey Unſerm Kaͤiſerl. Reichs⸗Hofrath als

Cammer⸗Gericht / anbeſehlen / wider die jenige /

ſo wol Partheyen als Advocaten / Procurato -

ren / und Notarien / die ſich hinfuͤro dergleichen
anmaſſen / und darinn einiger geſtalt ſich gebrau⸗

chen laſſen wuͤrden / mit behoͤriger Anklage von

Ampts wegen zuverfahren / damit die Ubertret⸗

ter demnechſt gebuͤhrend angeſehen / und geſtraf⸗
fet werden moͤgen. Und weil vorberuͤhrter Ci—
vil⸗Sachen willen zwiſchen Unſern und des

Reichshoͤchſten Gerichten / ſo dann denen Apo⸗
ſtoliſchen Nuntiaturen mehrmaligeStreit und

Irrungen entſtanden / indem ſo ein als andern

Orts die ab der Olticialen Urthel beſchehene

Appellationes angenommen / Proceſſus erkant /

ſelbige auch durch allerhand ſcharffe Mandata zu

groſſer Irꝛ⸗und Beſchwerung der Partheyen
zu behaupten geſucht worden / womit dann die⸗

te / in part ' bus einzuhelen ) auch ungehoͤrter te miteingeſchloſſen / welche unter C

Verantwortung des Beklagten / wannzumahln geiſt oder weltlicher Obrigkeit wol

juchcatur ungeſtoͤret gelaſſen w 0

Doch ſo viel dieſen 1 min 115
ben Oheimen / und Churfuͤrſten zuSuchſn

10

Brandenburg Vauch ihren Religions , W5
wandten / Fuͤrſten und Staͤnden/ nglechem.90
unmittelbaren Reichs Ritterſchafft undder0
allerſeits Unterthanen / und denen Augſ f0 6
ſchen Conkeſſions· Verwandten / diek fbnnt

athollſchekf
8 23 hnen / oder

Landſaſſen ſeyn / dem Religion und Proßen .

Irieden/ auch dem in Muͤnſter und Oßnabrug
auffgerichteten Friedens⸗Schluß / und wasde
me anhaͤngig/ wie obgemelt / unabbruͤchgund
ohne conſe quenza , Nachtheil und Schaden

19 . Wir ſollen und wollen auch uͤberdiePo
licey⸗Ordnungen / wie die ſeyn / und fernerauf
dem Reichstag geſchloſſen werden / halten / und
die Commercia des Reichs nach Moͤglichet
befoͤndern . Deßgleichenauchdiegroſße Geſll

ſchafften und Kauffgewerbs⸗Leuteund andereſo
bißhero mit ihrem Gelde regieret / hresWillent
gehandelt / und mit Wucherung und unzulfl
gem Verkauff und Monopolien viele Ung,
ſchicklichteiten demReich / und deſſen Inwohnein
und Unterthanen mercklichen Schaden/Nach⸗

theil und Beſchwerung zugeſuͤget / und noch

taͤglich einfuͤhren und gebehren thun/ mit der

Churfuͤrſten / Fuͤrſten und anderer Staͤnden

Rath / inmaſſen wie deme zu begegnen/ hiebebot
auch gedacht und vorgenommen / aber nichtvol .

ſtrecket worden / gar abthun / keines weges jeman,

den einige Privilegia auff Monopolis erthel,
len / ſondern da auch dergleichenerhalten/diefch
be vielmehr als den Reichs⸗Saß⸗und Otd⸗

nungen zuwider / wiederum abthun / und auffhe/
ben ; Wannauch geſchehen ſolte / daß in ein

gen benachbarten Landen die im Reich machende

Manufocturen / Guͤter/ auffrichtige Wehhen
durch⸗oder einzufuͤhren verbotten wuͤrden well

ſolches der Freyheit derer Commercien zun⸗

der ; So wollen Wir Uns deſſen Abſtellung zn

befoͤrdern angelegen ſeyn laſſen / im widrigeng
ber die Fuͤrſehung thun/ daß anch derſelben doh,
den / Manufacturen und Wahren ius Reich iu

bringen / gleicher geſtalt nicht zugelaſſen ſchh

olle .

20 . Wir ſollen und wollen auch inſender
heit / dieweil die Teutſche Nation und das
Röm . Reich zu Waſſer (jedoch-unbeſchädloet
deren vor dieſem von dem mehrern Theil de
Churfuͤrſtl . Collegii bewiilligter/undvonkinſen
Vorfahren / Roͤmiſchen Kaͤſſern/ abſonderlh
denen Churfuͤrſten des Reichs ertheiltet g0l.
Conceſſion , Prorogationen und Perpetuatio.

15 vorkommen / und aller juriſdictions - Con

flict moͤchte verhuͤtet werden ; So wollen Wir

daran ſeyn/ daß die Cauſæ ſeculares ab Eccle -

ſiaſticis rechtlich diſtinguiret /auch die darunter

vorkommende zweifelhaffte Faͤlle durch guͤtliche

nen/ ) einen Zoll von neuem geben/ noch einigecl
te erhoͤhen oder prorogtren laſſen/ auchvorUns

ſelbſten keinen auffrichten / erhoͤhen e
giren /es ſeyen dann die benachbarte und inter⸗
lirte Staͤnde und dero erfordertes guchln gebüche
rende conſideration ziehendes Gutachten vok⸗

2 rühen der rnacher aller
hero daruͤber vernommen⸗

und hernachl
mit dem Paͤbſtl. Stuhl vornehmende Hand⸗

un und Vergleich erlediget / fortder geiſt und

den

—
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ſtendem Krieg / als vor demſelben auff allen

Hſchs⸗Geſchichte .

dWPiehſehen Söitfürten Wllen Dfſſen
Zulaſſen und Coilegial: Raht mit einhellgem
Sohluß alſo und dergeſtalt indieſemSee vor,
galtgen

/ daß keines Churfuͤrſten
odel Dillens dargegen/ ſondern all und jede dero
Collegial⸗Stimmen einmuhtig ſeyn / maſſen

Vlr dißfalls die wajora nicht attendiren auch
Ihhevorgehende Uaanimia zu keinem Stand
lunzen/ und den Supplictrenden mit ſeinem

Begehren gaͤntzlich hinweg und abweiſen / wie
guch alle die jenige / ſo um neue Zoͤlle/ esſey gleich

Waſſer oder dand / oder der alten Erhoͤhung/
ooer alͤch ſolcher Erhoͤhung prorogation anhal⸗
en terden / einer Oollegial⸗ Verſammlung zu

cwartetr/ erinnern / ind neben dem Churfl . Col-
legio jedestmal dahin ſehen ſollen und wollen
dnit diirch die ertheilende neue Zoͤlle und Con -

kelſiones , andere Churfuͤrſten / Fuͤrſten und

Staͤnde/ in ihren vorhin habendẽ ZollEinkuͤnff⸗
un keine Verringerung / Nachtheil oder Scha⸗
den ztleyden haben ; Dieweil ſichaber zutraͤgt /
daßtzvar der Nahme des Zolls bißweilen nicht
alchet / ſondern unter dem Mißbrauch und
btetext einer Niederlage und Staffel⸗Gerech⸗

ſkeit / der ſoliſt von den auff⸗ und abfahrenden
Ghiffen und Wahren eben ſo viel / als wann es

nkechter Zoll waͤre/ erhoben / auch der Hand⸗
ungund Schiffahrt durch ungebuͤhrlich⸗ und

IbgenoͤchtgtesAuß⸗ und Einladen / Außſchiffen
ndegußſchtůtten des Getraͤides / und andererGuͤ⸗
ſkmekekliche groſſe Beſchwer⸗ und Verhinde⸗
ing veruurſachet und zugefuͤget wird ꝛ So ſol⸗
enalle und jede dergleichen / ſo wol unter waͤh⸗

Gtröhtnen und ſchiffbaren Waſſerndes Reichs /

ohne Unterſchetd neuerlich antnaſſende Vorneh⸗
en / und ohne ordentliche Verwilligung des

Churfurſtl. Collegii alſo außgebrachte Conceſ⸗
ſlones, oder ſonſten ein und andern Orts vor

ſchunternehmende Ulurpationes , unter was

Schein und Nahmen auch dieſelbeerhaltẽ wor⸗

deh/ oder einiges Gewalts und Willens durch⸗

ſfehren geſuchtwerden moͤchten/ null und nich⸗
ſghſehkt/ dergleichen auch von Uns niemanden /
bas Wuͤrden oder Standes auch der oder die⸗

flbernſeyen/ ohne oblauts des Churfl . Collegii
Conlens , und Ein willigung / ertheilet werden /
lucheinem jedwedem des H. Reichs Churfuͤr⸗
ſen/ welcher ſich damit beſchwert befindet / frey
dbevorſtehen/ ſich ſolcher Beſchwerung ſo gut
cekan/ ſelbſten zu entheben ; doch ſoll den jenigen
Utirlegien / welche Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und
Staͤnde des Reichs/ ſampt der gefreyten Reichs⸗
Miterſchafft/ von weyland denen vorgeweſenen
Mim Koͤnigen und Kaͤlſern/ zur Zeit/ da der

Ghurfuͤrſten Conlens per Pacta & Capitula -
iones noch nicht alſo eingefuͤhret oder noͤthigge⸗
e / rechtmaͤſſigerlanget / oder ſonſten ruhig⸗

lch hergebracht/ hierdurch nichts præjudiciret /

cber benommen/ ſondern von Uns / auff gebuͤh⸗
bedes Anſuchen/ Vermoͤg und in Krafft des

ſgeſezten dritten articuls , conlitmiret / und die

———————
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ſen / alle unrechtmaͤfftge Zolle / Staffelnund
Niderlag aber / oder derſelben Mißbraͤuche / da
einige waͤren/ gleich beyAntrettung Unſerer Kaͤ
ſerl . Regierung caffiret und abgethan / auch ins

kuͤnfftig derſelben keine mehr ertheilet werden / s
geſchehe dann erſtbeſagter maſſen mit einmuͤtigẽ
Collegial . Rath und Bewilligung der ſieben

Churfuͤrſten . Auff den fall auch einer oder mehr/
was Standes oder Weſens der/ oder die waͤren/
einigen neuen Zoll/ odereines alten Erſteigerung
oder Prorogationinihren Chur⸗ und Fuͤrſten.
thůmern / Graf⸗und Herꝛſchafften und Gebie⸗
ten zu Waſſer und Land / in Auff⸗und Abfah⸗
ren / für ſich ſelbſt auſſerhalb Unſerer Vorfahren
am Roͤm . Reich und des Churfl . Collegu Be⸗
willigung angeſtellet / undauffgeſetzet haͤtte / oder
kuͤnfftiglich ohne Unſere / mit obgedachtem ein⸗
muͤtigenaller und jeden ſiebenChurfuͤrſten Col⸗
legial· Conſens ertheilte Begnadigung alſo an .
ſtellen / oderauffſetzen wuͤrde / den / oder dieſelbe /
ſo bald Wir deſſen vor Uns ſelbſten in Erfah⸗
rung kommen / oder audere Anzeige davon em⸗
pfangen / ſollen und wollen Wir duͤrch Mandata
ſine claulula und andere behoͤrige nothduͤrfftige
Rechts⸗Mittel / auch ſonſten in alle andere moͤg⸗
liche Wege davon abhalten / und was alſo vorge⸗
nommen worden / gaͤntzlich abthun und calſiren /
auch nicht geſtatten / daß hinfuͤro jemand de ka⸗
cto und eigenes Vornehmens nene Zoͤlle anſtel⸗
len / fuͤr ſich dieſelbe erhoͤhen/ oder ſich deren ge⸗
brauchen und annehmen moͤge .

27 . Als auch vielfaͤltig geklaget wird / daß un /
terſchiedliche Reichs/ſo wol als andere mediat⸗
Staͤdte / ſich eine Zeithero gantz nelerlich untet⸗
nommen / und noch de facto auch durch Arre⸗
ſten/ ind andere im Hell . Reich verbotene eigen⸗
gewaltige Zwangs , Mittel unterſtehen / unter
ihren Thoren oder ſonſten anderer Orten in und
vor den Staͤdten/ die ein und auß auch durch⸗
gehende Wahren / Getraͤld/ Wein/ Salt / Biehe
und anderes mitgewiſſen Auffſchlaͤgen / unter
dem Nahmen Accis , Umgeld / Niderlag / Stãd⸗
und Marckrecht / Pforten⸗Bruͤcken⸗und Weg⸗
Kauffhauß⸗RentenPflaſter - und Cento -
Gelder / und andern dergleichen Impoſten/ zu
beſchweren / ſolches alles aber in dem Effect und

Nachfolge fuͤr nichts anders als einen neuen

Zoll/ ja offtinals weit hoͤherzuhalten / und denen
benachbarten Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤn⸗

den / deren danden / deuten und Unterthanen / auch
dem gemeinen Kauff⸗ und Handelsmann zu
nicht geringem Schaden und Ungelegenheit ge⸗
reichig / auch der Freyheit der Commerciorum

des Handels und Wandels zuWaſſer und Land

gerad und ſchnurſtracks zuwider ; So wollen

Wir ſo bald bey Antrettung Unſerer Kaͤiſerl—
Regierung hieruͤber gewiſſe Information einzie⸗
hen laſſen / auch worinnen ſolche unzulaͤſſtge
Beſchwerungen und Mißbraͤuchebeſtehen / von

denen benachbarten Churfuͤrſten/ Fuͤrſtenund

Staͤnden Nachricht erfordern / und dann dieſel⸗

Audedaben ohne Eintrag maͤnniglichsgelaſ⸗
be ohne Verzug aller Orten abſtellen und auff⸗

heben / auch gegen die Ubertrettere gebuͤhrenden

Ernſts
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Beſchreibung

Kaͤtſerl. kiſcal gegen dieſelbe / auffvorgemelte von

Uns eingezogene Information , oder auff eines

oder andern hierũter beſchehene Denunciation ,

mit oder ohne des Denuncianten zu thun /

ſchleunigſt zů verfahren/ anbefehlen / ind ſolle dar⸗

neben einem jeden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und

Stand / ingleichem der Freyen Reichs Ritter⸗

ſchafft erlaubet ſeyn/ ſich und die ſeinige ſolcher

Beſchwerden / wie bey dem 20 . Artic . als ſchon

vermneldet / ſelbſt/ ſogut er kan / uu erledigen undzu
befreyen / doch denen unmittelbaren Reichs⸗

Staͤten / auff ihre angehoͤrige Burgerſchafften
wegen der Conlumtionen etwas / ohne Beruͤh⸗
rung / Schaden oder Nachtheil der Fremden / zu

ſchlagen / unbenommen / auch ohne præ judix deſ⸗

ſen / ſo von denen Kriegs⸗ Jahren in recht⸗

maͤſſiger Ubung und Herbringen geweſen.
82 Deßgleichen wollen Wirauch die jenige

Staͤnde / denen von Unſern Vorfahren/ Roͤmi⸗
ſchenKaͤiſern / mit Verwilligung der Reichs⸗
Churfuͤrſten/ mit dieſer Maaß und Vorbehal⸗
tung enttweder neue Zöͤlle gegeben / oder die alte

erhoͤhet und prorogiretworden / daß ſie mehrge⸗

dachte Churfuͤrſten/ deren Geſandte und Raͤ⸗
the / und deren Witben und Erben bey ihrem

Ein / und Abzug / wie auch ihre Unterthanen /
Diener und Zugewandte / und andere gefreyte

Perſonen / auch derſelben Haab und Guͤter/ mit

ſolchenvon neuem gegebenen/ eꝛhöheten oder pro⸗

rogirten Zoͤllen / nicht beſchweren / ſondern an
allen und jeden Orten ihrer Fuͤrſtenthüͤmerund
danden / mit ihren Wahren und Guͤtern zollfrey

durchpaſſiren/ verfahren / und tretben laſſen/ ſich
auch ſonſten der Zolls Erhoͤhung halber gewiſ⸗

ſer vorgeſchriebener maſſen verhalten/ und daruͤ⸗
ber vermittelſt eines ſonderbaren verglichenen
Revers gegen die Churfuͤrſten kraͤfftiglich ver⸗

binden ſollen; Die aber ſolche Kevers noch nicht

von ſich gegeben/ mit allem Ernſt / auch bey Ver⸗
luſt des concordirten Privilegii, dahin erinnern

und anhalten / ſich hierin der Schuldigkeit zu be⸗

quemen / und angeregten Revers ohne laͤngern
Verzug herauß zu geben / und den Churfuͤrſten
einzuhaͤndigen; Denen aber/ ſo ins küͤnfftig ob⸗

beſchriebener maſſen neueZoͤlle / oder der alten

Erſteigerung oder prorogation erhalten wer⸗

den/ wollen Wir vor Heraußgebung ſolcher Ke⸗

vers Unſere Kaͤiſerl. Conceſſiones keines we⸗

ges außfertigen / noch ertheilen laſſen . Damit

man auchuͤber die hin und wieder im Reichzu

Waſſer und Land eingefuͤhrte neue Zoͤlle / und der

alten Erhoͤhung/ neben andern Impoſtenund

Aufflagen / ob und wie jeder Prætendens darzu

berechtiget / deſto mehr beſtaͤndige inlormation

und Nachricht haben möͤge; So wollen Wir

Uns deſſen bey jedes Craͤiſes außſchreibendem

Fuͤrſten erkundigen / daruͤber auch eine ſpecifi⸗
cation geben laſſen / und darauffder Abſchaffung
und reduction halber mit dem Churfuͤrſtl . Col -

legio communiciren / und da jemand bey Uns

um neue Zoll Begnadig ⸗ oder Erhoͤhung der

alten und vorerlangten Zoͤlle ſuppliciren und

— — —

einige Vertroͤſtung/ oderPromotorial. Schrei⸗
ben an die Churfuͤrſtennichtgeben / noch außge/
henlaſſen / auch weder am Rhein noch ſonften
einigen ſchiffbahren Strohm im Heil. Reich
keine armirte Schiffe / Außlager/ Licenten noch
andere ungewoͤhnlicheexactionen / oder was ſun,
ſten zu Sperꝛ⸗und Verhinderung der Com .

mercien / vornemlich aber den Rheiniſchenund
andern Churfuͤrſten des H. Reichs zu Schaden
und Schmaͤlerungihres hohẽ Kegals gereichtz
verſtatten oder zulaſſen ; derentwegen Wir denn

auch nicht zugeben wollen / daß wo einer inden

Rhein gehender Fluß weiters ſchiffreich gemg,

chet werden koͤnte und wolte / ſolches durch eines

oder andern angelegenen Standes darauff ſ

gennuͤtzig vorgenom̃enen verhinderlichen Bau

verwehret werde / ſondern es ſollenſolche Gehaͤn⸗
de zu Befoͤrderung des gemeinen Weſens we⸗

nigſt alſo eingerichtet werden / daß die Schife
ungehindert auff und abkommen koͤnnen/ und

alſo der von Gott verliehenen ſtattlichen Geh⸗

genheit und beneficirung der Natur ſelbſten/
ein Stand weniger nicht / als der andere / nach

Recht und Billigkeit / ſich gebrauchenmoͤge
23 . Und waͤre es Sach / daßin ſolchen Fl

len neuer Zoͤll und Auffſaͤz halber / dadurchdet
Churfuͤrſten Zoͤlle geringert und geſchmälen
werden moͤchten / die Ehurfuͤrſten zu kechtenſ
Anſprůchen activs oder palliye geriethen/ denn

nach dann ſolche Zoll, Kegal - und Privilege
allein von Roͤmiſchen Kaͤtſern uñ Koͤnigentnit
Bewilligung der ſieben Churfuͤrſten/ nach Auß
weiſung des 20 . Articuls im Reichertheilet und

gegeben werden / und alſo deren daruͤber einfal
lender Streit Entſcheidung vor niemand an.

ders / als Uns gehoͤrtg/ ſollen ſolche rechlliche
Anſpruͤche fuͤr Uns außgefuͤhret und erlegt

werden / und kein Churfuͤrſt ſchuldig ſeyn/ ſch
derenthalben weder an Unſerm und des Hl.

Reichs Cammer⸗Gericht / oder andern Gertth.

ten mit ordinariis actionibus anſtrengen in

laſſen/ geſtalt Wir dann hierüͤber bey gedachtem
Cammer - Gericht gebuͤhrende Erinnerung und

Verfüͤgung zu thun nicht unterlaſſen wollen

auch alle die jenige Proceſs , welcheam ermelten

Kaͤiſerl. Cammer⸗Gericht zwviſchen den dit

Churfuͤrſten am Rhein ſatnpt⸗ oder ſondetlih
und andern des Hell . Reichs Staͤnden obe

Staͤten zu vorigen Zeiten berelts pallvs odet

activè anhaͤngig gemachet/ davon wee

an Unſern Kalſerl . Reichs⸗Hofrathavoeizn
und ziehen .

24 . Und nachdem elliche Zeltherodie hun

fuͤrſten an Dero an ſchiffbaren Stroͤhmen hn

benden Zoͤllen mit vielen und groſſen Foll .Be⸗
freyungen uͤber ihre Freyheit und Hetommeh

ofſtermals durch Befoͤrderungs,Buleffeauch
Exemptions: Befehle / und zu præjudis det

Churfürſtl . Zoll⸗Gerechtigketeetthelkekrhik,
gia und in andere Wege erſuchet ind bechtoeti
worden ; das ſollen und wollen wir als nneu

traͤglich abſtellen/ fůͤrkommen/ und zumaln nicht

1150 Dauſcg
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17 werhaͤngen noch zulaſſen / fuͤrters mehr zu uͤben / fortfuͤhre / obwol es dann nichteben eines ſonder⸗
0 0 4 4

goch zil geſchehen / auch keine xemptions : Prie baren Proceſſus vonnoͤthen / ſo wollen Wir je.

egia mehr ertheilen/ und die / ſo darwider unter doch auch in dieſem Fall mit Zuziehung des
währendemKrieg / ohne des Churfuͤrſtl . Colle - H. Reichserſtgemeldter maſſen uninterellirter
gi Bewilligung / ertheilet worden / caſſiret / tod Churfuͤrſten/ ehe und bevor Wir zu der wuͤrck⸗

und ab ſeyn.
1J. Ob auch einiger Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder

anderer Stand / die freye Reichs unmittelbare

gterſchafft mit eingeſchloſſen/ ſeiner Kegalien /
lmmediett / Freyheiten und Privilegien / Recht
und Gerechtigkeiten halber / daß ſie ihme ge⸗

ſchwwächt / geſchmaͤlert/genommen/ entzogen / be⸗

ümmert oder betruͤbet worden / mit ſeinem Ge⸗

genthell und Widerwaͤrtigen zu gebuͤhrlichen
gechten kommen / und ihn fuͤrfordern wolte /
daffelbe kwie alich alle andere ordentlich obſchwe⸗
lende Rechtsfertigungen / oderdaruͤber amKaͤt⸗

ſil. Cammer ⸗Gerichte erkante Urthel und der⸗

ſlben Kxecutiones , ſollen und wollen Wir nicht

berhindern/ abfordern oder verbiethen / ſoudern
der jultiz ihren freyen ſtarcken Laufflaſſen .

26. Wir gereden und verſprechen auch / daß
Wir die Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde des

Neichs/ ingleichem die gefreyte Reichs⸗Ritter⸗

ſchafftmitihren angehoͤrigen Lehen/ ſie ſeyen ge⸗

legen/ wo ſie wollen /wann deroſelben Vaſallen o⸗

der Unterthanen ex crimine lælæ Majeſtatis ,

lichen Achts , Erklaͤrung ſchreiten / commu⸗

niciren / und ohne derenerfolgten Rath und auß⸗
truͤckliche Einwvilligung damit nicht : verfahren .

28 . Und nachdem das Roͤm . Reich faſt
hoͤchlich in Abnehmen und Ringerung komen /

ſo ſollen und wollen Wir neben andern die

Reichs⸗Steuer der Staͤte und andere Gefaͤl⸗
le / ſo in ſonderer Perſonen Hand gewachſen uñ

verſchrieben / wiederum zum Reich ziehen/ auch
eine gewiſſe delignation , in weſſen Handen die⸗

ſelbigejetzigerZeit ſeyn / inner ſechs Monaten /

den nechſten nach wuͤrcklicher Unſerer Kaͤiſerl.
Antrettung zur Maynß . Churfuͤrſtl .Cantzley ein⸗

ſchicken / und nicht geſtatten / daß ſolches dem

Reich und gemeinen Nutzen / wider alle Recht
und Billigkeit entzogen werde / es waͤre dann/ daß
ſolches mit rechtmaͤſſiger Collegial - Beswilli⸗

gung aller ſieben Churfuͤrſten geſchehen wa .ͤ

re .

29 . Wann auch Lehen dem Reich und Uns /
bey Zeit Unſerer Regierung durch Todfalloder
Verwuͤrckung eroͤffnet/ undlediglich heimfallen

ldet ſonſten ex delicto dieſelbe verwuͤrcket haͤt, werden / ſo etwas merckliches ertragen/ als Fuͤr⸗
in / oder noch verwuͤrcken moͤchten/ nach ihrem ſtenthuͤmer/ Graſſchafften / Staͤte / und derglei⸗
Wilen ſchalten und walten laſſen / keines weges chen / die ſollen und wollen Wir ohne Vorwiſſen
ſber dleſelbige zum Kaͤtſerl. Filco einziehen/ noch der ſieben Ehurfuͤrſten ferner niemand leihen/
Ihnen vorige oder andere Valallen auffdringen

/
auch niemanden einige expectanz und Anwar⸗

Reallodial . Guͤter auch / welche ex crimine læ . tung darauff geben/ ſondern zu Unterhaltung
leMajeſtatis , oder ſonſten ex alio delicto vor . des Reichs / Unſer und Unſerer Nachtomen der

gittermaſſen verwuͤrcket ſeyn / oder werden Koͤnig und Kaiſer / behalten / einziehen und in⸗
oͤchten / denen mit den juribus filci belehnten / Sorporiren / doch Uns von wegen Unſerer Erb .
ſek dieſelbe ſonſten durch beſtaͤndiges Herbrin , landen / und ſonſt maͤnniglich an ſeinen Rech ,
genhabenden Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn . ten und Freyheiten unſchaͤdlich; So ſollen auch

den / unter welcher ObrigkeitlicherBottmaͤſſig, die Lehnbrieff und Expectantien uͤber des H.
lilſte gelegen / nicht entziehen / ſondern die dan , Reichs angehoͤrigedehen / welche bey einer an ,

NObrigleiten oder Dominos tertitori mit dern / als Unſerer Reichs⸗Cantzley / und ohne
daren Conlilcirung gewehren laſſen wollen . Vorwiſſen der Herren Churfuͤrſten / ins kuͤnff⸗

7 . Wir ſollen und wollen auch fuͤkkomen/ tig ertheilet und außgefertiget werden moͤchten/
und keines weges geſtatten / daß hinfuͤro je , gantz unguͤltig ſeyn.
undhohen undniedern Standes / Churfuͤrſt / 30 . In alle wege wollen Wir Uns angele⸗
gluſtStand / oderanderer ohne rechtmaͤſſig und gen ſeyn laſſen / alle dem Roͤm. Reich angehoͤri⸗
ugſatne Urſache / auch ungehoͤrt und ohne ge Lehen in ⸗und auſſerhalb deſſelbengelegen/ auf⸗
Dokwiſſen/ Rath und Bewilligung des Heil . richtig zuhalten / und derentwegen zůverfügen /
Nechs Churfürſten / welche ſich des Wercks daß ſie zu begebenden Faͤllengebuͤhrlichen em ,
licht theilhafftig gemachet / in die Acht und Ober⸗

cht gethan/ gebracht oder erklaͤret / ſondern in

ſichen ordentlicher procels gehalten und voll⸗

gen twerde / wie es ſich nach Außweiſung des H.
Michs vorauffgeſetzterSatzungen / und der im

Nhr xfp . retormirter Catner⸗Gerichts⸗Ord⸗
llng / auchdarauff erfolgter Reichs⸗Abſchie⸗
en gebuͤhret/ und was deshalben bey dem kuͤnff ,

ligen Reichs⸗Tag / wie relerviret worden / von

Chutfurſten/ Fuͤrſten und Staͤnden de wodo
Kordine weiter verglichen werden moͤchte. Waͤ,
kes aber Sach / daß die That an ſich ſelbſten
auz notorie und offenbar/ derFriedbrecher auch

in einem Verbrechen beharꝛlich und thaͤtlich

pfangen und renoviret / auch wider allen unbil⸗

ligen Gewalt die dehen und Lehen⸗deute manu⸗

teniret und gehandhabet werden / da auch Wir

deren eines oder mehr Uns angehend befinden/
ſollen und wollen Wir / das oder dieſelbe unwei⸗

gerlich empfangen laſſen / oder wann das nicht

bequemlich geſchehen koͤnte/ deßwegen denen Her⸗
ren Churfürſten zu Sicherung deß Reichs ge⸗

bührende tevers und recognitio zuſtellen .

3i . Auff den Fall aber zukuͤnfftigerZeit Fuͤr⸗
ſtenthuͤmer / Grafſchafften / Herꝛſchafften/ Affter⸗

und Lehnſchafften / Pfandſchafften und andere

Guͤter/ dem Heil . Reich mit Dienſtbarkeiten /
Reichs⸗Anlagen/ Steuern und ſonſten verpflich⸗

1
tet /
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tet / deſſenjurĩſdiction unterwuͤrffig und zuge⸗

than / nach Abſterbungdes Inhabers Uns durch ne Vorwiſſen und abſonderliche Einwilig
Erbſchafften / oder in andere wege heimfallen und Conlens der ſieben Churfuͤsſten numande )
oder auffwachſen/ und Wir die zu Unſern Haͤn. was Standes oder Weſen der ſehlmit Mänt

den behalten / oder mit Vorwiſſen und Bewil⸗ Freyheiten oder Muͤntz⸗Staͤtenbegabenundbe
ligung der Churfuͤrſten / andern zukommen gnadigen/ auch wo Wir beſtaͤndig befinden/ daf
laſſen wuͤrden / oder da Wir dergleichen allbereit die jenige Staͤnde / denen ſolches Regaleundbr .
in Unſern Haͤnden haͤtten/ davon ſolle dem H.

Reich ſein Recht und Gerechtigkeit / Anlagen /
Steuern und andere ſchuldige Pflicht / wie dar⸗

auff hergebracht/ in dem Craͤlß/ deme ſie zuvor

gehoͤret haben / hindangeſetzt aller prætendirter

exemption , geleiſtet / abgerichtet / und erſtattet /

auchſolche and und Guͤter bey ihren Privilegien /

Recht und Gerechtigketten / in geiſt / und weltli⸗

chen Sachen ) dem Inſtrumento bacis gemaͤß/
gelaſſen/ geſchüͤtzet/ undgeſchirmet werden . Und

demnach ſich auch unterſchiedliche Staͤnde des

Reichs nechſt dieſem vielfaͤltigbeklagen / daß un⸗

geachtet derer / in des Reichs Conſtitutionen

enthaltenen Verſehungen / ſie theils in exem⸗

tion , Steuer ⸗und Anlag⸗Sachen / theils in

jurildiction und andern gegen das Hauß Oe⸗

ſterreich habenden Irrungen bißhero zu keinem

rechtlichen Außtrag gelangen koͤnnen ; Als wol⸗
len Wir gleich bey Antretrung Unſerer Kaͤlſerl.
Regierung hierinnen die unverlaͤngtewuͤrckliche

Vorſehung thun / damit ſo wol in exemntion und

ermelten Steuer⸗Weſen / deme im Jahr 1548 .

bey damals gehaltenem Reichstag / mitConlens

und Bewilligung des Ertz⸗Hauſes Oeſterreich

verglichenen rechtlichen Außtrag Unſers Kaͤiſ .
Cammer⸗Gerichts / als auch in andern Sachen

der Cammer⸗ Gerichts⸗Ordnung / wegen der

Außtraͤg insgemein / wuͤrcklich nachgelebet / vor

demſelben beede Theil gegen einander in ihren

habenden Rechten und Prætenſionen vernom⸗

men / darauff auch einem jeden ſchleunige und

unpartheyiſche jultiꝛ adminiſtriret werde.
32 . Und nachdem im Reich viel Beſchwe⸗

rung und Maͤngel der Muͤntz halber bißhero ge⸗

weſen und noch ſeyn / wollen Wir dieſelbe zum

foͤrderlichſten mit Rath der Churfuͤrſten/ Fuͤr⸗
ſten und Staͤnden des Reichs zuvorkommen /
und in beſtaͤndige Ordnung und Weſen zu ſtel⸗
len allen moͤglichſten Fleiß fuͤrwenden/ auch zu

dem Ende die jenige Mittel / ſo imReichs⸗Ab⸗

ſchied de An . 570 , wegen der in jedem Craͤiß
anzulegenden drey à vier Craͤiß⸗Muͤntz⸗Staͤ⸗
ten ; Itemwegen der in An . 1603 . und auff vo⸗
rigen auch nachfoigenden Reichstaͤgen beliebten

conformitaͤt / ſowol im gantzen Roͤm. Reich / als

auch mit denen Benachbarten / ins beſonder der

dabey denen Craͤiß⸗Directorüs auffgetragenen
Abſtraffung der Contravenienten / und darauß
reſultirenden hoͤchſtnoͤthigen Abſchaffung der

Hecken⸗Muͤntzen/ durch Churfuͤrſten / Fuͤrſten
und Staͤnde des Reichs in gemein bedacht / in

gute Obacht nehmen und befoͤrdern helffen/ auch
zumaln nichts unterlaſſen / was ferner zuttaͤglt⸗
ches zu Abwendungſolcher langgewehrten Un⸗

richtigkeit auff noch wehrendem Reichstag fuͤr
gut befunden werden moͤchte.

fahren/ Roͤm. Kaͤiſern/ und der Churfürſten B.

willigung nicht erhalten / oder ſonſten rechtmaͤfg

—
33. , Wor ſollen und wolſen auch hinfftoh, —. —

0

vilegtum verliehen / daſſelbedem Muͤntz⸗Edlet
und andern zu deſſelben Verbeſſerung erfolgeg
Reichs⸗Conſtitutionen zugegen / mißgebrau,
chet/ oder durch andere mißbrauchen laſſen / und

ſich alſo ihrer Muͤntz Gerechtigkeit ohne fernent
Erkaͤndtnuͤß verluſtiget gemacht / hnen/ wieguch
den jenigen/ ſo ſolches Regal mit Unſerer Dot,

und beſtaͤndig hergebracht / daſſelbe nicht gllan

verbieten / und durch die Craͤiß/ oder ſonſten mi,

der ſie gebuͤhrend verfahren laſſen/ ſondern guch
einen ſolchen privirten Stand ohne Vorwuiſfen
und Bewilligung der Churfuͤrſten nicht tell.
tuiren ; Wofern ſich aber dergleichen bey Me.

diat Staͤten und andern / ſo dem Reich imme⸗

diatè nicht / ſondern Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und

andern Reichs⸗Staͤnden unterworffen / begebe/
alsdenn ſoll durch deroſelben Landes⸗Füllfen
und Herꝛn wider ſie / wie ſich gebuͤhret, verfahren,
und ſolche Muͤntz⸗Gerechtigkeit ihnen gangich
geleget / caſliret / und ferners nicht erthellet wez

den ; Maſſen Wir dann auch den mittelbahnun
Staͤnden mitdergleichen/ oderandern hohenbn.
vilegien / ohne Mit⸗Einwilligung der Chun,

fuͤrſten / viel weniger zu derſelben oder der Stän
denPtiyilegien BehinderungoderAbbruchnicht
willfahren wollen .

34 . Und demnach wider die im Heil Röͤm.

Reichverordnete Poſt nicht geringeBeſchtbebde
gefuͤhret/ ſelbige auch nach Anweiſung lallul⸗

menti Pacis auff dem Reichstag außgeſlelet
worden / ſo wollen Wir mit Beobachtung diſ

ſen / keines weges geſtatten / daß von Chinfüͤrſfa
Fuͤrſten und Staͤnden in ihren Landen und Ge⸗
bieten / wo dergleichen Kaͤiſ . Poſt⸗Aempter el
handen und hergebracht/ ſolche Perſonen weſch
keine Reichs Unterthanen ſeyn/ und deren duun

man nicht verſichert iſt / angeſetet / oder dieſelbe

anſſerhalb der Perſonal- Befreyung von dal
Beytrag gemeiner Real⸗ Beſchwerden eiimt

ret und befreyet werden ; Nicht weniget woln
Wir den General - Erb⸗ Reichs Poſimuſt .
dahin halten/ daß er ſene Poſten mir aler Reß
durfft wol verſehe / die getreue und nicheh
Brieff⸗Beſtellung gegenbilliges Poſtgeldſſol
allen Poſthaͤuſern zu jedermans guter Nachnicht

in offenem Druek beſtaͤndig angeſchlagen ſl
ſolle /unverweißlich beföͤrdere / und alſozukelnt

fernern Klag und Einſehung Urſach gte
Wir ſollen und wollen aber zugaͤntlichetAuffe
bung deren zwiſchen Unſern Poſt⸗Aemptel
hafftenden Differentien ,in Erwegung 1
Churfl . Collegio in An . 164r . auff mmdi
tag zu Regenſpurg wegen des Reichs ; Peft

Ampts eingegebenen Gutachtenund derkhfel

*
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gndlachs, Abſchied beſchehenerVerordnũg / die

heſtaͤndigeBerfügung thun / daß UnſerGeneral —
OberſtReichs⸗Poſt . Amtin ſeinem elle eꝛhalten/
und zudeſſen Schimaͤlerung nichts vorgenom̃en /

herwilliget oder nachgeſehẽ / inſonderheit aber der

datnit belehnte Zen . Reichs⸗Poſtmeiſter / wider
ale von Unſ . Kaͤiſ. Hof⸗Poſt⸗Amt jenem biß da⸗

ſetoimReich geſchehene / odernoch ferner anmaſ⸗

ſende Eingriffe uñ Verſchlieſſung abſonderlicher

Ants⸗Paquetengehandhabet / indſowol in Bey⸗
ſehnl inſerer Kaͤiſ.Perſon und Hofſtat / al sAbwe⸗

fen derſelben/ beyruhiger Einnehm⸗ Beſtell⸗ und

Jußtheilung aller uñ jeder / vermittelſt der Reichs⸗

Poſten ankomender und ahgehender / Brieff und

Pagueten / gegen erhebendes billiges Poſtgelt / ge⸗
ſafen/ und was deme und gem . Reichs⸗Abſchied

bider / auff einiger ley Weiſe und Wege ergan ,

gen/lund verliehenworden/ hiemitallerdings auff⸗

gehoben ſeyn; hingegen Unſer Kaͤiſerl . Erbland⸗

VyfPoſtaint bey ſeiner in A. 1624. erlangter in⸗

vellnur und des General⸗Reichs Poſtmeiſters
guff dieſelbe ertheilte revers in dem Erblande
gulz unbeeintraͤchtiget verbleiben / und dabey
geſchlizet werden ſolle.

zf. Und inſonderheit ſollen und wollẽ WirUUns

feluet duccelſion oder Erbſchafft desHeil. Roͤm .
Reichs anmaſſen / unterwinden noch unterziehẽ /

oder darnach trachten / dieſelbe auff Vus ſelbſten/

Unſere Erben und Nachkom̃en / oderauf jemand
oxderszu twenden/ ſondern die Churfuͤrſten/ Ihre
Nachkomten und Erben zu jeglicher Zeit bey ihrer
tehen Wahl eines Roͤm. Koͤnigs/ nach Inhalt d
glildenen Bull / und dieſelbe jedesmals und auff
ſlle doͤlle/ wann ſie es vor noͤthig und zu Erhaltũg
der Grund⸗Geſetze und dieſer Capitulation ,oder
ſonſten dem H. Reich nothwendig und nutzlich be⸗

flden/ auch beydebzeiten eines Roͤm . Kaͤiſeꝛs/ mit
obek ohne deſſen Conlens vorzunehmen / auch die

Vieatios , wie vor alters her auff ſie kommen / und

Nluttrum .Pac. gemaͤßiſt / die guͤldene Bull / alte
Nechten und andere Geſetze oder Freyheiten ver ,
mögen/ſoes zu Faͤllen kommen / die Nothdurfft
und Czelegenheiterfordern wird/ bey ihrem geſon⸗
Reten Rath / in Sachen das Heil . Roͤm. Reich

hakeffend/ geruhiglich bleiben / und gantz unbe⸗

hrängt laſſen/ auch nicht nachgeben / daß die Vi -

cnriaten und deren Jura , ſamt was denſelben an⸗

faͤngig/ von jemãd dilputiret oder beſtritten wer⸗

del; Wo aber darwider von jemand etwas ge⸗
ſichet/ gethan / oder die Churfuͤrſten in deme ge⸗

deüngen wuͤrden/ das doch keines weges ſeyn ſoll /

das alles ſoll nichtig ſeyn .
36. Wir wollen auch die Roͤm. Koͤn. Kron foͤr⸗

dalichſt empfangen / und bey allem demſelben das

hunſo ſich deßthalben gebühret / auch was zoiſchẽ
keden Churfůrſten zu Mayntz und Coͤlln / we⸗

en der unter ihnen der Kroͤnung halber entſtan⸗
denerIrrungen / bey letztem Wahltag An . 1657 .
ſtlich beygeleget und verglichen worden / eben⸗

füls confürmiret und beſtaͤtiget haben ; Vor
Aßmal aber den Kroͤnungs ⸗Actum in der

SiadtAugſpnrg / zmahl die Stadt Aachen we⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 155

dem obangeregten Frieden in Religion und Pro⸗

Mandat oder Commiſſion außgehen laſſen/ o⸗

qliein iſt / celebriren und verrichten laſſen/ auch
Uuſer Koͤnigl. und Kaͤiſerl . Kelidenz , Anwe⸗

ſung und Hofhaltung im H. Roͤm. Reich Teut ,
ſcher Nation / es erfordere dann der Zuſtand zu

Zeiten ein anders / allen Gliedern / Staͤnden
und Untertha nendeſſelben zu Nutz / Ehr und Gu⸗
lem / beſtandig haben und halten .

37 . Wir wollen und ſollen auch in dieſer Un⸗

ſerer Zuſage der Wahl⸗Capiculation, gůldenen
Bull / der Reichs Ordnung/ oder wie dieſelbe ins

kunfftig geaͤndert und verbeſſert werden moͤchte/

10970 ,

fan - Sachen/ auch dem dand . Frieden/ ſamtHãd⸗
habung deſſelben / wie auch der in K. 155y . auffze⸗
richten Cammer⸗Gerichts / neben des Reichs E⸗

xecutions. Ordnung / auch mehrermeltem Muͤn⸗

ſter ⸗und Oßnabruͤgiſchen Friedenſchluß / und

deme zu Nuͤrnberg A. 1650 . auffgerichteten E⸗

xecutions . receſs , auch andern Geſetz und Ord⸗

nungen ,ſo jetzo gemachet / oder kuͤnfftiglichdurch
Uns / mit der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗
den des Reichs Rath und Zuthuung / moͤchten

auffgerichtet werden / zuwider / kein Reſcript ,

der zu geſchehen geſtatten / in einige Weiſe und

Wege / dergleichen auch fuͤr Uns ſelbſten wider

ſolche gůͤldeneBullunddes Reichs⸗Freyheit/ den
Frieden in Religionaind Profan⸗Sachen / auch

Muͤnſter⸗und Oßnabruͤggiſchen Friedenſchluß
und Landfrieden / ſamt Handhabung deſſelben /

von niemand nichts erlangen / noch auch / obUns

etwas dergleichen auß eigener Bewegnuͤs gege⸗
ben waͤre oder wuͤrde/ nicht gebrauchen / in keine

Weiſe. Ob aber dieſen und andern vorgemelten
Articuln und Puncten einiges zuwider erlanget
oder außgehen wuͤrde / das alles ſoll krafftloß / tod

und ab ſeyn; Inmaſſen Wir es auch jetzt als dañ /
und dann als jetzt / caſliren / toͤdten uud abthun /
und wo noth / denen beſchwerten Partheyen der⸗

halben nothduͤrfftige Urkund und briefflichen
Schein zu geben/ und wiederfahren zu laſſen /

ſchuldig ſeyn ſollen / Argeliſt und Gefehrde hier⸗
innen außgeſchieden .

38. Wir wollen und ſollen auch allen des H.
Reichs Churfuͤrſten und Staͤnden / ſowol ihren
Bottſchafften und Geſandten / die von der gefrey⸗
ten Reichs⸗Ritterſchafft mit begriffen/ jederzeit

ſchleunige audienz und expedition ertheilen/
denenſelben und dem Reichs⸗Adel ihre contir -

mationes Privilegiorum , auch Sehen und dehen⸗
brieff nach dem vorigen tenor unweigerlich und
aller contradiction ( als welche zum rechtlichen

Außtrag zu erweiſen / ungehindert wiederfah⸗
ren / dabey auch dieſelbe uͤber dieEdition der al⸗

ten Pactorum familiæ , mit exhibition neuier /
ein oder ander Hauß allein concernirender /
und von dem Lehenthum kein dependenz ha⸗
bender / nicht beſchweren/ viel weniger die Reichs⸗

Belehnungen / wegen erſtgedachter Edition

der Pactorum familiæ , die ſeyen neu oder

alt / auffhalten laſſen . Wir ſollen und wollen

Genſehiger Kriegs/Zeiten darzu der Zeit unbe⸗ auch in wichtigenSachen / ſo das Reich betref⸗

. —aarrti Europæi Dreyzehender Theil . Eeeee fen/
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fen / und von hohem præjudir und weiten Außſe⸗

hen ſeynd/ bald anfangs der Churfuͤrſten/ alsUn⸗

ſerer innerſten Raͤthen/ Gedancken vernehmen /

auch nach Gelegenheit der Sachen / Juͤrſten und

Staͤnden Raht , Bedenckens Uẽs gebrauchen /
und ohnedieſelbe hierinne nichts vornehmen .

390. Wir wollen auch kuͤnfftigbeyAntrettung
Unſer Kaͤtſ. Regierungl Inſern geheimen Rath /
wie auch Unſern Reichs⸗Hofuñ Kriegs Rath /

wañ nemlich Wir des HöReichs wegen imKrieg

begriffen / mit Fuͤrſten / Grafen / Herren von Adel /

und andern ehrlichen Leuten vermoͤge Lottru -

menti bacis , und nicht allein auß Unſernnter⸗

ſaſſen / Unterthanen und Valollen / ſondern meh⸗

rentheils auß denen/ ſo im Reich Teutſcher Na⸗

der Reichsſatzungen wol erfahren / gutes Nah⸗

mens und Herkommens / und niemanden denn

Uns / und ſonſt keinem Churfürſten/ Fuͤrſten oder

Stand des Reichs /noch außlaͤndiſchenPotenta⸗
ten mit abſonderlichen Dienſtpflichten verwand

ſeyn ; Ingleichem Unſere Kaͤiſ. und des Reichs
Aemter am Hof / und die Wir ſonſten in⸗oder

auſſerhalb Teutſchlandes zu begeben undzu beſe⸗
zen haben/ alsda ſeynd protectio Sermaniæ und

dergleichen / mit keiner andern nation , dann ge⸗

bornẽ Teutſchen / dienicht nidern Standes noch

Weſens / ſondern namhaffte hohe Perſonen / und
mehrentheils von Reichs⸗Fuͤrſten/ Grafen/ Her⸗

ren / und vom Adel / oder ſonſten guten und tapffeꝛn

Herkommens/ beſetzen und verſehen / auch obgem .

Aemter bey ihren Ehren / Wuͤrden/ Gefaͤllen /

Recht und Gerechtigkeit bleiben / und denſelben

nichts entgehen oderentziehen laſſen ; So dann

verfuͤgen/ daßin UnſermReichs/Hof , Kriegs uñ

andern Raͤthen/ auff den Ritterbaͤncken / zwiſchen

denen vom Ritterſtand / welche zu Schilduñ Helm

Ritter und Stifftmaͤſſig gebohren / und denen

Grafen und Herren/ ſo in dener Reichs⸗Colle -
giis keine Seſſion oder Stimmne haben/ oder von

ſolchen Haͤuſern entſproſſen / und gebohren ſeynd/
in der Raths . Seſſion ,dem alten Herkommenge⸗

maͤß / kein Unterſcheid gehalten / ſondern jeder

nach Ordnung der angetrettenen Rathsdienſten/

ohne einigen von Stands wegen unter denſelben

ſuchenden Vorzug / verbleibe ; Wollen auch in

Beſtell und Anſetzung Unſerer Reichs⸗ Hof⸗

Cantzley / ſo wol mit desReichsVics. Cantzlers /

als der Sectetarien / Protocolliſten / undaller an⸗
dern zu der Reichs HofCantzley gehoriger Per⸗
ſonen/ Unſerm liebenNefen / dem Churfuͤrſten zu

Mayns / als Ertz⸗Cantzlern / durchGerm anien /

in der ihme allein dißfalls zuſtehender diſpoſi -
tion , unter was Vorwand es ſey / keinen Eingriff

oder Verhindernuͤs thun / noch darin einige

Ziel oder Maß geben/ ſoll auch / was hiebevor
dartwider vorgangen ſeyn mag / zu keiner Con -

ſequenꝛ gezogen / und wann ins kuͤnfftis etwas

darwider gethan oder verordnet werden moͤch⸗

te / vor ungůltig gehalten werden ; Und da⸗

mit hinfuͤro an Unſerm Koͤnigl. oder Kaͤiſerl.

Hof des Reichs Ständen und andern zum

Beſchreibung
— — — — —

54 ······

Reich gehoͤrenden / unpartheylſchundſchlenni
Recht deſto mehrers wiederfahre / und zſ
trirt werden moͤge; So wollen Wir 1 60
nantem Reichs - Hofrath keinen zum piel.
denten oder Vice - Præſidenten beſtellen odet

verordnen es ſey dann derſelbe ein Teulſchet
Reichs Fuͤrſt / Grafoder Herꝛ/in demſelbenun
mittelbar oder mittelbar geſeſſen und beguͤtert

5

40 . Wir wollen auch die neu⸗auffgeſckt
und von Unſern Vorfahren glorwürdigſten ,
denckens approbüiteReichs Hofraths Ordnuug
( es ſey dann daß beym Reichstage ein anders
verordnet werde ) feſt halten laſſen; Unterdeſſe
aber neben vorgedachtembrælidenten ( wie auch

tion anderer Orten geboaren und erzogen / darin

nach Standes⸗Gebuͤhr angeſeſſen/ undbeguͤtert/
Hofraths⸗Ordnung und Friedenſchluß / ven

von Chur⸗Mayntz anſetzenden Reichs, Vice⸗

Cantzlern ) und Vice - Ptæſidenten / Unfern
Reichs⸗Hofrath / nach beſag vorermelter Reiche,

Fuͤrſten/ Grafen / Herren / von Adel / und andem

der Reichs⸗Satzungen wolerfahrnen geſchickten
Leuten / obbedeuter maſſen/ nicht allein außln.
ſern Unterſaſſen / ſondern groͤſſern theils /ſom
Reichiteutſcher Nationgebohren / darinnennach
Standes Gebuͤhr angeſeſſen und beguͤtert / anfe⸗

tzen ; Was auch hierin falls der Religion halber

in Inſtrum . Pacis , artic . 5. paragrapho 20pto
inde 54 . verſehen / inObacht nehmen; Ingle
chem die unverlaͤngtegewiſſeVerordnungthun
damit ſowol auß Unſerer Hof Cammer /als den

bey dem Reich eingehendenMitteln / voralena
dern Außgaben/ denwuͤrcklichen beſtellten brel .

denten / Reichs⸗Vice - Canzlern / alszugleich

wuͤrcklichen Reichs⸗HofrathsVice - Præliden .
ten / und andern Reichs⸗Hofraͤthen ſchre Reichs
Hofraths Beſoldungrichtig und ohne Als

bezahlet/ auchwegen derReichs⸗Hofraths Stele/
præcedenʒ uñ teſpect ,demenachgelebet wede

was in juͤngſter Reichs⸗Hofraths Ordnũsdeß⸗

halben verſehen / und deroſelben Standge
ͤßiſt

wie ſie dann auch wegen der Zoͤlle / Ste

anderer Beſchwerden Befreyung / Unſern

deß Reichs Cammer,Gerichts⸗Allellorne

gehalten werdẽ ſollen/ und ſie ſowolals ded

den Agenten von der dand und anderer Ser

und Beamten juriſdiction, auch ſo vie

ſignation, Sperrung/ Inventirung /Z

Teſtamenten/ VerſorgungderKinder
gleichen betꝛifft/ wenigernicht von allenpei
oneribus allerdings befreyet ſenn/ auch

dit

ge / ſo ſich anderswohin begeken wollen / Ke

weges auffgehalten/ ſondern fren ficher

gehindert / auch ohne Abzug und andern

oder Vorenthalt threr Guͤter fortge

ihnenzu demEnde auff Begchrengehütthte

Grieffe ertheilet werden ſollen . 3 8

41 . Auch ſollen und wollenR in

dargegen ſeyn / daß der Reichs .

Churfuͤrſtẽ zu Maynt / nachBe

ſchluſſes/ viliriret werde/ auch nit

gen oderzugeben/ daßUnſgehrmer n

ſegid, ſamt od ſonderlich / der Reie

vor den Reichs⸗Hofrath gehoͤren
darin ſich einmiſche / oder auf ca

1R7LdtcL

—

—
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1690 .1650 EFechs Hofrath eingreiffe/ viel wentger mit Be⸗ehe und bevor ſte auß der Reichs Canßl eh / gegen

ſehlenodDecreren / wordurchdie im Reichs⸗Hof⸗gebuͤhrendeTax Erlegung / contirmiret 1
rach geſchloſſene Sachen auffgehoben / oder ir iti / timiret / dafůr im Reich nicht geachtet/ nochihnen
ret werden/ beſchwereoder irre . Was auch einmal das Plædicat oder Titul gegeben werden ſolle :
in erſtgem. Uuſerm Reichs⸗Hofrath in udicio

was
aber für Gnaden⸗Brieffe / Standes⸗Erhoͤ⸗

conttadictorio cum debita caulæ cognitione hungen / uñ anderePriwilegien in Unſeꝛer Reichs⸗
ordentlicherweiſe abgehandelt/ uñ geſchloſſen iſt / Cantzley außgefertiget / und von dar auß andern

dabey ſoll es fuͤrter allerdings verbleiben / und Cantleyen und ſonſten wohin intimiret werden /

1

—

Wegder in offtgem . Friedensſchluß beliebter re

villõ (welche jederzeitquoad Proceſoũ , nach Be⸗

ſig erſtged . Friedenſchluß durch unpartheyliche
Reichs Hofraͤthe / ſo nit bey Verfaſſug der vorigẽ
Ur heile vielweniger Kete tenten oder Cortefe -

uon gehindert/ die an
K

anhaͤngtggemachte/ uñ noch in uncroͤrtertẽ Rech⸗

en ſchwebende Sachen von dar ab / iñ anUnſern

Reichs? Hofrath nit abgefordert / noch von Uns

guffgehoben/ und dagegen iabibiret / oder ſonſten
guff andere Weiſe reicribiret / auch was dargegen

en Nefen unsChurfurſten zu Mayntz / ine und

andere Sachen der klagenden Staͤnden ( wann
ſchon dieſelbeUnſere Zeheime und Reichs⸗Hof⸗
raͤthebetreffen ) inden Churfl . oder die geſamte

NachsRaͤthe ihrer Art und Eigenſchafft nach
zubringen / zu proponiren / und zur deliberation

fuſtellen / kein Einhalt gethan / noch ſonſten in De⸗
o Ertz⸗Cancellariat oder Reichs⸗ Directotio

Zelund Maaß gegeben / auch kein Stand des

Reichs in Sachen / ſo præviam cauſæ cognitio -
nem erfordern / mit Kaͤiſerl. Decretis auß dem

gcheimen Rath / beſchweret / noch dieſelbe in judi⸗
cio angezogen werden ſollen . !

43. Wir wollen auch in Schrifften und Uns ertheilet werden/ diees vor andern wolme⸗
Handlung des Reichs / keine andere Zungen oder ritiret / im Reich gefeſſen / und die Mittel haben /
Sprach gebrauchen laſſen / dann die teutſche

ederlateiniſche Zungen/ eswaͤre dann an Orten

gulſerhalb des Reichs / dagemeiniglich eine ande⸗

ERSprach in Ubung waͤre / und im Gebrauch
flůnde/ jdoch in alle Wege an Unſerm Reichs⸗

Hofrathund Cammer ⸗Gericht der teutſchen und

lakeittiſchen Sprach unabbruͤchig.
g. Wir ſollen und wollen auch infleiſſige Ob⸗

chnehmen /und verſchaffen / daß alle die expe⸗
dkiones ,ſo in Gnaden und andern Sachen / in⸗

ſonderheiter Diplomata uͤber den Fuͤrſten⸗
und Herren⸗Stand/ auch nobilitationss , Pala -

inaten uind Kaͤiſerl . Raths⸗Titul / ſamt andern

Nuchs. Freyheiten und brivilegien / welche Wir
unterdem Titul und Nahmen eines Roͤm. Koͤß
nigs oder Raͤiſers ertheilen werden / bey keineran⸗

dernals der RelchsCautzley / wieſolchesvonAl⸗
lers herkommen / auch Unſerer und des H. R .
Reichs Hoheit gemaͤß iſt / geſchehen ; wie dann

Krafft diefes /alle die jenige Diplomata ,ſo beyei⸗
lk andern / als der Reichs⸗Cantzley/ unterUn⸗
ſein Kͤll. Titul und Nahmen / Zeittvaͤhrender
UnſererKälſ. Regierung expedirt werden/ hie⸗
Alnuli und nichtig ſeyn/ und die Impetranten /

nirgends anders / es ſey dañ durch den ordentlichẽ dieſelbe ſollen hiemit ſchuldig :

tentengeweſen / außgefertiget werden ſolle:) von willigte prædicat uñ den Titul in denen expedli -
neuem in cognition gezogen / noch deſſen execu⸗ tionibus daſelbſten unverweigerlich zugeben / uñ

iſ . Camergerichte
aber

bey Straffe dere

vorgenomen/ als null und unkraͤfftigvom Cam⸗ ne Cælareo , ſondern Atchiducali außfertigen
nergerichtgehalten / auch obbemeltenlInſerm lie⸗

mit Fuͤrſtenmaͤſſigen und Graͤfl. Reichs Guͤ⸗

ind gehalten ſeyn /

ged. intimationes nichtalleinohne allen Entgelt
oder Abforderung einiger neuen Tax oder Cantz⸗
ley⸗Jurium , wie die Nahinen haben moͤgen/ an⸗

zunehmen / ſundern auch denen lm petranten/dem
erhaltenen Stand und Vriviegiogemaͤß/ das ver⸗

beys
n darin geſetzten pœn nicht zu

entziehen ; da hingegen auch die jenige Diplowa .
ta , welche Wir als Ertz⸗Hertzogzu Oeſterreich /

Krafft deren bey Unſerm Erzzhauß hergebrachtẽ
Privilegen /

wegen Standes⸗Erhoͤhung und ſon⸗
ſten ertheilen werden ( die Wir doch nicht nomi⸗-

laſſen wollen ) in Unſerer Reichs⸗Cantzley / auch
ſonſten alleuthalben im Reich / auff deren vorge⸗
gangene gebuͤhrende intimation , ohne einigen
Entgelt angenom̃en und erkennet werden ſollen :
Und wollen Wir / wie dieſe und uͤbrige bißherige
Irrungen zwiſchen beeden Unſern Reichs⸗ und

Deſterreichiſchen Hof. Cantzleyen abgethan und

eingerichtet weꝛden ſollen/ Unsmit unſerm lieben

Nefen / des Churfuͤrſten zu Mayntz Ld. noch wei⸗

ters verſtehen und vergleichẽ. Deßgleichen wollen
Wir beyUnſererKoͤn. und Kaͤiſ.Regierung bey
collation Fürſt⸗ und Graͤfl. auch anderer digni⸗

taͤten und prædicaten vornemlich dahin ſehen /
damit auff allen Fall dieſelbe allein denen von

6156
bulh

den affectirenden Stand pro dignitate außzu⸗

fuͤhren / niemand aber von den nen erhoͤheten Fuͤr,
ſten / Grafen und Herren dem Fuͤrſtl . Collegio ,
es ſey gleich auff ſelbiger oder der Grafen Baͤn⸗

cken / ad ſeſſionem & Votum , wider derſelben
Willen / aufdringen / ſie haben ſich dann darzu

tern vorhero gnugſam qualiſiciret / und zueiner

Standeswürdigen Steuer in einem gewiſſen

Craͤiß eingelaſſen / und verbunden / und uͤber ſol⸗
ches alles neben dem Churfuͤrſtl . auch das jenige

Collegium oder Banck / darinnen ſie auffgenom⸗
men werden ſollen/ vorhero gnugſam gehoͤrt wor⸗

den ; Wollen auch/ zu præ judiz oder Schmaͤle⸗

rung eines hoͤhernStandes alten Hauſes oder

Geſchlechts / deſſelben dig nitaͤt Standes und uͤb⸗

lichen Tituls / keinen / wer der auch ſey/ mit neuen

prædicaten / höͤhern oder gleichen Tituln / oder

Wappen⸗Brieffen begaben / damit nicht hier⸗

innen die geringern Staͤnde mit den hoͤhern

parificiret werden Soll auch eines oder

andern unter Churfuͤrſten und Staͤnden des

Reichs Geſeſſenen und Beguͤterten hoͤhere
Standes⸗Erhebung dem juri territoriali nicht

bete Europæi Dreyzehender Theil . Gee ee ij nach⸗

—

———

—
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nachthellig ſeyn / und die ihm zůgehoͤrige und in
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ſolchen Landen gelegene Guͤter einen als den an⸗
Weg unter voriger Landesfuͤrftl . jurildi⸗Dedern

„ ·RRl
Ction verbleiben .

Aunt und deren Bedienten nothwendiger Unter⸗

halt durch die Nachlaß und moderatiõ derTar⸗1

derer Gnaden /die gewoͤhnliche Diplomata der

Gebuůhr nit außgeloͤſet werden / ingroſſe Schmaͤ⸗
lerung und Abgang / und dahero in tieffe Schul⸗
denlaſt gerathen ; Als wollen Wir zudeſſen wei⸗

terer Verhůtung neben des Hn. Churfürſten zu

Mayntz W. die allein als Ertz⸗Cantzler dißfalls
nachlaſſen / undmoderation zu thun berechtiget

ſeyn/ daran ſeyn und darob halten / daß an den

übrigen ReichsCantzley juribus und Taxen nit

mehr nachgelaſſen und moderiret werde . Wir

gereden auch / daß denen / ſo von uns dergleichen
Raͤlſ . Begnadigungen ins kunfftige erlangen /

und innerhalb z. Monat Zeit hernach daruͤber

ihre Diplomata bey der Reichs⸗ Canzzley nicht

redimiren und erheben / ſichder verwilligte Gna⸗

den und Concellionenzu ruͤhmen/ oder deren ſich

wuͤrcklichzu gebrauchen / vonUns keines wegszu⸗
gegebẽ oder verſtattet werde / ſondernUVnſereKaͤiſ
Begnadigungen ſolchen falls nach erwehntẽ ter⸗

min , ipſo facto hintwieder gefallen / calliret und

auffgehoben / undUnſer Kaͤif. Reichs⸗Eiſcalwi⸗

der alle / welche ohne Unſer Kaͤiſ . Verwilligung o⸗

der Unſerer verordneten balatinen / einigerStan⸗
des Erhoͤhungen/ nobilitationen / Raths⸗Titul
oder Prædicaten und denominationen ſich an⸗

ruͤhmen / oder ſelbſt eigeneWappen mit offenen
oder zugethanen Helmen kormiren / der Gebuͤhr

zu verfahren / und dieſelbe nach geſtalt des Ver⸗

brechens und der Perſonen / zu behoͤriger Straf⸗

fe zu ziehen/ ſchuldigund gehalten ſeyn ſolle.
45. Dieweil Uns auch ſonderlich gebuͤhret/ des

H. Reichs Churfuͤrſten/ als Unſere innerſte Gli⸗
der und Haupt,Senlen des Reichs / vor maͤnnig⸗
lichen in ſonderbarer hoher conliderationzu hal⸗
tenz So wollen Wir die Verfuͤgungthun / wann
Deroſelben Amts⸗Verweſer / uñ Eꝛb⸗Aemter bey

Unſerm Kaͤiſ. Hof begriffen / daß dieſelbe jeder⸗
zeit / und inſonderheit / wann und ſo offt Wir auff

Reichs⸗Wahl⸗ und andern dergleichen Taͤgen

Unſ . Kaͤiſ . Hof begehen/ oder Sachen vorfallen /
darzu die Erb⸗Aemter zu gebrauchen ſeyn/ in ge⸗

buͤhrendẽrelpect gehalten/ undihnen vonUnſern

Hof⸗Aemtern keines weges vor ⸗oder eingegriffẽz
oder da je wegen Abweſenheit ihre Stellen mit be⸗

ruͤhrten Unſern Hof⸗Aemtern jeweilen erſeßet
werden ſollen/ wollen Wir doch / daß ihnen / den

Churfl . Amts⸗Verweſern und Erb⸗Aemtern einẽ

weg als den andern die võ ſolchen Verrichtungen

fallende Nutzbarkeitẽ weniger nicht / als ob ſie die⸗

ſelbe ſelbſten verrichtet undbedienet/ unweigerlich

gefolget und gelaſſen / und nicht / wie biß anhero
geſchehen / von den Hof⸗Aemtern entzogen/ auch

Unſerm Hof⸗Marſchall in ſeinen zukommenden /

Beſchreibung

44 . Weiln auch der Reichs ⸗Cantzley Tax,⸗ Reichs/Hofraͤthe/ wieauch Unſer Käiß , Calte

8 ＋ . s . 8
7

Gefaͤlle / ſodann daß uͤber die Kaͤſ.Concelfiones

der brivilegien/ Standes Erhoͤhungenund an⸗

S e
den Amnts⸗ Berrichtungen durchIinfekeander
Regierung oder andere / kein Eintrag odtr n
derung gemachet werde .

55

46 . Damit auch Unſere Geheime /ſotvol alz

gericht dieſer Capitulation gebuͤhrendeWiſſen,
ſchafft haben / und in ihren Rathſchlaͤgen/ 815

diti onen / und ſonſten ſich daꝛnach richten wolh
Wir ihnen dieſelbe nichtallein vorhalten / ſondern
auch bey Leiſtung ihres Amts und Dienſt. P flicht
ernſtlich einbinden / dieſelbe / ſovieleinem jedeng⸗
buͤhret/ jederzeit vor Augenzuhaben / und darihf
der weder zu thun / noch zu rathen/ ſolches guch
ihren Dienſt⸗Eyden mit außdruͤckichen Wor ,
ten einverleiben laſſen .

47 . Wir ſollen und wollen Uns auch keinet

Regierung oder adminiſtratiõ im⸗R. Reſch /

ſo lang J . Käͤiſ. M . am deben/ oder nach Duiß
Tod ( welchenGott lang verhuͤten wolle zupre⸗
judi⁊ der Reichs·Vicarien/ welche immitelf die
Reichs⸗Adminiſtr . fuͤhren/ die expeditionahet
in Unſ . Nahmen verfuͤgẽ ſollen /unterziehen biß
Wir das achtzehẽde JahrUUInſers Alters erreichtt

undangefangen haben ; Alsdann Wir durchch
nen Kevers gegendie Churfuͤrſten/ nach Inhul
Unſenach der Wahl gethanenEydes / anderſtni /
als wann wir denſelben von neuemwiederumahn

geſchworen haͤtten/ zu Feſthaltungdieſer Capitul.
nachmals verbunden / und die Regierungehendet
anzutretten nicht befugt ſeyn ſollen noch wollen.

Solches alles und jedes / wie obſtehet / haben
Wrr / obgedachter Roͤm. Koͤntg /den ged. Chut⸗
fuͤrſten/ vor ſich und imRahmen des Heil Roͤn,

1

und von dem Ertz⸗Marſchall⸗Amt dependiren⸗

Reichs / geredet / verſprochen / und bey Unſ. Ko ,ͤ

Ehren / Wuͤrden und Worten / im Nahmen der

Warheit zugeſagt / thun daſſelbe auch hiermikul
in Kraft dieſes Brteffs / inmaſſen Wir dann das
mit einem H. Eyd zu Gott und dem HEoange⸗
lio geſchworen / daſſelbe ſtet / feſt und unverbroche

zu halten / deme treulich nachzukomen/ dartoidet

nit zu ſeyn/ zu thun/ noch zu ſchaffe/ daß esgethan
weꝛde/ in einige weiſe oder wege / wie die moͤchtdet

dacht werden / Uns auch darwider einigerBeheff
oder Außnahm/ diſpenſationes , abſolutiones ,

geiſt oder weltliche Rechten / wie das Nahmen

haben mag/ nicht zu ſtatten komen ſollen. Deſſen
zu wahrer Urkund / auch wegen Unſers geringen
Alters / zu mehrer Befeſtigung / haben Jh.Kaͤſ.
Maj . auff Unſer und geſamter Churfuͤſten g

horſames Erſuchen / ſo dann Wir /dleſen Brleff

eigenhaͤndig unterſchriebẽ / undUnſeregroſſeyn⸗
ſigel anhaͤngen/ auch deren 7. gleichfoͤrmige Er.
emplatia machen nnd fertigen laſſen. Geben in

Unſerer und des H. Reichs StadtAugſputg den

24 . Monats Januar . nach Chriſtt unſets lieben
Herꝛn uñ Seligmachers Geburt ilnntauſend ſehe
hundert und nenn zigſte/Uinſerer Reichedes Ro⸗
miſchẽ im erſten / und des Hungar imdritte Ichr.

Leopold .

Jeſeph. S . Leopold Wllhelm Giaf

zu Koͤnigsegg.

Caſpar Florenz Consbtuch,
5 Wik
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Reichs⸗Sachen .

1 ſmekte Anſtalten ſo wol in der Kirche / als auff

dan Nathhauſe gemacht / auch den 25 . Jan . den

Herren Churfuͤrſten / Abgeſandten / und wem

ſlehtesvon hohen Standes Perſonen noͤthig ge⸗

geſen / folgenden Tags gegen 8. Uhr Vormitt .

ſudein Biſchoffs⸗Hofe ſich einzufinden / und

den Koͤnigl. Kroͤnungs⸗Actui mit beyzuwoh⸗
ſin / durch den Herꝛn Reichs⸗Erb⸗Marſchallen/
Grafen von Pappenheim intimiret .

Den26 .als denTag der Croͤnung Morgens
gk frͤheverſamlete ſich die Burgeꝛſchafft / welche
ſ behden Seiten derer mit gelb⸗ weiß⸗ und ro⸗

lhein Tuch belegten Bruͤcken / von demBiſchoffs⸗
Hoe biß zur Dohm⸗Kirchen / und nachgehends
on daran biß zum Raͤthhauß ordiniret wor⸗

den/ in ſchoͤner Kleidung / mit Ober⸗und Un⸗

lel Gewehr/ und wurden die Thore nach halb⸗
ſüͤndiger Eroͤffnung gegen 10 . Uhr Morgens
flühe gleich wieder geſperret / die Glocken aber

glaͤutet. Und begaben ſich erſtlich Ihr . Kaͤiſ.
wie auch Ihr . Koͤnigl . Mʒajeſtaͤten incognito
in den beſagten Biſchoffs⸗Hof / deßgleichen auch

ſdie weltliche Herren Churfuͤrſten / und Churfl .
Heren Geſandte / jeder in ſein alligvirtes Zim⸗
er utm allda dero reſpective Kaͤiſerl. Koͤnigl.
und Churfuͤrſtl . habit anzulegen . Die Geiſtli⸗
bheChurfuͤrſtẽ aber / funden ſich nach einander in

der Dom⸗Kirch ein / kleideten ſich in dem Chor
in Pontificalibus an / und erwarteten alſo nebſt
dn Biſchoͤffen und Praͤlaten Ihr . Kaͤiſerl .und
Königl. Majeſt. Ankunfft ; denen auch die Aa⸗

chiſche und Nuͤrnberg . Geſandten die Reichs⸗
Kleinodien uͤberbrachten.

As nun hierauff Chur⸗Baͤyern und Chur⸗
Pfalz/ ſamt denen 3. Churfuͤrſtl . Abgeſandten
lIhro Majeſt . dem Koͤnige ſich begeben/ und

Veſelbe in Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . Ketirade be⸗

ſleitet/ wurden ermeldte Reichs⸗Inſignia denen

Nichs Ertz / und Erb⸗Aemtern außgetheilet /

nund ſo dann die Proceſſion nach den Dom zu

uß / uͤberobgemelte Bruͤcke / in folgender Ord⸗
lung formiret : vorauß iſt gangen r . der Reichs⸗

Nuattiermeiſter mit dein Stabe / und nach ihm
uy Trabanten deß Reichs Erb⸗Marſchalls .

2. Die Fuͤrſtl. vornehme Bediente.
0 Die Kaͤiſerl. Koͤnigl. und Churfuͤrſtl .
Ewalkes, Miniſtres , und Reichs⸗Grafen.
Mtwelchen auch die Erb⸗Aemter ( weil die Her⸗
ken Churfuͤrſten die Inlignia ſelbſten tragen
wolken ) voran giengen .

4. Die nicht regierende Fuͤrſten .
J. Die regierende Fuͤrſten.
6. Diefuͤnff Herolden.
Die Churfuͤrſtl . ErbMarſchallen mit

USchwertern in der Scheiden unterwarts .
8. Die Churfuͤrſtl . Herren Geſandte .

9.r Die gegenwaͤrtige Herren Churfuͤrſten /
mrden Inlignien / ſaͤmtlich in Churfl Habit .

885 Der Herꝛ Reichs⸗Marſchall / Graf von
Vappenheim / mit dem bloſſen Schwerte .

6
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17 Ait wenden ims hierauff wieder zuder Koͤ/ bit / und die Cron auff dem Haupt habende/ un⸗

ugl. Kroͤnung/ undwurden zu derſelben alle er⸗ ter einem Himmel ; auff beydenSeiten giengen
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die Guarde Haupleute / und andere hohe Offi⸗
ciers / wie bey der Koͤnigl. Wahl .

12. Ungefehranderthalb Schuh hinter Ihr .
Raiſerl . Maj . und etwas zu Dero lincken Hand

Se. Koͤnigl . Majeſt . mit dem Hungar . Habit /
die Cron auff dem Haupt habende :

Und hinter Deroſelben dero Obriſt Hofmei ,
ſter / in BegleitungderͤKaͤiſ. Hatſchierer und Tra⸗

banten / ſo zu beyden Seiten giengen .

Die weiln nun die Croͤnung auff eben dem

Platz in der Kirchen vorgehen ſolte / wo zu⸗
vor der Roͤm. Kaͤiſerin ihre geſchehen/ als blieb

ſolcher faſt nach allen ſtationen / wie er gewe⸗

ſen/ auſſer / daß gleich gegen dem Kaͤiſerl . Thron
uͤber eine Buͤhne auffgebauet war / allwo nach⸗
gehends Ihr . Koͤnigl . Majeſt . Poſleſſion ge⸗
nommen / und Ritter geſchlagen; Solche war

mit roth⸗ gelb⸗ und weiſſem Tuch uͤberlegtzUber
diß ſahe man einen Betſtuhl / fuͤr Se . Majeſt .
den Koͤnig zugerichtet / welcher auff zween Staf⸗

feln ſtund / hinter demſelben aber / waren Stuͤhle
ohne dehnen / mit rothem Sammet uͤberzogen/

1690 .

fuͤr die Geiſtliche Fuͤrſten geſtellet / und hinter die⸗

ſen noch andere Stuͤhle ohne Lehnen/ fuͤr die

Herren Praͤlaten : Nicht weniger bekleideten die

Stadt Coͤllniſche und Franckfurter Hnn. Ge⸗
Geſandte den vom Hn . Reichs⸗Marſchall ihnen
in dem Chor angewiſenen Sitz ; die von Aachen
und Nuͤrnberg aber ſtunden oben auff der Seiten
des Altars bey denen von ihnen mitgebrachten
Kleinodien .

Die Sacriſtey / ſo fuͤr Ihr . Koͤnigl . Maj . zu⸗

bereitet / war mit rothem Tuch außpoliret / allwo
nachmals derſelben / nach der Uaction und Ab⸗

ſterſion , die Koͤnigl. Ornamenta angethan
worden .

So bald Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt . ſich der

Kirch naheten / ſeynd Deroſelben diedreyGeiſt⸗
liche Herren Churfuͤrſten / ſamt denen Bi⸗

ſchoͤffen / Aebten / Praͤlaten / ꝛc. wie dieſelbe in

Ihro Majeſt . der Roͤm. Kaͤiſerin Croͤnungs⸗
Beſchreibunig mit Nahmen ſpeciliciret / in

Ihren Pontificalibus und Infulen auß der

Sacriſtey proceſſionaliter , biß an die Pforte
der Domn⸗Kirchen entgegen gekommen / und

haben Sie bey dem Eintritt mit groſſer Ehrer⸗
bietung empfangen / auch ſo dann in die Kirch

begleitet . Als nun Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt . et⸗

was ſtehen geblteben / und Chur,Trier Ih⸗
re Koͤnigl. Majeſt . dem Ertz⸗Biſchoffen und

Churfuͤrſten zu Mayntz prælentiret / haben

ſich dieſelbe bey der Geiſtlichen Proceſſion vor

hochgedachtenErtz⸗Biſchoffenund Churfüꝛſten
zu Mayntz / als Conſecratorem geſtellet / wel⸗

cher dann den Biſchoffs⸗Stab in der Hand hal ,
tende / uber Ihro Koͤnigl. Maj . das gebraͤuch⸗
liche Gebet gehalten : Hiernechſt iſt der Here
Conſectator , mittelſt Vortragung der ge⸗

dachten Inlignien / zum Altar gegangen / da⸗

hin dann auch die zwey Churfuͤrſtliche Herren
* N8 2I Ihre Kaſſerl . Maj . in dem Kaͤiſ. Ha⸗ Aſſiſtenten Ihro Koͤnigl . Majeſt . als Trier

nhyshender Thei lTheatri Europæi . Ee eee iij zur

ſeinen An⸗/

Der Actus
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1158 Beſchreibung

1690 . fur Rechten/ und Coͤlln zur dincken / gehende ge⸗

fuͤhret / welche etliche Biſchoͤffe und Praͤlaten/

von der Kaiſerlichen Hof⸗Muſie aber das Ecce

mitto Angelum meum &ec , geſungen worden .

Daralfff ſich Jh . Kaͤiſerl. Majeſtaͤt zur rechten
Hand des Altars / in Dero Thron erhoben/ die

Herren Churfuͤrſten auch legten die Reichs⸗
Inſignia auff das bey dem Altar ſtehende Tiſch⸗

lein/ und begaben ſichſo dann in Ihre angeord⸗

nete Seſſiones . Die Hof , Officia, wie auch die

Reichs⸗Erb⸗Aempter / ſamt dem Reichs Erb⸗

Marſchall / wie ingleichen die Herolden ſtelleten

ſich auch in ihre gehoͤrige Stellen.

Coͤlin/ ſammt den alliltirenden Biſchoͤfen und

Praͤlaten/ Ih . Koͤnigl. Majeſtaͤ naͤher zu dem

Altar gefuͤhret/ allwo dieſelbe auff ein weiß /und

Gold geſticktes Kuͤſſen/ ſo auff einer dergleichen

Deckelag / nieder geknyet / und der Her : Oon -

ſecrator tnit ſeinem Biſchoͤfl. Stab uͤber Ihro

Koͤnigl. Majdas gewoͤhnlicheGebetgeſprochen.
Da ſolches verrichtet / ſeyn Ih. Koͤntgl. Maj .

auffgeſtanden / und von denen beyden Churfl .

Herren Aſſiſtenten / Biſchoͤffen und Praͤlaten/
in dero in der Mitte gegen dem Altar unter ei⸗

nemn ſchwebenden Baldachin , von guͤldenem

Stuͤck zubereiteten Bet⸗Stuhl gefuͤhret/ auch

nachgehends von Chur⸗Mayntz mit dem Con⸗

kiteor bie Meſſe angefangen worden / bey wel

chem hohen Ampt gedienet und alliltiret .

Als Director Cerlmoniarum : Herꝛ Chri⸗

ſtoph Rudolff / Freyher : von Stadian / Dom⸗

Hr. FriderichAnthon/ Caͤmmerervon Worms /

Freyherꝛ von Dalberg / des hohen ErtzStlffts

Maynt / Capitular - Herꝛ: Als Diaconus ,

Herꝛ Philipy Wilhelm / Freyherꝛ von Voyne⸗
burg / der hohen Ertz und Dom⸗Stiffter Maynz

und Trier Capitulat - Herꝛ/ als Sub - Diaconus

Herꝛ Philipp Ernſt Graf von Hohenlohe/ der

hohen Ertz⸗und Dom⸗Stiffter Mayntz und

Coͤlln/ Capitular . Herꝛ / a MIITRA : Herꝛ Ca⸗

ſimir Ferdinand / Freyherꝛ von Pappenheim /

der hohen Ertz und Dom⸗Stiffter Mayntzu nd

Trier / Capitulat - Herz/ und Chor⸗Biſchoff : a

PEDO , Her: Chriſtoph Otto / Graf zu Schal⸗

lenberg / des hohen Dom⸗Stiffts zu Augſpurg

Capitular - Herꝛ. à Cruce Archi. Epiſcopali,
Herꝛ Lotharius Franciſcus , Freyherꝛ von

Schoͤnborn / der hohen Ertz und Kaͤiſerl . Dom⸗
Stiffter Mayntz Bamberg/ Wuͤrtburg / relp .
Scholaſter und Capitular - Herꝛ.

Als Sacellani , Primarius : Gerardus Joſe -

phus Hieble , des hohen ErtzundDom⸗Stfffts

zu Coͤlln Beneficiatus : Secundarius , Adamus

Henricus Brunet . ad S . Johannem Canoni -

cus Moguntiæ , à Lumine Johannes Jaco -
bus Senfft / Decanus Aſchaffenburgenſis
Eccleſiæ SS . Petri & Alexandti . A Faldiſtolio

& Gremiali , Emundus Gedult / adS. Crucem

extta Muros Moguntiæ Decanus . A Thu -

ribulo : Georg Ludovicus Meſer / Metro -

wie anch Dero Obriſt Hofmeiſter begleiteten /

7 7 7
politanæ Vicarius Moguntiæ .— D.

Ehe aber das Evangelinm ſich angeßngeg
160 Jf

haben Ih . Koͤnigl . Majeſtaͤt Chur,Iri

Chur ⸗Coͤlln/ nebſt denen 846
ten / abermals vor den Altar gefuͤhret / da uch
be / wie auch der Herꝛ Conſecrator , ſamt 50
Biſchoͤffen und umſtehenden Geiſtlichen/ 10
dergeknyet / unddie Litanie durch deCapllann

über Ih . Koͤnigl. Maj . knyend geleſen/ worauff
Sie wieder auffgeſtanden / und der Herꝛ Conle .
crator den Biſchoffs⸗ Stab in die Hand 9

Inzwiſchen haben Chur · Trier und Chur⸗

Dechant zu Mayntz / als Presbyter Aſſiſtens , h

nommen / und ein Gebet nebſt dem Stgen
uͤber Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt geſprochen. Nach
welchen Precationen und Benedictionen/J
Koͤnigl. Maj . ſich noch zur Erden nehefſl
ten / biß die Capellaͤne ferner die Litania vollen
det : Darnach als dieſelbe ſamt denen Herten
Conſecranten / Aſſiſtenten / BiſchoſſenPrälh
ten / wieder auffgeſtanden / und man demſheem

Ertz Vlſchoffen zu Mayns / als Conſecratonj ,
die Inful auffgeſetzet / und den Biſchoffs,Staß
in die Hand gegeben / wurden Ih Koͤngl . Mah,
von demſelben deutlich angeredet und beſrggeſ
mit dieſen Worten .

1. Ob Seine Koͤnigl. Maj . denhelligenCg/
tholiſchen und Apoſtoliſchen Glauben halten?

2. Ob Sie die Kirchen und KirchenBe⸗
diente ſchutzen?

3. Ob Sie nach der Gerechtigkelt Ihte
Vorfahren das Ihro anvertrauete Reich re⸗

gieren und mit Nachdruck verthaͤldigen?
4 . Ob Sie des Reichs Rechte und Laͤnder

wieder herzubringen / unddem Reiche zum beſten

andhaben ?
J . Ob Sie ein Beſchuͤtzer aller armen Wi

wen und Waiſen ſeyn ?
Und 6 . Ob Sie dem Pabſt die gebüͤhrende

Ehrerbietung bezeigen wolten ?

Welche alle und jede Fragen IhroKoͤnig
Maj . allezeit mit einem deutlichen VOL Ohe

antwortet und bejahet . Und ſeyn darauffnahe

zum Altar getretten / und haben init auff das E
angelium Buch gelegten zweyen Fingern ſolche
vorgelegte Puncten mit dieſen Worken eydlich
beſtaͤtiget. Ich wil allen dieſenverſprochenen
Puncten verdnittelſt goͤttlicherHüuͤlſſe getkeulh
nachleben / ſo wahr mir GOtt helffe/ und fin

heilig Evangelium .
Nach ſolchem wandte ſich Chut, Maynz lu

den Churfüͤrſten/ Fuͤſten und Staͤnden und

fragte mit lauter Stimme : WolletIhr dteſem
Fuͤrſten und Regierer euch unterthaͤntgmachefl
ſein Koͤntgreich beſtaͤtigen/ Treu und Glaubenſ

halten / und ſeinen Befehlen gehorſamen ? Na

dem Worte des H. Apoſtels : Iederman ſe

unterthan der Obrigkeit /2 . Da dann der har

tze Umſtand wiederum mit lanter Stimme ge⸗

antwortet / Fiat , Fiat ! Es ſoll geſchehen.
Solchem nach / als Ih⸗Koͤnigl Maß wiedet

zuruͤck getreten / und vor den Altargekniet oben
Chur⸗Mayntz uͤber Dieſelbe die Benediction

D

nnr................

geſprochen : Und da ſolche vollendet / wurden
Ihro Majeſtaͤhvon dem Chur, Brandentus⸗
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ſeer / ur Salbung entbloͤſſet/ indeſſen hat der

gaſlich auff der Scheitel desHaupts / lreutzweiſe /

ſin Racken / nachgehends auff der Bruſt / dann

gͤhrechten Arm / ziviſchenl der Hand und Elen⸗

lagen/ und leßlichen auff der flachen rechten

Hund/ dabey jedesmal geſprochen worden:
Ihalbe Euch zum Koͤnige mit dem heil . Oel /
ſngaren desVatters / desSohnes/ und des

Hl. Geiſtes ; Immittelſt hatte die Kaͤiſerl.
Muſtt die Antiphon . Unxerunt Salomonem,

geſungen; und als Chur⸗Mayntz die Sal⸗

hutg verrichtet / ſprachen dieſelbe noch darzu :

OfſeHaͤndewerden mit dem heil. Dele geſalbet /
ſt weſchem die Koͤnige und Propheten geſal⸗

worden / und wie Samuel den David zum

Kontg geſalbt hat / damit Ihr ein geſegneter und

gfezter Koͤntg ſeyn moͤget in dieſen Reiche und

ſber dieſes Volck / ſo der HErꝛ Euer GOTT

Luch gegebenhat/ es zu regieren : Welches Er

heleyhen wolle / der da lebet und regieret ein

GOtt in alle Ewigkeit . Wobey dann die An⸗

ſeptona , Unrit Te DPEUS , &c . geſungen
thokden.

Worauff die geſalbte Koͤntgl. Mʒaj . von den

ſſintichen Herren Churfuͤrſten und Geſandten
ſſink dem vorigen Comitat in die Sacriſtey
gfuhket / und nach dem vorher die Abwiſchung

Ies Hehles mit rockenem⸗Brodte und weiſſer
ſoll geſchehen/ von dem Chur⸗Brandenburg .

hnlen Abgeſandten/ mit Alliſtirung dero Obriſt
Hofineiſters/ des Fuͤrſten von Salm / und der

htgl . Caͤmmerer/ daſelbſt / auß denen von

Renberg gebrachten Pontificalien / ein Dal⸗
tſcher Rockt und die Sandalien angezogen/

rneben auch eine lange Alben , und daruͤber
che lange Stola um den Halß / vorn uͤber die

ſk creutweiß angeleget / auch ſo dann alſo
ggleidet/von ſaͤmtlichenAnweſenden wieder en

Aun Altar begleitet worden / allwo uͤber Ihro
Foöntgl. Maj , als Sie nieder gekniet / Chur⸗
Mahnz folgendesGebet geſprochen : Allmäch⸗
ſher Gott ! ſihe an dieſen preißwuͤrdigenKoͤnig
olephaim/ ind wie du Abraham / Iſaac und Ja⸗
ſohgeegnet haſt/ alſo wolleſt du Ihn mit mil⸗

n Segen deiner geiſtlichen Gnaͤde und Fuͤlle
Nellker Macht uͤberſchütten/ ꝛe. Und ward ſo

duin bon denen Churfuͤrſtl . Herren Aſſiſtenten

ßöundachengebrachte Schwerdt des Caroli

Megai , Ihro Majeſtät bloß in die Hand gege⸗
ledabey der Herꝛ Conſecrator Chur⸗Mayntz

Füſlbe mit dieſen Worten angeredet : Neh⸗
lue don der Biſchöffen zwatunwůrdigen / jedoch
durcoͤpoſtol. Autorität geweyhetẽ Haͤnden das

Ilnetdeſo Euch gebůhret/ und vamittelftUn⸗
ler Einſegnung der heil . Kirch zu Schun von

Vedodnetiſt: Und ſeyd daben deſſen einge / / dem Kaſſer / und Ihro Koͤnigl. Mafeſtaͤt das

—

Hen Conſecrator Chur⸗Mayntz / das Oleum chen Worten beſagtes Schwerdt in die Scheide
Cnechumenorumzur Hand genommen / und geſtoſſen/ und von denen weltlichen Herren
gſprochen: Pax Tibi. Darauff geantwortet ChurfuͤrſtenundGeſandten Ihro Majeſtaͤt an.
borden : Et cum Spiritu tuo . Wormit zur gegůͤrtet / hoͤchſtgedachtem Herꝛn elndtiongeſchritten worden / und geſchahe ſelbige aber von denen Herren Aſliſtenten der Koͤnigl.

dann zwiſchen denen Schulter⸗Blaͤttern / und derſelbe Ihrs Majeſt . an den Finger geſtecket

Denckwürdiger Geſchichten . 1555
Rgendeen/m Beyhuͤlffe der Koͤnigl. Caͤm /

—
denck / was der Pſalmiſt geweifſaget/ gůrte den
Schwert an die Seite du Held / ꝛc. Bey wel⸗

0f
Ring von Diamant gereichet worden / welchen⸗

mit dieſen angehengten Worten :
Nehmet hin dieſendring/ als ein Zeichen Ko⸗

niglicher Wuͤrde/ der ſey Euch zur Erinnerung /
daß Ihr mit dem wahren Glanben verſigelt ſeyd/
und gleichwie Ihr zu einem Haupte und Fuͤr⸗
ſten uͤber ein Koͤnigreich und Volck geſetet ſeyd/
alſo laſſet Euch angelegen ſeyn/ die Chriſtenheit
und denChriſtlichen Glauben zuvermehren und
zu erhalten / ſo werdet Ihr gluͤcklich ſeyn in allem
euren Thun / und mit dem Koͤnigealler Koͤnige
in aller Ehr leben . Dieſem nach ward von den

Herren Aſſiſtenten der Koͤnigl. Stepter nebſt
dem Reichs⸗Apffel dem Herꝛn Conſecratori
gereichet / und von dieſem Ih . Maj demKoͤnige
das Scepter in die rechte / der Reichs⸗Apffel aber
in die lincke Hand gegeben mit dieſen Worten:

Nehmet hin den Stab der Staͤrcke und der
Gerechtigkeit / und erinnert Euch dabey/ daß Ihr
die Frommen wol / und die Boͤſen hart halten /
die Irrende zu rechte weiſen / und den Gefallenen
auffhelffen ſollet. Nach welches Verrichtung
Ih . Majeſtaͤt den Reichs . Apffel Chur⸗Bayern /
und das Scepter dem Chur⸗Brandenburgzi⸗
ſchen / das Schwerd aber demChur⸗Saͤchſiſchen
Abgeſandten zugeſtellet :

Hierauff haben die Nuͤrnbergiſche Herren
Deputirten den Koͤnig mit dem von dannen
gebrachten Pluviali angekleidet / der Herꝛ Con⸗
lecrator aber / und die Churfuͤrſtliche Herren
Aſſiſtenten nahmen die Reichs⸗Crone / und ſetz⸗
ten ſolche mit einander dem Koͤnige auff/ wozu
der Herꝛ Sonſecrator dieſe Worte gebrauchet :

Nehmet hin die Reichs⸗Crone / welche Euch
ob wol von unwuͤrdigen/ jedoch Biſchoͤfflichen
Haͤnden/ alter Gewonheit nach/ auff das Haupt
geſetzet wird / im Namen des Vatters / und des

Sohns / und des H. Geiſtes / und wiſſet / daß
ſolche die Glorie der Heiligkeit/ Ehreund Staͤr⸗
cke bedeute / ꝛe. Nach geſchehener Croͤnungſind
Ih . Majeſt . von Chur⸗Trier und Chur⸗Coͤllm
naͤher zum Altar gefuͤhret/ und von deroſelben
auß dem Pontifical der gewoͤhnliche Eyd in

Lateiniſcher Sprache vorgeleſen worden .

Wie nun dieſes vollbracht/ haben Chur⸗
Trier und Chur⸗Coͤlln Ihro Majeſtaͤt/ welcher
die Reichs / Inſignia von denen Ertz⸗Aemptern
vorgetragen / und allemal denen Erb⸗Aemptern
zu halten uͤberantwottet wurden / wiedetum in

Dero Bet , Stuhl gebracht / darinnen Dieſelbe
das Ampt der Meſſe vollends angehoͤret/ in

welchem von Chur⸗Mayntz alſo fort gefahten/
und das Evangelium nebſt dem Credo geſun⸗

gen worden ; Damit gab Chur⸗Trier Ih . Maj

Eee ee jv Evan⸗
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SCvangellumBuch zu kuͤſſen/ da nun das

feitorium georgelt / giengen Ih . Koͤnigl. Maj .

in Haͤnden den Scepter und Reichs⸗Apffel hal⸗

tend / zum Opffer allein / Chur⸗Mayntz prælen⸗
tirte zufoͤrderſt Patinam zu kuͤſſen/ ſo von Ihro
Majeſtaͤt kniend geſchehen/ wornach ein ſchoͤn

hierauff / ſo wol Jh . Maj . der Kaiſer / als auch

der Koͤnig/ durch Ehur⸗Trier Pacem &

cenſum . Nachgehends wurden Ih . Koͤnigl.

Maj . wiederum von Chur⸗Trier und Chur⸗

Coͤlln vor den Altar zur Communion gefuͤh⸗

ret / vorhero aber von denenſelben Ihr die Krone

abgehoben / und ſelbige Chur⸗Pfals / und von

dieſem dem Grafen von Sinzendorff gegeben/
( welche hiebevor A0 . 1636 . bey Ferdimandi

UI . Croͤnung/ des Heil . Roͤm. Reichs Erb⸗

Schenck / ein Herꝛ von Limburg/ immittelſt ge⸗

halten ) Wie nun Ih . Majeſt . nieder geknet /
haben Dieſelbe von dem Herꝛn Conlecratore

das Heil. Abendmahl mit der Benediction em⸗

pfangen / und wie auch ſolches geendiget / ſeynd
Sie wiederum in Dero Bet⸗Stuhl / und von

dar / nach vollendetem Ampte der Meſſe / von de⸗

nen ſaͤmtlichen Herren Churfuͤrſten und Chur⸗

fuͤrſtl.Abgeſandten/ mit Vortragung der Reichs⸗

Laſignien / wie auch anweſenden geiſtlichen

und weltlichen Fuͤrſten/ Biſchoffen und Praͤla⸗
ten / auff eine Buͤhne / ſo dem Kaiſerl . Throne

gleich uͤber geſtanden / zu dem an ſtatt Caroli

MagniAachiſchen Stuhls zubereiteten Koͤnigl.
Stuhl begleitet / nnd Se. Koͤnigl. Maj . durch

die geiſtliche Herren Churfuͤrſten darauff erho⸗
ſben / und zu Empfahung der Pollesſion des

Reichs ordentlich inthroviſiret worden ; darzu

der Herꝛ Conlecrator dieſe Wort offentlich

geſprochen : Stehet nun / und behaltet von nun

an den Koͤniglichen Sitz / und wiſſet / daß Ihr

ſelbigen nicht durch Erb⸗Recht oder vaͤtterliche

Succesſion , ſondern durch die Churfuͤrſtendes
Reichs / vornemlich aber durch goͤttliche Auto -

citàt / und von Uns geſchehene Ubergebung
und aller Biſchoͤffe ꝛc. erhalten . Womit dann

im Namen des gantzen Churfuͤrſtl. Collegii die

Gratulation abgeleget/ inzwiſchen auch das Le

Deum Laudamus , unter Loͤſung der Stuͤcken

um die Stadt herum / und vor dem Dom gege⸗

bener Freuden⸗Salven der Burgerſchafft / ge⸗

ſungen / und mit groſſem Schall der Trompeten

undHeer⸗Paucken ſamt andern laſtrumenten /
herꝛlich muſiciret / auch darbey alle Glocken ge⸗

laͤutet worden . Und nachdem dergeſtalt was

die Koͤnigl. Croͤnung angehet / alles vollbracht /
und Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt den Actum , des

Heil . Roͤm. Reichs Ritter zu ſchlagen / antreten

wollen / ſo ſeynd die geiſtliche Herren Chur⸗

fuͤrſten/ Biſchoͤffe und Praͤlaten von der Buͤhne

herab in die Sacriſtey gegangen / und haben
allda die bontilicalia ab⸗ und hingegen die

Herren Churfuͤrſten ihren Churfl . Habit an ,

geleget / worauff unterſchiedene Grafen / Frey⸗
herren und Cavaliers / nacheinander beruffen/

Beſchreibung
Glichen Churfuͤrſten und Chinff,Gefendeah 3

Stuͤck Gold geopffert worden / und empfiengen di
Dalberg / welcher als Caͤmmerer zu Worms

In - vermoͤge uhralten Kaiſerl . Privilegii dieOber

Teutſche

andern Fuͤrſten / Grafen und Herren

bloſſen Schwerdte Kaͤiſers CAROEI
ſo dreymal uͤber den Ruͤcken des nalen Y
gezogen ward / zu Rittern geſchlagen wekteln
namentlich :

1. Herꝛ Friderich Dieterich Freyher: von

mit dem

ſtelle gehabt .

2 . Her: Graf deopold von Diekrichſſeh/
Kaiſer⸗ und Koͤnigl. Caͤmmerer .

3. Herꝛ Graf Philipp / Eraf von Pappen
heimm / Erb⸗Reichs⸗Marſchall .
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4 . Herꝛ Melchtor Friderich von Schon,
born/ Roͤm. Kaͤiſ. Mʒaj. Caͤmmerer/ und Chun
Maͤyntziſcher Obriſt⸗Marſchall .

5. Herꝛ Johann Freyherꝛ von Schoͤnborn
Röm . Kaiſerl . Maj . Caͤmmerer/ und Chun,
Mayntziſcher Jaͤgermeiſter .

6. Herꝛ Graf Johann Caſper Lobenzehdion
Kaͤiſ. Majeſt . Caͤmmerer .

7 . HerꝛGraf Leopold von Straſoldo/ Roſ,
Kaͤiſ. Maj . Caͤmmerer .

9 . Herꝛ Graf Joſeph Anthon/ von weſin
WolffRoͤm . Kaͤiſ. Maj . Caͤmmerer .

9 . Herꝛ Graf Johann Kery/ Roͤmn,Köͤnig,
Maj . Caͤinmerer .

10 . Herꝛ Baron von Ingelheim/ RoͤmnKoͤn,
Maj . Caͤmerer / und Chur⸗Maynniſchet Vice
Dom im Rhingau .

11. Herꝛ Caſimir Friderich / Freyhert von

Keſſelſtatt / Roͤm . Koͤnigl. Maj . Caͤmmerer,
127 Herꝛ Graf Michael Eſterhaſi .

13 . Herr Graf Gabriel Eſterhaſi Kaiſeund
Koͤßnigl. Caͤmmerer .

14 . Herꝛ Graf Jacob Ernſt von Lßle

Koͤnigl. Caͤmmerer .

1y . Herꝛ Philipp / Freyher: von Stadlan

Chur⸗Mayntziſcher geheimder Rath .

16. HerꝛFrantzErnſt / FreyherꝛvonPalllh
Chur⸗Mayntziſcher Obriſt zů Fuß yund Ohnſt

Stallmeiſter .
17 . Heꝛ Caſpar Freyherꝛ von derdeyen.
18 . Herꝛ Philipp Chriſtoph Knebell don

Catzenellenbogen / Chur,Maynziſcher Huf

Marſchall .
19 . Herꝛ JohannFriderich

Chur⸗Saͤchſ. Caͤmmerer .

20. Her : Auguſt Ferdinand Pflug desehl

Printzen von Sachſen Marſchall ,

21 . Herꝛ Petrus de Gouder , Freyher bon

Bouregard,Roͤm . Kaiſerl. Maj . Obriſter / und

Commendant zu Rhadiſch .
22 . Herꝛ Johann Georg Freyher: von Men

ſebach / Chur⸗Mayntziſcher Cammer⸗Hen/lnd
der Guarde Obriſter .

Ihre Koͤnigl. Majeſt . uͤbergabe hierauff du

Schwerdt dem Chur⸗SaͤchſiſchenHer: n Abge⸗
ſandten / welcher es dem ReichsMarſcholl
Vortragen zugeſtellet / und verfuͤgten indle

Baron vonEgg

5 GCer

Anweſenden Begleitung ſich wieder in Olo
8 5

78 gal.
Bet⸗ Stuhl / dahin zwey Canonicl desKönnhe2ind von Ihro Majeſtaͤt in Beyſeyn der welt⸗
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11 Stiffts und Coll

Reichs⸗Sachen .
lal⸗Kirchen zu Achen/ ſamt

1699,0 .
res Capituli Syadico und denen Abgeſand⸗

Dg0 0 elbiger Stadt / kamen , allergehorſa uſt an⸗

ütg,bringende : Wie ein jeder Nelnerwaͤhlter Roͤm .

ſi Koͤnig zu threm Mit⸗ Canonico angenom⸗
110 nen / und von demſelben / dem uͤblichen herkom⸗

n men nach/ das gewoͤhnliche Jurament abgeleget

N

4

55

,

vürde / mit der allerunterthaͤnigſten Bitte / Ihro
Koͤnigl. Majeſt . wollen allergnaͤdigſt geruhen /
darinn ſo wol das alte Herkommen zu beobach,
ken/ als auch die Kirche in allergnaͤdigſtem
Schutz zu halten / und bey alter Gerechtigkeit
flelben zu lafſen ; So Ihro Koͤnigl . Majeſtaͤ

ales gar wol placitiret / und das Jurament

geleiftet . 585
Als nun auch dieſes erfolget / und alles dem

Herkommen gemaͤß / in der Kirche verrichtet
worden/ vurden Ihro Koͤnigl. Maj . das Pon⸗

likcal. Gewand und die Sandalien wieder abge⸗

ogen/ den Koͤnigl . Mantel aber haben Sie an⸗

und die Reichs⸗Crone auffbehalten / wormit

mantvillens war / zur ordentlichen Proceſſion

luſchreiten / und auß der Kirchen nach dem

Rathhauſe uͤber die Bruͤcke zu Juß ſich zube⸗

gebens Nachdein aber ein unvermuthetes ſtar⸗

ſckes Regentwetter mit eingefallen / ſo ſeynd Ihro
Majeſtaten/ derKaͤiſer und der Koͤnig/ in ihren
Otnaten / wie auch die Herren Churfuͤrſten und

Geſandten/ ſamt andern zu ſolcher Suite gehoͤri⸗

gen / in ihren Caroſſen dahin gefahren / und von

deſen in Ihre Zimmer begleitet worden . Wor⸗

guff die geiſtlichen HerrenChurfuͤrſten in Ihre
Retirade ſich begeben; Die weltlichen hinge⸗
gen/ als das ungeſtuͤmme Wetter ſich wieder

geaͤndert/ Ihre ordentliche Functiones ange⸗

reten / nd zwar wegen Chur⸗Sachſen / derHerꝛ

Graf von Pappenheim / als Reichs Erb⸗Mar⸗

, ſchall / in Begleitung etlicher von der Kaiſerl .
Guarde

und Trompetern / wieauchſeiner beyden
Labanten/ ſetzteſich zu erſt zu Pferde / und ritte

in den/ unweit vom Rathhauß / bey dem Perl⸗

u· Bruen / geſchuͤttetenHaber / biß an des Pferdes
Bruſt / nahm daſelbſt ein ſilbern Maaß voll /
frich es mit einem ſilbernen Stab abe/ gab es

enem Diener / und ward ſo dann der Haber
denVolck preiß gegeben.

Dann begaben ſich der Churfuͤrſt von Bay⸗
een auß deſſen Gemach / ſamt dem Churfuͤrſtl .
ErbMarſchall und Bedienten / unter Trompe⸗

ten and Paucken⸗Schall / vor das Rahhauß /
us und ritten als Ertzꝑ⸗Truchſes zur Kuͤche/ hinter
n den Perl⸗Brunnen / darinnen der Ochs gebra⸗

le nahmen daſelbſt in zwey doppelt⸗ verdeckten

Gchuͤſſeln die Speiſen / von dem gebratenen
Ochſen/ und trugen dieſelbe auff die Kaͤiſerl.
nd Koͤnigl. Tafel / mit voriger Begleitung /
lorbey der Reichs Erb⸗Marſchall mit dem Stab
boran gangen / darauff der Chur⸗Brandenbyur⸗

eAche Herꝛ Geſandte ſich ebenfals in dergleichen
Begleienng/ wie bey dem Chur⸗Saͤchſiſchen/ zu

* Pferde geſetet / und von dem auff dem Kuͤchen .

Paaz ſtehenden bedeckten Tiſch / das filberne
Geßbeckenund Kanne / mit Waſſer abgeholet /

Denckwwürdiger Geſchichten.
und auff die Koͤnigl. Credentz, Tafel gebracht .
Chur⸗Pfaltz / alsdes Reichs Ertz⸗Schatzmeiſter /

1161
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verrichtete ſeine Function vor dem Rachhauſe / Und endli⸗
mit dreymaliger Außwerffung der guldenenKroͤ⸗
nungs⸗Muͤntze/ auffwelcher eineSonne/ darun⸗
ter ein Schwerdt mit einem grünen Lorbeer⸗

Zweig umwwunden/ nebſt dein Koͤnigl. Symbolo :

AMOKE ET TIMORE , und war auff
der andern Seiten die Roͤm. Reichs⸗Crone /
mit der Unterſchrifft : 10SEPLALS Rex Un⸗

gariæ , coronatus in Regem Romanorum

Auguſtæ „die 26 . Januarfi 1690 . Die uͤbrige
ſilberne Müntze hat der Erb / Schatzmeiſter /

Herꝛ Graf Theodor von Sinzendorff /zu Pferde
unter das Volck außgeworffen .

Alledieſe Ertz⸗ und Erb⸗Aempter wurden zu
ſolcher ihrer bunction mit Kaͤiſerl. Guarde be⸗

gleitet / und bey einem jeden Actu die Kaͤtſerl.
Trompeten und Paucken geblaſen und geſchla⸗
gen/ und ſtunden Ihro Kaͤlſ. wie auch Koͤnigl .
Majeſtaͤten/ beywaͤhrendendieſen Handlungen /

bey einem Fenſter / auß welchem gelb und roth
Goldſtuͤckene Teppichen hiengen/ die geiſtliche
Herren Churfuͤrſten ſahen auß einem andern

Fenſter / mit außhaͤngenden roth⸗Sammeten
Teppichen zu .

Nach vollenzogenen dieſen Verrichtungen /
fieng ein auff dem Marckt in der Hoͤhe auffge⸗
richteter Brunnen an mit rothem und weiſſem
Wein zu lauffen / und wurde Brod außgeworf⸗

fen / da dann auch die Huͤtte/ worinn der Ochs

gebraten war / von dem Volck zerriſſen / und hin⸗
weg getragen worden : Indeſſen aber begleite⸗
ten Ih . Majeſt . wie auch den Roͤm. Koͤniz die

chen Chur⸗ /
Pfaltz
durch Auß⸗
ſtreuung
der Muͤntze

Herren Churfuͤrſten zur Taffel / und reicheten

Ihro Kaiſerl. Maj . das Waſſer / derHerꝛ Her⸗
tzog àudwig von Wuͤrtemberg/ und das Serviet ,

HerꝛHertzog Auguſtus von Luͤneburg Hanover /
Ih . Koͤnigl. Maj . aber ward beydes von dem

Reichs Erb⸗Caͤmmerer⸗Amptgegeben/ undwie
beyde Majeſtaͤten zur Taffel ſich wolten meder⸗

laſſen / ſprach Chur⸗Maynz / als Conſecrator

und Biſchoff / das Benedicite , darauff die an⸗

dere geiſtliche Chur⸗und Fuͤrſten antworteten :

worbey alle Stuͤcke auff den Waͤllen rings um
die Stadt geloͤſet/ und von der gantzen loͤblichen

Burgerſchafft die drite Salve gegeben worden .

Hernachmals traten dieſelbe vor den Chur⸗

Maynziſchen Tiſch / und nahmen den Churfl .
ſilbern Stab / daran die Koͤnigl . Siegel waren /
brachten ſelbigen vor Ih . Koͤnigl. Majeſtaͤt/
und nahmen Ih . Churfuͤrſtl .Gn. zu Mayniß

beſagte Siegel/ und legten ſie auff die Tafel / wel⸗
che Ih . Maj . nachgethanem Verſprechen / Ihre

Ptivilegien in gnaͤdigſter Obacht zuhalten / Ih.
Churfl . Gn . wieder zugeſtellet / dieſe ſelbige an

den Halß gehaͤnget/ und biß man nach Hauſe

gegangen / anbehalten .
Auff die Kaiſerl . Tafel trugen die Speiſen

und warteten auff die Reichs⸗Grafen / denen der

Reichs· Mar ſchall vortrat / dieſem aber diefuͤnff

Ih . Kaͤiſ .
nnd Koͤn.
Maj. Maj .
begaben
ſick darauff
zur Taffel .

Herolden mit weiſſen Staͤben folgeten/ undtrat

darauff der Land⸗Graf von Heſſen⸗Darmſtatt /
ſein
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ſeine Function

der Kaͤtſerl . und Koͤnigl . Tafel . Der HerꝛMarg⸗

graf Carl Guſtav von Baden / reichete Ihro

Kaͤiſerl. Majeſt . den Trunck / und dergleichen
Credentz verrichtete bey dem Neu⸗gekroͤnten

Koͤnig der Her : Graf Vollrath von Limburg

Speckfeld / als Reichs⸗Erb⸗Schenck / welcher Rath / des hochloͤblichen Fraͤnekiſchen Crglſes7 2 IKe oi Dione 17 5 — 8
hierbey auch Deroſelben anfangs nicht allein Kriegsund des Heil . Reichs Stadt Nuͤrnbetg

der Tafel alein abgehoben / ſondern nachge;
hends auch allein Ihro Majeſt . wieder auffze⸗
ſetzet : Worauff derſelbe das koſtbare Glaß / dar⸗

auß der Koͤnig den erſten Trunck gethan / und

ziun credentzen gebrauchet worden / an ſtatt des

guͤldenen Pocals / dem alten Herkommen ge⸗

maͤß/ zum gnaͤdigſten Andencken empfangen : die

Chur⸗Hüten / verfuͤgeten ſich auch / und zwar

jeder an ſeine Tafel / welche durchgehends ſo wol
der An⸗als Abweſenden unter beſonder ſchoͤnen
Baldachinen ſich befanden / und ſtund bey je⸗

dem Churfuͤrſten nicht allein ſein Erb⸗Mar⸗

ſchall / mir dem Chur⸗Schwerdte / und die

Spitze unterwaͤrts / ſondern ward auch von

ſeinen Mimiſtris , Cavallleren und Truchſeſſen
bedienet / die Churfl . Boͤhmiſche / Saͤchſiſche
und Brandenburgiſche Abgeſandte aber fuhren
nacher Hauſe / und ſtunden guff jeder ihrer

Herren Princpalen Tafel mehr nicht / als drey
verdeckte Schuͤſſeln . Die Furſtliche Tafel iſt

faſt in der Mitte des Saals / wo ſich die Chur⸗
fuͤrſtlichen endeten / geweſen ; Worüber mehr
nicht / als der Herꝛ Abt von Fulda / der Biſchoff

von Brirxen / der Abt von Kempten / auff der

einen Seiten / auff der andern aber der Kaͤiſerl .
Obriſt Hofmeiſter / Fuͤrſt von Dietrichſteim / der

Fuͤrſt von Salm / als Jh. Koͤnigl . Maß . Obriſt
Hofmeiſter/ und der Furſt von Schwartzenberg /
als Kal erl . Obriſt Hof⸗ Marſchall / geſeſſen ;

Am Ende des Saals war jedes Churfuͤrſten
Credeaz und Tretur beſonder auffgerichtet /
und mit allerhand raren Gold⸗ und Silber⸗

werck auff das praͤchtigſte außgetteret ; Oben

druͤber ſtunden auff einer beſondern Buͤhne
die Kalſerl . Muſie / Trompeter und Paucker /

und lieſſen ſich uͤberauß wol hoͤren.
Wiee eaber die Kaiſerliche und Koͤnigl . Tafel /
ſalt deren Herren Churfuͤrſten ihren beſonde⸗

ren Tafeln / in dem groſſen Saal ſind ordiniret

geweſen / ſolches alles erklaͤret mit mehrerm
nachfolgendes Schema .

Was die Reichs Staͤdte belanget / welche von

Ih . Kaiſerl . Maj . zu dieſer Koͤnigl . Croͤnung/
allergnaͤdigſt anhero beſchrieben werden / ſo
ſeynd Namens deroſelben gewiſſe Abgeordnete
erſchienen / als :

Wegen Aachen / Herꝛ Johann Wilhelm
von Ollmuͤtz / genannt Muͤlſerohr / Herꝛ von

Herren Churfuͤrſten in ihrem Chur⸗Habit / und

Beſchreibung
an mit dem Vorſchneiden / bey]ſ mann / Jur . Utr. Lic . und Saqdiens und. 0 — . ‚

He0
1650, 00

den Seſſel gerucket / und die Koͤnigl. Cron bey aͤlterer geheimer und Kriegs⸗Nat

— —

Teutſche
—

Lonhard Douzenberg / Roͤm. Kaiſerl . Ip
Rath / und Obriſter Wachtmeſcten
Rach/ und Obriſter Wachtmeiſter zu achenS Matm - er S 5 0

Im Namen der Stadt Nuͤrnberg : Her
Chriſtoph Fuͤhrer / von und zu Haimendoerf
und Wolckensdorff/ der Roͤm. Kaſerl , Moj

3 h / dritte

065 und r
kegs Hauplmann ſhßin

GuſtasPhilippCeßelvon Undzu
Kirch Sittenbach / Atteshofen und Fornau /des

—5 geheimen und Appellauions. Rath da⸗

ſelbſten; Wie auch Herr Gottlieb Volckmgr,
und Herꝛ Scheurle / Loſungs Ampimann / gls

Cron⸗Ben ahrer / dann Herꝛ ChriſtophFihrmn
von Haimendorff / Cron - Cavalller .

Von Seiten der Stadt Frauckfurt / Hun
Henrich Ludwigderſner / Schoͤffund desdialhe
nebſt dem Syadico Hn . Johann Brandes / wie

auch Herꝛ Jacob Ernſt Tyoman von Haggel,
ſtein / LI. J. Lic . und haben nachgehends/ f‚
die durch das Reichs Erb⸗Marſchalls Amt
beſchehene Einladung / ſowol bey dem Auuco⸗.
ronationis in der Dom⸗Kirche / als auch beh
dem Croͤnungs⸗Banquet / auff dem Rathhnuſfe
gleich andern Invitirten Reichs,Staͤnden /ge⸗

buͤhrend ſich eingefunden/ allwo dieſelbe auch i

einem mit guͤldenem Leder tapezirten Zimmna
( welches einen Boden hoͤher als der geoſt
Saal / worinnen die Katſerl . und Koͤnigl. Maſ
jeſtaͤten/ ſamt denen Herren Churfuͤtſten/geppe

ſet ) uͤber einer langen Tafel / mit Kaiſerlicheh
Speiſen und Getranck / anſehnlich verſchen,
und ſtattlich bedienet worden .

Worbey noch à parte der Stadt Augſputg
Herꝛ Leonhard Weiß / und Herꝛ Melchior Jy

ſung von Tratz und Honenberg / beyde Henen

Stadt Pflegere / und Ihro Kalſ. Maß . Räthe

dann Herꝛ Joſeph Adrian im Hof / Burgel

meiſter / wieauch Her : David von Stenen / de

geheimen Raths / ꝛc. mit geweſen.
Hingegen wegen der Stadt Coͤlln/eyndHen

Johann Jacob Huggen / Jur. Utt. Doc. und

Burgermeiſter / und der Stadt Syndicus ztooß
erſchinen / haben aber ſich/ ein und anderer B⸗
fereniien halber / bey dieſer dolentitaͤt nicht

ihrem Charactere eingefunden / ſondern mee⸗

gnito gehalten/ wie ſie dann auch deßtvegen den

dem Convivio geblieben. „„
Die folgenden Tage wurden mit Abſchls

Audientzen zugebracht / und die vorgegangelt

Wahlund Croͤnung auch unterſchiedenenauff
waͤrtigen Potentaten notifieiret / wiedann auch
Kaͤiſerl. Majeſtaͤt Dero Herren Lrivcipal
Con millarien ſolches den 9. Januarn bey deln

ſle

gendem Noutications - Hecret ,
—5 70 dehid⸗

Nach dem durch goͤttliche Verſchungl n 0
Muſchenheimb / regierender Herꝛ Burgermei⸗ einhellige Wahl derer zu Augſpurg verſafflael 101

ſter / dann Herꝛ Johann Chorus , regierender Herren Churfuͤrſten/ wie auch derer Abtdeſ nd

Burgermeiſter des Koͤnigl. Stuhls / und der den gevollmaͤchtigten Bottſchafften W9 06

freyen Stadt Aachen / Herꝛ Arnold Frantz Lipp⸗ lauffenden Monats Jau.der Rom. Ral. W
ſarluß

Unſers

Reichs ? onyent zu wiſſen gemacht/ untet filſekann
DecktAſ

.

Err

22

.

.····



3 3
7 7 *

— ( Kechs⸗ Sachen. Denckwürdiger Geſchichten . 1163 ö
— —- —- —¾ 3

—1690 ,
2

Klein 5
Klein 8

Tiſchlein . Kaͤiſer. Koͤnig Joſeph . Tiſchleln, 2

4 Almo auff einem A 18 eanem
2

5 818 % KFibor
5 2 7 1 di 1

i
40

8 Kiſer 11 Kaſſerliche Tafel auff 4 . Stuffen 310 135 8
6

rone las . erhoͤhet unter einem Baldachin .

Zwey Vorſchneider. E
33 Die Aufftvartung iſt geſchehen wie bey der Kaͤlſerin 8 ——2 . 2 Banquet . 49 8— ⏑ —————— — 2 D22

4 47 Chur⸗Trleriſche 838 —
2 ＋2 Tafel . 2

S S

—. . —

3 — 2
( 4252 Chur⸗Fuͤrſt. G2

* 338 Mit dem Geſicht gegen dem Kaͤſſer. ISS 8

2 35 8 Jede Churfuͤrſtliche Tafel iſteine Staffel erhoͤhet / 238⸗2 = • 3
3862 und unter einem Baldachin geweſen . 328
3 85 3—

60
3

— — ⏑

838 G
88 8 22

53 —

— — —

¶1 8 D
ö 3 32

5934 3 S2
8 3 = 2 S ——

s65 * Ss
2

3 —
9 S2 2

—. — 2 U — 2
8 8 2 • 8 . 2 —

8 8 =
ö0 E 2Æ S

8853535 8 8 2 =

Ss52 33 S
88858 5 2 — —
88 . 82 2 S 3
ESsAs =
8 25

14 ideeh iehe ide nuv

uuphölluv nanling d unant uog / üanãx zungn d0 u5 : vn

8 2 2
1 2 — S 2 —

3
16

23 82 — S — 8
he

ö
bü 8

Deckta 5 31
unbir, neð Iuvaoq /ꝛuqned duld

caipit
— 0

con
ſanuml

ſchr R.

Ngahen



K

11 19 ö. 4
80 IIi4

114
f 0

41 1 6
760 1

U 0 N
19 WMN.

6 .
5 16

fl 9— 10 NN
1 . 1

* I N

3
I

4 * 4
U

4 4 *
* 6N

* 40 4 U1 U U
f ˙7

* 10 A
W III

L 14
JJ3＋ 4 119

16
6 4 4 Kt 0

1 60
J0 JNNN N

( 4 11
6 4 FN7 1 U 1＋N 170

I. I W
1 f N 5

I 10 II
1 LA IöN

J “ II ö .
1 115ʃ 15

19 4 0 . K
I4 1 II

0 9 N
U

ſu6 —Beſchreibung

1

abermal
von der

Stadt
Augſpurg
beſchenckt .

Tax/Ord⸗
nung .

————

OlrRon⸗Koͤn. wird Koenngl. Maj . von E . Wo hl=&Edlen 13 80 ſtrat

unſers allergnaͤdiaſten Kaͤiſers und Herꝛn / ge⸗

liebt teſtet
r aͤlteſter Herꝛ Sohn / der Durchlaͤuch⸗

tigſte Großmaͤchtigſte FJuͤrſt und Herꝛ/ Herꝛ

Joſe ph/ zu Hungarn Koͤnig/ Ertz , Hertzog zu

Deſterreich⸗
ꝛc. tot . tit . zum Roͤm. Koͤnig/ und

nach Ih . Kaͤlſerl. Maj : e Ableben

(welck es der Allerhoͤchſte der werthen Chriſten⸗
heit zum 00

noch lange Zeit gnaͤdiglich ver⸗

huͤten woll e ) zum
Noͤm. Kaͤiſer erwaͤhlet wor⸗

den . So 5 t auff Dereoſelben al lergnaͤdigſten
Befeh Dero zu fuͤrwaͤhrendem Reichs · Tag ge⸗

vollmaͤchtigten hoͤchſtaW Herm brin -

e cipal - Com : niſ arn Hochfuͤrſtl . Durchl . der

Churfuͤrſt, en/ Fuͤrſten und Staͤnden allhier an⸗

weſenden Raͤthe 0 Bottſchafften und Geſand —

ten / von dieſer gluͤcklichen Begebenheit ohnge—
faͤumte Nachricht ertheilen ſollen / nicht zweiff⸗

lende / Sie werden nebenſt allen getreuen Pa -

trioten es gerne und mit hertzlicher Freude 8
nehmen/ auch ihres Orts nicht unterlaſſen / de
allguͤtigen GOtt higen Danck davor

ſagen / und 0 Allmacht um wettern himmli⸗

ſchen Segen inbruͤnſtig anzuruffen . Denen da⸗

mit Ih . Hoc l Durchl . zu Freundſchafft
und geneigtem Willen ſtets wol beygethan ver⸗

bleiben . dignatum Regenſpurg den 29 . Janu - g
arti 1690 .

Jetztgedachten dden 30 . Januarii ward Se .

durch die beyde Herren Stadt Pflegere / und

zween Raths⸗ onſule9

5
5 einem anſehn⸗

lichen ſilbernen Geſchirre / ſo dann mit neuen /

auff dieſe Croͤnung gepraͤgeten Ducaten / in ei⸗

nem ſchoͤngeſticktenSaͤctel / wie auch mit aller⸗

hand Weinen / Fiſch und Haber⸗Juhren aller

unterthaͤnigſt beſchencket/ und mit einer zierli⸗
chen Rede complimentirt / ſo alles von Seiner

Köͤnigl
Mateſt . alWünl beantwortet und

auffgenommen worden .

Den 3r . hielten ?Jb. Kaͤiſerl. Maj. mit Dero

gehelmen9Raͤthen Touterentz / und Jh . Koͤnigl.

—— ge aben um 10 . Uhr verſchiednen Andientz.

Dieſen Tag wurden
auch

die Nuͤrnbergiſchen
Koͤnigl. Inſignia unter Trompeten⸗ Schall

und fol Zender Raͤtſer125 ſchier - Guarde , wie

bmneilhe alſoauch wiederum hinauß gefuͤhret/ auch
denen Nuͤ 3 und Aachiſchen Herren

Abgeordneten fuͤr thre gehabte Bemůhung zu⸗

gleich gganß gnaͤd gſt gedancket.
Den 1. Februarit fanden ſich Vormittage

noch einige Churfuͤrſtl. Deputirte auff deln
Rathhauſe / und hatte bey ſaͤmtlichen Majeſt .
Chur⸗Mayntz Dero Aöſch ieds⸗Audientz / und

weiln Ih . Kaͤiſer Maß. Dero Abraiſe auff den

3. die ſes feſt geſtellet / ſo wurden Dero zween

Herolden zu Pferde in der Stadt herum ge⸗

ſchickt/ welche die Kaͤiſerl. Quartier / und Tax.

Ordnung / KFrafftderallle / ſo wol hohen als nie⸗

drigen Standes zu einer billigen Bezahlung der

Henoff
ſenen Quartire / auffs ernſtlichſte ange⸗

wieſen wurden / publiciret / und durch Trompe⸗
ten Schall außblafen laſſen/ folgender maſſen :

Erſtlich / ſoll der Gaſt dem Wirth woͤchent,

lich fuͤ eine Herren⸗Stube und Cafſſer .
Fur eine Mittel Stub und Cammer / 24 . K.
Fuͤrdie gering gſte Stube und Cammer 1285
Und wenn zu einer Stube keine Cammervor,
handen / zweydrittheil / oder da zn eneer Eamm
keine Sti 8 einen Drittheil bezahlen : darunte
jedoch der Boden / das Vorhauß/ Kuͤche l
Stuhl und Baͤncke / mit eingerechG

9 n werden ſollen .
Vor ein Herꝛn⸗Bette

echne Zimmrimk ,
8 deylachen/ auch wochentlichen/ 4%.Kr
Von einem Mittel⸗ Bette / 30. K.
Und von einem Diener⸗Bett / 22.Kl,

WI rfürs andere die e anlanget/
f0

ein Pferd Tag und Nacht jedoch ohne
Fulterung⸗ bezahlet werden 1. Kr.

Wenn aber mehr Staͤnd in einem Stall
welche der Gaſt fuͤr ſein Pferd nicht brauchtt/
und dieſelbe demweer chaltetmiſ
ſen ſelbige nichtdeſto minder bezahlet werden .

8 Orittens / wegen 8 Leller und Gewoͤher;

Item / da der Gaſt des Wirts Dienſtboteng⸗
brauchet / und ihm dadurch ſein Gewerbegeſht
ret hattez wie ingleichen / wenn ſich ein Gaſtdtt
dem Wir ch zuſtändigen utendli n/ Kuͤchenund

Zinn⸗Geſchirꝛ / Juͤrhang/ Teppich und derglei

chen gebrauchet / wie auch / wenn der Wirthdae

Holtz hergegeben haͤtte/ ſo ſoll ſich der Gif.
derentwegen mit dem Wirthe der Billigkel
nach vergleichen .

Viertens / wann der Gaſt dem Wirthekkuat
an Gemaͤchern / Haußrath / Betten / und Linge⸗
wand verderbet oder zerriſſen/ ſol . er daſſelbe/ſh
ne Entgelt des Haußßjinſes/ wieder gut zu ma

chen ſchuldig ſeyn .

Endlich / wann der Gaſt ſich vorhero mitden

Wirth uͤber ein und anders verglichen/ ſolfeh
ches hierunter nicht verſtanden ſeyn/ ſondein

ſoll bey ſelbigem ſein Verbleiben hoben. 110

dieſes nuin / ſo viel obbeſagte kaͤiſerRoͤm, Koͤnf

und Churfi ürftl. 1 auch er Wmiſee
Goanoſc hafft betriff.

Was aber 58 Außil llge und Fremd⸗

ſo zu dieſem relpective COLLFGILAL - und

Wahl Tage nicht gehoͤren / ſie ſeyen hohen odeſ

niedrigen Standes / concerniret/ die haben ſch

ebenmaͤſſig in ein , und anderem mit ihnnn

Wirthen ( da es nicht allbereit geſchehen A

worbey es ſonſten lediglich verbletbet )bilichen

Biftge
nach annoch zu vergleichen/ wofern ſt

aber hierunter mit ein ander nicht eintgwetdel

koͤnnen / ſo ſoll die Entſcheidung von des Hal

Roͤm. Reichs Erb⸗ Marſchallen / demVerttag

de Anno 1614 . gemaͤß/ mit 3Zuziehung eintger

des Raths Deputirten /
gafoche

n / welchen

Außſpruch dann unverwoeigerlich nachzulcen ,
Andie ſem allen beſchiehet⸗Frer Kiſel . Maj

allerggnaͤbtgſter z.gemaͤſſener Wille und Ma uns .

Signatum in Dero und des Heil Roͤnt .Re
l

Stadt Augſpurg / mit Ihmw Rön. Käſet.
Maj . fuͤrgedrucktem Inſfegel/ den zr Ianntj
Annd 1690. — — —ä n
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Denckwuͤrdiger Geſchichten .
16. DerKaiſerl. Obriſt Stallmeiſter .
17 . Chur⸗ Pfaltz / in ſeinem deib⸗Wagen .
18 . Ihre Majeſtaͤt Koͤnig Joſeph / mit Dero

Den 2. Februarũ ruͤſtete man ſich an dem

Kaͤlſerl. Hofe zum Abſchiede/ und hatten die

Herren Churfuͤrſten und Geſandten bey allen

drehen Majeſtaͤten Audientz / welche uͤbrigens
dieſen Tag mit ſonderbarer Devotion bey St .

Moritzen zubrachten .

10. Uhr bey einem ſchoͤnen und klarem Wetter

der voͤllige Auffbruch in Begleitung der Chur⸗
fürſten und Churfuͤrſtl . Geſandten angetreten /

und zut erſt biß nacher Muͤnchen deltiniret / wo⸗

hin Ihro Kaͤiſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤten von
Fhrer Churfuͤrſtl. Durchl . auß Bayern dem

Carneval mit beyzuwohnen / ſind erſuchet und

invitiret worden .

Und zwar ſtund zu beyden Seiten die Buͤr⸗

gerſchafft vom Kaͤlſerl. Quartier an biß zum

othen Thore im Gewehr / die 4 . Compagni⸗
en zu Pferde aber hielten ſich bereit biß an die

Gtadt⸗Graͤntzen die Begleitung zuthun : Da

inzwiſchen Ih . Kaiſerl. Majeſtaͤt Sich ermeld⸗

ten Tages Morgens fruͤhe / nach St . Mauritü

Kirchen erh oben / und Ihre Devotion vorhero
berrichtet ; Inmittelſt verfuͤgeten ſich die beyde
Herten Stadt⸗Pflegere / beyde Herren Ampts⸗
Burgermeiſtere / die Herren geheimte / Herren
Bau und Zeugmeiſtere / wie auch die Herren
Aaths ⸗Conſualenteu / Herren Stadt und

guff dann allerhoͤchſt gedachte

hekrenChurfuͤrſten/ als Chur⸗Mayntz / Chur⸗
Aier und Chur⸗Pfaltz / wie auch der Chur⸗
Säͤchſiſche und Chur⸗Brandenburgiſche Her :
Mgeſandte/ mit eingefunden / dadann gegen 10 .

llhꝛen der vollige Auffbruch geſchahe / und war
der ſolenne Außzug in folgender

Ordnung .
Erſtlich ritten die 4 . wol montirte Buͤrger⸗/

Lumpagnien/ wie bey dem Kaͤiſerl. Einzug ge⸗
ſhehen/ gleichfals voraus / dieſen folgeten
. Die Chur⸗Pfaͤltziſche Particular⸗ Waͤgen.

Die Chur⸗Pfaͤltziſche Hof , Waͤgen.
Die Chur⸗Trieriſche Particular - Waͤgen .
Die Chur⸗Trieriſche Hof,Waͤgen.

. Chur⸗Mayntziſche Partic ular -Waͤgen .
Chur⸗Mayntziſche Hof,Waͤgen .
. Des Roͤm. Koͤnigs Particular - Cammer ,

Waͤgen.
Die Kaiſerl. Particular - Camtmer , Waͤgen.

9. Die Kaiſerl . Herren geheimte Raͤthe.
l . Der Koͤnigl . Caͤmmerer Hof⸗Wagen .

Caͤmmerer .

richſtein.

Die Kaiſerl. Trompeter und Paucker .

heatriRuropæi Oreyzehender Theil .

geten / allwo ſich die annoch anweſende drey

8. Kaiſerl. Hof, Wagen / vor die Kaͤlſerliche
Waͤllen / und Begleitung einer Burger⸗

. Der Obriſt Hofmeiſter / Fuͤrſt von Diet , pagnie zu Pferde / biß an die Grentzen in eben
Auhſpurg

dergleichen Ordnung und Suite ,als Dieſelbe den ah.
4 . Die Churfl. HofTrompeter und Paucker . Einzug gehalten / Dero Abzug wieder genom⸗

/ Nach dem nun den z. ebr . die noch anwe⸗

n ſende Churfuͤrſten und Churfürſtl . Geſandten
. ſich verſammlet / und die Buͤrgerſchafft zum

Juffzug auffgeboten worden / ward endlich um

21 . Beyde Herren Churfuͤrſten / Mayntz und

22 . Die Waͤgen / darinnen die Hof⸗Dames

23. Die Kaͤiſerl. Guatde , mit ihren Paucken

24 . Die Churfuͤrſtliche Guardien .

cke auff den Waͤllen geloͤſet / und damit dieerſte
Salve gegeben worden . Wie man aber auſſer⸗
halb der Stadt biß vor den Bach gegen die Zoll⸗
Bruͤcke gekommen / haben Ih . Kaͤiſerl . Maj .
die Caroſſe ſtille halten laſſen / da dann beyde
Herren Stadt⸗Pflegere / nebſt andern vorge⸗

dachten Herren der Stadt / nach gemachter

———

Reverentz ſich herbey gemachet / und der aͤltere

Aaths⸗Schreibere / ſamt beyden Secretarien Stat , Pfleger / Herꝛ deonhard Weiß / eine kurtze
fluntlich in die Kaiſerl . Anti - Cameram : Wor⸗ doch zierliche Rede abgeleget / welche Ih . Kaͤiſ.

Najeſtaͤten zu⸗ Maj . faſt quoad omnia wiederholet / mit der
lück kamen / und in Dero Zimmer ſichverfͤ, allergnaͤdigſten Antwort : Daß ſie ob der Ihro

in waͤhrendem Dero Auffenthalt beſchehenen
unterthaͤnigſten Auffwart und Bedienung / ein

gnaͤdigſtes Gefallen nicht allein haͤtten/ ſondern
auch / wie Sie der Stadt Augſpurg allezeit in

allen Kaͤiſerl. Gnaden gewogen geweſen/ alſo
wuͤrden Sie derſelben auch in das kuͤnfftige

mit DeroKaͤiſerl. Hulden allwegen wol beyge⸗
than verbleiben .

Hand⸗Kuß gelaſſen / und allergnaͤdigſt dimitti⸗

ret / auch gleich hierauff alle Stuͤcke um die Stadt

herum wieder geloͤſet/ und kurtz hernach zum

Beſchluß die dritte Freuden⸗Salve vollends

gegeben worden .

Trier/ ſeynd ohngefehr eine halbe Stunde weiter

mit hinauß / und nach genommenen Abſchied
in anſehnlicher Odnung wieder herein gefahrenz

Ih . Churfl . Durchl . von Pfaltz aber in Ihrer
Kaiſerl . und Koͤnigl . Majeſtaͤt Suite biß nach nach Mun⸗
Muͤnchen mit abgeraiſet .

1165

Obriſt Hofmeiſter / Fuͤrſten von Salm .

19 . Ihre Maj . der Kaiſer / in Dero deib⸗Wagen
allein/ wobey zur lincken Seiten Ih . Majeſt .
die Kaͤiſerin in einer Chaiſe ſich haben tra⸗

gen laſſen / in Begleitung dero Obriſt Hof ,
meiſters / Herꝛn Grafen von Wallenſtein / zu
beyden Seiten der Kaͤiſerl. Caroſſe giengen
die beyde Herren Stadt⸗Pflegere / und alle

obgedachte Herren der Stat / die in der Anti -

Camer erſchienen / mitentbloͤßten Haͤuptern .
20 . Hierauff folgeten die Kaͤiſerl. Edel Knaben

zu Pferde / nebſt einigen Cavallieren / dann

Trier in einem Wagen .

gefahren .

und Trompeten ; und

Da dann zu Anfang dieſer Abraͤiſe/ die Stuͤ⸗

Wormit obbemeldter Stadt Magiſtrat zum

Die beyde Herren Churfuͤrſten Mayntz und

Den 6 . Febt . haben Se . Churfl . Gn . von

men / woꝛbey noch eineCompagnie von der Bur⸗

Iffff gerſchaff.

1690 .

Chur⸗
Pfaltz ge⸗
het mit

chen.

Mayntz unter Loͤſung der Stuͤcke auff den UndChur⸗
Com⸗Mayntz

raiſet von
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1166 SHeſchreibung
eulſche

1690 . gerſchafft/ mitOberund Unter⸗Gewehr auffge⸗ ‚
Wie auch wartet ; Wie dann Ih . Churfl. Gn . von Trier

Käiſ . Räͤſſe
nacher
Muͤnchen.

1

derſelben

Rede deß
Nieder⸗

Oeſterr .
Regie⸗/
rungs⸗
Cantzlers

Chur Trier

und die an⸗de 80 515 88r von hinnen bege guff die
dern Hun .

wiede hinnen begeben/ und hierauff

Abgeſand⸗
te .

Zuruͤckkehr

bald hernach in eben ſolcher Begleitung / ſich

Chur⸗Saͤchſ . und Brandenburg . Herren Ab⸗

geſandten / nebenſt andern Standes⸗Perſonen
ebenfalls hiermit den voͤlligen Abſchied genom⸗
men .

Die Kaͤiſerl . nach Muͤnchen deſtinirte Raͤiſe
betreffend / ſo langte die ſaͤmptliche hohe Geſell⸗
ſchafft den 4 . Febr . gegen Mittag zn Menzin ,

gen eine Stund von Muͤnchen an / allda Se.
Churfuͤrſtl. Durchl . in Baͤyern Selbige em⸗

pfiengen / und mit einer anſehnlichen Suite nach
Dero Reſidentz auff das praͤchtigſte einholeten .
Die hohe Einkehr waͤhrete uͤber 8. Tage lang /
und wurde die Zeit mit allen erdencklichen Luſt⸗
barkeiten hingebracht . Worauff die Kaͤiſerl.
Hofſtatt dero Ruͤck⸗Raͤlſenacher Wien wieder

8 angetretten / und den 4. Martii N. C. ohnfernnach Wien , Ans 5 0

daſelbſt gluͤcklich angelanget iſt / deßwegen ſobald
man Dieſelbe erblicket / alſofort von allen Pa⸗
ſteyen rings um die Stadt die erſte Salvegege⸗

ben worden ; Als beyde Kaͤiſerl. Majeſt . nebenſt
Ihro Koͤnigl. Maj . Nachmittag unterhalb der

vorhero zu deſto freyerer Durchfahrt zum Theil
abgetragenen Schlag⸗Bruͤcken / zuWaſſer an⸗

komnmen / und auß Dero ſchoͤnem Leib⸗Schiffe/
in das fuͤr ſie daſelbſt am Land auffgeſchlagene

Oeſterreichiſchen Regierungs Cantzler Herꝛn

Staͤnden und geſamten Sands Einwohner / mit

einer vortrefflichen Oration allerunterthaͤnigſt
empfangen worden / des ungefehren Inhalts :

Daß die Alten es jederzeit vor ein ſonderba⸗
res Gluͤck gehalten / einen Roͤmiſchen Kaͤiſer im

Triumph zu Romeinziehen zu ſehen; So gar/
daß auch der vortrefliche Auguſtinus deſſen theil⸗
hafftig zu ſeyn gewuͤnſchet : Haͤtten alſo Ihr .

. Kaͤlſ . Majeſt . hinterlaſſene Raͤthe/ und Staͤn⸗
an J Kaͤlſ.
Maj . bey de / ja das gantzedand nicht weniger Urſache ſich
Dero An/ gluͤcklichzu nennen / indem ſie Dero Allergnaͤdig⸗
kunfft. ſten Landes,Fuͤrſten/ nebſt deſſen Durchleuchtig⸗

ſtem Nachfolger / dem neugecroͤnten Koͤnig Jo⸗
lepho nicht allein triumphirend einziehen ſaͤhen /

ſondern noch die Gnade haͤtten/ bey demſelben
ihre allerunterthaͤnigſte Gratulation mit geboge⸗
nen Knien abzuſtatten : Welcher Einzug auch
deſto herꝛlicher waͤre / weil die Roͤmiſche Trium⸗

phe von dem Rath haͤttenmuͤſſen bewilliget wer⸗

den / dieſer aber auff keines Menſchen Gutfin
den beſtuͤnde/ ſondern Ihr . Majeſt . von dem

Himmel waͤre zugewieſen worden : Ben jenen
waͤren die conqueſtirte daͤnder und Staͤdte nur

in Abbildungen vorgeſtellet worden / hier aber
koͤnten alle Kaͤiſerl. getreue Unterthanen inner⸗

halb wenig Meilen die dem hochmaͤchtigen Fein⸗
de entnommene Laͤnder und ſtarcke Veſtungen /
auch denſelben uͤber 100 . Meilen und weiterzu⸗

ruͤcke getrieben mit eigenen Augen ſehen . Jene
haͤtten ihre KriegsGefangene mit Ketten ge⸗
bunden ihnen nachfuͤhren laſſen / welches zu

8 N YRRthun zwar Ihr . Kaͤiſerl. Majeſt. ben

mit weit vortrefflicheri en be
nemlich den Gume necleſle.ern ſo vieler anſchnliche
Chur und Fuͤrſten des Reichs / ſo Ihr KöiſeMaj . durch Dero weiſe Conduite 9000000
um Dero bißherigenglücklichen actionen
auch dieſem Einzuge mit inniglicher und 10
thaͤniger Zuneigung beyzuwohnen . Iene wätendurch das auß deneneroberten Laͤndenn erbetkteGold und Sulber / gegenwaͤrtige aber durch das
unſchaͤtbare Kleinod / den gecroͤntenRoͤmiſchen
Koͤnig Jolephum , gezteret / deſſen Erhebungiu
einer ſo hohen Qualitaͤt vor die Kaͤiſerl . 5
mehr denn

unzaͤhlicheMilionen Geldeszuſchl
zen / auch die erhaltene Roͤmiſche Crone vicho5

Gezeltgetretten / ſo ſeyn Sie von dem Nieder⸗

Maximilian von Salla / im Nahrnen der loͤbl.

her / als ein den Feinden entnommenes gtoffes
Gut / zuhalten waͤre/ nachdemmal der ildſel
che nicht allein mit allerhand machihirungel

ſondern auch von zwehen Seculis her mitoffen,
bahrer Gewalt / dem hochloͤblichem Hauſt O.
ſterreich zu entziehen getrachtet . Es haͤtkenzwr
alle Ihr . Kaͤiſ , Maj . glorwüͤrdigſteVorfahren
durch Dero Heldenthaten ſich zu Trinmphen
ſignaliret / jedennoch waͤren unter denſehben
die erſte Nahmens⸗Fuͤhrer allezeit vor andern

auff eine ſonderbahre Weiſe von Gott hekinnen
begnadiget geweſen/ deſſen Exempel auß Kudol .

phi des erſten / Alberti l·Maximiliani l . Eh .

lippi I . Ferdinandi I . und Matthiæ I. Kehen
und Thaten ſattſamzu erſehen . Jedoch wůͤrd

die Welt bekennen muͤſſen/ daß Leopoldusla
der ſiebende Erſte / zumahlen man ohne das di⸗

ſiebende Zahl vorgluͤcklich hielte / zugleich dee

gluͤckſeligſteundalsbrimusinterPrimos, kan
und muͤſte genennet werdeu ; maſſennichtallein
keiner der vorerzehlten Erſten ſo gluͤcklich gere

ſen/ in ſeinem Leben einen Reichs⸗Nachfolget
von ſeinemeigenen Leibe bey ſo zartem Alter und

A
chwer würde geweſen ſeyn ; Abezftlen T50fſ0 geweſen ſeyn ; Aber Se wären

78 fſe

ſo groſſen Gaben zu ſehen : Sondern es ſeyauch
gantz Europa bekant / daß durch deſſen ſiegreiche
Waffen die Cron Polen ihren rechtmaͤſſgenddo⸗
nig behalten / Dennemarck gerettet / Holland
ſecundiret / der Frantzoͤſiſchen Macht widetftan,

den / und das von dreyen Secalis her vor un,

uͤberwindlich gehaltene Ottomanniſche Rech

mit Hinterlaſſung vielervornehmer Provinclen
genoͤthigetworden / an den Fuͤſſen Ihr. Kälſel.
Majeſt . Frieden zu ſuchen / dergeſtalt daß maß
ſie mit hoͤheſter Billigkeit mit den ehetnaltgel
Ehren⸗Tituln der alten Trinmphirenden Ab⸗

miſchen Kaͤſſer zu neñen haͤte Leopoldlis Pius

Felix , Victor , Triumphator , & vetè Augu-
ſtus . Waͤre alſo nichts uͤbrig als daß Si

nechſt Beyſetzungvon Gut und Blulſ die ftarce
Hand Gottes eyfrigſt anfleheten/ mit diſſer ſl.

ner Gnade gegen Ihro Kaͤiſ . Majeſt . zucolti

nuiren / damit Dieſelbe zu Troſt und Wolſhl
Dero Koͤnigreiche und Land viel Jahre elun
phirend verharren / auch Ihr . Maß. dek 96
Jolephus ,als ebenfalls del Erſtedieſes Namen
gleich den andern Erſten mit allem Gluͤck und

Hell geſegnet werden moͤge. Der Nanne Jake
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0 ſeyn Deus dedic , wolle alſo nicht weniger

—

2

us wuͤrde von den alten Rabbinen außgelegt

wuünſchende ſagen : Quem Deus dedit æundem
& conſetvabit , wozu auch die gantze Chriſten⸗
heitihr Freudenvolles Amen behlegen wuͤrde .

Heerauff haben Ihr . Kaͤiſ, Majeſt . geant⸗
wortet : Sie truͤgen ein allergnaͤdigſtesGefallen/
daß Dero treugehorſamſte Raͤthe und Staͤnde

Sie ſolcher geſtalt empfangen / und zu der er⸗

ſangten Roͤm. Crone vor Dero Sohn gratulrt
hatten / Sie wuͤrden gleich wie biß anhero / alſo

güch ins kuͤnfftige an ihnen nichts ermangeln
ſaſſen/ was zu Auffnehmen und ruhigem Wol⸗
ſande Dero Laͤnder gereichen moͤchte / maſſen

Sie dann auch Dero Sohn dahin aufferziehen/
und antweiſen wolten / daß derſelbe vor erſt die

Gircht Gottes ihme angelegen ſeyn / und hier⸗

nechſt ſeinen kuͤnfftigen Koͤnigreichenund an⸗
den/ nach dem Exempel ſeiner Vorfahren vaͤt

kerlich vorſtehen / und dero Auffnehmen / Ruhe
und Wolfahrt Ihm beſter maſſen anbefohlen

ſeyn laſſenſolle .
Nach abgelegter und von Ihro Kaͤiſerl. Ma⸗

jot allergnaͤdigſt beantworteten Oration , mars ] Paucker . 30 . Hierauff folgte der Kaͤſerlluͤber
1 ( Dor Rözelt 10 (AIHe 1

I f 8 —chirte von Dero Gezelt die gantze in 1o . Com⸗ und uͤber mit Gold ſehr koſtbar geſtickte deib ,
pagnien beſtandene Reuterey / in folgender gu⸗

ker Ordnung ſvorbey 1. Der gemeine Stat⸗

Steuer⸗Einnehmer / und nach ihm 3. Hand⸗ Leib⸗Wagen . 33. Vier Käͤlſerl . Caroſſen mit
Pferde. 2. Der Stat Unter⸗Kaͤmmerer mit !

der Compagnie in den Kollern / mit rothtaffeten
Hlldbinden. Und z. Nach denen 4 . Hand⸗Pfer⸗
de. 4. Darauff 6 . Trompeter / und 1. Paucker .

Herꝛ Stat⸗Ober⸗Kaͤmmerer / mit der an⸗
dern Com pagnie in ſammeten Roͤcken/ mit guͤl⸗
denen Ketten und entbloͤßten Degen . 6. 12 .

Hand⸗ Pferde . 7. 12. Trompeter mit ihren
Paucken. 8. Nach ihnen die J . Compagnien
ͤrchibulirer / in rothen mit Silber verbraͤhmten
goͤcken/ und rothen weißeingeſprengten Federn
guff den Huͤten/ und bloſſen Degen . 9. Sechs

HandPferde / in gruͤn mit Silber verbraͤmten

Chabraquen /und 2. Trompetern . 10 . Hier⸗
uff kamen die 4 . Compagnten Curaſtirer mit

lloſen Degen . 11. Nach dieſen der Hof⸗Quar⸗
lleklneiſter . 12 . Die Kaͤiſerliche Trompeter .
3;. 22 , Maulthier mit rothen Sammeten De⸗

cken. 14 . Zwoͤlff Kaͤiſerl. Handpferde / mit

ſchwarzen Sammeten / mit Gold außgeſtickten
Decken/ worauff der Adler und Cron zu ſehen .
A. Vier Kaͤiſerl. Bereiter . 16 . Zwoͤlff Kaͤiſerl.

Pfedemit von Gold und Silber koſtbar geſtick⸗

Saͤrceln. 17. ZwoͤlffKaͤiſerl . Pferde/ mit

Lürckiſch von Gold und Silber geſtickten Cha⸗
hraquen . 18. Darauff folgten 12 . Kaͤiſ. Trom⸗
heter nit einemPaucker . 19 . Nach dieſen ka⸗

luen die Kaͤiſerl. Edel⸗Knaben zu Pferd / 20 .
Ein Edel , Knab im Kuͤraß / mit dem Regi⸗
lnentsStabe . 2 1. Ein Edel⸗Knabe mit einem

Goldſtůck/ mitdem Schaͤflein / oder leichten dan⸗
en . 22 . Auff welchen gefolget biß 90 . Hof⸗
Covallier/ Miniſtri , und zween Bottſchaffter /
in koltbahren mit Gold und Silber außgeſtick ,
Kledungen . Inzwiſchen haben ſich Ihr.

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 167
Kaͤiſ. Maj . zu Pferd geſezt/ und Ih . Majeſtaͤt
die Raͤiſerinin Ihre ſchone gůldene Saͤuffte ſech
begeben . Worauff 23 . die 5. Herelden auch

vorbey und ſo fort paſſirt ; Als der erſte / der

Hertzogthums Oeſterreichs : Der ander / det

Koͤnigreichs Boͤhmen/ der dritte / des K oͤnig
reichs Ungarn . Der 4. und fte / des Heil . “
Reichs / alle in ihrein Herolds Habit . 24 . Nach

dieſen folgte der Herꝛ Obriſte Hof , Marſchall
mit bloſſem Schwerdte / vor Ihro Majeſt . den .

Roͤln . Koͤnige. 25 . Ihre Majeſtaͤt der nenge⸗
kroͤnte Roͤm . Koͤnig Jolephus , und neben ihm
ſein Obriſt Hofmeiſter / Fuͤrſtvon Salen . 26.
Ihre Kaͤlſ. Maj . unter einem geſtickten Ealda

chin , welchen die Raths⸗Verwandten getragen /
und neben ihin Dero Obriſt⸗Stallmeiſter / Herꝛ
Graf von Harrach . 27 . Ihre Maj . die Roͤm.
Kaͤiſerin / in Ihrer vorgenanten ſchoͤnen Saͤnff⸗
te / und neben Ihr Dero Obriſt Hofmeiſter /
Obriſter Stallmeiſter / Obriſt Caͤmmerer / und

Trabanten Hauptmann . 22 . Kaͤlſ. und Ko ,ͤ
nigl . Edel, Knaben 29 . Zwo Compagnien
Kaͤlſ. Hatſchierer / mit ihren Trompetern und

Wagen . zr . Der Kaͤlſerin gleichmaͤſſig ſehr
ſchoͤne und koſtbare Saͤnffte . 32 . Der Koͤlugl.

Frauen - Zimmer . Und nach ihnen 34 . noch

40. andere Waͤgen.
Bey waͤhrendem dieſem ſehr praͤchtigen Ein

zug in die Stadt / haben auff Ih . Kaͤiſ. Mai .

unter dem Stubenthor gewartet der Burger⸗
meiſter neben 8. Herren des innern Raths / und
ſo bald Ih . Maj unter das Thor gekommen ,
hat der Burgermeiſter Ihro Kaͤiſerl. Maj . die

Schluͤſſel der Stadthore / mit einer kurtzen An

rede uͤberreichet / welche Ih . Maj . dem Burger⸗
meiſter wiederum ferner anvertraut / und dabey
die geſamte treu⸗gehorſamſte Burgerſchafft / in

Kaͤiſerl. und Lands,⸗Fürſtl, Schutz zu erhalten
allergnaͤdigſt verſichert .

Solchem nach iſt von obbefagten 8. Herren des

iñern Raths / ein aldar unter dem Thor gehabter
und von reichem Goldſtůck mit 3. Stangen zu⸗
bereiteter Himmel / ergriffen / und uͤber Ih . Kaͤlſ
Maj . erhoben worden / worunter Ihr Majeſt .
in die Stadt geritten : Woranff der Burger⸗
meiſter ſich wiederum zu ſeiner reitenden Com⸗

pagnie begeben : Der Herꝛ Staͤdtrichter aber

neben dem Himmel auff der lincken Seiten her
gegangen iſt / und hat ihm das Schwerd nach

tragen laſſen . Indem nun Ih . Maj . auß deim

Thor in die Stat fortgerucket / und kaum an das

Poſthauß gelanget / haben ſie ſchon von weiten /
die erſte ſchoͤne mit vielen ſinnreichen und denck⸗

wuͤrdigen Emblematen gezierte Ehren⸗Pfor⸗

ten ( welche Ih . Kaͤtſerl. und Koͤnigl . Mafeſt .
die hierbey wohnende Handels,Leute der Kaͤiſ.
hochbefreyten Miederlage auß allerunterthaͤnig⸗
ſter Devotion , an dein Graf,Heiſſenſteiniſchen
Hauſe in der ſo genannten Wollzeile / auffrichten

r . EuropæiDreyzehenderTheil . Fff ffü 5 laſſen )
— 22 — 2 — 2—
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168 Beſchreibung ſche

( aſſen ) ins Geſichte bekommen / und ſe naͤher /

jel beſſer / nicht allein beyder Kaͤiſerl. Majeſtaͤt
guͤldene und triumphirende ſitzende Figuren /
auff der Welt - Kugel / ſondern auch des neu⸗

gekroͤnten Roͤm. Koͤnigs Bildnis daran geſe⸗

b3 bey welchen ſich ein jubilirender Freuden⸗
Schall der beneventirenden Trompeten und

Paucken continuirlich hoͤren laſſen . Als

darauff ferner Jh . Kaͤiſerl . Maj . bey St . Ste ,

phans Dom⸗Kirche / die erſte Pforte des Frey⸗

Hofes erreichet / ſind Sie abgeſtiegen / um all⸗

da nach Ihrer gewoͤhnlichen Andacht eine

herzliche Danckſagung abzulegen / allwo Sie
der Kector der alldaſigen uhralten Univerli⸗

taͤt Her : Johan Antoni von Veſtenburg / des

Wieneriſchen Dom⸗Stiffts Canonicus , &c .

im Namen der geſamten hohen Schule / mit

einer ſchoͤuen Lateiniſchen Oration , allerun⸗

terthaͤnigſt bewillkommet / deme Ih . Kaͤiſerl.

Maj . wiederum in Latein geantwortet / und un⸗

ter einem andern gar koſtbaren Himmel / wel⸗

chen die vier Decani der vier Facultaͤten der

Univerſitaͤt in ihrem rcademiſchen Habit ge⸗

halten / biß zu den erſten Staffeln des Chors
in die Kirche gegangen / auß welcher Ihro

KaͤiſerlichenMajeſt . Ih . Fuͤrſtl. Gnaden Herꝛ

Graf von Trautſon /ꝛc . Biſchoff zu Wien ent⸗

gegen gekommen / und Sie gleichfals empfan⸗

gen / Worauff die gantze Cleriſey in Beyſeyn

einiger Biſchoͤffe und Praͤlaten/ vor Jh . Kaͤtterl .
Majeſt . in die Kirche gegangen / und als Sie

unter der Univerſiraͤt vorgemeldten Himmel

biß zu dem hohen Altar gekommen / iſt vonDero

Hof⸗Muſicis das Te Deum Laudamus an -

geſtimmet / nach ſolchem auff dem Frey⸗Hofe
von der Stadt Guarde eine Salve gegeben/
und zum andern mal auff den Paſteyen mit allen

Stuͤcken canonirt worden . Nach vollbrachter

Andacht haben die Herren Decani , Ihr Kaͤiſ.
Majeſt . unter ihrem vorigen Himmel auß der

Kirchen biß zu der andern Pforten des Frey⸗

hofs gegen den guͤldenen Loͤwen uͤber begleitet /
in Beyſeyn des Rectoris der Univerſitaͤt / mit

ſeinem Academiſchen Comitat , und vorge⸗

tragenen fuͤnff ſilbern und verguͤldeten Zep⸗
tern . Auff dieſes haben ſich Ihr . Kaͤlſerliche
Majeſt . wiederum zu Pferde begeben/ und von

den daſelbſt auffwartenden Raths⸗Herren un ,

ter ihrem Himmel ferner durch die andere / von

der Stadt Wien bey dem Stock im Eiſen
praͤchtig auffgefuͤhrte/ groſſe/ und mit einer wohl
lautenden Muſie beſetzte majeſtaͤtiſche Ehren⸗
Pfoꝛten/ auf welcher / untervielen andeꝛn ſchoͤnen
Vorſtellungen / auch der neue Roͤm. Koͤnig/
auff einem guͤldenen Triumpff⸗Wagen zu ſe⸗
hen/ uͤber den Graben und Kohl,Marckt / allwo

die Hof⸗ befreyten unweit der Michels⸗Kirche

ingleichen eine koſtbare mit vielenMahlereyen
bekleidete / und zwar die dritte Ehren⸗Pforte
prælentiret haben / biß in die Kaͤiſerliche Burg
begleitet worden . So bald auchIh . Koͤnigl.
Majeſt . durch die andere Pforte auff den Gra⸗

Eiſen von einem hierzu auffge

1

feen
kommen / hat die Stadt bey Stock im

gegen der Pforten rothen und welſſen Wan
50 o .

biß in die Nacht ſpringen / unddobey dy Fun
gebackene Fiſch reichlich außwerffen ſſen

1

Ass auch endlich Jh . Kaͤſerl Maß alaftt
durch die im Gewehr ſtehende Burgaho
in der Burg angekommen und 0 ˖

Zimmer betretten / hat man zum drilten

10

auff den Paſteyen die Stuͤcke 0
5 dieſer ſchoͤne Einzug beſchloſſen wof,

ν 9 4 F. 5* . 45

8 Wee abſonderäche Bäͤ l
807Geſchichte belanget / 80 1007

ward die wegen ergangener Wahl und Eth h.

nung Ih . Majeſtaͤt des Roͤmiſchen Kunſ A. 0

geſchoͤpffte Frende den ſolgenden Monmt Pil 1590
in etwas gemindert / indem an dem Kaͤſſel

1
Hofe die betruͤbte Zettung einlieff/ wie daß JüI icl
Durchleucht der Herꝛ Hertzog zu 100 f f
als Selbige auff der Raiſe nach Wien 10
daſelbſt dem Kriegs,Rath bepzutvohnenybegnf,Aol

i

fen geweſen / den 8. 18. April zu Welf Werds feeh i

um 4 . Uhr gehling an einem Stockfluß Tedrrlg
verblichen . Ihro Kaiſ . Majeſt haben dün W 3
tapfferenFürſten / wegen ſeiner grofſenKriegts
Erfahrenheit und vielen glücklich erhallehen
Victorien / hoͤchlich bedauret / auch deßhalb de

Herꝛn Grafen Frantz von Stahrenberg an de
verwittibte Konigin und Hertzogin zu Lohlh⸗

gen / nach Inſprug / um dieſelbe wegen dieſe ö
betruͤbten Trauer⸗Falls zu condoliren / den n

21 . April abgeſchickt / nicht weniger bezeugteSt, 6

Churfuͤrſtl . Durchl . von Heidelberg/ gegen die

verwittibte Koͤnigin / daß Ihm das Ableheh 7

des Hertzogs Ihres Gemahls / weit mehr zl

Hertzen getrungen / als der Verluſt und 0
Ruin Dero Churfuͤrſtenthums/ unddaß ds 5
Printzen / ihre Kinder / Se . Churfl. Durchl⸗
vor Dero gewiſſen Beſchuͤtzer/ der ſich Deto
Intereſſe nicht weniger / als das Seinige 0
angelegen laſſen ſeyn wuͤrde/ halten koͤnten f
Noch viele andere Potentaten erwieſen fif, 6
eben dergleichen Bezeugungen : Und ſchrie

5
ben inſonderheit “ Seine Churfürſl . Durchl,

Ig
von Brandenburg an Ihr Kaͤlſerl. Mqheſtäl 1 R
mit Erſuchen / im uͤbelen nicht zn vermeicka zafſ

daß Sie die vätterliche Vorſorge / wegen dokkle Ffegee
jungen Printzen / mit ihnen zu theilen beßehu all

dann weilen Sie dem Durchleuchtigſten He
j

oge verſprochen / die Waffen nicht eher niedeh f

zulegen / Er waͤre dann in ſeine Hertogthlun 50
wieder eingeſetzet / alswolte Sie Dero Velftlt 9
chen an den Nachfolgern eines ſolchen Hel. 6
den / deſſen Verluſt Sie Zeit ihres Lebens l

klagen wurden / zu erfuͤllen gefliſſen ſyn . K

Den 4 . 14 . Junii wurde hierauff zn Wüih 8
in allen Kirchen / zu Ihro DurchleuchtVlkt in

gelaͤutet/ und die Exequien in Beyſehn alt u
Herꝛſchafften / und des Hofes gehalten/ aͤch l

in der Kirchen bey den P. P. Auguſttnetn
An 90

ſchoͤnes Caſtrum doloris mit ſinnnelche U
Denckſpruͤchen auffgerichtet . eiDenckſpruͤchen auffg



ESchen . enckwuͤrdiger
Irdeſen haben Iy . Iätſerl .Sn das Brod / um die gottllches

W Generalat zu Carlſtat / ſo durch den Tod des Succeſſ beydes wider den Erbfeind und den ,

Grafen von Herberſtein vacant worden / dem allgemeine n Reichs⸗Feind demuͤt thigſt anzufle⸗

Hußogen zu Croy conkeriret / deſſen Regiment hen / atngeſtellt.
aberiſtſeinem Obriſteieutenant dem Grafen von Als auch wegen d' mittirung der Teffereg⸗

Herberftein Teutſchen Ordens⸗Ritter gegeben giſchen Unterthanen ſamt dero Kindern von

worden . Was maſſen auch dem HerznHertzog unterſchiedenenEvangeliſchen Potentaten

von Savoyen zur Folgeeines hiebevor ertheilten Jh . Kaͤſerl Majeſt . war Anſuch

Kaͤlſerl. Indulti , gegen Erlegung einer anſehn⸗ hen ; Auch Se . Churf fuͤrſtliche Durchl. vo

lichen Summa Geldes / der Titul Koͤnigl. Ho⸗ Sachſen. noch den 5. Augutti guß Dero

heiß (herruͤhrende
von dem2 Anſpruchs⸗Rechte Lager zu Tertingen dieſelbe deßfals ſchrifftlich

Aögbdbrdemneg
Prætenſion

1
. Koͤnigreich erſuchet; Als haben IhroKaͤiſerliche Ma aij an

Eypern ) welchen der . Kaͤiſerl . Hof Ihm bißher Dero Ober — Oeſterreichi, ſche Herren geheime

ncht
gebe

n wollen / zugeſtanden / nicht weniger Raͤthe ſub de Wiende ne Fepten 1 65/
1 glich alle⸗ die jenigen Leichs⸗ Leehnen / welche in halb all ergnaͤdigſt Befeh lertheilet / des Inhalts /

l ſeinem !Dominio und daherum liegen / und
d
daß Sie ſich annoch wolerinnern wuͤrdet „ was

1 hinffuͤhro freywil lig freygebotten / und verkaufft ſie Ihnen ſub dato den 14 . A1 ig . 168) . wegen 5 0 9

l werden moͤchten/ an ſich zu kauffen / verſtattet F einiger der Alnaſfr irgiſchen Con
wege 19

42 ſeynſolle / jedoch daß er ſo dann / das dehen allff feſſion zugethanen Tefſeregg
ſühndiersrthanen Proteſtan⸗

, begebenden “Fallederzeit von 5 Kaͤlſeerl . Maj . e 16 nemlich ((J. rA/C oder len im

1050
en verbunden ſeyn ſolte : S Reformurten Rel, gion

0
ö

hug zuln chellin den SavehiſchenKriegs⸗0Geſc
Ghich⸗ erügeleſchen Friedens befüge

ten / und abſonderlich in dem Schreiben Sr . hen / und mit ihrei
anl , Koͤnigl. Hoheit an den Herꝛn Hertzog von liben zu e0 Orleans zit leſen get muͤndige Kinder moͤch ‚

Weil auch derErtz⸗ Bif choff von 2 0
nien / zum Verſtande gekomme

welcher dem Kaͤife5klich
en Hof getreu geweſen / den wolten / ſolten dableiben :

neulichſt verſtorben / ſo ward DD. Barnabas einige unter ihner f0
h befinden / ſo weder Catho

Hraneiſcaner
Hibet 18 E. F. Minorum , Ihme liſche / noch Lutheriſche / oder Re fornurte

ww.
zur NKachfolge verordnet / und den 6. 16 . April als welche 3. Belglo ꝛen allein im Heil .J ö

inn Gegenwart Ihre0 K. älſerl . Majeſt . infuliret ; Reich zugelaſſen waͤren / wider dieſe ſolte na ach
Wie dann aucheben dieſen Tag / der Hatſchierer Rechten verfahren werden : Weil denn nicht

Hanptmann / Herꝛ Gra von Mannsfeld / nach allein die ſaͤmttliche Evangeliſche Ch urfuͤſten
Olmuz in Maͤhren/ um als Kaͤiſerl. Comwil .und Staͤnde durch Wlärneer dte zi u Regen⸗
f1 ius , der We ahleines Coadjutoris von ſelbi - ſpurg/ ſondern auch die Churfürſtl . Saͤch ſiſche
gen Biſchthum bey⸗zuwohnen / abgefertiget wor⸗ und W b0 E Abgeſanddte auff dem

den/ welche Wahl den 7. 17 . dito auff den Hn . Wahl , See auch noch unlaͤnggſt
Grafen Frantz Anton von Loſſenſtein außge⸗ Chur⸗Sachſen durch ein bewegliches Schrei⸗

fulen . Des in dem Kaͤiſerlichen Schloß und ben vorgeſtellet /was maſſen dem Inſtrumento
duſthatrſſe Luxemburg den 3. 13. Maji in Anwe⸗ bacis zu wider /und ungeacht et erwehnter

ſenhelt beydaſcis Ke aiſerl. Majeſt . Majeſt. ent⸗ Verordnung die Kinder vorgedachter Te
ſtandenen Donnerwetters wird am Ende der giſchen Uaseſchngel ihnen vorenthalten die

Geſchichten dieſes Jahres mit mehrerm ge⸗ Außziehende ſelbſt / wennſie ſchon Atteltate voi

dacht werden . zelgeten / daßſie der A . C zugechanwären
. ] Den 12. 22 . Julii fruͤhe?0 orgens zwiſchen noch

bey
ihrem Durchzuge allerhand 2

ife . F. und 6. Uhren ſeynd JIh . Majeſt . die Roͤm. und Ungemach außſtehenen
Käiſerin gluͤcklichen einer wohg ſtalten Paln⸗ auch die Di üd . von

ſl , ſeffn geneſen / ddero in der H. Tauff die Na - vern veigert wuͤrde

men Maria / Margritha / Gabriela / Me agdale⸗Maj . Gnaͤdigſt / daß

n / Antonia/ Joſepha / gegeben worden . Wel , eggiſchen Untterthanen / ſo gla

ches auch Ihro Kaͤiſerl . Majeſtaͤt / den folgen⸗ kter⸗vonihrer zei

den 17. 27 . Julit dem Reichs⸗Convent zu ſie der A. C. oder Reforn mrten Re

Regenſpurg durch Dero Principal - Commil-
koͤmlich zugethan⸗ nicht allein freyen Abzug ver

ſirium abſonderlich notiticirenlaſſen . een e auch ihre ſo unmuͤndige als zu

„Den 23 . Auguſti 2. Septembris ward der ihrem Verſtand e gekommene und chſene
Käͤlferl. Hof abermals / durch 0 0 Sr. Kinde ( es waͤre dann daß ſie Catholiſch wer⸗

ſn rfuͤrſtl. Durchl . zu Pfaltz betruͤbet / u von den/ und daſelbſebleiben rolten ) m itnehmen / und NNN 5

indenChur⸗Pfaͤltziſchen Geſchichten mirmeh⸗ mit ihꝛen Guͤtern nacheigenel ſolenthandeln M
nein wird zu melden ſeyn. Weil auch der Ver, laſſenſol le / ohne ſie mit unbilliger Fracht oder — J % /fN
ſaut / von

d
denn Tuͤrckiſckzen Progrel len in Ser⸗ Reiſegelde zubeſcchweren /a Ach ichen nebſt den W A 10 6

Vien ſich immer vergroͤſſerte „als haben Ih. Magiſtraten und Beampten der Ober,Oeſter⸗ NNNN
Raͤſerl.Majeſt . den 29. i 7. Septewb. reichiſchen Regierung gehorſa nſt nachzuleben / MNJ Je 1650

ünen algemeinenFaſt / T
Tag zu Waſſer und und davouweitern Berichr abzuſtatten . I 40 0 00

— DteyzehendeerTheilTheattl Eutopæl. Fffff iü Es FNENN 1



Wien an .

CThur /

N 1690 .

ein

1
U

1
1

ſchreiben gung auff die Käͤl
en Fuͤr / res dy. belanget / ſo werden erſtlich die Accilen

ſtentag auß. depreciret . 2. Der alte Biergroſchen gewilliget /

waren abermals auff dem den 14 . Feb. angeſetz⸗

17⁰

Es haben auch Ih. Kaͤiſ.Maj . Sr. Churfl.
Durchl . von Sachſen ver mittelſteigenen Schrei⸗

bens lub dato Ebersdorff den 12 . Sept . hier⸗

uͤber geantwortet / daß ſie ſich wol erinnerten /
was Vertroͤſtung Sie Dero und Sr . Churfl .

Durchl . von Brandenburg Abgeſandten auff

dem Wahltage zu Augſpurg in dieſer Sache

gegeben/ mit Verſicherung / daß das Inſtrumen⸗

tum Dacis dißfals unverbruͤchlich gehalten wer⸗

den ſolle/ ſie auch deßfalß dero Ober⸗Oeſterreichi⸗
ſchen und Tiroliſchen Bedienten gemeſſenen

Befehl ertheilet / deſſen Copien ſie dann auch vor

erzehlter maſſen beylegen laſſen .
Zu Außgang des Novembekam auß Engel⸗

land ein Koͤn. Extraotdinar - Ambaſſadeur Na⸗
*

Ein Engl . mens Wilhelm Gußley / ſo nachder Ottoman⸗

Geſandte niſchen Pforten / um wegen des Friedens allda

zu negoturen gehen ſolte / zu Wienan / mit deme

verſchiedene Con erensien hierüber gehalten
worden .

Koͤnigs⸗Egg/ Dom⸗Herꝛzu Coͤlln und Saltz⸗

dieReichs⸗hurg/ und Herꝛ Joh . Friederich Krag / von Be⸗

benburg / Churfl . Coͤllniſch und Baͤheriſcher
geheimer Rath / Namens Chur⸗Coͤlln “ mit

gewoͤhnlichen Solennitaͤten von Ihr . Kaͤlſerl.

Maj . die Reichs⸗Lehen; dergleichen Reichs . Le⸗

hensEmpfahung auch den 3. Jan . N . Cal .

durch den jungen Grafen von Harrach / imNa⸗

men des Biſchoffs von Paſſau verrichtet wurde .

So ernannten auch Ihrd Kaͤiſ. Maj . im Mo⸗

nat Novembr . den Obriſten Chizzola zum

Cammerherꝛen / und begnadigten denſelben mit

dein Caminer⸗Schluͤffel . Und als in eben dem⸗

ſelben Monat der Commendant zu Stuhlweiſ⸗

ſenburg Baron Chevelli mit Tode abgegangen /
als ward deſſen Stelle Herꝛn Grafen von Noſtißz

dem Jahr 168ß . f. 30
Ir Fii ai in ggeſchyie ,
Ihr . Kaͤiſ. Maj in ſe ſigeſchrie⸗

benen Fuͤrſtentages/ und der auff demſelben vor⸗

getragenen Puncten gedacht worden / als haben
wir die Continuation dieſer materie hieher neh⸗
men / inſonderheit aber / was in dem jetzo vor uns

Q
habenden Jahre allda dißfalls vorgegangen / be⸗Jah

Kaͤiſ. Maj . richten wollen : Undzwar / was die Ver willi⸗

erl . Poſtulata deſſelben Jah⸗

wie auch 3. zur freyen Diſpoſition 80000 , Fl .
4 . Zur Fortificatiog 150 . , fl. 5. Zu den

Frachten / 3000. fl . 6. pro militari 6οοοσν,fl .
7. Ward mit der Anticipation gewillfahret .
Jungleichen 8. 130000 . fl. zur Extraordinairen

Tuͤrckenſteur . 9. aber die 7000 . Scheffel Korn /
und ſo viel Haber / und die Außarbeitung eines

wodi contribuendi vertroͤſtet. Und waren die

Kaͤiſerl . hohe Commitlirü damals Hꝛ. Hertzog
SſlviusFFriderich zur Oels /Herꝛ Carl Hannibal

Burggraf zu Dohna / Hꝛ. Johann Wolffgang
Freyherꝛ von Franckenberg . Im Jahr 1696 .

Deſehnetznss

Den 1r . 1. Decembr . empfieng Hr . Graf von [ Commillion , nicht zu entfallen . Die Kälſetl,

— — ——— ———

ten Frſtentage /diePolulota Cxſfren:1. O
Tranck⸗ Accifen . 2. Der Bier,Birgſechern , Seen . 2. er

Bier⸗Mroſchen. zZu0

—

5555 ö

Tulche — 8

freyer Diſpoſition à200000 . fl. J . Zur Foin .
10

lication zz3eoO. fl.
J. Fracht , Spelen /zo0o fl

.

6. pro nulitari So00ο . fl. 3. d9oοo⁰Scheffel 8
Korn/ und g080 . Scheffel Haber. Z. Euiraor S

dinair -Tuͤrcken⸗Steuer , 9. Wegen des 0
1

lang außbleibenden modi conttibuendi noch,
malige Ermahnung . 10 . Wegen derPolni, N
ſchen Graͤntz⸗Strittigkeit speſen . Die Ber

6

willigung war : poſtalarum primum ward de. 60
Preciret : z2dum gewilliget / wieauch ad ztium 1 9
freyer Dilpoſition 900οονfl . ad Atum zurFort —
tification 16000 . fl. ad ſtom die Fracht. Spelen 0
3000. fl . ad Etũ promilitari οοοοl . ad 0
J0⁰ο. Scheffel Meel / und yo00 Schefftlhaber 40
ad 8Stavũ , zu einer extraordin . Türcken⸗Stellet 0.
13000 , fl . /ad ↄnum ward abermal Vertroͤſtung 0
gegeben / darmit nicht zu ſaumen / ag omum , ff
verſichert / bey wuͤrcklicher Fortſtellung der f

EGun fle
zommilarien ſind geweſen / Here Herkoz 30

Chriſtian Ulrich / zur Oels und Bernſtatt,Her 0
Carl Hannibal / Burggraf von Dohna / Hen
Johan Conſtantin zu Tam . Den 21. Mamn 0
Anno 1687 . waren die Kaͤiſerl . Commillari 5
Herꝛ Hertzog Ferdinand zu Sagan / Füͤrſt fic
von Lobkowitz Herꝛ Carl Hannibal Butggrif b
von Dohna / Her : Wilhelm Wenßzel/ Frehhen un
von Llgenan / und faſt die vorige poſtulata ſrie⸗ 9
derholet / in der Verwilligung aber poſtulatum
primum abermal depreciret / das ander gewwil⸗ oke

liget . Imgleichen zu freyer dilpolition 90000f 30
Zur Fortification den hinterſtelligen Reſtabjnn, biß
fuͤhren. 7. Wurden die FrachtSpelen getoll, ſclu
liget mit 3000 . fl. abzufuͤhren. 6. Vor die 50

Koͤrner otferiret . 4000 . Scheffel Meel . Pro i

militari 600000 . fl. zu einer extraordinati ſch
Tuͤrcken Huͤlffe 1300U .fl . zu Completirung 150
der vorhin ſchon gewilligten 10000 , fl. noch M

2000. fl . den modum conttibuendi zu elabo⸗ Ex

riren / ward allerunterthaͤnigſt verſicheit. Den
29 . Martii 1688 waren Kaͤlſerl. Commilfalſ 80
Herꝛ Hertzog Sylvius Friderich zu Oels Hez 9

Carl Hannibal / Burggraf zu Dohna / Herꝛ Ge⸗ fn

orgRudolpheFreyherꝛ von Gersdorff,Poltultti D1

Cælatea . I. Die Tranck⸗Steuer vom Bierl tiſ
Wein / Meth und Brandtetwein / auffꝛ. Jahr
2. Der ſo genante alte Bier⸗Groſchen auffs. 100

Jahr . 3. Zu freyer Diſpolnion 200000,fl un

4. ZurFortificarion 3000fl . J. Fracht Spelen , Ex

3000 . fl. C. Die Servirien der Soldateſta biß geh

auff den FeldweibelundWachtmeiſter/ſoeſulire 2.5

ohn Entgelt zu ubernehmen . 7. 4000 Stheffl 150

Korn / und 4000 . Scheffel Haber , 2. Pro 9e

militari g0000 fl. 9. Ein Extraordinate 4.

Tuͤrcken⸗Steur . 10 . Zu denen Grenz⸗
Com . 15

miſfions - Speſen einen beliebigen Beyteag, 5

1i . Erinnerung wegen Außarbeitung des kar
quations mocdli conttibuendi : Vertvilligung
1. Das erſte Poſtulatum derer TrauckAcei, K

ſen ward nochmals depreciret . 2.nDer05 1⁰

Bier⸗Groſchen abergewilliget wie vorhin. ſab
̃˙˙wrlp : . . . . . . . . . —. . . . . . . . .

ek
8
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Reichs Sachen .

ſteher Dilpolition 90000nfl . 4 . Zur Forti -

Agcation zu dem Reſt auffs neue 8000 , fl.

, Fracht, Speſen/ 3000 .fl . 6. Die Servizſen

wurden depreciret / hingegen 7tens / 4000 .

Scheffel Haber gewilliget / das Korn aber de⸗

teciret . 8. Pro militari wurden gewilliget

600000 , fl. 9. Item zu einer extraordinair -

Lürcken⸗Steur 1zooco , fl. 10 . Zu denen

Graͤntz⸗Commiſfions . Lieffer-Geldern / ein Zu⸗

ſat oder Supplemedtum , der vorhin gewilligten
Fumme von 276. fl. 36. Cr . 1t . Wurden

Ifre Kaͤiſerl.Mʒaj. verſichert mit eiferiger Ap⸗
ölication die Hand an das Werck alſobald zu

legen/ und zuvollziehen . Weil auch Anno 1688 .

den 29 . Novemb . eine enge Zuſammenkunfft

gehälten
ward / wegen ſchlenniger Auffbringung7

uniger Mannſchafft / dem in das Roͤm Reich

unverſehens/ und friedbruͤchig eingefallenen Koͤ⸗

nige in Franckreich/ moͤglichſten zu widerſtehen /
glo haben hierauff die hochloͤblicheHerren Fuͤr⸗

ſten und Staͤnde Ihro Kaͤiſerl. Maj . ofteriret /
3o00 . Mann zu Fuß /auff eigene Speſen zu

ſillen und auffzubringen / auch ſelbige mit ge⸗

höriger Montirung und Seiten⸗Gewehr zu ver⸗

ſchen. Anno 1689 . den 17. Febr . ſeynd Com -

willatien geweſen : Herꝛ Hertzog Chriſtian Ul⸗

tich zur Oels und Bernſtatt Herꝛ Carl Hanni⸗
bal/ Burggraf von Dohna / HerꝛCaſpar Ale⸗

ander von Maͤnnich / Koͤnigl. Ober⸗Ampts⸗
Rath . Durch ſelbige poſtulirte Ih . Kaͤiſ . Maj.
1. pro militari 800000 . fl. 2. Eine Extta -

ordinair- Tuͤrcken⸗Steur von 200000 . fl.
5. Die Servizien der einquartirten Soldateſca
liß auff den Feldwebel / und Wachtmeiſter / in⸗
ſclulire ohne Entgelt zu uͤbernehmen . 4 . Zur
kortißcation der haltbaren Plaͤtze im Lande/

lhie auch KReparirung des ſo genannten Klaut⸗

ſcherLochs/ und Erhaltung des Oder⸗Strohms
30000. fl . 5. Die Tranck⸗Steuer vor Bier /
Meth und Brantewein / auff ein Jahr . 6. Die
brtenlion des alten Bier⸗Groſchens / auff z.

Jahr/ unter der Cameral Adminiſtration . 7.

di denen benoͤthigten FrachtSpeſen / 3o00 . fl.
. Magazin- Getraͤide 4000 . Scheffel Korn /
nd ſo viel Haber . 7. Zu freyer Caweral -

Dllpoſition 200000 . fl. 10 . Zu der Hunga⸗
ſchen Grentz⸗Commiſſion noch zu votigem
Quanto einen ergebigen Zuſatz. tr . Nochma⸗
lige Adhortation zu Außarbeitung eines ſichern
und in durchgehender Gleichheit beſtehenden
bxæquations modi contribuendi . Worauff
helvtliget worden 1. pro militari EOοοοſfl .
2 Zu der Extraordinar - Tuͤrcken Steuer
130000 . fl. Hingegen 3. ward die freywilli⸗
heUlbernehmung derer Servizien depreciret .

Zur Fortification aber gewilliget 150000 . fl.
Die Tranck , Acciſen wurden depreciret .
Der alte BierGroſchen aber nur auf r.Jahr

endiret. Und y. die 3000. fl . Fracht⸗ Speſen
gewiliget. 8. Wie auch nur 4000 . Scheffel
Korn . 9. Zu freyer Diſpoſition ↄ00οfl .
w Zubenoͤthigten Grentz/ Spelen noch ein Zu⸗
ſtzoon 020 . fl. 1t . Ward gute Verſicherung

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
gegeben / nicht abzulaſſen / biß das Werck zu

einem richtigen Schluß gebracht ſeyn werde .

Endlichen ward im gegenwaͤrtigen1690, . Jahr
den 3. Febr . abermals ein Fuͤrſten⸗Taggehal⸗
ten /welchem als Kaͤiſerl , Commiflarien beyge⸗
wohnet Herꝛ Hertzog dylvius Friderich zu Wuͤr⸗

tenberg und Oels /Herꝛ Carl Hanntbal / Burg⸗
graf von Dohna / Herꝛ auff Wartenberg / Herꝛ
Wilhelm Wentzel Freyherꝛ von eigenan . Die
Kaͤiſerliche Poſtulata waren / 1. pro militari

8000 . fl. 2. Zu der extraurdinait Turcken⸗
Steuer 200οο . fl. 3. Die Servieien ohne
Defalcation von dem bewwillligten militari

quanto zit uͤbernehmen. 4 . Zur Fortlfication

und Rep arirung des ſo genannten Klautſcher⸗
Lochs 30000. fl . F. Die Extraordinair Tranck⸗
Steuer / wie ingleichen 6. der ſo genante al⸗

ten Bier⸗Groſchen. 7. Zu denen benoͤthigten
Fracht, Speſen 3000 . fl. 8. zu Unterhaltung

der Militz4000. Scheffel Korn und ſo viel Ha⸗
ber . 9. Zu freyer Kaͤiſ. dilpo ſition 200000r,fl .
10 . Zu der Ungariſchen Graͤntz Commiſſion

noch ein ergiebiger Züſatz. ur . Die Außarbei⸗
tung eines gleich durchgehenden Exæquations -
modi contribuendi zu beſchleunigen . 12 . Fort⸗
hin quartalitet die militariſche Abraitung zu

pflegen . Worauff verwilliget worden . 1. Pro

militari Eοοοοοσ. ,fl . 2. Zu einem Extraordinai -
ren Subſidio des TuͤrckenKriegs / 100οfl .
3. Hingegen ward der Servizien Ubernah⸗
me depreciret . 4 . Wurden zu dem kortili⸗

cations - und ſo genannten Klautſcher Lochs⸗
Ban gewilliget / 15000 , fi. 5. Die Tranck ,
Steuren aber allerunterthaͤnigſt depreciret /
Hingegen 6. der ſo genannte alteBiergroſchen
noch auff r . Jahr gewilliget . 7. Zu benoͤthigten
Fracht⸗ Speſen zooo , fl. Rheiniſch . 8. Ward
nur der Ruͤckſtand des vorhin gewilligten Pro⸗
viants abzufuͤhren offeriret . Und 9. zu freyer
diſpoſition ↄ00 . fl . 10 , Zu der Hungari⸗ ,
ſchen Grentz⸗ - Commiſſion ward vor dißmal
nichts mehr gewilliget . 1 . Den Modum con -

tribuendi und deſſen Kectificirung oder Exæ·

quation betrefſende / wuͤrde keine Zeitdabey ver⸗
abſaumet werden / darinn zu laborwen . 12. Sub -

mittirten ſich die Herren Fuͤrſten und Staͤnde

dem allergnaͤdigſten Kaͤiſerlichen Willen und

Befehl .
Weil aber Ih . Kaͤiſerl. Maj . wegen der da⸗

maligen ungluͤcklichen Actionen in Siebenluͤr⸗

gen und Serbien noch ferneren Beyſtandes von

nöthen hatten / als haben Dieſelbe annoch eine

anderweitige Zuſammenkuufft auff den 1. Dec .

dieſes Jahres unter folgenden Kaͤlſerl. Schrei⸗

ben an dieſaͤmtliche Herren Siaͤnde angeſetzet .

Lopold von Gottes Gnaden / erwaͤhlter Roͤmi⸗

ſcher Kaͤiſer/ auch zu Hungarn und

Boͤheim/ Koͤnig/ de.
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Hochwuͤrdiger / Durchleuchtiger und die Ober⸗
Hochgebohrne / lieber Vetter / Oheime / und und Nie⸗135

der⸗Schle⸗Fuͤrſten/ auch wuͤꝛdigehoch/undwolgebohrne /
wolg eborne geſtrenge / ehrenveſte/ hrbare und
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„ Sachen Wichtigkeit / abſonderlich bey gegen⸗

„ waͤrtigen hoͤchſtgefaͤhrlichen Conjuncturen

„ von ſelbſten wolzu Gemuͤth fuͤhren/ und was

„zu Erreichung dieſer Unſerer wohlmeynen⸗

„den / und zu des allgemeinen Weſens Wohl⸗

„ ſtand allein zielenden Landes , vaͤtterlichen

„ Vorſorge / vortraͤg⸗ und erſprießlich iſt / ohne

„ dem nichts erwinden laſſen . Nichts deſto

weniger / damit ſolch allgemeines nuͤtzliches

„ Werck um deſto ſchleuniger auch fruchthar⸗
„ licher zu dem erwuͤnſchten Ziel und Ende

„ gelangen moͤge: So haben Wir Eu . ebd .

„ ebd . und euch dieſes allgemeine Anliegen hie⸗

„ mit auffs beweglichſte vorſchreiben wollen /
„ mit gnaͤdigſtem Anſinnen / daß ſie und Ihr

„ nicht allein dem jenigen / was beſagte Unſere
„ Kaͤlſerl. und Koͤnigl. FuͤrſtenTags Oom -

miſſarien vermoͤg habender Iaſtruction in

unſerm Namen vor und anbringen werden⸗ /

„ vollkommenen Glauben beymeſſen / ſondern
„ äauch Unſere und des werthen Vatterlandes

„ andringende hohe Necellitaͤten treulichſt zu

5 Hertzen faſſen / undUnſerm zu Ihnen und

euch fuͤhrenden Vertrauen nach ſich alſo will⸗

, faͤhrig erfinden laſſen / damit obangeregt Un⸗

„ ſerm unumgaͤnglichen gnaͤdigſten Begehren

5 ein voͤlliges Genuͤgen geſchehen / und hierdurch

„ Ihre und Eure gegen Uns und dem lieben

55 Vatterland tragende treu gehorſamſte e⸗

„ votien außgebig verſpuͤhrt / auch der Fuͤr⸗
„ ſten⸗ Tag ehiſt moͤglichſt befoͤrdert werden

„ moͤge . Solche treu⸗wilfaͤhrige Bezeugung
„ wollen wir gegen Eu . Lbd . Lbd. mit Freund⸗
„ ſchafft / Kaͤiſerl . und Koͤnigl. Hulden / und al⸗

„ lem guten / gegen euch andern aber mit Kaͤiſ.

„ und Koͤnigl . Gn . ( wormit Wir ihnen wohl
ben gethan / und euch bey nebeſt wol gewogen

„ verbletben ) anderwaͤrtig hinwiederum gnaͤ⸗
digſt zu erkennen nicht unterlaſſen . Gegeben
in Unſerer Stadt Wien den zwey und zwan ,

tzigſten Monats⸗Tag Novembris , im ſech⸗
zehen hundert und neuntzigſten .

*

*

ſchwere Contridutiones und Landes onera rui.
mrten Vebitoren / mit ſchweren Noſten beygenle
ben werden muͤſſen/ die dann auch dahero jahr⸗
lich guten theils zuruͤck geblieben ; Von deneh

ruͤckſtandigen Roͤmer ⸗Monaten gaͤntlich be
freyet / und des Stiffts Hervord Anſchlag int

kunfftige / wo nicht gaͤntzlich/ erlaſſen / jedoch w/
nigſtens auff den zten oder Aten Theil wodke
riret / und alſo noch einiger maſſen beybeholten
werden moͤge .

Imgleichen kamen die Herren Directores Sffh
und Raͤche bey der Hochgraͤfl. Hohenloh⸗Wal 0
denburgiſchen Linte den 18. 29 . Juln ein mt W
Anſuchen / daß demn Hochgraͤfl . Hauſe Hohenloh. giß
Waldenburg zwar Anno 1678 , vermitteſt,

Reichs Gutachtens eine Interims M Oderation ,

des A0 . Tyzt . zu Worms gemachten hehen qu⸗
ſchlages/ biß zu voͤlliger Katification , der alge⸗
meinen Reichs⸗Matricul / um ein drittheil vn⸗

dem alten Anſchlag zuerkant / auch ſolches von

Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . allermildeſt conkirmkel
worden / weil aber jetztgedachtes Hauß in dem

vorigen 30 . jaͤhrigem Kriege dergeſtalt heruntek

gekommen / daß ſie nicht wol deu zlen Theilen
Vermoͤgender geſamten Grafſchafft meht u10
behalten / anneben ſo ungluͤcklich ſicuiretwakelh
daß bey jetzigen Kriegs⸗Zeiten / Sie faſt all

Durchzüͤge betreffen / in Erwegung deſſen noch.

ein ferner⸗ weite Moderation , usque ad unam

tertiam remauentem , ſo zu einem einfachen
Roͤmer⸗Monat 42. fl . 40 . Cr. außtragen würſ

de / zu geſtatten . ö
Nicht weniger ſuchten die EifeliſchenStaͤl

de / als Arnberg / Blanckenheim / Geroldsſtein
Reifenſcheid und Dalendorff eine Moderation

ihres Matricular - Contingents biß zu einell
vierten Theil zuverwilligen und zubefoͤrdern/n

Erwegung ihres / auff der Spitze ſtehendendel
derbten Zuſtandes / und daß die dem Reichs,
Concluſo dißfals einverleibte Claulul ihnen

hierinnen zu ſtatten kaͤme. Abſonderlich aberſge
Her : Graf Salentin Ernſt zu Manderſcheidff

Blanckenheim /lab dato 17. 27. Novemb daßffh
weil die Kriegs⸗Troubeln ſeine Graffchafft an

meiſten getroffen / und ſo wol der Allürten Alt

117² Beſchreibung Tuͤtſche —5
Hehrſame / lebe Getreue . Ener iebd . diebd . und Geſchichte auff dem Keichs⸗Comſl ; * — 0

,‚Ihr / werden auß der Unſern zugegenwaͤrti , zu Regenſpurg .
159 0

* gem Fuͤrſten⸗Tage depunrten Kaͤiſerlichen
„ und Königl . Commillarien auffgetragenen Was den Reichs,Convent zu Regenſpurg
„ Propoſition mit mehrerm gehorſamſt ver⸗ belanget/ ſo haben auch unterſchiedene Ruchz,

„„ nehmen / was Geſtalt Wir wegen Unſerer Staͤnde / in Abſehen ihren Herꝛſchafften undgn , ‚
„ und des gemeinen Weſens / wie auch des dern Einkommen zugeſtoſſener Ruinirungdez ,

„ werthen Vatterlandes unumgaͤnglichen ho⸗ um Moderation des ihnen aufferlegten Con .

5„ben Angelegenheiten / bevorab zu Außruͤſtung tingeots Anſuchung gethan namentlichdtedmu
E einer gnugſamen Armee wider den von Set , Aebtiſſin von Hervord / welche durch derocevolſ
„ ten des Erbfeindes Chriſtlichen Namens maͤchtigten/ den I5 . 25 . Febr . die hohe Rachsz
* von neuen geſchehenen feindlichen Anfall / ei⸗ Verſamlung erſuchet / bey Ih . Kaͤyſerl ,Maj ſu

„ nen allgemeinen neuenFuͤrſten⸗Tag auff den durch ein Reichs Gutachten zu befoͤrdern/daß
„ erſten des nechſtkünfftigen Monats Decemb . das Stifft / in Erwegung / daß ſelbiges beydem

„in Unſerm Hertzogthum Ober⸗und Nieder 30 . jaͤhrigen Kriege in eine tieffe Schuldyn af 0 0

„Schleſien außſchreiben zu laſſen bewogen gerathen / auch die Einkuͤnffte deſſolben außtdzt 5
„ worden . Gleich wie Wir nun gnaͤdigſt nicht ſchiedener anderer Herren Landen / und thealg

„ zweifeln / Euer vᷣd. ebd . und Ihr werden der weit entfernten Oertern / von denen / durch dee f
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E25500 . Mannſtarck vom 20 , Sept . biß le ,

gecobr. inderſelben den Feind oblerviret / als

die feindliche Trouppen die Doͤrffer und Gebaͤu⸗
de /ſo noch ſtehen geblieben / wegen Unkraͤfften/

und Unmuͤglichkeit die anforderende feindliche
Contributiones zahlen zu koͤnnen/ vollends in

Idie Ache geleget/ und ſich daher in vielen Jah⸗

ſen ren/ nicht wuͤrde erholen/ ſelbige nicht allein von

K00 aller dieſes und nechſt vorigen Jahres Winter⸗

undg Quartieres alligaation befreyet / undloßgeſpro⸗
chen / ſondern auch / von allen andern Kriegs⸗
Oneribus , auch Reichs⸗ und Craͤiß⸗Beytraͤ⸗
gen/ einige Jahr befreyet werden moͤgen/ biß

ſich das Land / und die Unterthanen wieder in

etwas recolligiret / und erholet haben moͤchten ;

Und widrigen unverhoffenden Falls / nicht ge⸗

wungen werden moͤchten/ mit Verlaſſung Hauß
und Hofs ſich ins Exilium zu begeben .

9＋᷑˖ Endlich lieſſen auch des Herren Teutſchen⸗

1‚ Meiſters Hochfuͤrſtl . Durchl . als Praͤlat des

Fürel. Stiffts Elwangen / den 17 . 27 . Nov .
e vortragtn / daß man an Seiten des Fuͤrſtl.

Saffes / zwar ſchon vor eintgen Jahren / gewillt
geweſen/ ſich uͤber das bey der Anno 1621 . zu

4
Worms auffgerichter Reichs⸗ Matricul , und

Idaarin ſelbigem uͤber ſeine Kraͤffte zugelegtes gantz
ſadsproportionirtes Quantum der 132 . fl. fuͤr ei⸗

gneneinfachen Roͤmer⸗Monat zu beſchwehren /

und nin einige moderation ad Exemplum an /

derer des loͤbl.Schwaͤb . Craͤiſes Mit⸗Staͤnden

anzufüichen/ welches aber biß dahero bloß darum

unterlaſſen worden / indem von Jahr zu Jahr
ſman inder gantzen getroͤſteten Hoffnung geſtan⸗

dam / es ſolten die bißherige uͤberſchwere Eraͤiß⸗
„ ſblaſtanda guff ein geringes außlauffen / oder

ſaſt gar ihre Endſchafft nehmen / und es aller⸗

ſeits auff einen allgemeinen Frieden ankommen .

Dieweil ſich aber nunmehr ein widriges hervor
0 gethan/ und das Fuͤrſtl. Stifft ohne diß uͤber vor⸗

gedachtes Quantum annoch deſſen Conſtatus

übertragen muͤſſen/ hierbeneben / wegen ſeiner die⸗

ſenn jetzigen Kriege nach ungluͤcklichen lituation ,
90 faſt das gantze Jahr durch mit continuirlichen

cundiren kein Bedencken tragen / damĩt nemlich
des Fuͤrſtl. Stiffts Matricular Anſchlag der

132 . fl. wo nicht auff die Helffte / jedoch was meh
rers als auff ein terz ad interim, und biß auff

Matricul , moderirt / folgends daſſelbe noch laͤn⸗

ger ſolcher geſtalten bey dem Reich unzergliedert
erhalten werden moͤchte/ deſſen Sie ſich um ſo
zuverlaͤſſiger getroͤſten / indem hierdurch dieſem
hart bedrangten Stand keine moderarion zuge⸗

het/ ſondern bloß das / was ſelbiger ad interim dẽ
Reichs⸗Concluſo vom 19 . Aug. 1670 . ſowol
als der Kaͤiſerl. allergnaͤdigſt . an des hochloͤbl .

Schwaͤb. Craͤiſes außſchreibende Fuürſten / Hoch⸗
fuͤrſtl . Gn. den 27. April . 158t. ergangenen / inco⸗

vor andere Conſtatus moderatos getragen / ab⸗

lig ſeyn ſolte / bloß in ſeinen vorigen / ob auch uͤ⸗

berharten Reichs Matricular - Anſchlag/ j auch
nicht voͤllig geſetzt wuͤrde.

Es ließ auch die Fuͤrſtl. Naſſau⸗Schaum⸗
burgiſche Fr . Wittibe / wie den vor dem mchr⸗
mahlen geſchehen / zzu vernehmen geben/ daßDero

Grafſchafft Holtzapffel / ehemal unter dem Nah⸗
men der Herꝛſchafft Eſtherau bekant / zwar ein

Theil der Naſſauiſchen danden geweſen/ aber von

Naſſau⸗Hadamer erkauffet / undnachmalen von

Ihr . Kaͤiſ. Maj . lepariret und zu einer Reichs⸗
und unmittelbahren Grafſchafft erhoben / und

folgends als ein aparter Reichs ⸗Stand conſi -

deriret worden / nunmehr auch mit den Naſſaui⸗
ſchen danden keine Gemeinſchafft haͤtte / als daß
Zeit des Kauff⸗Contracts 15 .fl . Roͤmer⸗Mo ,
nat von dem geſamten Naſſauiſchen Contin -

gent der 320 . fl. abgenommen / und auff die Graf⸗
ſchafft Holtzapffel geſetzt worden ; daß auch hie⸗
beneben zwar noͤthiggeweſen waͤre / daß auff dem

Reichstag de anno 1674 . die Grafſchafft Holtz⸗
apffel in die Reichs/Vatricul geſetzet/ und dar⸗

innen diery . fl. denen Naſſauiſchen Landen ab⸗

geſchrieben worden waͤren/ ſolches aber durch den

nach Erhoͤhung der Grafſchafft Holtzapffel /
erfolgten toͤdtlichen Hintritt Ihr .

Hoch⸗Graͤfl. Excell. Kaͤiſerl. Herm Feld⸗
Marſchallen Grafen von Holtapffel / hin⸗
terblieben / und alſo biß dato in dem vermein⸗

ten Statu beſtanden / dieſes aber ſehr præjucl⸗
cirlich fuͤr die Fuͤrſtl. Fran Wittibe / ſo wol in

Krtegs⸗Zeiten / Einquartirungen / Geld⸗Bey⸗
traͤgen/ und ſonſten allen andern Zeiten und

Kriegs / Beſchwerden / welche das Fuͤrſtl. Hauß
Hadamar betreffen/ zu ſeyn ſchiene/ indem alſo⸗
bald das vierdte Theil ( weilen die 15 . fl. faſt der

vierte Theil ihrer Matricul ſeynd ) auff die

Grafſchafft Holtz,Apffel heim gewieſen wuͤrde.

Erſuchte alſo die hochloͤbl. Reichs Verſamm⸗
lung/ dieſe Sache vorzunehmen / die 1x. fl. in die

Reichs⸗Matricul auff die Graſſchafft Holtz —
apffel zu ſchreiben / und von dem Matricular -

Contingent der Naſſan⸗Cagzenellenbogiſchen

Sonſten hat ſich wegen des nenangelangten

Marchen und Remarchen / Still ager/ Frohn⸗ kurtz
Fuhren/ und andern vielen KriegsOneribus ,

f‚ oͤlche
das Fuͤrſtl. Stifft von einigen Jahren he⸗

o / eine faſt unbeſchreibl . und nicht wol zu glau⸗
ben ſtehende Summa Geldes / und bloß voriges
ahrnur ißierhalb 4 . oder laͤngſtens 5. Wochen /
wie ſpecifice zu erweiſen iſt / 4000 . fl. alleinig

geſtanden haben/ alſo hart mi⸗ enommen und ge⸗

ö deückt worden / daß ſolche Neben⸗Beſchwerden/
˖ lurnahlen die anderwaͤrtige jetzo vornehmere uͤ⸗
‚0

bergroſſe Steuren und Anlagen / faſt uͤberſtei⸗

6 heh /waͤrealſo der ungezweifelten Hoffnung / man

4
würde an Seiten dieſer loͤbl.Reichs⸗Verſam⸗

6 lung/ Dero Hoch⸗Stiffts / als eines jedesmalig

W getreuen und willigen Mit⸗Standes / mitleident⸗

10 lch gedencken / die vorgeſtellte wahre Beſchaffen⸗

145
heitunddaſelbſthero mntteinlauffendeUmflaͤnde
dal behertigen/ und folgends bey Ihr. Kaͤſſerl.

8 Mij. Dero billigmaͤſſiges deſiderium durch ein Landen abzuſchreiben .
dlerunterthaͤnigſtes Reichs⸗Gutachten zu le⸗

erfolgende Haupt⸗Rectification der Reichs⸗

piis beygelegter Declaration , zuwider / indebitè

genommen / und wieder wie es an ſich ſelbſten bil

Chur

—

—
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Chur⸗Mayntziſchen geheimen Raths und Ge —

dem Chur ſandten Hn . Heubel / einige Dilticultaͤt ereigen
Mayntziſ .

Geſandten

werden bey
[ derReichse

wollen / indem das Churfuͤrſtliche Collegium

denſelben / biß er ſeine Original Legitimation
ines formal Churfuͤrſtl . Geſandten / imColle -

Berſamm⸗ gio wuͤrde produciret haben/ voreinenChurfl .
lung wegen Geſandten zu erkennen angeſtanden ; Es ward

ſeiner Ke. gber doch ſolche Strittigkeit endlich gehoben
ception e

nige

Schwuͤ⸗
rigkeiten
gemacht .

f

Und fol⸗
gendlich
durch ein

Kaͤiſerl .

und abgethan / indem hoͤchſternanntes Churfl .

Collegium Ihrer Kaͤtſerl. Majeſtaͤt zu aller⸗

unterthaͤnigſten Ehren / und zu Befoͤrderungdes
gemeinen Beſtens / zumalen / da des Kaͤiſerl.
Herrn Principal - Commiſſarii Hochfuͤrſtl.
Durchlaͤucht . abſonderlich verfichern laſſen/ daß
Herꝛ Henbel bey ihm als ein Chur⸗Maͤyntzi⸗
ſcher Geſandter / und was daran dependlret /
ſich genugſam legitimiret habe / im Monat

Julio ſich dahin erklaͤret / ihn fuͤr einen Chur⸗
Mayntziſchen Geſandten und Directoren zu er⸗

kennen / wie dann den F. 1F. Julii ein Kaͤiſerlich
Commiſſions - Decret , daß nemlich mehrer⸗

wehnter Chur⸗Mayntziſcher geheimder Rath

Commiſſi ſich dem Herkommen gemaͤß legitimiret habe/
ons Decret
wieder ge⸗

hoben.

Käiſerl .
E
Mandat .

folgenden Inhalts eroͤffnet worden .

Der Roͤm. Kaͤlſ. Maj . unſers allergnaͤdig ,
ſten Herꝛns zu gegentraͤrtigem Reichs⸗Tage /
gevollmaͤchtigter hochanſehnlicher Principal -
Commiſſarius , der Durchlaͤuchtigſte duͤrſtund
Herꝛ/ Herꝛ Herman Marggraf zu Baden / ꝛc. ꝛc.

chut der Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnden an⸗

weſenden fuͤrtrefflichen Raͤthen / Botſchafften

undSeſandten / nachrichtiglich zu wiſſen ; was

geſtalten bey Ih . Hochfuͤrſtl . Durchl . der Chur,
Mayntziſche geheime Rath / Hꝛ. Heinrich Heubel
als Ihr Churfl . Gn . Principal - Geſandter /
mithin auch zu Fuͤhrungdes Directorii bey der

Reichs⸗Verſammlung / durch uͤberreichte Cre⸗

ditiy und Vollmacht / dem Herkommen gemaͤß
ſich legitimirt habe / ihnen damit zu Freund⸗
ſchafft und geneigten Willen / allezeit wol bey⸗

gethan / verbleibend .

Signatum Regenſpurg den 1p. Julii
1690 .

Herman Marggraf zu Baaden .

Hiernechſt ward auch in Deliberation ge⸗

zogen / wie dem zerfallenen Muͤntz⸗Weſen im
Roͤm. Reich / wo nicht gar auß dem Grunde /
mittelſt vollſtaͤndigerReduction der Muͤntzen
auff den Fuß der alten Reichs⸗Muͤntz⸗Ordnung
zu helffen/ oder doch wenigſtens den mehr und

mehr uͤberhand nehmenden Mißbraͤuchen nach

Moͤglichkeit zu ſteuren und vorzubeugen waͤre:
Wie dann auch Ih . Kaͤiſerl. Maj . ſelbſten zu

dem Ende Dero ehemals ergangene Muͤntz⸗
Edicten vermittelſt neu ergangenen Muͤntz⸗
Mandaten vom 21 . Octob . 1689 . renoviret /
deſſen Inhalt nachſtehenden Lauts geweſen .

Wor Leopold von Gottes Gnaden / Erwehl⸗
ter Roͤmiſcher Kaͤiſer/ ꝛc. ꝛc. entbieten allen

̃
und jeden Churfuͤrſten/ Fuͤrſten/ geiſtlichen und
weltlichen Praͤlaten/ Grafen / Freyen / Herren /
Rittern / Knechten/ dandvoͤgten / Hauptleuten/

Beſchreibung
Vitz . Domben / Boͤgten/ Pfiegern/ Verweſern
Amptleuten / Landrichtern / Schulcheiſſen Bir,
germeiſtern / Richtern / Raͤthen/ Burgern /cz
meinden / un ſonſt allen und anderer /Uinſern uß

des Reichs Unterth anen / und Getreuen/intogs
Wuͤrden / Stand oder Weſen ſie ſind/ Unſer
Freundſchafft / Vetter⸗Oheimlichen Wileg /

Kaͤiſerliche Huld / Gnad und alles Gutes / Ind
werden ſich Eu . ebd . Lbd. And . And und Ihr
vorhin zu erinnern wiſſen / wie daß Wiraußeeg
gender Reichs , vaͤtterlichen Vorſorge/ und nn
Steurung des voneinigenStaͤndendesReiche
wegen Außmüntzung geringhaltiger Muͤnt
Sorten / herruͤhrenden Reichs verderblichen
Ubels / Unſer Kaͤiſerl. Muͤntz, Edictum ,un,
term dato den 6. Novembtis des verkwicheneg
ſechzehen hundert und achtzigſten Jahrs / nach⸗
folgenden Inhalts haben ergehen und publlg⸗
ren laſſen .

Wir Leopold entbieten / ꝛc.

Nach dem Wir nach Anlaß eines von alen

bey noch fuͤrweſendem Reichs Tag zu Rigen,

ſpurg verſammleten dreyen Reichs Collegiz
den 27 . Martu 1676 . erſtatteten Gutachtens / den

15. Junüi darauff ein außfuͤhrliches Ecidum ,
wie denen damaligen Muͤntz⸗Gepregen zuſtel,
ren / und die Ubertretter zu ſtraffen ſeyn/ publiei⸗
ren laſſen / und aber mißfaͤlligſt verſtanden/ daß
denenſelben biß da to nicht allein nicht nachgelebt
ſondern ſo viel wahrgenommen worden / was

geſtalten mit veraͤchtlicher/ und hoͤchſt ſtraffbartt
Hindanſetzung ermeldten Unſers Kaͤlſerlichen
Edicts , ſo wol die Hecken⸗Muntzen / als guch

Verpfachtung der Muͤntz Staͤte / denen

Reichs⸗Satzungen zu wider / dennoch contl .

nuret / und weniger nicht von theils Staͤnden/
mit Außmuͤntzung der geringhaltigen Sorten /
nicht nur unaußgeſetzet verfahren / ſondern guch

zur Bedeckung ihres ſtraffbaren Vortheils die
Jahrszahl auff denen Muͤnzzen zuruͤckegeſekkt
worden / ſolche Ubertrettung Unſers Käͤſſel.
Befehls / und der ergangenen Reichs⸗Schlüſſen

aber / Unſerer und des Reichs Authoritäͤt und

Relpect zu wider / allen Staͤnden / und deren Un .

terthanen / auch deren Comwercien / hoͤcht

ſchaͤdlich/ und dahero ferner nicht mehrzu ge

ſtatten ſeynd / und Wir zu ſolchem Ende ben

oberwehnten dreyen Reichs⸗Collegiis erfuchet
worden / wider die Ubertretter mit denen/ nn oft .

beruüͤhꝛtemunſern Edictund denen Reichs Con.
ſtitutionibus angeſeßten eib - und Lebens⸗

Straffen dermaleinſt mit Ernſt verfahrenund
zu ſolchem Ende denen außſchreibenden Füͤrfleh

ſamnt und ſonders die Bebůhr hierunter aufftn

gen zu laſſen . Als wiederholen Wir voranged⸗
genes den 1F. Junii des 1676 . Jahres außgelaß
ſenes und publicirtes Muͤntz⸗Edickhiermitnoch⸗
malen dergeſtalt / und befehlen Eu . ebd .Ld.
And . And . und euch hiermit ernſtlich/ und

wol,

len / daß ein jeder die Praͤgung der geringholkel
den Sorten aller Orten einſtelle / ſich von u
muͤntzen der verhandenen Schied undandettt

4 Iun ein odek,
guten Münzen entholtoenderm wefanrur

———
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— IgacheSachen. Denckwuͤrdiger Geſchichten .
E ahronder Chinfüͤrſt Fuͤrſt und Stand / ſo
h

mit dem Muͤnz⸗Regal verſehen / etwas ſchla⸗

17

auch die Verpfachtung der Muͤntz Skaͤte 1690 ,
ohne Verzug abgeſtellet / und wo wider offt ge⸗

gen laffen wolte / Er ſich darinnen den

Reichs Con ſtitutionen und andern Concluſis
gemaͤß verhalten / und ſolches zuAbſtellung der

ohne dem in denen Reichs⸗Satzungenhoch
hetbottenen Hecken, Muͤntzen nirgends anders/

als indenen / injdemCꝛaißapprobirten/ Mʒuͤntz⸗
Sdaͤten verrichte / auch dieſe Muͤntz⸗Staͤte

kenes weges verpfacht / oder Beſtands⸗weiß

herlaſſen werden ſollen/ und ſo von jemand hier⸗

ſolder/ und inſonderheit mit Verſchmelz⸗Ver⸗
vechſel und Umpraͤgung der Muͤnzen ge⸗

handelt würde / derſelbe jetztberuͤhrten Reichs
Conſtitutionen / und vorigen Concluſis nach /
nicht allein ſeines Muͤntz⸗Regals ipſo facto

verluſtigt ſeyn / ſondern auch die Gelder confi .

ſoret / ſo dann die Muͤntzmeiſter und Geſellen /
wie auch Goldſchmiede und andere / welche ſich
darzu gebrauchen laſſen/ nalch geſtalten Dingen
an Ehre/ Leib/ und deben geſtrafft werden ſollen ;
wie Wir dann auch in lpecie das Verſchmel⸗

gen/ und Außwechſeln der groben und andern

Geld⸗Sorten / in geringere und ſchlechtere
Sorten / mehr gemeldten Reichs⸗ Satzungen /
und dem zu Regenſpurg den 29 . Aprilis Anno

1665. ergangenen Concluſo gemaͤß bey erſt⸗

geleldten Straffen / wie auch Verluſt / der ſonſt
hedienenden Ehren⸗Aempter / Niederlegung
alles Gewerbs und Kauffhandels / Contiſcir -

und Wegnehmung der außfuͤhrendenund ein⸗

getvechſelter Gelder/ ſannt dem außwechſel Geld /

ſiemit verbotten und abgeſtellt haben wollen .Zu
welchem Wir auch allen Craiß außſchreibenden
Fürſten/ und einem jeden inſonderheit hiemit
guffgeben und befehlen / daß ſie in dem Craiß
beyden Staͤnden und Obrigkeiten / ſolche Miß⸗
braͤuche und Gepraͤgen abzuſtellen / und zuver⸗

hůten/ ſich gebuͤhrenden Fleiſſes angelegen ſeyn
ſaſſen/ auch durch Unſere Kaͤiſerliche Fiſcalen

embſige Obſicht darauff tragen / und gegen die

bertretter auff oblauts angeſetzte Straffen /
ohn eingeſtellet / procediren laſſen wollen / maſ⸗
ſen Wir ihnen auch hiemit befehlen/ daß ſie
gegen vorgedachteUbertrettere dieſer Ordnung /
guffdie obbemeldte Straffen foͤrderlich und un⸗

etzůglich procediren undin Rechten verfahren /
lnſonderheit in Unſerm Namen / in den Craiſen
ine genaue Vilitation unverzuͤglich vorneh⸗
men/ die Hecken⸗Muͤntz⸗Staͤte / wenn auch
ſchon an Schrot und Korn gerechte Sorten dar⸗

auff gemuͤntzet werden wolten / niederwerffen / die

dabey befindliche Muͤntzmeiſter / deren Helffer
und Geſellen/ ſo gleich in Verhafft nehmen / und

bider dieſelbe obvermeldte Reichs Satzungs⸗
maͤſſge Straffen / eines jeden Verbrechen nach/
alſobalden vollziehen / das Muͤntz Gut aber
durch obbenante Unſere Fiſcalen ( denen Wir
hereits die Nothdurfft hierunter anbefohlen ha,

Muͤnz⸗ Staͤten mit mehrerm Fleiß und Nach⸗

he) confilciren / und dann bey den zulaͤſſigen

deuck erinnern / und dahin ſehen ſollen / dafern
ſcch daſelbſt Exceſlus zeigeten / daß ſolche / wie

dacht Unſer Kaͤiſerlich Muͤntz⸗Edict notorte
excedirt worden / die darauff benamte Straffe
ohneK eſpect und ſonderbarenbrocels exequi⸗

ret / und ins kuͤnfftigedemMuͤntz⸗Edictin obge⸗
dachten Faͤllen/ abſondeꝛlichmitAbſtellung ferne⸗
rer Außmuͤntzung geringhaltiger Sorten / bey

Verluſt des MuͤntzRegals/ undanderer ſtatuir⸗

ten Straffen / nachgelebet / und ſo wol die Muͤntz⸗
meiſter als Wardein hierin fals gehoͤriger maf⸗
ſen verpflichtet / auch denen Eiſen⸗Schmieden
vou jedes Orts Obrigkeit / ohne derſelben Vor⸗
bewuſt einigen Muͤntz⸗ Stempel zu ſchneiden /
bey ihren Pflichten verbotten werde / mit dem

noch wettern Anhang / daß obgemeldte Craiß⸗
außſchreibende Fuͤrſten/ wie ſie ein und anders

bewerckſtelliget / und denen Muͤnt⸗Gepraͤgen
remedirt haben/ ſo wol an Unſern Kaͤiſerlichen
Hof berichten / als auch bey denen Muͤntz⸗ Pro⸗

bations .Tagen/ jedesmal vorlegen ſollen/ damit
wan ſich daſelbſt befinden wuͤrde/ daß die Sa⸗

chen / wie ſich ſolches von Craiß⸗Außſchreib⸗
Ampts wegen gebuͤhret / embſiglich nicht re⸗

mediret / noch die Exce ſſus abgeſchaffet worden /

ſolchen Falls geſtalten Sachen nach / fernere
Verordnung vor die Hand genommen werden

moͤge/ wie die Abſtellung der MuͤntzFehler / und
Mißbraͤuche durch anderweitige Executions -

Mittel / denen Reichs⸗ Conſtitutionibus ge⸗
maͤß/ nachdruͤcklich verfuͤget/ auch neben denen

Wardeinen / gewiſſe Perſonen / welche auff die

falſche / und ringhaltige Außmuͤntzung eine ge⸗

naue Auffficht haben/ beſtellt / verpflichtet / und

denenſelben nach Inhalt der Müntz⸗Ordnung
vom 1559 . Jahr / auß der verwuͤrckten Buß / ein

Dritel Theil gereicht werden moͤchte. Und ſolches
wollen Wir Eu. Lbd. Lbd. And . And . und euch
aufferleget und befohlen haben / in dero Chur⸗
fuͤrſtenthum und Landen / ſonderlich aber bey
Jahr⸗Maͤrckten und Zuſammenkunfften / wie

auch Landſaͤſſen/ Zollſtaͤtten/ Stafflen / und Hoͤ—
fen / mit allem Fleiß und Ernſt auffzumercken /

und zu inquiriren / und dafern ſich jemand / wer

der anch ſeyn moͤchte/ derer Dinge eins oder

mehr/ dieſem Unſerm Kaͤiſerl. Gebott zuwider /
unterſtehen / oder darob betretten laſſen wüͤrde/
denſelben ohne Keſpect der Perſon / auch unge⸗
achtet einiges Geleits oder anderen Fuͤrwendun⸗
gen/ zuri gebuͤhrlichen Straff anzunehmen / und
gegen ihm/ ſeinen Leib/ Haab und Guͤter/ nach

Inhalt diß Unſers Kaͤiſerl. Edicts , zu handlen
und verfahren / alles bey Strafſe / und in vorigen

Verordnungen außgedruckten Einſehen . Zu
welchem Ende Wir Ett . Lbd. Lbd. And. And.

und Euch hiermit befehlen/ nicht allein ſolches
Edict in Dero Churfuͤrſtenthuͤmen/ Land und

Herꝛſchafften gebuͤhrend publiciren und eroͤff
nen / ſondern auch denen Craiß außſchreibenden

Fuͤrſten/ anVollziehung deſſen nicht verhinder⸗
lich / ſondern vielmehr befoͤrderlich/ erſcheinen zu

laſſen / bey Vermeydung im widrigen Unſerer

Kaͤiſerl. Ungnad / und deren / in denen Reichs
— — Con -
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An welchem allen/ erſtatten Eu . Lbd. ebd . And⸗

And . und ihr Unſern endlichen Willen und

Meynung. Darnach ſich maͤnniglich zu rich⸗

ten . Geben auff Unſerm Schloß zu Lintz/ den

6. Novembr . Anno ſechzehen hundert und

achtzig / Unſerer Reiche / ꝛc.

Wie Wir nun zwar der gnaͤdigſten Zuver⸗
ſicht gelebet / eswuͤrde ſolch Unſerer aller gerechte⸗
ſten Verordnung und Befehl / von maͤnniglich

geziemend nachgelebt/ mitAußmuͤntzung gering⸗
haltiger Geld⸗Sorten an ſich gehalten / und des

gemeinen Weſens Nutzen und Vortheil / eines jed⸗

weden Standes privat - Intereſſe vorgezogen

worden ſeyn ; So muͤſſen Wir aber eine ge⸗

raume Zeit hero dißfals das gerade Widerſpiel
hoͤchſt mißfaͤlligſt vernehmen / daß von unter⸗

ſchiedlichen Staͤnden des Heil . Roͤm. Reichs/

Ihre von Uns und Unſern Vorfahren am

Reich / Roͤm. Kaͤiſern und Koͤnigen erlangte

Muͤntz⸗Gerechtigkeit / und dahero auffgerich⸗
tete Muͤnz⸗Staͤte an andere privat· Perſonen /
theils Chriſten / theils Juden verpfachtet / und

nachmals von ſothanen brivat⸗ und ihr eigenes
Intereſſe allein anſehenden Perſonen/ vor inſe⸗

rirtem Unſerem ins Reich ergangenemKaͤiſerl .
Muͤntz⸗Edicto zugegen / vielfaͤltige ſchlechte

Müntz⸗Sorten mit abſcheulichem Wucher ge⸗

preget / und ſo wol in dem Heil . Roͤm . Reich /
als Unſern Erb⸗Koͤnigreichen und Landen / de⸗

renſelbigen Inwohnern und Unterthanen zu un⸗

widerbringlichem Schaden / wo nicht gar gaͤntz⸗
lichem Untergang / verfuͤhrt und diſtrabirt wer⸗

den : als laſſen wir es dahero nicht allein bey Un⸗

ſern allhie von Wort zu Wort einverleibt / und
A0 . 1676 . vorhero ergangenenKaͤiſerl. Edictis

alles ihres Inhalts bewenden / ſondern thun auch

ſelbige hiermit renoviren und erneuern / ſolchem
nach Eu . Lbd. ebd . And . And. und Euch hiermit

ernſtlich und nachdruͤcklich befehlend / daß Sie

ſothanen Unſern / ins Reich ergangenen gerechte⸗
ſten Kaͤiſ .Münz / Edictis, bey Vermeidung deren

darinnen comminixtenStraffen ohnfehlbarlich
nachkommen / und nicht allein / deren Muͤntz⸗

taͤte/ ſondern auch das Muͤntz·Regale ſelbſt/
bey Verluſt der Muͤntz⸗Gerechtigkeit und noch
darzu bey Straff 40 . Marck loͤthiges Goldes /
welches ſowol der Beſtands⸗Geber / als Neh⸗
mer / unnachlaͤſſig zu erſetzen haben wird / we⸗

der an Chriſten noch Juden verpfachten / undin
Beſtand laſſen / noch auff einige andere Weiſe /
auff ſie transferiren ſollen/ welchem allem dann /
Su . Lbd. ebd . And . And . und ihr nicht allein

bey Verhuͤtung aller dieſer angedroheten Straf⸗
fen/ ſondern auch daß gegen die Ubertretter ſo ,
thaner Unſerer Kaͤlſerl. Muͤntz⸗Edicten / bene⸗

benſt ſich/ wegen Keparir - und Gutmachung /
alles des / denen unſchuldigen Staͤnden des

Reichs / und denen Unterthanen darauß reſultir -
und erwachſenen Schadens erhohlet / und ſa⸗

tisfaction genommen werden ſolle/ nachzukom⸗
men wiſſen werden . Das meynen Wir ernſtlich .
Gegeben in Unſerer und des Heil . Reichs⸗

GBeſchreibung
— —

—S—zehenhundert / neun und achtzig.
Hiernechſt haben auch alerhöchſtgedachtegh

Kaͤiſ. Maj . eine eigene Inquiſicions -Commil
ſion in dieſer Saͤche angeordnet / nnd ſolcke
in dem Heil. Roͤm. Reich vermögeigenendlif ,
Patents publiciren laſſen :

Wir Leopold / ꝛc. Entbieten allen und
jeden Churfuͤrſten/ Fuͤrſten / und ſonſten lenfiifl
andern / Unſern und des Reichs /auch Unſerafl
Eib. Koͤnigreichen / Fuͤrſtenthumun eanden anen
terthanen und Getreuen / was Wuͤrden/Stmlane
oder Weſen ſie ſeynd/ denen diß Unſer Kaͤlſel
Patent / unter glaubwuͤrdigerAbſchrifft davon
vorkommt / deren Wir eben als dem Orliginal
ſelbſten Glauben zugeſtellet haben wollenUn⸗
ſern FreundſchafftVaͤtter⸗und Oheimlichen
Willen / Kaͤiſerl. Huld / Gnad und alles guts
und geben Eu. Lbd. und And . und Euch hermnt
Freund⸗Vaͤtter⸗unnd Oheiml . Gn . und gnädigft
zuvernehmen . Demnach Uns hoͤchſt mißfälſg
iſt vorgetragen worden / was geſtalt ohneracht
Unſerer ergangenen / und in das Heil Roͤmn.

Reich zu verſchiedenen malen publieltten hoͤch
noͤhtigſt gerechteſten und hoch verßpoenten
Kaͤiſerlichen Muͤntz⸗Edicten und Mandaten ,
eine Zeithero abermalen gewiſſe / geringholttge
und ſchlechte Guͤldiner und XVner / und an,
tuͤchtige Scheid Muͤntze / und zwar meifee

auß auffgewechſelten guten gangbaren Sor,

ten gemuͤnzzt / ſolche nicht allein im Reich hin
und wieder verfuͤhrt/ ſondern auchin Ulnſern
Erb⸗Laͤndern zu Unſerm und Unſerer Landen

ohnwiederbringlichen Schaden / haͤuffig einz⸗

ſchleichen beginnen / und dadurch die guten Sor⸗

ten gaͤntzlich ab/ und hingegen boͤſe undſchlitntne
Gelder / mit einem abſcheulichen Wucherange⸗
bracht werden . Wie nun aber Wir ſolchem wuu

cherlichen / in denen Reichs /aͤzlichen uñholleey⸗

—
——
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Stadt Augſpurg / den 21 . Octob. Anno
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Ordnungen an ſich/ wie auch vermittelſt obge⸗
dachter Unſerer Kaͤiſerl. verſchiedenen ergange⸗

nen / und ins Reich publicirten hochverpœnten
Muntz/Edicten und Mandaten verbottene /denn
gemeinen Weſen hoͤchſtſchaͤdlichem Werck laͤn

ger nachzuſehen / und daſſelbe alſo ſchlechter Ding
hingehen zu laſſen / keines Wegs gemeynet / ſon,
dern Uns vielmehr tragenden Kaͤyſerl.allerhoch,
ſten Ampts wegen / obliegen wil / dahin zu ſchen
und zutrachten / wie ſolches nicht nur abe und

eingeſtellet / ſondern auch die boſthafften Deln .

quenten und Ubertretter Unſerer Kaͤſ. Müͤnz

Edicten und Mandaten gebuͤhrend / andern zum

Abſcheu und Exempel / und zwar ohne eeinigen

Reſpect der Perſonen alſobald abgeftroffet bet

den ; Als haben Wir hiermit UnſermRlathund
des Reichs lieben getreuen UHector Wolhelm
Bauer von Eiſeneck / Unſere Kaͤiſerl. Inqull.
tions - Commiſſion , auff gewiſſe Maaß und

Weiſe gnaͤdigſt mitgetheiſet . Erſuchen demnach
Eu . Ho . und And . und Euch hiemit Fleund
und Vaͤtter ⸗Oheim gnaͤdiglich und Suadg%
und wollen / daß Sie erſtgedachtennInſermRal
und hierinnen verordnetenKaͤlſ. Commilſalio

I die
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Reichs⸗Sachen .

oder welchener an ſeine ſtatt / Krafft des vonUns
00

habendenKaͤtſerl . Gewalts und Macht gebrau ,

un Nicht weniger haben auch Ih Kaͤlſerl .Maj.
ehn dieſes Werck durch ein eigenes Comm ſlions -

ecret den 9. 19 . Juli der hohen Reiche⸗Ver⸗

chen/ lubſtituiren / oder auch Ihm zu alliſtiren /
oder zuConcommiſlatien erwaͤhlen wird / nicht

gllein voͤllgen Glauben zumeſſen / ſondern auch

den oder dieſelben auff ſein oder ihr Anzeigen und

Gegehren hierin gefundene Delinquenten
und Ubertretter / alſobalden und ohne eintzige

Ein und Widerrede / in gute und ſichere Ver⸗

wahrung nehmen / deren Haab und Gut /
Schrifften undBůcher in Sicherheit bringen /
die in Muͤntzen und anders wo ſich befinden⸗
de geringhaltige Geld⸗Sorten atreltiren / und

deten Haͤllſer wol verwahren laſſen/ dieſen un⸗

ſern Kaͤiſerl. Com wiſſarium , oder deſſen Con -

commiſſarien / Aſſiſtentes und Subſtitutos an

det/ von ihm oder ihnen nach befindlichen der

Sachen vornehmnenden Examintrung / nicht
alein nicht hindern/ ſondern vielmehr dazu allen

Vorſchub thun / und da auch ein oder andere

vorhandene / wegen obtragenden Obrigkeit⸗
ſchen Pflichten der Warheit zu ſteuer Zeugnis
zu geben / als in andere Weg ſich weigern

ſoleen/ ſo dann denſelben oder dieſelbe erſtlich
ſhrer obhabenden Heren⸗Pflicht / ſo viel hierzu
vonnothen/ alſobalden entlaſſen / und dazu bey

omlichen Pœnen halten / und zwingen daß ſie

des jenigen / woruͤber ſte gefragt werden/ undih⸗
len wiſſend/ auffrichtige Zeugſchafft geben/ und

ſugen tvie recht iſt / und da ſich auch begeben ſolte/
daß mehr gedacht unſer Rath und Commiftla -

llus, oder deſſen Sabſtitutt , ein oder andere be⸗

ſundene Delinquenten / durch andere Bottmaͤſ⸗
ſigkeit zu Conftontirung ein oder des andern

ju ſuchen/ noͤthig befinden ſolten/ ihnen dazu allen

ſtehen bals und Repals verſtatten / nicht weni⸗

get einige Mannſchafft / da ſie deren noͤthig haͤt,
tcn/ geben und verſchaffen .

Schließlich alles das jenige / was zu Befoͤr⸗
dekung dieſer Unſer allergnaͤdigſten Inrentiou

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 177
außgedruckter Straffen / außmuͤntzen / und im 16 90 .
Roͤm. Reich ſo wol als in denen Kaͤiſerl. Erb,
Koͤnigreich⸗und Landen hin und wieder verfuͤh⸗
ren und außbringen laſſen / mit ſolchem unehr⸗
lichen Muͤnt Gewerb es auch ſchon ſo weit ge⸗

kommen/ daß bey deſſen außbleibender oder an ,

ſtehender foͤrderlicherAußtilgung / nicht allein die

unſchuldige Unterthanen um das Ihrige un⸗

rechtmaͤſſger Weiſe vollendsgebracht / und in

Armuth geſtuüͤrtzetondern dem geſamten Roͤm.
Reich / bevorab denen an der andern unchriſtli ,
chen kurzen Gewinſt keinen Theil habenden
Reichs⸗Staͤnden und Herꝛſchafften / ein un⸗

wiederbringlicher Schaden zugefuͤgt/ wo nicht
dadurch eine gaͤntzliche Zerruͤttung angerichtet
werden doͤrffte/ Ihrer Kaͤiſ: Maj . aber vermoͤg
tragenden allerhoͤchſten Kaͤiſerl. Ampts oblieget/
dieſem Landverderblichen Ubel kraͤfftigſtzu ſteu,
ren / und hingegen das zerruͤtteteMuͤntz⸗Weſen
wieder in guten Stand zubringen ; Als haben
zu dem Ende Dieſelbe allbereit bey verwahret⸗
erneuertes Edict ins Reich ergehen / und denen

außſchreibenden Fuͤrſten der Reichs Crayſſen
zufertigen laſſen / anbey auch Dero zu gegen ,
waͤrtigem Reichs⸗Tag gevollmaͤchtigten hoͤchſt
anſehnlichen Herren Principal - Commillarii

Hochfuͤrſtl . Durchl . allergnaͤdigſt anbefohlen /
ſolcher maſſen/ als hiemit beſchiehet/ der Reichs⸗

Verſammlung mitzutheilen / des ungezweiffel⸗
ten allergnaͤdigſten Verſehens / eswerden nebenſt
Ih . Kaͤtſerl. Maj . des Heil . Reichs Churfuͤr⸗
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde darob gebuhrend
halten / noch zugeben/ daß hinfuͤhro von jeman⸗
den darwider gehandelt / ſondern vielmehrſel⸗

biges überall vollentzogen werde / ꝛc. ꝛc. Signa⸗
tum Regenſpurg den 19. Juli 1690 .

Herman Marggraf zu Baden .

Den 12. 22 . Septemb . iſt von dem Koͤnigl .
Schwediſchen Abgeſandeen Namens Ihr .

Wllens und Meynung dien⸗ und erſprießlich /
ſhun beytragen und verhangen . An deme be⸗

ſchicht ein dem R. R . ſehr nuͤßlich und deſſen
Wolfahrt gedeyliches / Uns aber benebenſt / zu

ſondern Dancknehmung gefallen / gereichendes
Verck/ unn Eu . Ld. And . und ench anderwaͤrts

lekkennen . Geben in Unſer Stadt Wien den

9. Septemb. 1690.
Leopold .

ſummlung recommendiren laſſen / unter den

Worten:
Nachdemdie Roͤm. Kaͤiſ. Maj . unſer aller⸗

hädigſter⸗Herꝛ/ mit hoͤchſtem Mißfallen ver⸗
lonmmen/ daß etliche Jahr hero einige Staͤnde

des Reichs ſelbſten/ oder mittelſt verlaubter Ver⸗

fachtung der Muͤntz⸗Staͤte/ an Chriſten und

Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden folgendes
Memorial ad dictaturam gebracht worden .

Einer hochpreißlichen Reichs⸗VerſamlungfMemorial
ſolle mit weitlaͤufftiger Wiederholung auß denendes Schwe
bißherigen dem Heil . Roͤm. Reich obſchweben⸗diſchen Ge⸗

denhoͤchſtgefaͤhrlichen Zeit daᷣufften / die ſchmertz⸗ Edbe5 3 IdieReichs⸗liche Gedaͤchnis nicht erfriſchen /welcherGeſtaltVerſam⸗
das Hertzogthum Zweybruͤcken/ als ein vornch⸗lung zuRe⸗
mes altes Fuͤrſtenthum des Durchl . Hauſes / genſpurg .
der Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / von der Cron

Franckr . durch das ungerechte Recht der ſo ge⸗

nannten Reunion , anfangs den rechtmaͤſſigen
Regenten entzogen/ hernach durch unerſchwing⸗
liche Exactiones, maͤchtige Preſſuren in Eecleſi

aſticis & Politicis , belaſtet veroͤdet/ folgends/ un⸗
geachtet des daruͤber gemachten Armiſtitu Tra⸗
ctats / doch gewaltſamlich vorenthalten / biß auff
dieſe Stunde noch unter dem ſchweren Joch
dieſer fremden Potenzz ſeufftzet/ darnieder lieget /

Judene laͤnger jeſchlechter / und geringhaltiger
Glke Sorten unerachtet der ergangenen alten

und neuen Kaͤiſ. Muͤntz⸗Edicten / und darinn

beatti Europæi Dreyzehender Theil .

weil alles dieſes deyder ! mehr als zu viel bekant /
und die grauſam verwůſtete undzerſtoͤrte Schlo⸗

ſer / Kirchen / alte hohe Churfuͤrſtl.Monumeota

5
Ggg gg und



1178

noch von Minen undKuinen weinend / mehr Be⸗
jamerens als Erzehlens noͤthig haben ; Gleichwie

aber Se. Koͤnigl⸗Maj . zu Schweden / mein aller⸗

gnaͤdigſter Koͤnig und Herꝛ / als Pfaltzgraf beym
Rhein / und rechtmaͤſſiger Erb und Nachfolger
in dieſem Hertzogthum Zweybruͤcken/ nachnun⸗

mehriger 10. jaͤhriger Vermiſſung dieſes Ihro

angeſtammten da ndes / zů Kaͤiſerl. Maj . und ge⸗

ſamten Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden des

Heil . Reichs die zuverlaͤſſige Hoffnung tragen /
es werden dieſelbe/ in Krafft der auß des Reichs

Fundamental Satz und Ordnungen an jedem

deſſen getreuen Mitgliede ſchuldigen Guarantie ,

wie auch wider den allgemeinen Reiche⸗Feind ſo

theur belobten einmuͤthiger Zuſammenſetzung /
zu Rett⸗ und Wideranffrichtung dieſes im

Grund verderbten Hertzogthums die huͤlffliche
Hand zu bieten / von ſelbſten ohnſchwer geneigt
ſeyn ; Alſo haben Sie allergnaͤdigſt gemeſſen
mir anbefohlen / die ſchon vor etlichen Jahren
bey dieſer hochloͤbl. Reichs⸗Verſam̃lung oͤffters

gemeldten Hertzogthums wegen angebrachte

ſchrifft und muͤndliche Vorſtellungen kurtz/ doch

dahin nachdruͤcklich zu wiederholen / auff daß
dieſelbe in anſehen obangeführter und mehrer

Motiven und Urſachen / ſich die Rett⸗ und KRe⸗

tablierung dieſes Hertzogthums noch ferner zu

Gemuͤthe fuͤhren/ und zu ſolchem Ende einen

gewierigen Reichs⸗Schluß zu faſſen/ auch Kaͤlſ .
Maj . mittelſt Erlaſſung eines allerunterthaͤnig⸗
ſten Special Reichs Gutachtens / dahin an Hand
zngeben/ geruhen moͤchten/ damit kein Fried oder

Stillſtand in dieſem allgemeinen Reichs Kriege
getroffen/ oder geſchloſſen werden moͤge/ es ſey dañ

offtgedachtes Hertzogthum Zweybruͤcken mit

allen ſeinen An⸗und Zugehoͤrungen Sr. Koͤnigl.
Maj .zu Schwed . als Pfaltz Grafen bey Rhein /
vollkommentlich relticcure / und die erlittene groſ⸗
ſe Schaͤden gebuͤhrend erſetzet ; Weichem ich
dann hiermit allergehorfamſt nachkommen / und
dieſes Hochangelegene in Billigkeit und Juſtttz
gegruͤudete Werck / meinen großg . auch hochge⸗
ehrten Herren in geziemendem Kelpect vortra⸗

gen/ und auff das allerinſtaͤndigſte recomwen⸗

diren ſollen / der im uͤbrigen mit aller Ehrerbie⸗
tung verbleibe meiner großgůnſtigen auch hoch⸗
und vielgeehrteſten Herren

Oienſt , bereitwilligſter

Georg Friderich von Schnoilsky,Koͤnigl .
Maj zu Schweden / wegenDeroTeut⸗
ſchen Reichs ⸗Vro vincien zu fuͤrweh⸗
rendem Reichs⸗Tag Gevollmaͤchtigter
Geſandter .

Worauff auch den 20 . 30 . Octob. ein Reichs
Gutaͤchten decundumbetitum erfolget/ in nach⸗

ſtehenden Worten :

D Sr Roͤm. Kaͤiſerl. Maß zu gegenwaͤrtigem
Reichs⸗Tag bevollmaͤchtigtemhoͤchſt⸗ an⸗

aff daſſel⸗ ſehnlichenbrincipal Com̃iflario , dem Durchl .

Fuͤrſten und Herꝛn /Hn . Herman Marggrafen r
aden und Hochbera / ꝛc. tor. Lit . bleibt hier , und 1. Aug der Hertzogl . Lothringil⸗5

Beſchreibung
und andere koſtbare und ſtarcke Gebaͤnund Veſte

—

mit im NamenChurfuͤrſten / d
de gebůhrend ohnverhalten / weſcher geſalt dol

vorgenommenen ordentlichen Banthſchagm
gen des an Koͤnigl. Schwed . Seiten wegen 1
Hertzogthums Zweybruͤcken/ übergebenen 0
am 22 . nechſtverwichenen Monat Sept. per
Dictaturam publicam communickrn le.
morials , in allen dreyen Reichs Collegiis daror
gehalten und geſchloſſen worden⸗ daßman ſich
vonReichs wegen / Ih. Koͤnigl Maj . AuSchtbed
als eines hohen Mitgiiedes nach Anwelfung 0
bekanter Reichs Ordnungen / Inttrum. b3cs
W' ͤéſtphal . und ſonderlich der in nechſt verwiche
nem Jahr / wider die Cron Franckr. gethanerGhe
gen- Kriegs Erklaͤrung / auch ſonſten hiebevor in

gleichmaͤſſigẽFaͤllen ergangener ReichsSchlif,
ſen /kraͤßßtigſt anzunehmen/ damit Deroſelbenle

Pfaligrafen bey Rhein / oberwehntes Verzog⸗
thum Zweybruͤcken nut allen deſſenAn unddu⸗
gehoͤrungen von beſagter Cron Franckr. dol,
kommentlich / taͤm in Ecclelliaſticis , quàm in

Voliticis reſtituiret / und der erlittene Schade
gebuͤhrend erſetzet werde .

Womit hoͤchſtbeſagten Kaͤiſ .Hn. Principal.
Somnuflarin Hochfuͤrſtl . Durchl . der Chuf,
fuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤndeanweſende Raͤthe
Botſchafften und Geſandte ſich beſten Flaſes
und geztemend empfehlen .

Sigaatum Regenſpurg den 30 Oct. 1630.
Churfuͤrſtl . Mayntziſche Cantley.

Welches bald hernach auch Ih . Kaͤſ. Maj⸗

allergnaͤdigſt approbiret / und durch ofſt geoach

ten Herꝛn Frincipal Comm iflarien den 12.25
Novemb . ad dictaturam gebracht worden.

Der Roͤm. Kaͤiſ. Maj . unſerm allergnaͤtt
ſten Herꝛn hat Dero zu dem fuͤrwaͤꝛendenRachve

Tag gevollmaͤchtigter hoͤchſtanſchnlichſterkun .
cipal - Commiſſatius / der Durchlaͤucht . Jurſt
und Herꝛ/ Hꝛ. Hermann Marggraf zn Baden

und Hochberg / tot . tit . geziemend hinterbtachtſ
was ſo wol das iin Namen Ih . Koͤnigl . Meh

zu Schwed . als Pfalßzgraſen beym Aheln/wgch
des Ihro von der Cron Franckteich vorenthal,

tenden Hertzogthums Zweybruͤckelallhier ciutz⸗
richtete Memorial ,als dasdarauff den zo. Ocl .

jůngſthin erfolgte Reichs Gurachien in fchbe
greiffe/ und haben Ih. Kaͤſ. Me.daſfelbeales ſl
nes Inhalts allergnaͤdigſt beſtattget/beſtaltgen
es auch hiemit / und werden Ihro deſſen Volſir⸗

ckungjederzeit kraͤfftigſt angelegen ſeyn lalſen .
Des Kaͤiſerl. Herꝛn Ptincipsk Commit

Hochfuͤrſtl . Gn . verbleiben im ůbrigen der Gen
fuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤndeantreſendeinl
trefflichen Raͤcthen / Bottſchafſten und Oehen
ten zu freund⸗ und geneigtem Willen ſets wohl

beygethan . Signatum Regenſpurg⸗ den A.

Novemb . A0 1690 .

Herman Marggraf

den 22 Jal.

Abgrſandte

zu Baden.

Nicht weniger war kurtz zuver

Teuulſhe —

Fuͤrſtenund Staͤ —
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Deuckwurdiger Geſchichten .
imt einem ab

den 3z. Nov . des vorhergehenden Jahtes 1689 .

ſibetgebenemeingetemmen .
Nach dem der Zurchlaͤuchtigſte Füͤrſt und

Hekꝛ/ Hꝛ. Carl der V. Hertzogzu Lothringen / c.
Mein geweſener gnaͤdigſter Fürſt und Herr /
Chriſiſeel. Andenckens / ohnerforſchlichem goͤttli⸗
chen Willen nach / bereits den 18 . Monats⸗Tag

Aprilis dieſes Zeitliche geſegnet / vorhero aber

ſchon unterm letzten Sept . des zuruͤck gelegten
1698. Jahrs dero Koͤnigliche Fr . Gemahlin / die
herwictibte Koͤnigin in Pohlen / Hertzogin zu

othringen / vigore des damals auffgerichteten
Nſtamonts / zi guten Dero aͤlteſten Printzens /
des Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und Herꝛn /Hn.
Lopolds des J. Hertzogen zu dothr. und Bnan / ꝛc
mit der Gerhabſchafft und Adminiſtration dero

erblich zugeſtandenen Hertzogthums undeanden /

glch all andern dero Vermoͤgens beladen / alſo
haben allerhoͤchſt gedachte Ih . Koͤnigl. Mʒajeſt.

ſo wol zin Beobachtung des gemeinen Beſten /

als Dero Hn. Sohns / Hertzogen Leopolds
Hochfürſtl . Durchl . ſelbſt eigenen Anliegenhei⸗
ten ſich hieruͤber entſchloſſen / das von beſagt ge⸗

flͤterer Reichs Marggrafſchafft Nomeny
wegen bey der allgemeinen Reichs⸗Verſamlung
ſallhler zu Regenſpurg deroſelben zukommendes

Vtum in dem loͤbl. Reichs Fuͤrſten⸗Rath zu

erſetzen/ undin Dero vormundſchafftlichen Na⸗

men wuͤrcklich fuͤhren zu laſſen ; Geſtalten dann

meine wenigſte Perſon nicht allein hierzu noth⸗
duͤrſſtig begewaltet / ſondern auch uͤber das

von wegen des ſeligſt verſtorbenen Heren Her⸗
gogs Hochfuͤrſtl. Durchl . bey allhieſigem hoch⸗
fürſtl. Reichs⸗Convent den 22 . Octob . uͤber⸗
keichte/ und den 3. Novemb . des abgeſcheidten
99. Jahrs hernach per Dictaturam publicam
cum̃unicirte Memorial , die voͤllige Reltitution

des Hertzogthums Lothringen betreffend / ein

favdorables Concluſum ehiſt moͤglich außzu⸗
vůrcken/ und zwar nach dem Inhalterſtangereg⸗
n emorials , worauf manſich beliebterKuͤrtze
halben/ durchgehends beziehen/ auch an der hoch⸗
geneigten Willfahrung um ſo viel wenigerzweif⸗
len

thut / zumalen dieſes deliderium in der ſellſt
ldenden Billigkeit beſtehet / allermaſſen derglei⸗
chen Concluſum ohnzweiffentlich allbereits vor

gergumer Zeit erfolget ſeyn wuͤrde / wenn
hucht die deliberattones publicæ auß bekanten
Urſachengeſtoaͤckt worden waͤren/ womit naͤchſt
meiner gehorſam⸗und Dienſtſchuldigen Empfeh⸗
lung jederzeit verharre.

Eu,. Hochw . auch meiner Großßg beſon⸗
ders hoch⸗ und vielgeehrten Herren

Dienſtergeben⸗willigſter

Georg Caſimir May .
Regenſpurg den 28 . Juln 5690 .

Auff welches gleichfals eingReichs Gutachten
deſes Inhalts erfolget :

Der RoͤmKaͤiſ. Maj . unſers allergnaͤdigſten

3Lot

mächtigtem hoͤchſtanſehnl. Principal⸗Com -

zehender Theil .

ermaligen Memorial , zufolge dem Hn . Hermann Marggrafen zu Baaden und 1690 .
Hochberg / ꝛc. wird in des Heil . Roͤm. Reichs

Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnden Namen

hiemit gebuͤhrendzu vernehmen gegeben :
Was geſtallten bey allhieſiger Reichs⸗Ver⸗

ſammlung die den 9. Nov . des vorigen / und den
1. Aug. jetzt lauffenden Jahrs dictirte / hiebey

abſchrifftlich gelegete2. Lothringiſche ẽemoria⸗

lien / die voͤllige Keſtitution des Hertzogthums
Lothringen betreſſend / in ordentliche Berath⸗
ſchlagung gezogen / und auß denen darin ange⸗
fuͤhrten/ auch mehr andern erheblichen ! Irſachen/
von allen 3. Reichs,Collegiis darfuͤr gehalten
und geſchloſſen worden / daß man ſich ven

Rechtswegen des Lothringiſchen Interelle kraͤff⸗
tiglichſt und dahin anzunehmen / damit ober⸗

wehntes von der Cron Franckr . denen Hertzogen
von Lothringen abgenommenes / noch biß dato

vorenthaltenes Hertzogthum Lothringen ſamt

aller An und Zugehoͤr/ von erſtbeſagter Cron /
des letztverſtorbenen / gegendas Roͤm. Reich und

geſampte Chriſtenheit ſo hoch meritirten Herꝛn
Hertzog Carls Hochfuͤrſtl. Durchl . hochloͤbl.
Gedaͤchtnis aͤltiſtemPrintzen und Succelſoꝛen/
voͤllig reſtituiret / und ſonſt angehoͤrige Satista⸗

ction geleiſtet / zu dem Ende auch die Hertzogl .
dothringiſche xliniſtri zu denen kuͤnfftigen Frie⸗
dens Tractaten adwittiret / und ihnen derent⸗

wegen die noͤthigePaͤß und Geleits⸗Brieffe in
beſter Form ertheilet werden ſolen : Womit

hoͤchſt beſagten Herꝛn Kaͤiſerl. Principal Com -

miſlarii Hochfuͤrſtl . Durchl . Sich der Chur⸗
fuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnden hier anweſende

Raͤthe / Botſchafftenund Geſandtenbeſten eiſ⸗
ſes geziemend empfehlen . Signatum Regen ,
ſpurg den 19 . Auguſti 1690 .

Worauff ebenfals Kaͤiſerl. allergnaͤdigſte
Approbation gefolget .

Ferner ward auch ein Marggraͤfl . Badiſches
Memorial zu Baſel datiret / und den 12 . 27 . Sept.
ad dictaturam gebracht / ſo wol die Keltitut on

dero Laͤnder als Satistaction wegen erlit enen

Schadens / alsauch Exemption von den Reicks

und Kriegs oneribus betreffend/ ſo in derg ' e⸗
chen Worten beſtanden .

Wir zweiffeln zwar keines Weges / obſchondie

Grauſamkeit / welche von der Koͤnigl. Frantzof .
Kriegs⸗Macht / Zeit des angefangenen grunt⸗

mit allerhand unglaublichen Extorſionen / ſon
dern auch mit Raub und Nehm⸗auch endlichen
mit jaͤmmerlicher Einaͤſcher⸗ und Zerſtoͤrung
Unſerer Reſidentzien und uhralten Stamm —

haͤuſern/ ſowol als eines groſſen Theils des Lan⸗

des veruͤbet / und wordurch viel Innwohner ins

bittere Elend verjaget / noch mehrere auß Man⸗

gel der Nahrungs⸗Mittel / undWohnunce um

ihre debens Zeitverkuͤrtze / alle aber und Wir mit

lzn / zu gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag gevoll , ihnen der hoͤchſt benoͤthigten Subliſtentz Mittel
7

gaͤntzlich beraubt worden ſind/ nicht ſo leichtlich

willirio, dem Durchl . Fuͤrſten und Herꝛn / vorgeſtellet/ noch der bey ſolcher Beſchaffenheit

undGgs ggij

179

Ein Hoch⸗
fuͤrſtl. Ba⸗

— . —
den Durla⸗

verderblichen Kriegs / n Unſerem Fuͤrſtenthumſchij
unddanden auff alle eꝛdenckliche Weiſe / ind theils M

wider gegebene Treu und Glauben / nicht allein an die
Reichs /
Verſam⸗
fung .

ches
emorial
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180 Beſchreibung
1650 . und taͤglich vor Augen ſchwebende und ohne genabgeholfſen und geſtenert werden möge
f Auffhoͤren conriguirende Jammer nach Ghenuͤ⸗ aber ex retra Actis bezeiget/ daßAlclhh 1690 , 6) 0,

gen beſchrieben werden mag / daß dennoch denen wucherliche Muͤntz⸗Unweſendaher 116 ſßhero
Herren und Euch ſo viel davon wiſſend worden daß die hiebevor in Anvis 1676. ud 100
ſey/ als Wir glauben / daß zu Erweiterung einermachteReichs⸗Coyclula ,undvon Jb. 90
euſerſtenDeteſtation und Chriſtl. Commiſera - Kaiſerl . Maj . in das Reich durmſfgmt
tion die Nothdurfft erfordere : und Wir dannen⸗ digſt publicirte / heilſame und veipcnte 00
hero der Hoffnung leben / Unſere hoch und loͤbl. nicht gebuͤhrend exequiret / und auffſch

10
Mit⸗Staͤnde werden bey ſolchem betruͤbten Zu⸗Verantwortung gaͤntzlich auß der Acht 100
ſtand Uns alles das jenige / was zu Conſolation worden : So wird bey gegenwäige gunß ‚
und Ergetzlichkeit vor ſo viele erlittene Drang⸗ [ Muͤntze⸗Contulion keines wentlauffe 0 9 ‚

ſalen gereichenkan/ gerngoͤnnen/ undnach Ver⸗ rathſchlagens/ſondern nur vonnoͤthrüſſonob
moͤgen zu verſchaffen geneigt ſeyn / alſo haben] wehntes in Inno 1680 . aülßgegönngcnn
Wir auch der Nothdurfft zu ſeyn befunden/ die juͤngſthin von

allerhoͤchfgedacht Jy Ren. ‚
Herren und Euch hlemit freund⸗ und gnaͤdig] Kaͤlſerl. Maj . Krafft deß unterm 520 Jl
zu erſuchen / Sie wolten von obhabender Voll , dictirten Katferl . Commiſſions Dectetsgl
macht und Commiſſion wegen / einen gemein⸗gnaͤdigſt reiterutes Muͤnz Edict zum EHke fn f
ſamen Reichs Schluß zu Unſerer ſo hoͤchſt be⸗bringen / als worinnen eine volltommene 1 8
noͤthigter ſonderbaren Conlolarion abfaſſen /leicht und wol practicirliche Kemeqirung dalin 0
und damit uns die verſichrende Hoffnung geben / enthalten / daß nemlich die Außpraͤgungringhal f
daß Wir und Unſer Fuͤrſtlich Hauß bey de,tiger Sorten / als die Quelle alles bißherken
nen kůnfftigen FriedensTractaten / in all Unſe⸗] Ubels eingeſtellt / das Außmuͤntzenaber ſnachde
rer Befugnis vollkommentlichen teſtitatret / und nen Reichs ⸗Conttttutiombus und andein,
der zugefügte vorſetzliche groſſe Schaden und [ Conclulis ,auffdenen gerechten und apptoblt 90
Ruin , mit billigmaͤſſigerSaristaction erſetzet/ indſtenMuͤnz⸗Staͤten angeordnet / dieſe guch auff 90
ehe ſolches geſchehen/ kein Fried gegeben werden / fkeine Weiß noch Wege verpachtet / die Heeken/
inmittelſt aber Unſere ſo ſehr ruinirte dande / wel⸗Muͤntzen hingegen zerſtoͤret / die darauffgeprägt b0
che ihrer ungluͤcklichen Situarion nach/ biß daher Müntzen contilciret : Muͤntzmeiſter und Ge d0
ſedes belli geweſen/ und noch zur Zeit dem Ver⸗ſellen / ſo darauff arbeiten / nach der Schaͤfffe 9⸗ f

muthen nach / bleiben muͤſſen/ mit denen Ein,ſtraffet / das Verſchmeltzen auffs naͤheſte 10 n

quartirungs und andern Reichs⸗oder Crays⸗[ Verfuͤhren der guten Sorten unterlaſſon/ auch 13

Beſchwerden aller dings verſchonet / herentg . alle andere Muntz⸗Excell durch die Cuchß. 2

gen ſo viel immer moͤglich/ vor fernern feindli⸗außſchreibende Fuͤrſten und die ordentliche 0 a0

chen Bedraugnuͤſſen beſchuͤtzet / und befreyet /brigkeiten abgeſchaffet werden ſollen /geſtleh in

zumalen aber bey fuͤrfallenden KriegsOperatio - ſonſt durch kein proviſional⸗ Mittel wuiedas in

nen oder Sill Lagern / mit Unterlaſſung guterauch durch Menſchen Sinn zu erdencken ſehn 0
Kliegs/Dilciplin nicht noch mehrers zurund moͤchte/ bey obhandener ſo groſſer Vatietuͤtund
gerichtet / und vollends oͤde gemachet / zu deſſen Dilcrepantz der ringhaltigenSorten/ auch un/ de

allen deſto gewiſſeren Effect aber die Sache Ih . verantwortlicher Weiß ganz faͤlſchlich darauff de

Kaͤiſerl. Maj .zu Dero allergnaͤdigſtenReichs⸗ zuruͤckgeſetzten Jahrzahlen / bevorab wegen det 600

vaͤtterlichen Sorgfalt / von Reichs Convenruͤberhand genommenen erſchrecklichen Rippe⸗ i0

wegenſpecialiter angelegentlichſt recommendi⸗reyen / dem tieff eingewurtzelten Malo und zu

ret werden ſolle. Unſer altes Fuͤrſtl . Hauß wird Ruinirung Land und Leut ſtuͤndlich nunmeht, C
durch eine ſo billigmaͤſſige Kelolution , weſche zu⸗anwachſendem Schaden zu helffen ſehn wuͤrde. M

verſichtlich nicht ohne guten Etlect verbleiben Indeme aber hiebey auff das durrogatum ifl 6
wind / denen Herren und Euch eine beſtaͤndige gedencken/ und interim biß die Halipt Remedur n
danckbare Erkaͤntnis erzeigen / ihren und euren mit welcher nach aller Moͤglichkeitzu eilen/ zn 9 f
Herren Principalen / Obern und Comwitten - Stande gebracht / dem gemetnen Handel und , 0 fn
ten / darfuͤr immer fort hoch obligirt verbleiben / / Wandel zu proſpiciren ; So ſtüͤndezu vergleh öf
und Wir ſind auch denenſelben und Euch zu Er⸗chen / ob etwan die jenige gautze / halbe und viertel 50

weiſung aller angenehmen Freund⸗ und Gefaͤl/ Guͤldener Stuͤck / welche nach dem Fußdes ge⸗ len

ligkeit auch freundlich⸗ und guten Willens in rechten Rthl . à 90 . Kr . deren ruͤrcklich 4 . R

particuiati ſtets befliſſen und wol bey gethan . und daruͤber in dem innerlichen Gehalt habell ˖00

datum Baſel den 16 . Aug. 1690 . noch einige wenige Zeit / von ettan 2. biß; 10

Der Herren und Euer wohl Monat in Conto rautaͤt deſſen / was 0 11
affectionirter Muͤnzweſen correlponduende e 0

Friederich Magnus Marggraf zu Baaden . Crayſſe A0 . 1680. beſchloſſen emeinemngen10 0
S 3 publica authoritate nach der H 0

Den zt . Octob. 10 . Nov . wurde folgender Kthl . durch beeydigte Wardtenen Lalrirkel b00

Vortrag ad dictaturam gebracht . Werihdamt ſie iie de gäkenStreangelt fet

Muchdemman allerſeits in rühmlcher Sorg , gehen koͤnnen / Palpret / die übkige ſchlchce eil 102 falt begriffen/ wie dochdenen ſich taͤglich ver⸗ deneraber alle / als welche telte enpertentte 0

mehrenden Mümz⸗Gebrechen und Zerrüteun⸗ gute gerechte Müntznur immer eblorbikabim 0



SDenckwie — —

echs⸗Sachen . Denckwuͤrdiger Geſchichten . 118¹

RRWRCCCCCC············ 3 f — — —

7 0 ſichen den guten Sorten unmoͤglich ſtehen koͤn⸗Jgen ſchwebet ſo habeich nicht umhin gekoͤnt// 1690 .
rcklich verruffen / denen Obrigkeiten zu Euer Excell. Hochw. und meinen hochgeehrtennen/ wuͤ

herſch zeltzen gebracht / võ dieſenReichs⸗Conſti⸗
ſtutlons-mäͤſſiges Geld darauß gepraͤgt / die Auß⸗

müntzung ringhaltiger Sorten auff berechtigten

Muͤnz⸗Staͤten aber gaͤntzlich eingeſtellet / hinge⸗

gen alle Hecken Muͤntzen ohne Verzug nieder

geworffen und zerſtoͤret/ undder in bublico &

privato durch die ſo wol auff berechtigten als

rnannten Hecken⸗Muͤntz⸗Staͤten geſchehene

ungerechte Außmuͤntzung biß dato verurſachte
Schade wuͤrcklich erſetzet / und hierzu Reichs
Conſtitutions - gemaͤſſe Executions - Mittel

Authoritate Cælareã in denen Craiſſen wuͤrck⸗

ſich begriffen/ auch gleich darauffhin mit dem

Haupt,Wercke in einer durchgehenden Con⸗

formilaͤt/ ſo zwiſchen dem Allerhoͤchſten Reichs

Oberhaupt und denen geſamten Reichs⸗Glie⸗

dernveſt zirſtellen / als ohne welche nicht aus

zulangen / noch in wenigſtem hierinnen fort zu

tommen ſeyn wil / um ſo mehrers ohnverzuͤglich
hrfahren werden moͤge/ damit zumal von denen

ſenigen Staͤnden / welche mit Berckwercken

berſehen/ die Kelolution gute Reichs⸗Sorten

gußmuͤntzen zu laſſen / deſto lieber und ſicherer
grieffen werde / zudeſſen Befoͤrderung ſonder⸗
larin denen im Muͤntz⸗Weſen cortelpondiren⸗
den hochloͤblichen 3. Craͤiſſen ein Muͤutz⸗Proba⸗
tions - Tag angeſtellet / und entzwiſchen uͤber

lhehrbeſagteim Kaͤiſerl. Edict de Anno 1680 .

tatione der Muͤntzverpachtung / auch wuͤrcklicher

Außfuhr der guten und Hereinſchleiffung der

ſchlechten Müntz⸗Sorten / nebenſt anderer dar⸗

inn gethanen heilſamen Vorſehung / ltricte , und

init wircklichem Ernſt darob allerſeits veſt ge⸗

hälten werden ſolle.
Was ſonſten in dieſer Sache bey unterſchie⸗

demen hohen Chur⸗und Fuͤrſtl. Haͤuſern / auch
den hochloͤbl . Reichs⸗Staͤten / in dieſem Jahre
boꝛgegangen/ davon wird in dem folgenden unter

ihren gehöꝛigen Kubriquen Meldung geſchehen .
Deh8. T8. Novemb . ließ der Herꝛ Graf Emich

Hiſtian zu Leiningen Dachsberg / folgendes
Memorial intinuiren .

hCEtleErcel. Hochm
und meinerhochgeehrtenn L Herꝛen haͤtte bey dieſen ſchweꝛen daͤuften/ und

ſtouhäulften Reichs⸗Geſchaͤfften / mit Vorſtel⸗
lung meiner Particular - Angelegenheiten / wie

lihher/ alſo laͤnger gerne verſchonen / und ſelbige
damit ohnbeunruhiget laſſen moͤgen : Alldie wei⸗

len ich aber nicht allein von dem gemeinen
Nichs· Feinde / ſandern vornehmlich auch durch
heſelben Macht / von meinem Bruders⸗ Sohn
und naͤchſten Bluts⸗Verwandten / Graf Jo⸗
an Carl Auguſt zn Leiningen dergeſtalt gedren⸗
het und beeintraͤchtiget werde / daß ( nur deßwe⸗
gen daß ich denen außgegangen und publicir⸗
len Käiſerl . allergnaͤdigſten Avocatorien ſo
hold allerunterthaͤnigſt ſchuldigſte Folge gelei
ſet) mür im Fall von Kaͤlſerl. Maj . und Reichs

legen/ mir ( nichtehiſtverhoffend⸗nachdruͤckliche
HälffeundSchut dagegen toiderfahren wuͤrde
ſein endlich und gaͤntzlicherUntergang vor Au⸗

aarti Europæi Dreyiehender Theil .

70

M;

Herren hiemit dienſt⸗ und freundlich zuverneh⸗
men zugeben / was geſtalten Eingangs erwehnter
mein Vetter / als den 15. April 165g . weyland der

Hochgebohrne Hꝛ. Joh . Caſimir / Graf zu Lei⸗

ningen / geweſener Kaiſerl . Fammer⸗Praͤſident
zu Speyer / und Obriſter / wolſeel . Andenckens /
allda zeitlichen Todes verfahren / und ich die
Poſſeſſion deſſen Verlaſſenſchafft / als nechſter
Agnat , und Erb ab inteſtato rechtlich ergriffen /
mich darinnen auff alle Weiſe zu turbiren ge⸗
trachtet / mich erſtlich an das Frantzoͤſ . Præſidi⸗

al zu Saar - Louys , und als daſelbſt wider mich

judice corrupto , verfahꝛen / an das barlament zu

Metz/ wohin ich / bey damaliger keunion , võ dem

außgefallenen Urtheil zu appelliren gemuͤſſige
worden / gezogen / und nachgehends ( indem er

vermercket / daß ich denen Kvocatorien aller⸗

gehorſamſt zugeleben / allda von fernerem Pro⸗

cediren ab ſtrahiret / und mich anhero uͤber

Rhein begeben ) in meinen Guͤtern durch Fran⸗
ßoͤſiſche Huiſſiers Pfaltz⸗ Birckenfeldiſch ⸗und

eigene Bediente / allerhand Thaͤtlichkeiten zu

veruͤben unterfangen / verſchiedene meiner treu⸗

en Diener auß dem Hauſe Falckenburg vertrie⸗

ben / und hin und wieder die Unterthanen / die

ſich mehr vor ſeinen Violentien / als ſelbſt des

Feindes Gewalt / entſetzet / von Haußund Hof
in die Flucht verjagt / mithin unterm Vorwand /

ob koͤnte erohne Paß / auff dem Seinigen jenſeit
Rheins in Sicherheit / nicht leben da von Herꝛn
General von Thuͤngen / der um ein anders nicht

gewuſt / er ſolchen erpracticiret / damit ſelb vier⸗

zehende auff Metz zugeritten / und zugleich je⸗
mand nacher Paris abgeordnet / um ſich der

Gelegenheit / daß ich Kaͤlſerl. Majeſt . und dem

Reiche / wie ich ſchuldig bin / treu verblieben / zuů

bedienen / und ſelbiges zu ſeinem Vortheil kund

zu machen . Wobey ihm dann / ein Parcatis ain

Hofe/ und am Parlement obſiegliche Urtheil in

contumaciam , wider mich / weilen alle Hand⸗

lung voͤllig eingeſtellet / zu erlangen / ſehr leicht

gefallen. Und ſetze ich in einigen Zweiffel nicht /

es werde von ihm dazumal dem Feinde gegen ,

waͤrtig gnugſame Verſicherung ſeiner beharui⸗
chen groſſen Treue ſeyn gegeben worden : indeme

er ſich ob deme an in keinen Schraneken mehr

gehalten / und mit meinen Unterthanen ein weit

ſchaͤrfferes Procedere vorgenommen/ ſich auch

nicht mehr mit Huiſſiers , Birckenfeldiſch⸗ und

eigenen Bedienten vergnuͤgt/ ſondern offentlich
und ohngeſcheuet / wieBeylage mit mehrerem er⸗

giebet / meine Doͤrffer mit Frantzoͤſ. Parthyen /
nahend der Guarniſon zu Mayntz anzufallen / iñ
die armen Einwohner gantz feindſeliger Weiſe

zur Huldigung zu zwingen/ begonnen/ ſo / daß der⸗

gleichen Extremitaͤten taͤglich mehr zu beſorgen

ſtehen . Und kan ich ohne Erſtaunen nicht daran

gedencken/ daß offt beſagter mein Widerpart / da

alle Grafen zu Leiningen / mit Hindanſetzung all

des ihrigen und groͤſtem Verluſt / wie Reichs⸗

kuͤndig/ u Bezeigung ihrer Treu / auß dem dan⸗

Ggg gg iij de / und
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dieſer einige ſich gantz trotziglich / zu hoͤchſter
Verunglimpffung Kaͤiſerl. Authoritaͤt / und der

Avocatorien / auch gantz aͤrgerlicher Conſe -

quentz/ auff Metz erhoben / und damit / und allen

andern / zum Theil obberuͤhrten Actionen / ſolche
Proben zu Tage gelegt/ und noch taͤglich thut/
daß darauß nichts anders zu ſchlieſſen / als es

müſſe ihme Unſers werthen Teutſchen Vatter⸗

landes Ruia befoͤrdernzu helffen/ nichts / dann an

Nacht und Kraͤfften / fehlen . Dievertrauliche

Correſpondentz mit dem Feinde wirdkundbar⸗
lich unterhalten / und dienet Ober - Amptmann
Muller / ſo ſich die meiſte Zeit wann er nemlich

mir Schaden zuzufuͤgen / keine fuͤgliche Gelegen⸗
heit erfihet / oder aber jeweilen in ſeinen privac
Geſchaͤfften / einen Ritt auff Oberſtein thut )
in feindlichen Lagern oder Guarniſonen finden

laͤſſet/ gleichſam an ſtatt eines Relidenten / die

uͤbrige Bediente aber wenden indeſſen nicht we⸗

niger / ſo viel anthnen iſt/ alle Kraͤfften an / dem

Feinde Vorſchub und Befoͤrderung zuthun/
welche zufoͤrderiſt auff meine / und meines wol ,

ſeligen Bruders verlaſſener unmuͤndiger Kin⸗

der Deſolation , das gar wider die Natur ſtreitet /
gerichtet ſind . Geſtalten er denenſelben das mit

mir gemeinſchafftlich habende Archiv annoch

beſtaͤndig vorenthaͤlt / und abfolgen zulaſſen wei⸗

gert : und ſtehet daſſelbe alſo / ( wofern es nicht

allſchon denen Frantzoſen außgelieffert ) in der

Gefahr / in deren Haͤnde zuverfallen / zu mein

deroſelben Pupillen / des geſamten Hauſes dei⸗

ningen / ja des Heil . Reichs groſſen Præjuditz /
Nachtheil/ und unwiderbringlichen Schaden .

Demnach ſo gelanget an Eu . Excell . Hochw .
und meine hochgeehrte Herren meine dienſtund

freundliche Bitte / dieſelbige geruhen wollen / die

eilend und zureichende Befoͤrderung dahin zu⸗

thun / daß ich als ein treuer Stand des Reichs /
ſin ſo betruͤbter Unterdruckung / zuſammt vor

angeregten Vatter⸗loſen Waͤyfen/ Kraͤfftigſt ge⸗

ſchuͤtzet/ in das Meinige wieder eingeſetzet / fer⸗
nere Machinationes behemmet / der uͤbermach⸗
ten Treuloſigkeitnachdruͤcklich geſteuret / und ich
mit ihnen / Pupillen / von aller beſorzenden Ge⸗

fahr befreyet werden moͤge. Welches wie es zu

Beybehaltung des Kaͤiſerl. Maj. und dem Heil .
Reich gebuͤhrenden Reſpects und Gehor ſams /

Handhabung der Gerechtigkeit / undZuvorkom⸗
mung allerhand unrechtmaͤſſigerIyconvenien⸗

tien / und Unthaten / gereichet : alſo wil mich / in

Zuverſicht baldiger Huͤlff und gewieriger Ret⸗

tung/ aͤuſſerſt und moͤglichſt beſtreben / es um

Eu. Excell Hochw . und meine hochgeehrte
Herren / die damit ſamt und ſonders dem goͤtt⸗
lichen Gnaden⸗Schutz treulichſt erlaſſe / zu allen

Begebenheiten zu beſchulden

Eu . Excell. Hochw . und meiner hoch⸗
geehrten Herꝛn

Franckfurt am Mayn den

Etmich Chriſtian Graf zu Leiningen.

Beſthreibundgdgdg
1690 . de und an dieſe Seite des Rheins gewichen /

3 Deutſche
Den 17 27 . Nov . wied

Graf Johann Friderich und Woſ

von Hohenlohe ihr Anſuchen wegen ihnen be⸗reits vor einiger Zeit von Herꝛn Graf Ludwi
Eberhard vonsemungen WWeffechungdmchörm, Guf

zoͤſiſche Aſliſtentz geſchehener! pvalion 7775
ihnen zukommender Dorffſchafften/ und bathenum Befoͤrderung gehoͤriger reltiturion und
Satisfaction , laut beygeſetzten Memorials

Was bey Eu . Excell . Hochw . und liſem
hoch⸗ und vielgeehrten Herꝛn / wir in puncto
deren von Graf Ludwig Eberhard zu Leiningen
durch Frantzoͤſ. Alſiſteng wider Uns dekado

vorgenommenen Spoliation der vom Käiſetl
Cammer⸗Gericht uns acjudicirten / und trel .
uͤber Jahr und Tag in polleſlion gehabten
Doͤrffern/ auch mit baremGeldertaufften kt⸗
cten / ſchon zu verſchiedenen malen / und ztwar
letzthin den 20 . Febr . 1673 . nach laut der Co
peylichen Anlag Iir . A. außhoͤchſt getkungelet
Noth angebracht und gebeten / das wird denen,

ſelben ſamt und ſondersauſſer Zweiffel nochin
friſchem Andencken hafften ; Wennaber die 90.
bettene Atliltentz des Reichs bekandten Zu,
ſtands wegen uns biß dato nicht angedeyenten ,
nen / ſondern wir bey denen bißherig hoͤchſtbe
ſchwerlichen Troublen all obiges mit unſerm
groſſen Schaden entbehren / und uns init der

Hoffnung beſſerer Zeiten contentiren laſſn
muͤſſen/ welehe dann durch Gottes Bnad in ſo
weit hervor ſcheinet / daßdurch die Kaͤſſerl . und
des Heil . Reichs / auch der hohen Herren Allt ,

ten gerechte und Victorieule Waffen / ſo wol

das jenige/ was Uns ſo gewaltthaͤtigentogenols
die von Eingangs gedachtem Grafen von Lei⸗

ningen / wider Ih . Kaͤiſerl. Maj .unddemReich
ſchuldige Pflicht / in Frantzoͤſ . Protection ohne
einigen Zwang uͤbergebene gantze Graſſchaff
nebenſt andern jenſeits Rheins gelegenen Landen
naͤchſtens recuperiret / oder ſonſten die Cron

Franckreich zu railon gebracht werden doͤrffe,
Als haben bey Eu . Excell . Hochw. und umſern

hoch/ und vielgedachten Herren wir uns wieden
mals geziemend anmelden und inſtaͤndigſt bütten
wollen / ſich Unſer als getreuer ReichsStaͤnde

(die ſeit der Frantzoͤſ. lezteren kupiur dem gema

nen Weſen zumbeſten vor andern einen faſt un,

beſchreiblichen Laſt nicht nur ertragen / ſondern
auch mit Beyfuͤhrung der ArtilletieMeel Ha⸗
bern / zur Kaͤiſerl. und Chur⸗Saͤchſiſchen Arme⸗
ihre aͤuſſerſte Kraͤfften anwenden muͤſſen/ mog.

lichſt anzunehmen / und dero hochvermoͤgenden
Orts durch ein allgemeines Reichs Gutachten
ohnſchwer zu vermitteln / daß Wir als Spoliati
denen Rechten gemaͤß/ vor allen teltitujtet und
uns das gewalthaͤtig weggenommene mit allem
Intereſſe / Roſten und Schaden voͤllg ſatiskacl .
ret werden moͤte/ im uͤbrigen aber dahin ſtellend
wie Ih . Kaͤiſerl. Maj . und das Rꝛich dergle.
chen Verfahren anſehen / und welcher Geſlul⸗
bey kuͤnfftig vorſeyenden Friedens⸗ Trackaten
es gegen den Grafen vondelningen zu relentirek .

fſgang Juluus
̃

Dieſes Geſuch und gleichwie es an ſich 5
8. 18 . Nov . 1690 . Dienſt / und freund will.

— — —
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ſlich/andallen getreuen Stäͤnden / vornemli⸗

chen aber uns zu ſonderbarer Conlolation ge⸗
rachet/ auch ſelbige zu beſtaͤndiger Treu meh⸗
rers animitt ; Alſo getroͤſten wir uns um ſo viel

deſto ehender geneigter Willfahrung / werden

guch ſolches um Eu . Excell. Hochw . und unſe⸗
tehoch ⸗und vielgeehrte Herren nachaller Moͤg⸗
ſchkeit zu demeriren / uns aͤuſſerſt angelegen

ſeyn laſſen / als die wir ohne dem ſeynd und

berbleiben

Ell. Excell. Hochw . und unſer hoch⸗
und vielgeehrt. Herren Dienſterge⸗

benſte und freundwillige

Johann Friderich Graf von Hohenlohe
und Wolffgang Julius Graf von

Hohenlohe .

Weil auch die zwiſchen Herꝛn Wilhelm
Moritzen Fuͤrſten von Naſſau⸗Sie⸗
gen / keformirter Religion / und Herꝛn

Johann Frantzen / auch Fuͤrſten von
Naſſau⸗Siegen / Catholiſcher Reli⸗

gion/ wegen des durch Ableiben Herim Joh .
Morißen / auch Fuͤrſten von Naſſau⸗Siegen

erledigten andern Stamm ⸗Theils in gedachtem

Fürſtenthum entſtandene Strittigkeiten annoch

waͤhreten/ indem Fuͤrſt Johann Frantz vorgab /

Fuͤkht Johann Frantz eines Halb⸗Bruders
Sohn/ auß der erſten Ehe/ er aber eines volbuͤr⸗

ſigen Bruders Sohn / auß der andern Ehe waͤ⸗

re / und daher de Jure communi ſeinen voll⸗

huͤrigen Herin Ohm allein erbe / und den

halb. brtigen Herꝛn Vetter außſchloͤſſe/ auch all⸗

bereit bey debzeiten Fuͤrſt Johann Moritzen zur

Mit⸗boſſeſſion und Mitregierung deſſelben
war angenommen worden / und deßhalb nicht

allen allerhand Irrungen vorgegangen / wie

zum Theil in dem vorhergehenden XII . Tom .

fol.5i8. zu erſehen / ſondern auch unterſchiedene
Schrifften beydes von dem Kaͤlſerlichen Reichs

Hofrath/ und ſonſten waren gewechſelt worden/

lshat Fuͤrſt Wilhelm Moritz der Reichs⸗Ver⸗

ſummlung vermittelſt eigenen Schreibens den

dept . eine abermalige Schutz⸗Schrifft ſeiner
Gerechtſame unter dem Namen Vindiciæ Vin -

diciarum Retutatæ , zugeſchickt und gebeten/ bey
alerſeits hohen Obern und Principalen / beweg⸗
lich dahin zu cooperiren / daß dieſelbe ſich der

Sache ferner nachdruͤcklich annehmen / und ſel⸗
lige ReichsSatzung⸗maͤſſig/ coram impartiali
judicio formlich erkaͤnnt / und ſecundum in -

corrupta jura, entſchieden werden moͤge: Wel⸗

ches Hochfuͤrſtl. Schreiben dann auch / den 10 .

20. Octob . ad dictaturam gebracht worden .

Das Raͤiſerliche Cammer⸗Gericht
anreichend / weil ſolches nunmehr nach Weßlar
luiewol noch zur Zeit auff ein Interim wuͤrcklich
berlegt war / ſo wurden deſſen Affaires , nach
dern ſie uͤber Jahr und Tag ſtille gelegen/ wieder
horgenommen / und im Monat Februario , da⸗

DenckwürdigerGeſchichten.tet
1183

mit quoad extrajudicialia der Anfang gema⸗
chet / wie dann auch unterſchiedene mandata

pœnalia , citationes, und andere dieſem hohen
Gerichte gemaͤſſe Verordnungen nachdem er⸗
gangen / derer Exem pel in der Loͤwenſtein⸗Wert,
heimiſchen Sache hernach wird angefuͤhret wer⸗
den . Wiewol auch dißfals ſich einige Be⸗
ſchwerden bey dem Reichs Coltvent hervor ge⸗
than / dann es klagte der Muͤnſteriſche Abge⸗
ſandte Herꝛ Dietrich von Plettenberg / Namens
ſeines Principalen Hochfuͤrſtl. Gn . wegen der /
in dem Biſchoffthum Munſter / allzuviel ver⸗
ſtatteten Appellationen und batumb Kemedi -

rung derſelben/ vermittelſt hiernechſt ſtehenden/
und den 10 . 20 . Decemb . ad dictaturam ge⸗

brachten Memorials :

1690 .

Eu . Hochw . auch meinen hoch und vielgeehr⸗
ten Herren / habe auß pecial - gnaͤdigſtem Be⸗
fehl/ ohnverhalten ſollen / welcher geſtalt das
Kaͤiſerl. und des Heil . Rom . Reichs Cammer⸗
Gericht zu Wetzlar / ſeither Jahrs Friſt / durch⸗
gehends/ in allen vorkommenden Sachen Ple⸗
nos Proceſſus Appellatorios , mit nicht gerin⸗

gem Verſtoß und Hemmung des Jultitz⸗We⸗
ſens / ohne Unterſcheid erkannt habe / dergeſtalt /
daß bey der Hoch⸗Fürſtl. Münſteriſchen Cantze⸗

daß Ihm vermoͤg Groß vaͤtterl . Teſtaments / lorü lumma riſlimi, alimentorum , exceſ uum ,
die Helffte ſolches Stamm⸗Theils zukomme / ſive mulctarum , piarum cauſarum Pupillo -
Fürſt Wilhelm Moritz hergegen anfuͤhrete/ daß rum & viduarum , faſt kein Urtheileroͤffnet wor⸗

ley / bey dem Hofgerichte / ſogar in caulis poſſel⸗

den / von welchem nicht wider des hohen Stiffes /
von der Roͤm. Kaͤlſerl. Maj . Herren Vorfah⸗
ren / glorwurdigſten Andenckens / allergnaͤdigſt
beſtaͤttigte Privilegia und Reichs⸗Verordnun ,

gen ſelbſten/ dieAppellationes bey wolgemeldter
Cammer indiſtinctè waͤren angenommen / und
darauff ſcharffe pœnaliſirte Inhibitiones er -
kennet worden / ohnangeſehen bey derſelben/ biß
dato zʒu Keaſſumirung der gerichtl . Cognitio -
nen / und zu denen ordinari Gerichts⸗Sellionen /
der Weg noch nicht offen / wodurch dann / und

daß ſie nur bloß durch ihre Extrajudlicial -

Actus , den Curſum juititiæ bey denen mehrern
des Roͤm. Reichs Staͤnden hohen Gerichten
ſiſtiret / dem judici à quo die Hand geſchloſſen/
und ſeine etwa habende Jura ſeu Privilegia vor⸗

zuſtellen / benommen / denen Appellaten aber /
die doch die Præſumption eines beſſern Rech⸗
tens / und alſo caulam favorabiliorem fuͤr ſich
haben / bey annoch nicht geoͤffneten Gericht /
Ihre Media detenſionis , exceptiones , ſub

reptiones , und ſonſten alle erhebliche Noth⸗

durfft / auch ſo gar die in der Cammer⸗Gerichte⸗

Ordnung ſelbſten wol fundirte Exceptioſes , n

termino vorzubringen / auff einmal abgeſchnit⸗
ten / und benommen wird / und alſo denen be⸗

duͤrfftigen Partheyen / Wittiben und Waͤyſen/
die ohnentbehrliche debens Mittel entzogen wer⸗

den / andere auch / die ihnen/ abſonderlich in cau -

ſis poſſeflorüs caſtrorum , bey annoch ver⸗

ſchloſſenem Obergericht / die verzoͤgerte Juſtitz
ſelbſten verſchaffen wollen / hart aneinander

wachſen / und offtmals zur offentlichen Gewalt

Des Bi⸗/

ſchoflichen
Muͤnſteriſ .
Geſandten
Memozial .

that
—— —
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Beſchreibung Naſch

that / wie man noch juͤngſt erlebet / gerathen / und

wenn man dieſe uͤbertretten / der Gebůhr nach/
mit einer wolverdienten Straffe zu zuͤchtigen MEy dieſen wird zufoͤrderſtauß denGgeſchich,
gemeynet iſt / wird man durch mehr wolermeldte ten des Jahres 1688 . und 9 . ,zu, 900
Camer / und dero pœnalilirte Inhibitianes ( wieſ holen ſeyn / was maſſen Se . He chwürdenund

annoch juͤngſt in Sachen deß Ober⸗Land⸗Filci [ Durchl . Fuͤrſt Jolephus Clemens znm Chun,
gegen gewiſſe benachbarte Cavalliers / ſo durchf fuͤrſten von Coͤlln / mit Vorbeygehung des Enr⸗

Chur⸗Colniſche Geſchichte

gewalthaͤtigen Einfall in das Hoch⸗Stifft / die dinals von üͤrſtenberg erwaͤhlet und vomdhohſ
Landes Fuͤrſtl . hohe Tertitorial - Botmaͤſſigkeit ( Innocentio XI . confirmiret / die Canonio

groͤblich violiret hatten / geſchehen ) daran verhin / auch / ſo der Fuͤrſtenbergiſchen Parthey harnnz⸗
dert / ohnangeſehen in der Hochfuͤrſtl . Muͤn⸗ ckig angehangen /ihrer Benelicien verluſtige⸗
ſteriſchen von Ih . Kaͤiſerl. Maj . allergnaͤdigſt kant worden . Ob nun wolder Cardinalvonit

beſtaͤttigter HofgerichtsOrdnung / part .2 tit . ſtenberg bey dem neuen Pabſt um reviſionſiſ
46 . außfuͤhrlich verordnet / daß in allen Exceſſ⸗ ner Sache durch unpartheyiſche Praͤlgten und

oder Filcaliſchen Sachen / nicht ſolle oder moͤge Doctoren anhielt / ſo muſte er doch vernehmen/
appelliret / ſondern mit der Execution einen als daßdieſer ſeines Vorfahren Bulle ſuper Eligt.
andern Weg ſo fort verfahren werden / wodurch bilitate des Printzen Jolephi lewens , ol
dann verurſachet wird/ daß ſolche Delinquenten neuem confirmiret / wannenhero er ſeiner nech

durch die dißfals per viam appellationis errei⸗uͤbrigen Hoffnung vollends verluſtig gegangen⸗

chte Impunitaͤt / in ihren Mißhandelungen ge⸗ die Canonic os aber betreffende/ ſo hattenſchdte
ſtaͤrcket/ u fernerem Muthwillen veranlaſſet / undvon der Fuͤrſtenbergiſchen Parthey zwar mit

das fuͤr die bedrangte Partheyen allein erfun, dem Cardinal nach Ronm begeben / aüch fch
dene Remedium appellationis , der Zeit pro ſoffentlich vor Franckreich erklaͤret : Nichts di

Aſylo delinquentium , worauß nur lautere ſtoweniger / nach dem der neue Churfuͤrſt und

confuſiones , ſchaͤdliche Unordnungen / refra· Ertz⸗Biſchoff nebſt dem Capitel zu Coͤlln dieſolh
ctariſche Widerſetzlichkeiten / undwol gar oͤffent/ermahnet / wiederum in ihre Pflichten zutketken
liche Revolten mit der Zeit entſtehen / und dem auch uͤber 8. Monat gewartet / ehe man wider ſie

verdammeten Fauſt⸗Recht wiederum Lufft ge⸗Jverfahrenz So habenſich etliche accommoahten
macht werden doͤrffte / non citra graviſſimum und nach Erkaͤntnis des neuen Churfuͤrſtenale
reipublicæ detrimentutmn , leyder mißbrauchet ihres rechtmaͤſſigerkohrnen Fuͤrſten ihre Stel⸗

werde . wiederum in dem Capitel genommen : Die

Gleichwie nun aber Eu . Hochw. und meine Grafen von Loͤwenſtein/ Riekberg / Reckheim
hoch⸗und vielgeehrte Herren hochvernuͤnfftig. und Fuͤrſtenberg aber / und die beyde Henren

ermeſſen werden / daß dergleichen Abulus , und Quentels blieben an dem Cardinal hangen/ e/
Heinmungen / des heilſamen Juttitz Weſens / viel gaben ſich auch nach entſtandenemGeruͤchte von
boͤſe gefaͤhrliche weitaußſehende und ſchaͤdliche [der Belaͤgerung von Bonn / auff Frantz Boden,
Conlequentien / bevorab bey dieſen geſchwin⸗ daher dann das Capittel veranlaſſet ward/den
den und gefaͤhrlichen Kriegs⸗Laͤufftennach ſich Rechten nach wider Sie zu verfahren / und kwar

1ziehen ; Als wil man der gaͤntzlichen ohngezweif⸗den folgends ihreꝛBenelicien unfaͤhig declariteh
felten Zuverſicht leben / es werde hieſige hochloͤb⸗auch verordnet / daß ihre Guͤter contilciret / und

liche Reichs Verſammlung vermittelſt eines ſie als Jeinde des Rei )s gehalten werden ſolten .

allerunterthaͤnigſten/ & ob moræ periculum ¶ Damit ſie auch nicht meynen moͤchtendaßdn

ſchleunigen ReichsGutachtens ( als warum ſes bloſſe Draͤuworte ohne Etlect waͤten/ f
hiemit hoͤchſtenFleiſſes gebeten wird ) Ih . Kaͤif.ward beſchloſſen / daßman ihre Stellen / inden
Majeſt . geziemend einrathen / damit dieſe auß Capitel mit andern erſetzen ſolle/ wie dann gich

Reichs vaͤtterlicher Vorſorge / die allergnaͤdigſte[ der Großmeiſter des Teutſchen Ordens / der

Verordnnug dahin foͤrderlichſt ergehen laſſen / Hertzog vonCroy/ der Grafvon Koͤnigoeckund
daß nicht allein mehr wolgedachtes Cammer⸗Landere damit verſehen worden . Die remonitt
Gerichte / entweder zu Wetzlar / oderanders wo nun hielten zwar bey Leben Pabſt Innocenm

zu Keaſſumirung der gewoͤhnlichen Gerichts , XI. an ſich / wolwiſſende/ daßſiebeyeinemPabſte
Seſſionen / und zur gerichtlichen Adwiniſtta deſſen Ordre ſie nicht gehorſamen wollen/ nichts

tion der Juſtit moͤge ſchleunigſt angewieſen / außrichten wuͤrden/ als aber der jezige auffden

ſondern auch demſelben wol ernſtlich anbefohlen Thron kam/ ſo vermeynten ſie / daß es nunmehr

werden / Sr . Hochfuͤrſtl .Gnadenin kilcaliſchen [Zeit waͤre auff ihre Reſtitution zugedencken
Sachen / in Betreffung der Delinquenten / Machten ſich alſo zu gleicherZeit mit demCar⸗
nicht hinderlich zu ſeyn/ noch ſonſten dieſelbe mit dinal von Fuͤrſtenbergnach Rom / und wel. ſte

ferneren Inhibitionen wider mehr gemeldte wol davor hielten/ daß es kein zulangendes Mie
allergnaͤdigſt conlirmirte Hof⸗Gerichts Ord⸗ tel ſeyn wuͤrde / wann ſie ihre Action noch wun.
nung / in denen allda delignirten / nicht appel⸗ den jultificiren wollen / ſo bezeigten ſie⸗daß
lablen Sachen / hinfůhro zu beeintraͤchten / ihnen das jenige ſo vorgegangen/ ledd wäkehull
und verbleibe . bemuͤhete ſich der Cardinal von Süäfeee

auffs äuſſerſte theils vor ſich ſelbſt /cheils W
ſeine Freunde den Pabſt / Iüdern Leer8
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Reichs Sachen .

* Udilpontren/ brachte es auch ſo weit /daß dieſer
600

ſichendlich gewinnen laſſen/ und an den Audli⸗

ror der Nunciatur zu Wien geſchrieben / bey

Jhro Kaͤlſerl. Majeſt . deßhalb anzuhalten / der
auch ſelbte mehrmalen damit behelliget: Ih .

Maj . aber / dieden Erfolg hiervon beſſer als der

Pabſt ſahen/ empfunden dieſes nicht wenig / und
ſchttoben derowegen an den Cardinal de Medi-
ces mit Erinnern / dem Pabſt die Unmoͤglich⸗
elt dieſer Keltitution , unddie boͤſeConſe quenzz /

ſo daratiß entſtehen wuͤrde/ vorzuſtellen / welches

Schteiben dann in folgenden nachdencklichen
Tetminis beſtanden .

QEopold/ ꝛc. Wir koͤnnen euch Unſerm
Geliebten nicht bergen / was maſſen nicht al⸗

ein der Auditor von der Nunciatur , ſo ſich an

Unſerm Hofebefindet/ mitUnſern Miniſtris we⸗
gen der widerſpenſtigen Coͤllniſchen Capitularen
gehandelt/ und derſelben Wiedereinſetzung weit⸗

aͤufftig recommepdiret / ſondern auch daß der

Ipoſtolſche Nuncius ,ſo ſich zu Coͤlln auffhaͤlt/
mit allem Fleiß einen und anderen Capitularen /
ſo in die Stelle der Widerſpenſtigen nach den

Rechten eingeſetzet/ zu einem eigenwilligen Ab⸗

ſtand ſeiner Præbenden zu bewegen ſuchet . Nun

vermuthen Wir zwar daß ſolches von Sr . Heil .

uß keinein andern Regard Ihm befohlen ſey/
als dem Koͤnigevon Franckreich zu erkennen zu

geben/ daß er Ihn / ſo viel mit Manier geſchehen

el .
Mipt
AC
de

les ,

2εε

DenckwuͤldigerGeſchichten.

ihrer Pflicht erinnert worden / ſo haben ſie doch

fan/ beguͤnſtigen wolle / um Ihn / wo es anders

moͤglich iſt / von dem gewoͤhnlichen Haß und

Verachtung gegen den heiligen Stuhl / zu einer
Gutwilligkeit und Ehrerbietung zubringen / gantz
aber nicht das unbillige Verfahren der Rebellen

und treuloſen Menſchen / mit einigem Ernſt zu

unterſtuͤtzen / nichts deſtoweniger legen es einige
anders guß/ und verſichern / daß Se . Heil. ledig⸗
lich Ihr Abſehen auff derſelben Wiedereinſetzung
gerichtet ; Welches ob es Uns zwar / wegen der

Vorſichtigkeit die er in ſeinem gantzẽ deben ſo wol

fortgeſetzet/ inglaublich ſcheinet / ſo erachten Wir

dennoch der Nothwendigkeit zu ſeyn/ in einer ſo
wichtigen Sache Ihn gebuͤhrlich vorzutragen /
dafl die vorbeſagte Capitulaxen nicht allein Un⸗

gehorſams gegen den Heil . Stuhl und ihrein
Vlſchoff/ ſondern auch Auffruhrs / beleidigter
Mgjeſtaͤ /und Verraͤtherey wider das Vatter⸗
land ſchuldig ſeynd ; maſſen offenbar / daß wie

ſieſahen/ daß ihre Poltulation mangelhafft / und
von dem heiligen Stuhl nicht approbiret ſolte
werden / ſie mit dem Cardinal von Fuͤrſtenberg/
den Gehorſam /ſo ſie Uus und dem Reiche ſchul⸗
dig waren / vergeſſen / mit den Feinden des

Vatterlandes Nathſchlaͤge gepflogen / und

Buͤndnuͤſſe gemachet / ſie ins Ertzſtifft geruffen /
dieCitadellen und Staͤte ihnen uͤbergeben/ und
ſolgends warhaffteUrheber alles Ungluͤcks und

Llends/ mit welchem es jetzo gedrucket wird / nicht

weniger auch ſo vielen vergoſſenen Blutes / durch
weſches die Veſtungen auß den Haͤnden der

Funde haben muͤſſen geriſſen werden / geweſen/
Adlich auch ſich zum Feinde begeben/ und ob ſie

1185

ſchon zu unterſchiedenen malen ermahnet / und 1690 .

von ihrer Hartnaͤckigkeitund Ungehorſam nicht

wollen abſtehen / ehe bevor ihnen alle Mʒacht
uͤbels zu thun benommen geweſen . Wann ſie
nun wiederum ſolten eingeſetzet werden / was
wuͤrde wol dem Ertzſtiffte Coͤlln und deſſelben
armſeligen Unterthanen / welche faſt alle durch
ihre Treuloſigkeit ihrer Gůter beraubet / deſſen
Staͤte / Doͤrffer / und Gebaͤnde auch mit Feuer
und Schwerdt vertilget ſeyn/ ſchwerer und haͤr⸗
ter widerfahren koͤnnen/ als die Stiffter ihres
Elends glůcklich / und als wann ſie ihre Sachen

wolverrichtet haͤtten/ glorürende anzuſchauen ?
Was wuͤrde es anders ſeyn/ als wann derglei⸗
chen Gelegenheiten ſich wieder hervor thun ſol,

ten / ſie in mehrer Untreu zuverhaͤrten/ die Ein⸗
tracht und Ruhe des Capitels / ſo nach ihrer Ab⸗
ſetzung wiedergebracht worden / umzukehren/ die

getreue und um das Vatterland wolverdiente

Capitularen zu unterdrucken / das Ertz⸗Bi⸗
ſchoffliche Ampt / weil durch die Vielheit der

Stimmen die Widerſpaͤnſtigen und ihres An⸗

hangs Meynung allezeit prævaliren wuͤrde/ un⸗

endlichen Verdruͤß und Beſchwerlichkeiten zu

unterwerfſen ; Endlich das Ertz, Stifft in aͤuſ⸗
ſerſten Ruin zu verwickeln . Hiezu kommt / daß es

den jenigen / ſo in dero Stelle mit dem groͤſten
applauſu der geſamten Geiſtlichkeit / und gantzen

Volcks erwaͤhlet / und namentlich dem Durch⸗

laͤucht. Großmeiſter des Teutſchen Ordens / dem

Hertzog von Croy / dem Grafen von Koͤnigseck/
und uͤbrigen hoͤchſt⸗ ſchimpfflich ſey / ſolchen
treuloſen Perſonen nachgeſetzet zu werden/ ſol⸗
ches auch ſelbſten Unſere Wuͤrde / und des

Durchl . Churfuͤrſten von Coͤlln autoritaͤt nicht

wenig beflecken wuͤrde/ hoffen aber dennoch/ daß
Unſere und des Durchl . Hauſes Bayern Dien⸗

ſte / ſo Wir dem heil. Stuhl und Sr . Heiligkeit
ſelbſten erwieſen / hoͤher werden geachtet werden /
als Sie mit ſolchen Menſchen gleich zuſtellen /
oder zur Verſoͤhnung von Franckreich dieſelben
auffzuopffern .Es iſt auch nicht zu verſchweigen /

daß / wie durch den Durchl . Churfuͤrſtenvõ Coͤlln

geſchehen iſt / die vorgemeldte Halßſtarrige auff
Gutbefinden und Einrathen ſelbſt des heiligſten
und hoͤchſt vorſichtigſten Pabſts Innocentii XI .

hochloͤbl. Gedaͤchtnis/ hrer Stellen entſetßzet/ auich
uͤber diß als Verraͤther des Vatterlandes / durch

ein oͤffentliches Decret des Reichs auß dem

Vatterlande gebannet ſeynd / und derhalben ihre
Erduldung im Reiche nicht Uns und den

Erzz⸗Biſchoff von Coͤlln allein betrifft/ ſondern
die geſamte Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤnde

des Reichs / von denen nicht leichte zu hoffen/
daß ſie dergleichen Anſuchen eingehen / viel ehen⸗
der aber uͤbel nehmen werden / daß der heilige
Stuhl vor wenig Jahren die unſchuldige Reli⸗

gienſen und Capuelner auff die geringſte Sulpi⸗
cion von Franckreich ſchweigende hat ſehen um⸗

bringen / anjetzo aber ihnen ſolche treuloſe Men⸗

ſchen aufforingen wolle / der auch / wenn er auff

derſelben Einſetzung beſtehen ſolte / in Warheit

—
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nichts and ders chun wuͤrde / als ſich ſelbſten wegen

der groſſen Partheilichkeit und Neigung gegen

Franckreich luſpect zu machen / entfernet von der

Pflicht und Affection eines allgemeinen Vat⸗

ters / auch nicht ſonder groſſen Verluſt von der
Hochachtung / ſo ein jeder annoch zu ihm traͤget .
Erſuchen Euch demnach hierdurch freundlich /
daß im Fall ihr vernehmet / daß die Sache von

offt erwehnten ee gen vielleicht beySr . HHeil . noch weiter ſolte lollicitiret werden /

ben zu wiſſen thun laſſen / mit ſchuldiger Ehrer⸗
bietung und kindlichem Vertrauen inUnſerm

Naͤmen wollet vortragen / und verſichern/ daß
wir ihm allen Gehorſam und Zuneigun / gſo viel

an uns iſt/ bereitwillig erweiſen werden / jeden⸗

noch zugleich erſuch en / dieſer Wiedereinſetzung
nicht zu inliſtiren / ſondern ſich der Muͤhe/ wegen

der Importuniſaͤt und Schuld der Supphean⸗
ten / eentlaſſen / und uns zugleichvon ſolſchen eitelen

Gemuͤths⸗Verdrießlichkeiten dergeſtalt zu ent⸗

ledigen/ als es die Ehre des Durchl . Churf für⸗

ſten von Coͤlln und der wolverdienten Capito -
laren / daneben die Indemnitaͤt und Ruhe des

Ertz⸗Stiffts erheiſchet/ und nicht / indemer das

jenige ſo er vorhin gut geheiſſen / nun wider⸗

ruffen wil / ſeinen eigenen Ruhmzu verdunckeln /

ſondern vielmehr die abſcheuliche Verraͤtherey
und Untren /

vornemlich in geiſtlichen Perſonen

Feffofu i1 5 W0ninde vor 5te tiwuloſe
Hallch en 5 en als deren rſie ſch un .

wuͤrdig gemacht haben / verluſtig zu geclatiren .

Damit / wenn ſie vielleicht im Reiche / darauß
ſie verbannet ſeynd/ ergriffen ſolten werden / die

Ehre und Character des heil . Ordens durch ſie
icht geſchaͤndet werde : Solte auch Sr . Heil .

gefallen / gelinder mitihnen zuverfahren / ſo wird

1 ſchon auſſerhalb Reichs ſi
ſie gemaͤchlich mit

andern Beneficien verſehen wie dann

ſuunhmche zuzweiffeln / es werde Franckreich / als

welcherCrone ſie ſo getreu gedWunibabn leich⸗

fals vor ſie ſorgen . Wir verlangen auch hie⸗
beneben inſonderheit in Unſerm Nahmen von

dem Pabſte ernſtlich und ehrerbietig zu begehren/
daß er zu einer vollſtaͤndigen Ruhe vorgemelde⸗
ten Ertz⸗Stiffts deim Cardinal Fuͤrſtenberg das

Decanat von Coͤlln/ welches durch Annehmen
des Cardinal⸗Huts ohne abſonderliche diſpo -
lition von Rechts wegen vacant , expreſſe ent⸗

nehme/ oder ihn/dafern er ſolches beſſer zu ſeyn

Beſchreibrung

ihr das h

Nicht weni uger haben Se . Chunf. 8Durd
1 von

Coͤln in d
115

Sache an den Pabſf070
des abgehen laſſer

Ah igſter Vatter /die jjuͤngſte Blieſf , / de
welche ich von Rom empfangen /l.

ſagen nicht undeutlich / daß die Negung 0
Euer alle rgůtig ſten Heilt gkeit ſich ddahin lencke
daß die Widerſpaaͤnſtige der Coͤllniſcheen Kuche
ve orhin Capitularen / und die man endlch auß
Nothg gezwungen / threr altzu kuͤhſzenund uner⸗

traͤglichen Hartn aͤckkigkeit wege n/ lhrer Deheßci.
en entſetzen m uͤſſen⸗ wiederum in ihren allen
Stand moͤchten geſetzet werden / nachd dem wegen
gegebe Ner 5570 en ihrer Reue Lon ihnenddavor

Pähaltes koͤnne werden / daß ſtewiederlügn er
den ; Nun kan mir zwarkein !hei iliger 0c gn
getiehmers wi 56 als 0rs widerfahren / als von meiner Seſten

das jenige mit alem d
Fleifßfortzuſetzen Wat Hlit

dem Wolgefallen Eu . Heil . uͤbereiukommmt;

Abernachdeem die S ache alſo beſchaffſen/ daß⸗
dieſes nicht ſo wol um meinen als des ggalihen
Roͤm. Reichs willer geſchehen iſt / als durch wel

ches/ mit einmuthigem Gutbefinden des K fiſcge

worden / dergeſtalt / deaß wenn ſie nunmehrin din

Relchs⸗Laͤndern er griffen ＋ ten
werden ſie noth

wendig die Straffe ihrer Verwegenheit krſird

zů leyden haben / wie dann auch wenig 855
man haͤtte nach dem Exempel anderer Ko,

nigreichen die Straffe an ihren 5 ildnüͤſſen vol⸗

lenzogen ; Werden demnach Eu . Hell .Del

dchen
Verſtande nach zu forderſt F00 e meſſen/

ßdieſe Sache gantz nicht vonmir allen

19W 115 andern einzelen Gutb 55 den depen.
dire / wiewol wenn es bey mirſtuͤnde / ich dn
Eu . Heil . als ein ſonderliches Zeichen dereZu
neigung gegen mir alles moͤgt ſten Fleiſſes und

ernſtlichen bitten wuͤrde / auff meine Ehre/ und

daß die gemeldte bræbenden bereits an andere

vergeben / dieſe Widerſpaͤnſt
i90

auch auff Bee

gehren und Befehhl Eu . Heil . Vorfahren felölt
hochloͤbl. Gedaͤchtnis / wegen befundenen dero

beharꝛlichen Ungehorſams / abgeſetzet worden

Jeflexion zu machen . Ichrerſhwwetksoe
klaͤglichen Ruin meines Erz Stiffts / welcklchen
dieſe Widerſpaͤnfttge/wo fi 310

nicht zuvor gelre

ſen ſind / gewißlich fortgeſetzet haben. Was mult

de auch es helffen/ derUlacbatton und durch die

Widerſpaͤnſtige angehaltenen / und 8 lt

beraubten Erbſchafft / ſo der verſtorbene Chin
vermeynet / zu einer eigenwilligen Abſtehung
diſponire / als deſſen machinationes und An⸗

gen Wir euchmit der gewoͤhnlichen Affection

Unſerer Kaͤiſ. Hulde .

ſchlaͤge der Orten dem Vatterland fatal und

der Ruhe des Ertz⸗Stiffes allerdings zuwider
ſeyn / welches von dem vaͤtterlichen Gemuͤthe

fuͤrſtvonCoͤlln gottſeliger Gedaͤll ee
ck⸗

gelaſſen hat/ zugedencken / als welche mir niel

kan gut gethan werden : Wann ſie dann ſch

mit Hindanſetzung ſo vieler und hartend05
Sr . Heil . durch die kraͤfftige Wuͤrckung Enrer

Zuneigung unzweiffelhafft erwartende / umfan ,

Augſpurg / den 29 . Decemb . 1699 .

ſo wol als andere ſich mit mehrer . Wi

kerſtehe n/ gegen wiederholete Beſelle desWei
Aypoſtol . Stuhls / zu einem ſehr boͤſen CremeE

auffzulehnen . Laͤnger wil ich
dieſer Sache nicht

behelligen
dann ick

digungen unſchuldig ſolten gehalten werden ; 0

wuͤrden ſie alles verſpotten / und hinkinffte f.

Eu . Heil . es N

und der uͤbrigen Fuͤrſten von Teutſchland / deſt

vorbeſagte Capitularen vor aͤchter ſind eakläͤcckſ

P0ch
U
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55 feiſe werden diePaͤbſtl . Autoritaͤ Dero
„

gautsfürchttgen Vorſahren den gemeinen Wahl—
ſuanddes Reichs /wie ingleichen meine Ehre wi ,

der die unzeitige Klagen der Widerſpaͤnſtigen
ihnen recommendiret ſeyn laſſen . Augſpurg /
den2. Decemb . 1689.

ehun Noch ein anders haben hochgdachte Se⸗

1 Churfurſtl . Durchl . von Coͤlln an den Paͤbſtl.
Juncium zu Coͤlln abgelaſſen .

Enleuchter⸗ Ehrwuͤrdiger Herꝛ/ Ich wuͤrde

4 mich entſehen das vaͤtterliche Gemüthe Sei⸗

Heben ner Heill . durch eintge meine Erklaͤrungen auff
Eure den rt . Decemb an mich geſandte Schrei⸗

ſbenzuerzuͤrnen/ wennich nichtauß denſelben ver⸗

ſl ſtundenhaͤtte/ daß Se . Heil . die ſchtwere kacelſe

N
50.

der Grafen von Loͤwdenſtein/ Reckheim / Rit ,

berg und Fuͤrſtenberg/ und der beyden Quen -
tels , bekannt waͤren/ derer Widerkehrung zu ei⸗

nein beſſern Verſtand ich gantzer 8S. Monate

ſruchtloß erwartet / und folgends unwilltg zu

ihrer Entfetzung geſchritten bin / welchen auch /
well hre Verbrechen ſo ſchwer und viele ſeyn/ daß
ſie nicht allein zu ubetgroſſer Verachtung von

meiner Perſon und Ehre ſich erſtrecken / ſondern
auch das Laſter der beleidigten Majeſtaͤt ſelbſten/

VBerraͤcherey des Vatterlandes / und deſſen un⸗

ſwiderbringlichen Schaden / auch eine immer⸗

waͤhrende Gefahr die allgemeine Ruhe zu zer⸗

ſtoren/ in ſich halten / und folgends ohne
Schmach Ih. Kaͤiſ. Maj . des gantzen Reichs /
n Gotles ſelbſten / welcher beffehlet / das Boͤſe
von uns weg zu thun / auffs neue keine Verge⸗
bung kan ertheilt werden . Ihr werdet leichtlich

ley euch ſelbſt urtheilen / ob ich 6 . ſolchen Perſo⸗
Iknen / nachdem ſie / wiewol vergebens / alles das

jenigegeſtifftet haben / ſo den allgemeinen Wohl⸗
tftand des Reichs und der Coͤllniſchen Kirche

linkehren/ und die widerrechtliche Machnatio -

hlnen der Feilnde moͤglicher maſſen befoͤrdern koͤn⸗

nen / und nun unter der Protection ſelbiger
Feinde einige Reue zu haben/ ſich ſtellen/ mit un⸗
verletzer Gottesfurcht und Treue gegen den

Naͤlſer/ das Reich / die Coͤllniſche Kirche / ja ſelbſt
Seine Heiligkeit / als den oberſten Prieſter / den

gehoͤregen Zugang in dieſe Herꝛſchafften / zu Er⸗

neuerung der alten / und mit dem gemeinen Be⸗
ſten ſtreitenden Factionen / wiederum koͤnne

offen geben. Ich / als der unterthaͤnigſte Sohn
St . Heil. und Apoſtoliſchen Stuhls / vergebe
ihnen/ die es am wenigſten verdienet / auß kind⸗

licher Ehrerbietung gegen Se . Heil . von Her⸗
henalle das jenige / ſo ſie mit ſo viel Aergernis vor

und nach der Sententz wider ihr Gewiſſen gegen
mich veruͤbet/ und bitte Gott / daß er die jetzige
Reue ihrer vorigen Miſſethaten / wie ſie ſie auſſer⸗
lich vorgeben/ durch ſeine beſondere und kraͤfftige
Gnade in ihnen wolle ernſtlich machen ; Aber
was ſo wol die Publique Sachen Ih Kaͤiſerl.
Muj und gantzen Teutſchlands / als ins beſonde⸗
le unzehlicher Menſchen / ſo durch ſie ins aͤuſſerſte
Derdeꝛben gebracht woꝛden / belanget /ſowiſſen E.

von meinem Gutbefinden depen dire/ und daß/
wie ſehr auch die goͤttliche Gnade die Bekehrung
vor dem Tod der Suͤnder begehret/ und der Geiſt
der Sanfftmuth die geiſtliche Vorſteher am mei⸗

ſtin geziemet / ja die erſte Stelle unter den vor⸗

nemſten Grundfeſten ihrer Regierung gebuͤhret
zu haben/ dannoch das gemeine Beſte und Er⸗
haltung des Landes erheiſchet / das Verhalten
treuloſer Menſchen dergeſtalt vorzuſtellen / daß
ur die Miſſethat von beleidigter Mayeſtaͤl und

Verraͤtherey wider das Vatterland außzurotten /
die Krafft der Straffe auch biß auff die unſchul
dige Nachkommen durchdringen muͤſſe. Ja der⸗

ſelbe Gott / welcher Uhrheberiſt der Spruͤche/ ſo
Ihr beygebracht / befiehlet / daß das Glied / von

welchem Aergernis kommet / von dem uͤbrigen
Leibe abgehauen und weggeworffen ſolle werden /
ehe es den gantzenLeib anſtecket . So daß es eine

groͤſſere Art von Granſamkeit ſeyn wůrde / nicht

grauſam ſeyn wollen gegen die Perſonen der Re⸗
bellen / durch derer Exempel andere werden abge⸗
ſchrecket werden / nicht allein ihre Hand / ſondern
auch den Willen von dergleichen Schnoͤdigkeit
abzuziehen / auch die Seelen ſelbſt der Rebellen

erhalten werden . Und wird demnach der vor —

nehmſte Punct / ſo wol ſie gaͤntzlich zu bekehren/
als auch dieGemuther Ih . Kaͤiſerl. Maj der

Staͤnde des Reichs und ſaͤmtlicher Untertha ,
nen der Coͤllniſchen Kirche / auch anderer / ſo von

ihnen theils in Perſon / theils an ihren Guͤtern
ſo ſehr und ſchwer beſchaͤdiget ſeyn/ zu bewegen/
und in gehoͤrigeRuhe zu ſetzen/ darin beſtehen /
daß ſie nach Wiedererſtattung alles verurſachten
Schadens / Buͤrgſchafft und Verſicherung ſtel⸗
len / nicht zu ihrer vorigen Miſſethat wieder zu

kehren/ welcher Geſtalt die Gnade / ſo ich ihnen
dergeſtalt gedemuͤthiget ſeyenden/ werde zu ſchen⸗
cken haben / zu einem Eflect gelangen moͤge .
Und weil dieſer Sache halben/ indem unlaͤngſt
von dem Durchl. Printzen von der Pfaltz / Groß ,
Meiſtern des Teutſchen Ordens / unter De⸗
chant / dem Hertzog von Croy / Weih⸗Biſchoff /
und dem Grafen vonKoͤnigseck / ſo an derſelben

Stelle erwaͤhlet ſeyn / Polleſſion genommen

worden / wieder neue Schwierigkeiten werden

entſpringen / ſo zweiffele ich nicht / es werde Se .

Heil . wann ihnen dieſes von E. E. treu und
auffrichtig wird vorgetragen werden / erlauben /
daß/ indem Sie die Qualtaͤt eines Richters und

Diſpenlatoren der Geſetze niederlegen / und als

ein allerguͤtigſterVatter mich wuͤrdigen wollen /
vor die Rebellen um Vergebung bey mir zu

intercediren ; Ich nunmehro auch bey Sr .

Heil . vor Erhaltung der allgemeinen Ruhe
und Frieden der Coͤllniſchen Kirche und des

gantzen Reichs intercediren moͤge/ welche faſt
nicht gehoffet kan werden / ehe und bevor die

Urheber ſo vieler Drangſalen / voͤllig abgeſchaf⸗

fet / und ſo lange inſonderheit der jenige / durch deſ⸗

ſen Iatriguen die uͤbrige ins Verderben gezogen

ſind / das Decanat in der Coͤllniſchen Kirche

behalten wird / welches in dem ich begehre / daß
EvonIhnen ſelbſt / daß deren Vergebung nicht [ E. E. mit Bezeigung meines kindlichen Ge⸗

— — —
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1690 . horſams Sr . Heil . vorſtellen moͤge/ ſo wuͤnſche Schluͤſſe ungeachtet / bißhero nicht ingcfanhen —

zugleich demſelben mitangehenden neuen Jahregeweſen / ſondern vielmehr das hoch,ſchodlage
100 00 . .

alles Wolergehen von gantzem Hertzen . Ubel ſich von Tag zu Tag dergeſtalt vägefot / 270 Feyordnim .
Was nunfernerhreraufferfelget olches

wnd
Warckfen on A

in den nachfolgenden Zeiten zu melden ſeyn . undn ach demvoneimigen Ch 0 0
Die Mo, Sonſten ſeynd den 9 . Januar . und folgenden ſten vor geraumen Jahren angenommenen zn,
Pudene Tagen die Mobilien und Guͤter des Cardinal niſchen Fuß/ zu 10 Thl . 12. Gr . außgemünte
Fon Fuͤr⸗ Fuͤrſtenberges unddeſſen BrudersPrintz Ferdi , werden ſollen / nun einige Jahrhero von ein und

ſtenberg nands / ſo man in Bonn gefunden und erobertandern Staͤnden / auß ſchaͤdlichem Betrug ge⸗
werden im gehabt / in dem Haag in dem Vorgemache/ all⸗winnſichtigerdeute / die Marck zu 12. 14. j . 20.
Haag ver , wo die Herren General Staaten ſich zu ver⸗und mehr Thl . pro Cento in Gehalt geringet /kaufl .

ſammlen pflegen/ ffentlich zum Verkauff vor⸗gleichwol von verſchiedenen hohen Staͤndendes
geſtellet worden . Reichs im Handel und Wandel geduldet /und

Weil auch noch vegen der Stadt Bonn ei⸗ auß denen Landen im Ober⸗und Nieder Saͤch,
nige Differentzen waren geblieben; So ward im ſiſchen Crayß haͤuffig herein getrungen/ dahero

44

Monat dlajo alles daſelbſt vergliechen / und ſeynd dann nichtohne Urſache zu beſorgen/ daß wnn

hierauff allerſeits Alliirte Trouppen von dannen nicht 11 Zeiten annoch Hand angelege/ und

Und die ſabgezogen / davon die Hollaͤnder vom Alt⸗Holl⸗mit allenn Ernſt und Nachdruckzur Sachege

Differenti- ſteiniſchen Regiment nach Weſel den Rhein ab⸗than werde / man endlich gar in die Kippekeh

n br gefahren / die Brandenburgiſche bißzu fernerneratl enlumd hernach das
Worck zureckelllän,

5 5 Auffbruch auff die Doͤrffer verlegt / und die Mun⸗ ſchwererffallen doͤrffte / ſolchesheildam
ſteriſche nach einz und Andernach gegangen . ] Were aber/ auff den Schluß deren beyden

Hingegen iſt der Chur - Bayeriſche Gen . Baron Reichs⸗Convent annoch vorgehenden Del.
Zeibelsdorff mit 1500 . Mann in gemeldte Ve⸗ berationen/ deſto laͤnger zu ditleriren bedenck
ſtung eingezogen . ⸗ lich geweſen / und dannſolches alles an Satn

Ihrer Churfuͤrſtl . Durchl . zu Sachſen und

Chur⸗Saͤchſiſche und Chur⸗Bran⸗ Braͤndenb. auch von dem geſamtenHochfürſl 0

denburgiſche Geſchichte . Hauſe Braunſchweig⸗Luneburg / zum ſorgfal 0

tigſten Gemuͤth angezogen / eine abermalige
Ir habenin den kurtz vorher ſtehenden Zuſammenkunfft in der Stadt Lipzig bellebe

85 Reichs Geſchichten geſehen/ was mafeund allerſeits Raͤthe und Minilter auff den lo

ſenIh . Käͤtſerl. Maj . das wegen der ] jetzt lauffenden Monat Januarii zuſammenge
vielen ringhalttgen Münt⸗ Sorten verfallenef ſchickt worden / ſoiſt darauff die Sache in den
Muͤntz⸗ Weſen in allergnaͤdigſte Exwegung ge. Namen des Hoͤchſten/ nach hinc inde außte
zogen/ und deßhalb nicht allein ein eigenes Kaͤlſ. wechſelten Vollmachten / in fleiſſige deliberstion

˖

Muͤnz⸗ Blandat publiciren / ſondern auch ver· gezogen / und folgende AbredeundSchluß ſeoch 0

mittelſt abſonderlichen Commiſſions - Decret , biß zu Katification allerſeits hoher Hnn . Prn . ö

die Sache an die Reichs⸗Verſammlung zu Re , cipalen / getroffen worden . Nun haͤtle man weal
t

genſpurg gelangen laſſen . Allhier wird nun ] allerſeits nichts liebers ſehen und wuͤnſchenmb
ferner zu melden ſeyn / daß Ih . Churfl Durchl .

gen / als alſo fort zu einer Außmuͤntzung nach
5

zu Sachſen/ und Brandenburg ingleichem das ] der alten Reichs⸗Ordnung / oder doch weng 0
Hochſürſtl . Hauß Lüneburg/ſo fortim Anfangefſtens nach dem Zinniſchen Fußzu ſchreitenund

dieſes Jahres / Ihnen dieſes Werck ebenmaͤſſig ſolchen als eine durchgehende Interims-Richt—
9

angelegen ſeyn laſſen / und ſolchem nach durch ſchnur aller ſchlagenden Sorten einzufüͤyhren/
Dero hohe Niviltros folgenden Kecels zuund zum Eflect zu bringen . Weil aber den

deipzig unterm dato den 16 . 26 . Januarii ab - der Hand ſolches allerdings nicht practieabel
Möͤntz⸗ feEe

bey dem imm
Heil .

Roͤ indem das gute Geld in hin und wieder dele

Kecel- Zu wiſſen / ob wolbey dem im Heil. Roim. ſteckten Hecken eingewechſelt indverſchtnelzen, 0
zwiſchen Reichfaſt ſo gaͤnzlichverfallenen / und jelanger ] das Silber durch die gar geringhaltigeSotn
Sbur , je mehr zu volliger Kipperey außlauffenden in hoͤherem Werth bezahlet / und dadunch daf

Sachſen Muͤntz⸗Weſen / man vor geraume Jahr her / ſelbe ſeithero angeſtiegen / und uoch taͤglich one

Brandenb. und von Zeiten zu Zeiten / ſo wol auff dem noch ſteiget / auch keine Verringerung zu hoffen/ ſ
und küneb . waͤhrenden Reichs· Tag/ alsauch hin und wie⸗

lange auff ſolche verbottene Weiſe continultel

der gehaltenen Crayß und Muͤnz. Probations - und vorberuͤhrte ſchlechte Sorten üͤberall im ˖
Taͤgen/ auchandern Particulat - Conventenda⸗ Curs, nicht nach dem Valore inttinſeco ſon,
hin ein ſorgfaͤltiges Abſehengetragen/ wiedieſem dern nach dem externo judictret / und à l. 0

ſchaͤdlichenUnweſen dermaleins mit Nachdruck pro cento beſſer gegen gute Gelder ( ſo doch in i

geſteuret / der allgemeine uber eand und deut ge . etkektu 20 . biß 30. Pro cento beſſer) conſideſ .
hende unſaͤgliche Schaden abgewendet / undhin⸗ret/ und dadurch die Heck⸗Muͤntzennurlomen. 6

wieder gutes Geld im Reich eingefůhretwerdentiret werden / und dann bey ſogeſtaltenSacheh it

moͤge : Daß dennoch zu ſolchem heilſamen und
unmoͤglich gefallen / von einem extremo ſo fel 60

Gemein / nuͤcigemZweck allerReichs und Crayß. zum andern zu kommen ; So hatman zu KkE d

tirung
— ⏑8
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